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1. Verwendete Symbolik
1.1 In der Dokumentation
1.1.1 Warnhinweise – Aufbau und Bedeutung
Warnhinweise warnen vor Gefahren für den Benutzer oder 
umstehende Personen. Zusätzlich beschreiben Warnhin-
weise die Folgen der Gefahr und die Maßnahmen zur Ver-
meidung. Warnhinweise haben folgenden Aufbau:

Warn-
symbol

SIGNALWORT – Art und Quelle der Gefahr!
Folgen der Gefahr bei Missachtung der aufge-
führten Maßnahmen und Hinweise.

 ¶ Maßnahmen und Hinweise zur Vermeidung 
der Gefahr.

Das Signalwort zeigt die Eintrittswahrscheinlichkeit sowie 
die Schwere der Gefahr bei Missachtung:

Signalwort Eintrittswahr- 
scheinlichkeit

Schwere der Gefahr   
bei Missachtung

GEFAHR Unmittelbar drohende 
Gefahr

Tod oder schwere 
Körperverletzung

WARNUNG Mögliche drohende  
Gefahr

Tod oder schwere 
Körperverletzung

VORSICHT Mögliche gefährliche  
Situation

Leichte  
Körperverletzung

1.1.2 Symbole – Benennung und Bedeutung

Symbol Benennung Bedeutung

! Achtung Warnt vor möglichen Sachschäden.

i Information Anwendungshinweise und andere  
nützliche Informationen.

1.
2.

Mehrschrittige 
Handlung

Aus mehreren Schritten bestehende 
Handlungsaufforderung.

e Einschrittige 
Handlung

Aus einem Schritt bestehende  
Handlungsaufforderung.

   Zwischen- 
ergebnis

Innerhalb einer Handlungsaufforderung 
wird ein Zwischenergebnis sichtbar.

" Endergebnis Am Ende einer Handlungsaufforderung 
wird das Endergebnis sichtbar.

1.2 Auf dem Produkt

 ! Alle Warnzeichen auf den Produkten beachten und in 
lesbarem Zustand halten.

Entsorgung
Elektro- und Elektronik-Altgeräte einschließ-
lich Leitungen und Zubehör sowie Akkus und 
Batterien müssen getrennt vom Hausmüll ent-
sorgt werden.

Drehrichtung Rad
Rad muss sich in angezeigter Drehrichtung 
drehen (siehe Kap. "Drehrichtung prüfen")

1.2.1 Informationen auf dem Produkt

Kennzeichnungsschild
Maschinenmodell, Identifikationscode 10 Ziffern; Span-
nung (V), Frequenz (Hz), installierte Leistung (kW); 
Stromstärke (A), maximaler Versorgungsdruck (kPa), 
Schutzklasse (IP); Baujahr; CE-Kennzeichnung; Artikel-
nummer 14 Ziffern und Maschinenmodell; Balkencode.

EAC-Kennzeichnung
Bestätigt die Eignung der Maschine für Russ-
land.

Rückseite der Maschine

 ¶ Angabe der Versorgungsspannung.
 ¶ Die Angaben auf dem Schild beachten.
 ¶ Das oben abgebildete Schild dient rein als Beispiel; 
der hier angegebene Spannungswert hängt von der 
elektrischen Ausrüstung der Maschine ab.

Start-Stop Auswuchtung

 ¶ Auf dem Radschutz positioniert, wird die Richtung 
angezeigt, um die Drehung des Flansches zu aktivie-
ren/stoppen.
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GEFAHR – Stromführende Teile beim Öffnen 
von MERCURE 200!
Verletzungen, Herzversagen oder Tod durch 
Stromschlag beim Berühren von stromführen-
den Teilen (z. B. Hauptschalter, Leiterplatten). 

 ¶ An elektrischen Anlagen oder Betriebs-
mitteln dürfen nur Elektrofachkräfte oder 
unterwiesene Personen unter Leitung und 
Aufsicht einer Elektrofachkraft arbeiten. 

 ¶ Vor dem Öffnen MERCURE 200 vom Span-
nungsnetz trennen.

1.2.2 Warnhinweise
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2. Benutzerhinweise
2.1 Wichtige Hinweise
Wichtige Hinweise zur Vereinbarung über Urheber-
recht, Haftung und Gewährleistung, über die Benut-
zergruppe und über die Verpflichtung des Unterneh-
mens finden Sie in der separaten Anleitung "Wich-
tige Hinweise und Sicherheitshinweise zu Werther 
Tire Service Equipment".
Diese sind vor Inbetriebnahme, Anschluss und Bedie-
nung von MERCURE 200 sorgfältig durchzulesen und 
zwingend zu beachten.

2.2 Sicherheitshinweise
Alle Sicherheitshinweise finden Sie in der separaten 
Anleitung "Wichtige Hinweise und Sicherheitshinwei-
se zu Werther Tire Service Equipment". Diese sind 
vor Inbetriebnahme, Anschluss und Bedienung von 
MERCURE 200 sorgfältig durchzulesen und zwingend zu 
beachten.

2.3 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
MERCURE 200 erfüllt die Kriterien nach EMV-Richtlinie 
2004/108/EG.
MERCURE 200 ist ein Erzeugnis der Klasse B nach 
EN 61 326.

3. Produktbeschreibung
3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
MERCURE 200 ist eine Radwuchtmaschine mit me-
chanischer Radaufspannung für das Auswuchten von 
Rädern für Pkw, Kleintransporter und Motorrad, die ein 
Felgendurchmesser zwischen 10" - 27" und eine Felgen-
breite zwischen 1" - 20" aufweisen.
MERCURE 200 darf ausschließlich zu diesem Zweck 
und nur im Rahmen der in dieser Anleitung angegebe-
nen Funktionsbereich benutzt werden. Jeder andere 
Einsatz ist deshalb als unsachgemäß anzusehen und 
nicht zulässig.

 i Der Hersteller haftet nicht für eventuelle Schäden, 
die durch unsachgemäße Verwendung entstehen.

3.2 Voraussetzungen
MERCURE 200 muss auf einem ebenen Boden aus Beton 
oder ähnlichem Material aufgestellt und verankert wer-
den.

 ! Unebener oder schwingender Untergrund kann zu 
Ungenauigkeiten beim Messen der Unwucht führen.

 ! Eventuell nicht zusammenhängender Bodenbelag 
bzw. Abweichungen von den zuvor erwähnten Sicher-
heitsanforderungen befreien den Hersteller von jeg-
licher Verantwortung für Schäden an Gegenständen 
und/oder Verletzungen an Personen.

 ! * Diese Abmessungen beziehen sich auf Standard-
felgen (A); für Felgen mit besonderer Form (B - C) 
sollte Spezialzubehör verwendet werden.

A

B

C
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3.3 Lieferumfang

Fig. 1: Lieferumfang  MERCURE 200

Pos. Bezeichnung Bestellnummer Nr.

1 Radschutzhaube 1 695 655 648 1
2 Montagezubehör - 1
3 Konus-Schnellspanner 1 695 602 400 1
4 Ausstattung (230V) 1 695 600 126 1
4* Ausstattung (110V) 1 695 600 127 1
5 Anzeige- und Bedieneinheit - 1
6 Stützarm für Anzeige- und Bedie-

neinheit
- 1

7 Zubehör für Montage des Stütz-
arms und Anzeige- und Bedienein-
heit

1 695 600 062

Fig. 2: Montagezubehör

Pos. Bezeichnung Bestellnummer Nr.

2.1 Nuss EN 10511 M10 1 695 040 175 2
2.2 Schrauben ISO 4017 MA10x70 1 695 042 410 2
2.3 Spannmittelhalter 1 695 627 500 3
2.4 Schrauben ISO 7053 6,3x16 1 695 041 397 3

Fig. 3: Konus-Schnellspanner 1 695 602 400

Pos. Bezeichnung Bestellnummer Nr.

3.1 Schnellspannmutter 1 695 616 200 1
3.2 Konkave Muffe 1 695 654 895 1
3.3 Distanzring 1 695 616 500 1
3.4 Basis-Zentrierflansch - 1
3.5 Sechskantschlüssel 1 695 635 000 1
3.5 Zentrierkonus 42 – 65 mm 1 695 632 500 1
3.6 Zentrierkonus 54 - 80 mm 1 695 652 862 1
3.7 Zentrierkonus 75 - 110 mm 1 695 605 600 1

Fig. 4: Ausstattung 
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3.4 Sonderzubehör

Bezeichnung Bestellnummer

Konus ø 89-132 innen 40 mm 1 695 653 449
Vierter Zentrierkonus Ø 120 bis 174 mm 1 695 606 300
Distanzring Felgen 1 695 606 200
Dreiarmiger Flansch für leichte Nfz 1 695 653 420
Pkw-Universalflansch stufenlos, 
(3-4-5-Loch-Flansch)

1 695 654 043

Rüstsatz Schnellkupplung Flansch 3/4/5 Boh-
rungen

1 695 612 100

Gegengewicht 60 g. Zn zertifiziert 1 695 654 376
Hülse Ø 220 mm für Alufelgen  1 695 636 888
Zentriersystem Duo Expert (3 Hülsen im 
Transportkoffer 54-78 mm)

1 695 656 698

Kit Adapter für Standardfelgen 1 695 655 294
Adapter für Standardfelgen mit 4 Bohrungen 1 695 655 295
Adapter für Standardfelgen mit 5 Bohrungen 1 695 655 296
Adapter für Standardfelgen mit 6 Bohrungen 1 695 655 297
Halterung für Adapter 1 695 655 298
Distanzring Off-Road (40 mm) 1 695 655 316
Distanzstück aus Kunststoff 1 695 654 895
KIT DEMOBOX FÜR PKW 1 695 656 570
Motorradflansch "Schnellspanner" 1 695 654 039
Spannkit für Einarmschwingen  
(Ø 19 mm)

1 695 654 060

Adapter Ducati, Triumph (Ø 19 mm) 1 695 653 538
Schnellbefestigungssystem für Welle Ø 14 mm 1 695 654 117
Schnellbefestigungssystem für Mittelwelle Ø 
19 mm

1 695 655 321

Zentrierzubehör BMW (Welle Ø 14 mm) 1 695 654 518
Welle 10 mm + Passring +  
Distanzstücke

1 695 653 430

Welle für Motorrad Ø 14 mm 1 695 604 700
Kit Messarm zur  
Felgenbreitenermittlung

1 695 656 721

Pos. Bezeichnung Bestellnummer Nr.

4.1 Stromversorgungskabel 230V 1 695 652 991 1
4.1* Stromversorgungskabel 110V 1 695 042 146 1
4.2 Gegengewicht 60 g 1 695 654 377 1
4.3 Greifer für Gegengewichte 1 695 606 500 1
4.4 Lehre zur Breitenmessung 1 695 602 700 1
4.5 Lehre zur Gewichtspositionierung 1 695 629 400 1
4.6 Gummikappe 1 695 624 800 1
4.7 Kunststoffspachtel 1 695 656 585 1
4.8 Verlängerung Anschluss  

Ringschraube
1 695 655 397 1

4.9 Flache Unterlegscheibe gem 
8,5X24X4 UNI 6593

- 3

4.10 Schrauben MA8X70 UNI 5739 - 3
4.11 Fischer SLM 8 - 3

Bedienungshandbuch 1 695 109 017 1

Fig. 5: 

Denominazione Codice di  
ordinazione

Nr.

5.1 Hintere Abdeckung Anzeige- und 
Bedieneinheit

1 695 600 065 1

5.2 Vordere Abdeckung Anzeige- und 
Bedieneinheit

1 695 600 064 1

5.3 Anzeige- und Bedieneinheit 1 695 600 052 1

Fig. 6: 

Denominazione Codice di  
ordinazione

Nr.

6.1 Schrauben ISO 7380 M6x16 1 695 042 237 3
6.2 Schrauben ISO 7380 M4x16 1 695 041 326 4
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3.5 MERCURE 200 

Fig. 7: MERCURE 200

Pos. Denominazione Funzioni

1 Bedienfeld Bedienung MERCURE 200
2 Messschieber 

(elektronisch)
 R Felgenabstand und Felgendurchmesser erfassen.
 R Positionen zur Befestigung der Klebegewichte ermitteln.

3 Radschutzhaube  R Schutz des Bedieners vor wegfliegenden Partikeln (z. B. Schmutz, Wasser).
 R Messung starten und Messung stoppen.

4 Pedal Blockieren des Rades während des Anbringens oder Entnehmen der Radgewichte
5 Ablage Ablage für Auswuchtgewichte und Zubehör.
6 Ein-/Aus-Schalter Einschalten und Ausschalten von MERCURE 200.
7 Spannmittelhalter Aufbewahrung des Zubehörs.
8 Netzanschlussbuchse Anschluss für die Netzanschlussleitung.
9* Anschlusskabel  R Anschluss des Winkellehre zur Breitenmessung

 R an die Wuchtmaschine.
10 Spannhaube Rad auf dem Konus zentrieren und befestigen
11 Mittenzentrierflansch mit 

Zuganker
Rad befestigen.

12 Befestigungskonus Rad auf Flanschwelle zentrieren.
13 Manueller Messschieber Dient als Ersatz, wenn der elektronische Messschieber defekt ist. 
14 Auswuchtgewichtzange Um die Radgewichte von den Felgen zu entnehmen
15 Messzirkel Dient als Ersatz, wenn die Felgenbreite und der Felgendurchmesser nicht elektronisch er-

fasst werden können.
16 Konkave Muffe Zu verwenden mit Schnellspannmutter bei Konusanbringung außen.
17 Distanzring Wird in Verbindung mit dem Quick-Spannmutter benutzt, um die Räder zu sichern, wenn ein 

Konen auf der flasch benutzt wird. 
18 Gummikappe Sitzt auf Hülse und dient dem Alufelgenschutz.
19 Kunststoffspachtel Um die Klebegewichte entfernen

* Sonderzubehör
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4. Erstinbetriebnahme
4.1 Auspacken

1. Bandstahl und Halteklammern entfernen.
2. Verpackung vorsichtig nach oben entfernen.

651001-01_Rf

Fig. 8: 

3. Zubehör und Verpackungsmaterial aus der Verpa-
ckungseinheit entnehmen.

Fig. 9: 

 i Prüfen, ob sich MERCURE 200 und Zubehör in 
einwandfreiem Zustand befinden und keine sichtbar 
beschädigten Teile aufweisen. Im Zweifelsfall sehen 
Sie von der Inbetriebnahme ab und wenden sich an 
den Kundendienst.

 i Das Verpackungsmaterial über entsprechende Sam-
melstellen entsorgen.

4.1.1 Handling der Maschine

 i Bei Anlieferung ist die Maschine mit 3 Schrauben auf 
der Holzpalette befestigt.

Fig. 10: 

1. Die 3 Schrauben lösen, mit denen die MERCURE 200 
auf der Palette befestigt ist.

2. Plastikstopfen auf der Ablage für Auswuchtgewichte 
entfernen. 

Fig. 11: 

3. Zylindrische Verlängerung am Loch ansetzen und am
Aufbau verschrauben.

Fig. 12: 
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 i Der andere Hebepunkt befindet sich an der Maschi-
nenseite.

4. Eine Schraube und eine Mutter aus dem Plastikbeu-
telchen herausnehmen.

5. In den Halter für Radschutz einsetzen und Mutter 
befestigen.

Fig. 13: 

 ! Diese Maßnahme ist notwendig, um ein Abrutschen 
des Gurtes beim Anheben der Maschine zu verhin-
dern.

Fig. 14: 

6. Hebegurt von 4 m Länge und ausreichender Tragkraft 
(TRAGKRAFT = 1000 kg; FARBE VIOLETT) nach Fig.
ildung 13 anbringen.

Fig. 15: 

WARNUNG – Defekte oder falsch befestigte 
Hebegurte!
Verletzungsgefahr durch Herunterfallen von 
MERCURE 200.

 ¶ Hebegurte vor dem Anbringen auf Material-
schäden prüfen.

 ¶ Hebegurte gleichmäßig anziehen.
 ¶ MERCURE 200 vorsichtig anheben.

4.1.2 Befestigung am Boden

1. MERCURE 200 mit einem Hebekran anheben. Im 
vorgesehenen Bereich aufstellen, dabei die angege-
benen Mindestabstände beachten.

Fig. 16: 

 i Für einen sicheren und ergonomischen Gebrauch von 
MERCURE 200 ist es ratsam, diese in einem Abstand 
von 500 mm von der nächsten Wand aufzustellen.

Warnung vor Kippgefahr!
Beim Wuchten der Räder treten größere 
Kräfte auf.

 ¶ Vor dem Gebrauch der Vorrichtung muss 
sie unbedingt am Boden befestigt werden, 
dazu gemäß der Angaben des Herstellers 
vorgehen.

2. Die MERCURE 200 auf dem Boden in der vorgesehe-
nen Position aufstellen und die Bezüge der Bohrun-
gen am Sockel der Maschine ermitteln.
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4.2 Montage des Kegelhalters

 ¶ Halterungen für Zubehör mit Hilfe der im Lieferumfang 
enthaltenen Schrauben an der Maschine anbringen.

Fig. 19: 

4.3 Radschutzhaube montieren

 i Nach dem Bewegen der Maschine müssen die 
Schraube und die Mutter vom Halter für Radschutz 
entfernt werden.

1. Radschutz am Halter anbringen und mit den 2 im 
Lieferumfang enthaltenen Schrauben und Muttern 
befestigen.

Fig. 20: 

Fig. 17: 

3. Auf dem Bohrer eine 14 mm Spitze montieren und 
eine 65 mm tiefe Bohrung ausführen.

 ! !Wir empfehlen eine sorgfältige Reinigung der Boh-
rung vor dem Einfügen des Dübels.

4. Die mitgelieferten Dübel einfügen, die Unterlege-
scheiben dazwischen geben und mit einem Drehmo-
mentschlüssel und einem Drehmoment von 25 Nm 
endgültig fest ziehen.

Warnung vor Kippgefahr!
 ¶ Die MERCURE 200 muss an 3 Punkten mit 
Schraube und Dübel am Boden befestigt 
werden.

 ¶ Schraublöcher verwenden.

Fig. 18: Befestigung MERCURE 200
1 Einstellschraube
2 Befestigungsschrauben
3 Bügel

 i Nach dem Aufstellen der Maschine gehen Sie wie 
folgt vor:
 $ Gewindeöse entfernen.
 $ Blindstopfen wieder in der Ablage für Auswucht-

gewichte einsetzen.
 $ Schraube und Mutter von der Welle (Radschutz) 

entfernen.
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4.4 Montage des Anzeigefelds (Display)

1. Die 4 Befestigungsschrauben lösen und Anzeige- und 
Bedieneinheit aus der Kunststoffhalterung heraus-
nehmen;

Fig. 21: 

2. Das Tastaturkabel an der Maschinenrückseite durch 
den Stützarm der Anzeige- und Bedieneinheit hin-
durch führen;

Fig. 22: 

3. Den Stützarm der Anzeige- und Bedieneinheit mit 
Hilfe der drei im Lieferumfang enthaltenen Schrau-
ben an der Maschine befestigen;

Fig. 23: 

4. Die Halterung des Displays mit Hilfe der drei im 
Lieferumfang enthaltenen Schrauben am Stützarm 
befestigen;

Fig. 24: 

 i Tastaturkabel durch die Öffnung der Kunststoffhalte-
rung hindurch führen.

Fig. 25: 

5. Tastaturkabel an der Anzeige- und Bedieneinheit 
anschließen;

Fig. 26: Montage Anzeige- und Bedieneinheit
1 Tastaturkabel

6. Anzeige- und Bedieneinheit wieder in seiner Halte-
rung anbringen.

Fig. 27: 
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4.6 Drehrichtung prüfen
1. Prüfen, ob MERCURE 200 richtig an das Netz ange-

schlossen ist.
2. MERCURE 200 am Ein-/Aus-Schalter einschalten.
3. Zum Fortfahren durch Drücken der Taste <OK> be-

stätigen.

4. Radschutzhaube schließen.
  Welle dreht sich.

 i Dreht sich die Welle nicht, die Taste <START> drü-
cken. 

5. Drehrichtung der Welle prüfen.

 i Der korrekte Drehsinn wird auf dem Aufkleber rechts an 
der Seite der MERCURE 200 angegeben (Kap.1.2.1).

 i Bei falscher Drehrichtung bleibt MERCURE 200 
sofort stehen und zeigt die Fehlermeldung ERR 3 an 
(siehe Kap. 12).

4.7 MERCURE 200 kalibrieren

 ! Nach der Erstinbetriebnahme muss eine Kalibrierung 
durchgeführt werden.

1. Flansch kalibrieren.
2. Messschieber kalibrieren.
3. MERCURE 200 kalibrieren.
4. Kontrollmessung durchführen.

 i Die Kalibrierung ist im Kapitel 13.3 beschrieben.

4.5 Elektrischer Anschluss

GEFAHR – Stromschlaggefahr durch nicht 
oder falsch geerdete Anschlüsse oder fal-
sche Netzspannung!
Verwechslung von Phase-, Neutral- und Er-
dungsanschluss führt zum Stromschlag, Herz-
versagen und Tod!

 ¶ An elektrischen Anlagen oder Betriebs-
mitteln dürfen nur Elektrofachkräfte oder 
unterwiesene Personen unter Leitung und 
Aufsicht einer Elektrofachkraft arbeiten.

 ¶ Auch geringfügige Arbeiten an der elektri-
schen Anlage dürfen nur von dafür ausge-
bildetem Fachpersonal ausgeführt werden.

 ¶ MERCURE 200 nur an das Stromnetz an-
schließen, wenn die vorhandene Netzspan-
nung mit der auf dem Typenschild angege-
benen Nennspannung übereinstimmt

 ¶ Vor dem Anschluss von MERCURE 200 die 
Erdung prüfen.

 ¶ Länderspezifische und vorgeschriebene 
Netzanschlussleitung verwenden.

 ¶ Nur an eine passende, geerdete und 
geprüfte Schutzkontaktsteckdose anschlie-
ßen.

 ¶ Bei einer Betriebsstörung sofort über 
den Ein-/Aussschalter ausschalten, Netz-
anschlussleitung abziehen und in der 
Betriebsanleitung im Kapitel "Störungen" 
nachlesen.(cap. 12).

 i MERCURE 200 muss über Schutzsicherungen bzw. 
einen automatischen Schutzschalter oder einpoligen 
Trennschalter mit einer Kontaktöffnung von min-
destens 3 mm nach europäi schen Normen an das 
Stromnetz angeschlossen werden. Die Absicherung 
des Netzanschlusses muss kundenseitig erfolgen.

 i Die im Lieferumfang der Maschine enthaltene Netz-
anschlussleitung ist mit einem genormten Stecker 
nach den europäischen Normen ausgestattet.

Fig. 28: Netzanschlussleitung einstecken  - Rückseite 
MERCURE 200  

1 Ein-/Ausschalter
2 Schutzsteckdose.
3 Netzanschlussleitung4 Anschluss für Winkelbreitenlehre*
*je nach Ausführung, teilweise Sonderzubehör*je nach Ausführung, 

teilweise Sonderzubehör
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5. Flansch montieren und de-
montieren

In folgenden Fällen ist eine Montage des Flansches er-
forderlich:
 R Erstinbetriebnahme
 R Wechsel der Flanschart (Universal - 3/4/5-Loch*)
 R Wechsel der Radart (Pkw - Motorrad*)

* Sonderzubehoer

 ! Ein in die Welle schlecht eingepasster Flansch be-
einflusst die Genauigkeit des Auswuchtens. Bevor 
Sie den Flansch montieren, müssen der Konus der 
Welle und die Flanschöffnung gereinigt und entfettet 
(Korrosionsschutz entfernen) werden.

5.1 Flansch demontieren

 i Die MERCURE 200 muss an das elektrische Versor-
gungsnetz angeschlossen sein.

1. Pedal nach unten drücken.
  Welle ist blockiert.

2. Innensechskantschraube lösen.

651002-04 _Rf

Fig. 29: Innensechskantschraube lösen

3. Flansch mit einem Gummihammerschlag auf der 
Konusseite lösen. 

4. Flansch vom Konus ziehen.

651002-06 _Rf

Fig. 30: Flansch vom Konus ziehen

 " Flansch ist demontiert.

5.2 Flansch montieren

 i Konus der Welle und Flanschöffnung reinigen und 
entfetten.

1. Pedal nach unten drücken.
  Welle ist blockiert.

2. Flansch auf die Welle schieben.

651002-05 _Rf

Fig. 31: Flansch auf die Welle schieben.

3. Innensechskantschraube festziehen.

651002-03 _Rf

Fig. 32: Innensechskantschraube festziehen

 " Flansch ist montiert.
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6. Rad befestigen und entfer-
nen
WARNUNG – Abrutschen des Rades!
Quetschgefahr der Finger und anderer Kör-
perteile beim Befestigen und Entfernen des 
Rades.

 ¶ Schutzhandschuhe tragen.
 ¶ Sicherheitsschuhe tragen
 ¶ Finger nicht zwischen Rad und Welle bringen.
 ¶ Schwere Räder immer zu zweit montieren. 

6.1 Rad befestigen
1. MERCURE 200 am Ein-/Aus-Schalter einschalten.
2. Passenden Konus auf der Welle (Flansch) positionieren. 

Fig. 33: Passenden Konus auf der Welle (Flansch) positionieren

3. Verschmutzungen am Rad entfernen,
4. Rad auf der Welle direkt am Konus ablegen.
5. Schnellspannmutter entriegelt auf die Welle schie-

ben und fest ans Rad drücken.

Fig. 34: Schnellspannmutter entriegelt auf die Welle schieben

6. Entriegelung lösen und Schnellspannmutter im Uhr-
zeigersinn drehen, bis das Rad fest gespannt ist 

Fig. 35: Schnellspannmutter im Uhrzeigersinn drehen

 " Rad ist befestigt.

 i Für eine gute Auswuchtungsqualität ist es unerläss-
lich, die Schnellspannmutter sehr gut anzuziehen.

6.2 Rad entfernen
1. Schnellspannmutter entgegen Uhrzeigersinn drehen 

und Rad lösen.
2. Schnellspannmutter entriegeln und entnehmen.
3. Rad entfernen.
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7. Bedienung
 i Nach dem Einschalten von MERCURE 200 wird im 
Bedienfeld/Anzeigefeld in den Displays einige Se-
kunden lang die Softwareversion angezeigt. Danach 
werden die Werte 0 links und rechts im Display 
angezeigt.

7.1 Display

Fig. 36: Elemente des Displays

Pos. Beschreibung

1 Anzeige des aktiven (gewählten) Auswuchtprogramms 
und der Auswuchtpositionen.

2 Angabe des Auswuchtungspunktes Außengewicht; bei Er-
reichen der Auswuchtungsposition leuchtet sie grün auf.

3 Anzeige des Split (und Match-Programm;
- Waehrend dem Split-Programms, blinkend die LEDs al-
ternierend in Abhaegigkeit der Gewichtsposition;
- Während dem Match-Programms leuchte beide LEDs 
gleichzeitig in Abhängigkeit der Prozedur.

4 Anzeige Maßeinheit Felgenbreite und Felgendurchmesser  
leuchtet = mm,  
leuchtet nicht = inch.

5 Anzeige Auswuchtprogramm,  
leuchtet bei gewähltem Pax-Programm.

6 Anzeige Match-Programm, leuchtet bei aktivem Match-
Programm.

7 Anzeige zu drehende Richtung Auswuchtposition,  
oben = drehen in Uhrzeigersinn,  
unten = drehen gegen Uhrzeigersinn.

8 Angabe des Auswuchtungspunktes Innengewicht; bei Er-
reichen der Auswuchtungsposition leuchtet sie grün auf.

9 Display Innengewicht.

10 Display Außengewicht.
11 Anzeige aktiver oder gewählter Bediener:

LED links: BEDIENER 1
LED rechts: BEDIENER 2
Beide LEDs: BEDIENER 3

12 Anzeige der Modalität für Dateneingabe.
Ist die LED aktiv, beziehen sich die eingegebenen Daten 
auf den Felgenabstand.

13 Anzeige der Modalität für Dateneingabe 
Ist die LED aktiv, beziehen sich die eingegebenen Daten 
auf die Felgenbreite.

14 Anzeige der Modalität für Dateneingabe 
Ist die LED aktiv, beziehen sich die eingegebenen Daten 
auf den Felgendurchmesser.

Tab. 1: 

7.2 Bedientasten

Fig. 37: 

Taste Bezeichnung Beschreibung

<BEDIENER>  R Wechsel des Bedieners,
 R Aufruf Grundeinstellungen (in Verbin-

dung mit Menü-Taste,)
 R Aufruf Kalibrierung (in Verbindung mit 

Menü-Taste)

 
<+>  
 
<->

 R Ändern der Werte
 R Ändern der Einstellungen  

+ = "On",  
– = "Off".

<mm/inch>  R Wenn die LED eingeschaltet ist, zeigt 
sich das an, dass die Maßeinheit in 
Millimeter eingestellt ist; anderenfalls 
ist sie in inch..

<ALU>  R Aufruf Auswuchtprogramm,  
Auswahl mit <-> oder <+>,

 R Auswahl Fahrzeugart (1 Sekunde).
 R Auswahl Auswuchtprogramm

<FELGEN-
DURCHMES-
SER>

 R Anzeige Felgendurchmesser,

<FELGEN-
BREITE>

 R Anzeige Felgenbreite,
 R Auswahl Maßeinheit Inch/mm.

<FELGENAB-
STAND>

 R Anzeige Felgenabstand zu 
MERCURE 200.

 R Bestätigung Eingabe Kalibrierdaten
<SPLIT>  R Aufruf Split-Programm, 

 R Beenden Split-Programm,
 R Übernahme der Kalibrierdaten,

<OPT> Programm Unwucht minimieren aktivie-
ren. Leuchtet die LED, ist das Programm 
aktiviert.

<MENU>  R Aufruf Benutzereinstellungen
 R Aufruf Grundeinstellungen.
 R Aufruf Kalibriermenü

<OK>  R  Modalität Klebegewichte befestigen 
deaktivieren.

<START>  R Start: Messung starten

<STOPP>  R Stopp: Messung beenden.
 R Bei Anzeige der Unwucht:  

Anzeige des exakten Wertes für die 
gemessene Unwucht.

 R Menu verlassen.

Tab. 2: 
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8. Kurzanleitung
Beschreibung Taste Taste Taste

Benutzereinstellungen
 R Toleranz für Anzeigewert "0"
 R Anzeigeauflösung  

Auswuchtgewicht
 R Maßeinheit Auswuchtgewicht
 R Akustisches Signal
 R Startautomatik
 R Anzeigeauflösung Felgenbreite

(Option nur mit vorhandenem und aktiviertem Mess-
arm für Felgenbreitenermittlung verfügbar).

 R Positionierung der Klebegewichte
 R Auswuchtprogramm automatisch 

wählen
Grundeinstellungen (nur für  
Kundendienst)

 R Elektronischen Messschieber (und 
Messarm für Felgenbreitenermitt-
lung, falls vorhanden) aktivieren/de-
aktivieren

 R Arretierung des elektronischen Mess-
schiebers zur Anbringung der Klebe-
gewichte

 R Speichern der Auswuchtposition bei 
den Programmen ALU und PAX über 
Pedal oder Zeit 

(Option für diese Maschine nicht verfügbar)
 R Messarm für Felgenbreitenermittlung 

(Maschinenzubehör) aktivieren/deak-
tiveren

 R Aktivierung/Deaktivierung des 
Schnellmesszyklus

 R Ein- und Ausschalten der  
Beleuchtung und der Laserfunktion

(Option für diese Maschine nicht  
verfügbar)

 R Aktivierung und Abschalten der elekt-
romagnetische Bremse;

(Option für diese Maschine nicht verfügbar)

**

Ändern der Werte
Ändern der Einstellungen  
+ = "On",  
– = "Off".

 

Kalibrierung Flansch (ohne Rad)
***

Kalibrierung Messschieber
***

Kalibrierung MERCURE 200 (mit Rad)
***

*  Taste mindestens 1 Sekunde gedrückt halten
**  wenn SET erscheint, innerhalb von 1,5 Sekunden nächste Taste 

drücken
***  wenn CAL erscheint, innerhalb von 1,5 Sekunden nächste Taste 

drücken
****  wenn SET erscheint, taste loslassen

Beschreibung Taste Taste Taste

Wechsel Bediener 
1 - 2 - 1

Ändern Fahrzeugart  
Pkw - Motorrad *
Ändern Auswuchtprogramm
 R Standard Klemmgewichte
 R Alu1:  Standard Klebegewichte
 R Alu2:  Verdeckte Klebegewichte
 R Alu3:  Innen Klemmgewichte / 

  Außen verdeckte Klebegewichte
 R Alu4:  Innen Klemmgewichte /  

 Außen Klebegewichte
 R Alu5:  Innen Klebegewichte / 

 Außen Klemmgewichte
 R Statisches Auswuchten in Ebene 1
 R Statisches Auswuchten in Ebene 2
 R Statisches Auswuchten in Ebene 3
 R Pax1:  Klebegewichte Pax-Felge
 R Pax2:  verdeckte Klebegewichte

Anzeige Felgendurchmesser

Umschaltung Maßeinheit  
Felgendurchmesser Inch/mm. *
Ändern Felgendurchmesser 

Anzeige Felgenbreite

Umschaltung Maßeinheit  
Felgenbreite Inch/mm. *
Ändern Felgenbreite 

Anzeige Abstand  
Felge zu MERCURE 200

Ändern Felgenabstand

Kalibrierdaten erfassen

Anzeige Speichenzahl und 
Aufruf Split-Programm

Ändern Speichenzahl

 

Beenden Split-Programm

Aufruf/ Beenden Match-Programm  
(Unwucht minimieren). 
Nur bei Anzeige der Unwucht 
 R Anzeige des genauen Werts der ge-

messenen Unwucht.
 R Menü verlasse

*  Taste mindestens 1 Sekunde gedrückt halten
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9. Rad auswuchten
WARNUNG – Falsch ausgewuchtete Räder!
Verletzungsgefahr durch verändertes Fahrver-
halten des Fahrzeugs.

 ¶ MERCURE 200 muss auf ebener Fläche 
stehen und befestigt sein. 

 ¶ Vorgeschriebener Flansch muss auf saube-
rer und fettfreier Welle montiert sein.

 ¶ Vorgeschriebenes Zubehör (Konus, Dis-
tanzringe) verwenden.

 ¶ Felge muss exakt am Flansch anliegen, 
Verunreinigungen entfernen.

 ¶ Nach dem Anbringen der Auswuchtgewich-
te Kontrollmessung durchführen.

 ¶ Am Ein-/Aus-Schalter einschalten.
  Kurzzeitig wird die Softwareversion visualisiert.

 i In der folgenden Beschreibung ist der Ton aktiviert.

Für die Auswuchtung des Rades geht man wie folgt vor:
 $ Auswahl des Ausbuchtungsprogramms;
 $ Eingabe der Felgendaten;
 $ Messung der Unwucht;
 $ Befestigung der Auswuchtgewichte.

 i Bei der Erfassung/Eingabe der Felgendaten muss 
der Griff des elektronischen Messschiebers richtig 
gehalten werden, um Fehler beim Auswuchten zu 
vermeiden.

Fig. 38: 

9.1 Auswuchtprogramme

Symbol Taste

PK
W

Standardprogramm mit Pressgewichten.
         Empfohlen für Stahlfelgen.
Alu1: Standardprogramm für Klebegewichte2)

Empfohlen für Felgen aus Legierung.
Alu2: Nicht Standardprogramm für versteckte Klebe-
gewichte. 1)

Empfohlen für Felgen aus Legierung.
Alu3:  Nicht Standardprogramm  
           Innenseite Pressgewichte  / 
 Außen verdeckte Klebegewichte 1)

Empfohlen für Felgen aus Legierung.
Alu4:  Standardprogramm 
           Innenseite Pressgewichte  /
  Außen Klebegewichte2)

Empfohlen für Felgen aus Legierung.
Alu5: Standardprogramm 
           Innen Klebegewichte /
  Außenseite Pressgewichte

Empfohlen für Felgen aus Legierung.
Statische Auswuchtung für Pressgewichte.
         Standardprogramm      

Empfohlen für Eisenfelgen.
Statische Auswuchtung für Klebegewichte
         Standardprogramm      

Empfohlen für Felgen aus Legierung.
Statische Auswuchtung für versteckte Klebege-
wichte
         Standardprogramm

Empfohlen für Felgen aus Legierung.
Pax1: Standardprogramm für Klebegewichte
         (Pax-Felge) 
Pax2: Nicht Standardprogramm für versteckte Kle-
begewichte. 1)

         (Pax-Felge) 

Symbol Taste

A
N

TR
IE

B

Standardprogramm mit Pressgewichten.
         Empfohlen für Stahlfelgen.
Alu1: Standardprogramm für Klebegewichte2)

Empfohlen für Felgen aus Legierung.
Statische Auswuchtung für Pressgewichte.
         Standardprogramm      

Empfohlen für Eisenfelgen.
Statische Auswuchtung für Klebegewichte
         Standardprogramm      

Empfohlen für Felgen aus Legierung.
Statische Auswuchtung für versteckte Klebe-
gewichte
         Standardprogramm

Empfohlen für Felgen aus Legierung.
1)  Aktuelle Einstellungen für die Anbringung des Klebegewichtes 

beachten (siehe Kap. 9.7)!
2)  Falls das Klebegewicht wegen dem Design der Felge nicht in der 

Nähe der Felgenaußenkante (Felgenhorn) angebracht werden 
kann, muss das Gewicht etwas erhöht werden.

 " Über die aufleuchtenden LEDs werden die Positionen 
der Auswuchtebenen für jedes gewählte Auswuchtpro-
gramm angezeigt
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9.2 Manuelle Auswahl des Auswuch-
tungsprogramms

 i Bei Rädern unter 3,5’’ Breite wird das statische Aus-
wuchten empfohlen: in diesem Fall wird nur der Wert 
des Felgendurchmessers eingegeben.

 i Für den korrekten Betrieb des Programmes ist es 
nötig, sicherzustellen, dass die eingegebenen Werte 
der Entfernung und der Breite größer 0 sind

1. Aktuell gewählte Fahrzeugart (Pkw oder Motorrad) 
im Display prüfen, falls erforderlich ändern.

 i Das Ändern der Fahrzeugart erfolgt durch Drücken 
der <ALU>-Taste, bis die gewünschte Fahrzeugart 
erscheint.

  Gewählte Fahrzeugart wird im Display angezeigt.

2. Aktuell gewähltes Auswuchtprogramm im Display 
prüfen, falls erforderlich ändern.

 i Durch Drücken der Taste <ALU> wird das Menü 
Auswuchtprogramme aufgerufen. Durch erneutes 
Drücken der Taste <ALU> lässt sich durch das Menü 
Auswuchtprogramme scrollen.

 i Je nach gewähltem Auswuchtprogramm leuchtet 
zusätzlich das Symbol Pax, Static oder Alu. 

 " Über die LED werden die Positionen der Auswuch-
tungsebenen für jedes Auswuchtungsprogramm visu-
alisiert.

 i Die Auswuchtungsebene ist die Anwendungsebene 
der Gegengewichte oder einfach des Auswuchtungs-
gewichtes.

 i Üblicherweise definiert man als Ebene/Gewicht 
innen, das am nächsten an der Ablage; im Gegensatz 
dazu unter Ebene/Gewicht außen versteht man im-
mer das am weitesten von der Ablage entfernte.

 i Bei einem gewählten PAX-Auswuchtprogramm leuch-
tet zusätzlich die LED Pax (Fig. 36, pos.5).

9.3 Automatische Auswahl des Auswuch-
tungsprogramms

Die Wahl des Auswuchtprogramm wird automatisch für 
Programme Standard, ALU2, ALU3 durchgeführt.

 i Entsprechend der mittels elektronischer Schieblehre 
erhobenen Anzahl von Punkten auf der Felge kann 
eines der 3 Programme gewählt werden.

 i Die Anordnung des zweiten und dritten Messpunktes 
hängt vom gewählten Auswuchtungsprogramm ab.

ALU2
651080-15_Im

ALU3

STANDARD

Fig. 39: 

 i Wird die Funktion ATA deaktiviert, bevor mit der 
Eingabe der Rad-Daten fortgefahren wird, muss das 
spezifische Auswuchtungsprogramm gewählt werden.

 i In der folgenden Beschreibung ist der Ton aktiviert.

9.3.1 Auswuchtungsprogramm Standard

1. Elektronische Schieblehre für den Abstand und den 
Durchmesser der Felge in der ersten Auswuchtungs-
ebene (Felgenrand) positionieren und eine Sekunde 
lang in dieser Position halten.

651
088

-29
_Im

Fig. 40: 

 i Die Übernahme der Position wird durch Signalton 
bestätigt. 

 i Der Messpunkt wird auf dem Display angezeigt.



1 695 109 017 2019-01-07| Werther International S.p.A.

Rad auswuchten  |  MERCURE 200  |  25 de

 i Die Übernahme der Position wird durch Signalton 
bestätigt. 

  Auf dem linken Display wird die momentan einge-
stellte Breite der Felge angezeigt.

  Auf dem rechten Display wird der Felgendurch-
messer angezeigt.

 i Zum Vervollständigen genügt es, die Schiebelehre in 
die Ruheposition zurückzubringen;

Fig. 41: Displayanzeige für Standardprogramm

 i Um Beschädigungen des elektronischen Messschie-
bers zu vermeiden, muss dieser von Hand in Ruhe-
stellung gebracht werden.

Fig. 42: 

 i Auf den Displays wird der Felgenabstand nicht ange-
zeigt. Die korrekte Übernahme des Wertes kann je-
denfalls mit den Tasten  überprüft werden (Kap.7.2).

 i Ansonsten mit der Erfassung des letzten Punkts 
fortfahren, wodurch automatisch das Programm 
ausgewählt wird.

 i Für das Standard-Programm wird die Dateneingabe 
der Felge abgeschlossen mit der manueller Eingabe 
der Felgenbreite durch die entsprechende Taste oder 
automatisch mit externen Messarm *

*Option nur mit vorhandenem und aktiviertem Messarm für Felgen-
breitenermittlung verfügbar.

9.3.2 Auswuchtungsprogramm Alu3

1. Elektronische Schieblehre für den Abstand und den 
Durchmesser der Felge in der ersten Auswuchtungs-
ebene (Felgenrand) positionieren und eine Sekunde 
lang in dieser Position halten.

 i Die Übernahme der Position wird durch Signalton 
bestätigt.

2. Anschließend, ohne die elektronische Schieblehre 
in die Ruheposition zu bringen, entsprechend der 
zweiten Auswuchtungsebene positionieren und für 1 
Sekunde in dieser Position halten.

651
088

-27
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Fig. 43: 

 i Der zweite Messpunkt wird auf dem Display ange-
zeigt.

 i Die Übernahme der Position wird durch Signalton 
bestätigt. 

  Auf dem linken Display wird die momentan einge-
stellte Breite der Felge angezeigt.

  Auf dem rechten Display wird der Felgendurch-
messer angezeigt.

 i Zum Vervollständigen genügt es, die Schiebelehre in 
die Ruheposition zurückzubringen;

Fig. 44: Displayanzeige für Programm Alu3

 i Für das Standard-Programm wird die Dateneingabe 
der Felge abgeschlossen mit der manueller Eingabe 
der Felgenbreite durch die entsprechende Taste oder 
automatisch mit externen Messarm *
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 i Auf den Displays wird der Felgenabstand nicht ange-
zeigt. Die korrekte Übernahme des Wertes kann je-
denfalls mit den Tasten  überprüft werden (Kap.7.2).

 i Ansonsten mit der Erfassung des letzten Punkts 
fortfahren, wodurch automatisch das Programm 
ausgewählt wird.

9.3.3 Auswuchtungsprogramm Alu2

1. Elektronische Schieblehre für den Abstand und den 
Durchmesser der Felge am Felgenrand anlegen und 
eine Sekunde lang in dieser Position halten.

 i Die Übernahme der Position wird durch Signalton 
bestätigt.

2. Danach die elektronische Schieblehre in der ersten 
Auswuchtungsebene anlegen, ohne sie in die Ruhe-
position zu bringen, und eine Sekunde lang in dieser 
Position halten.

 i Die Übernahme der Position wird durch Signalton 
bestätigt.

 i Der zweite Messpunkt wird auf dem Display ange-
zeigt.

3. Anschließend, ohne die elektronische Schieblehre 
in die Ruheposition zu bringen, entsprechend der 
zweiten Auswuchtungsebene positionieren und für 1 
Sekunde in dieser Position halten.
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Fig. 45: 

 i Der dritte Messpunkt wird auf dem Display ange-
zeigt.

 i Die Übernahme der Position wird durch Signalton 
bestätigt. 

  Auf dem linken Display wird die momentan einge-
stellte Breite der Felge angezeigt.

  Auf dem rechten Display wird der Felgendurch-
messer angezeigt.

9.4 Eingabe der Rad-Daten für Standard-
programme

 i Die Prozedur für die Eingabe der Raddaten hängt 
vom ausgewählten Auswuchtungsprogramm ab.

Für die Ausführung der Radauswuchtung ist es nötig, 
das Rad zu kennzeichnen indem man die folgenden 
Parameter eingibt:

 $ Abstand: dabei handelt es sich um den Abstand 
des Rads von der Maschine;

 $ Durchmesser: dabei handelt es sich um den auf 
der Felge angegebenen Nenndurchmesser.

 $ Breite: für die Standardprogramme versteht man 
darunter die Felgenbreite;

9.4.1 Automatische Messung von Abstand und 
Durchmesser (mit AluEasy®)

1. Elektronischen Messschieber für Felgenabstand und 
Felgendurchmesser an die Felge legen und Position 
eine Sekunde halten.

 i Auf den Displays wird der Felgenabstand nicht ange-
zeigt. Die korrekte Übernahme des Wertes kann je-
denfalls mit den Tasten  überprüft werden (Kap.7.2).

 i Die Prozedur zur Eingabe der Daten für die internen 
Punkte ist abgeschlossen. Die Schiebelehre wieder 
in die Ruheposition bringen.

Fig. 46: Displayanzeige für Programm Alu2



1 695 109 017 2019-01-07| Werther International S.p.A.

Rad auswuchten  |  MERCURE 200  |  27 de

651
088

-29
_Im

Fig. 47: 

Die Messstelle wird in Abhängigkeit des gewählten Aus-
wuchtprogramms im Display angezeigt. (Fig. 36, pos. 1)

 i Die Übernahme der Position wird durch Signalton 
bestätigt. 

  Auf dem linken Display wird die momentan einge-
stellte Breite der Felge angezeigt.

  Auf dem rechten Display wird der Felgendurch-
messer angezeigt.

 i Auf den Displays wird der Felgenabstand nicht ange-
zeigt. Die korrekte Übernahme des Wertes kann je-
denfalls mit den Tasten  überprüft werden (Kap.7.2).

 i Ist die elektronische Erfassung des Abstandes und 
des Durchmessers der Felge nicht möglich, können 
die Raddaten auch manuell eingegeben werden.

 i Für die manuelle Eingabe der Felgendaten ist die 
elektronische Schiebelehre zu deaktivieren.

 i Zur Deaktivierung der elektronischen Schiebelehre 
kontaktieren Sie den Kundendienst.

 i Für die manuelle Eingabe des Abstandes und des 
Durchmessers des Rades wie im Folgenden beschrie-
ben vorgehen.

2. Man positioniert die Schiebelehre auf die Felge und 
ermittelt auf der Millimeterskala den Wert in Position 
"K";

651076-16_Im

2030405007 068090100 10

k

Fig. 48: 

3. Nach Drücken der Taste Abstand , über Taste 
<-> oder <+> den ermittelten Wert des Felgenabstands 
in der Maßeinheit "mm" eingeben.

 i Der Durchmesser der Felge kann an der Felge selbst 
ermittelt bzw. mit dem Messezirkel gemessen wer-
den.

Fig. 49: Ermittlung Felgendaten mit Messzirkel
3 Skala Felgendurchmesser
4 Äußere Spitze für Felgendurchmesser

4. Nach Drücken der Taste Felgendurchmesser 
über Taste <-> oder <+> den ermittelten Wert des Fel-
genabstands in der Maßeinheit "mm" eingeben.

 i Bei einigen Felgenarten wird die Breite in "mm" angege-
ben. Nach Ändern der Maßeinheit mittels der entspre-
chenden Taste (siehe Kap. 7.2) den in der Maßeinheit 
"mm" angegebenen Wert eingeben.

9.4.2 Messung der Breite

1. Die Felgenbreite kann von der Felge abgelesen oder 
mit dem Messzirkel gemessen werden.
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Fig. 50: Ermittlung Felgendaten mit Messzirkel
1 Skala Felgenbreite
2 Innere Spitze für Felgenbreite
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2. Nach Drücken der Taste Breite über Taste <-> 
oder <+> den ermittelten Wert der Felgenbreite in der 
Maßeinheit "inch" (cap.7.2), eingeben.

 i Bei einigen Felgenarten wird die Breite in "mm" 
angegeben. Nach Ändern der Maßeinheit mittels der 
entsprechenden Taste (siehe Kap. 7.2) den in der 
Maßeinheit "mm" angegebenen Wert eingeben.

 " Alle erforderlichen Felgendaten sind erfasst.

9.5 Eingabe der Rad-Daten für Nicht-
Standardprogramme

 i Die Prozedur für die Eingabe der Raddaten hängt 
vom ausgewählten Auswuchtungsprogramm ab.

Für die Ausführung der Radauswuchtung ist es nötig, 
das Rad zu kennzeichnen indem man die folgenden 
Parameter eingibt:

 $ Abstand: Hierbei handelt es sich um den Abstand 
der ersten Auswuchtungsebene von der Maschine;

 $ Durchmesser: dabei handelt es sich um den auf 
der Felge angegebenen Nenndurchmesser;

 $ Breite: Darunter versteht man den Abstand zwi-
schen 2 Auswuchtungsebenen;

 ! Die Position der Auswuchtungsebenen hängt vom 
gewählten Programm ab.

9.5.1 Automatische Messung des Abstandes und 
des Durchmessers

1. Elektronische Schieblehre für den Abstand und 
Durchmesser der Felge entsprechend der Auswuch-
tungsebene positionieren und für 1 Sekunde in 
dieser Position halten.

 i Die Übernahme der Position wird durch Signalton 
bestätigt.

2. Anschließend, ohne die elektronische Schieblehre 
in die Ruheposition zu bringen, entsprechend der 
zweiten Auswuchtungsebene positionieren und für 1 
Sekunde in dieser Position halten.

ALU2/
PAX2

ALU3
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Fig. 51: 

  Auf dem linken Display wird die momentan einge-
stellte Breite der Felge angezeigt.

  Auf dem rechten Display wird der Felgendurch-
messer angezeigt.

 i Auf den Displays wird der Felgenabstand nicht ange-
zeigt. Die korrekte Übernahme des Wertes kann je-
denfalls mit den Tasten (Kap.7.2) überprüft werden.

 i Ist die elektronische Erfassung des Abstandes und 
des Durchmessers der Felge nicht möglich, können 
die Raddaten auch manuell eingegeben werden.

 i Für die manuelle Eingabe der Felgendaten ist die 
elektronische Schiebelehre zu deaktivieren.

 i Zur Deaktivierung der elektronischen Schiebelehre 
kontaktieren Sie den Kundendienst.

 i Für die manuelle Eingabe des Abstandes und des 
Durchmessers des Rades wie im Folgenden beschrie-
ben vorgehen.

 ! Sowohl für den Abstand als auch für den Durchmes-
ser ist die Prozedur vollständig identisch mit denen 
der Standardprogramme.  
Der Unterschied besteht in der Messung der Breite.
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9.6 Unwucht messen

 i Nur wenn sämtliche Einstellungen zu dem befestig-
ten Rad passen, kann das Rad korrekt ausgewuchtet 
werden.

 i In der folgenden Beschreibung ist der automatische 
Start aktiviert. 

 i Die Messung kann in jeden beliebigen Moment durch 
Druck der Taste <STOP> unterbrochen werden.

1. Radschutzhaube schließen.
  Die Messung der Auswuchtung startet automa-
tisch, wenn der automatische Start eingestellt ist, 
anderenfalls drückt man<START>;

2. Am Ende der Messung werden die Werte der benö-
tigten Auswuchtgewichte im Display angezeigt:
 $ Display links für die interne Auswuchtungsebene;
 $ Display rechts für die externe Auswuchtungsebene.

3. Die Radschutzhaube nur dann öffnen, wenn das Rad 
vollständig zum Stillstand gekommen ist.

 i Wenn die am Rad gemessene Unwucht sehr groß ist 
(z.B. statische Unwucht über 50 g) empfehlen wir, 
die Optimierungsprozedur auszuführen, mit der die 
statische Unwucht des Reifens mit der statischen 
Unwucht der Felge kompensiert wird (Minimierung 
der Unwucht, siehe Kap.10).

9.5.2 Messung der Breite

Mit dem Kaliber für die Positionierung der Gewichte 
kann man in den Auswuchtungsprogrammen Alu2, Alu3 
und Pax2 die Breite der Felge ermitteln, die Klebege-
wichte auf einfache Weise positionieren und befestigen.

Fig. 52: Kaliber Gewichtepositionierung
1 Griff Kaliber Gewichtepositionierung
2 Kopf Kaliber Gewichtepositionierung
3 innere Gewichtszange
4. Auswerfer
5 äußere Gewichtszange
6 Millimeterskala
7 Rändelschraube
8 Stop Kaliber Gewichtepositionierung

3. Positionierung der Stoppvorrichtung des Kalibers 
Gewichtepositionierung (8) am Rand der Felge.

4. Die äußere Gewichtszange (5) in die Position brin-
gen, an der die Auswuchtgewichte befestigt werden 
sollen.

Fig. 53: 

5. Das ermittelte Maß blockieren, indem man die Rän-
delschraube (7) fest zieht und an der Millimeterskala 
den Wert in Position "J" ermittelt;

6. Nach Drücken der Taste Breite über Taste <-> 
oder <+> den ermittelten Wert der Felgenbreite in 
der Maßeinheit "inch" eingeben.

 " Alle erforderlichen Felgendaten sind erfasst.
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9.7 Anwendung der Auswuchtungsge-
wichte

 i Nach Befestigung der Auswuchtgewichte muss eine 
erneute Messung der Unwucht zur Auswuchtkontrol-
le durchgeführt werden.

9.7.1 Pressgewichte und Klebegewichte für Stan-
dardprogramme 

 i LEDs in Pfeilform (Fig. 36, pos. 7) geben an, in wel-
che Richtung das Rad gedreht werden muss, um die 
12 Uhr-Position für die Befestigung des Auswuchtge-
wichtes zu erreichen.

 i In der folgenden Beschreibung ist der Ton aktiviert.

Befestigung des Innengewichts:
1. Rad von Hand drehen.

  Sobald man die korrekte Position für die Befes-
tigung des Auswuchtungsgewichts erreicht hat, 
leuchtet die LED (Fig. 36, pos. 8) auf und ein 
akustisches Signal bestätigt die korrekte Position.

 i Das Rad mit dem Bremspedal blockiert halten.

2. Das Auswuchtungsgewicht, Wert wird auf dem linken 
Display angezeigt, in der obersten senkrechten Po-
sition (12-Uhr-Position) des Rades befestigen, wenn 
es sich um ein Pressgewicht handelt, andernfalls ein 
Kaliber für die Gewichtepositionierung für ein Klebe-
gewicht verwenden.

 i Das Innengewicht kann sowohl ein Pressgewicht als 
auch ein Klebegewicht sein, je nach ausgewähltem 
Auswuchtungsprogramm.

 ¶ Für die Befestigung der Pressgewichte siehe Kap.9.8.
 ¶ Für die Befestigung der Klebegewichte mit interner 
Zange siehe Kap. 9.9.2.

Befestigung des Außengewichts:
1. Rad von Hand drehen.

  Sobald man die korrekte Position für die Befes-
tigung des Auswuchtungsgewichts erreicht hat, 
leuchtet die LED (Fig. 36, pos. 2) auf und ein 
akustisches Signal bestätigt die korrekte Position.

 i Das Rad mit dem Bremspedal blockiert halten.

2. Das Auswuchtungsgewicht, Wert wird auf dem rech-
ten Display angezeigt, in der obersten senkrechten 
Position (12-Uhr-Position) des Rades befestigen, 
wenn es sich um ein Pressgewicht handelt, andern-
falls ein Kaliber für die Gewichtepositionierung für 
ein Klebegewicht verwenden.

 i Das Außengewicht kann sowohl ein Pressgewicht als 
auch ein Klebegewicht sein, je nach ausgewähltem 
Auswuchtungsprogramm.

 ¶ Für die Befestigung der Pressgewichte siehe.9.8..
 ¶ Für die Befestigung der Klebegewichte mit interner 
Zange siehe Kap. 9.9.2.

9.7.2 Pressgewichte und Klebegewichte für Nicht-
Standardprogramme

 i Auswertung Messung:
  Auf dem linken Display erscheint der Wert für das 
Klebegewicht, das angebracht werden muss ent-
weder mit elektronischer Schieblehre (Alu2 und 
Pax2) oder als Pressgewicht (Alu3).

  Messwert rechts: Wert für das Klebegewicht, das 
über die äußere Gewichtszange anzubringen ist.

Befestigung des Innengewichts:
1. Rad von Hand drehen.

  Sobald man die korrekte Position für die Befes-
tigung des Auswuchtungsgewichts erreicht hat, 
leuchtet die LED (Fig. 36, pos. 8) auf und ein 
akustisches Signal bestätigt die korrekte Position.

 i Das Rad mit dem Bremspedal blockiert halten.

2. Das Auswuchtungsgewicht, Wert wird auf dem linken 
Display angezeigt, in der obersten senkrechten Po-
sition (12-Uhr-Position) des Rades befestigen, wenn 
es sich um ein Pressgewicht handelt, andernfalls 
eine elektronische Schieblehre für ein Klebegewicht 
verwenden.

 i Bei einem Klebegewicht hängt die Anwendung von 
der Geometrie der elektronischen Schieblehre ab.

A
B
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Fig. 54: 

 ¶ Für die Befestigung der Pressgewichte siehe Kap.9.8.
 ¶ Für die Befestigung der Klebegewichte mit elektroni-
scher Schieblehre siehe Kapite 9.9.1.
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Befestigung des Außengewichts:
1. Rad von Hand drehen.

  Sobald man die korrekte Position für die Befes-
tigung des Auswuchtungsgewichts erreicht hat, 
leuchtet die LED (Fig. 36, pos. 2) auf und ein 
akustisches Signal bestätigt die korrekte Position.

 i Das Rad mit dem Bremspedal blockiert halten.

2. Das Auswuchtungsgewicht des auf dem rechten 
Display angezeigten Werts mit der elektronischen 
Schieblehre fixieren.

 ¶ Für die Befestigung der Klebegewichte mit interner 
Zange siehe Kap. 9.9.2.

9.7.3 Auswuchtgewichte aufteilen (Split-Programm)

 i Für die Nicht-Standardprogramme (ALU2, ALU3, 
Pax2) kann man das externe Gewicht versteckt hin-
ter den Speichen anbringen.

 i Wenn die Auswuchtgewichte hinter einer oder zwei 
Speichen befestigt werden muss, muss nach der 
Messung das Programm Split gestartet werden.

1. <SPLIT>-Taste drücken.
  Auf dem linken Display wird N visualisiert und auf 
dem Display rechts wird die Anzahl der aktuell 
eingestellten Speichen visualisiert.

  Beide LEDs der <SPLIT>-Taste (Fig. 36, pos. 3) 
leuchten.

2. Speichenanzahl über Taste <-> oder <+> eingeben 
  Wert wird im rechten Display angezeigt.

3. Das Rad drehen bis eine Speiche in der 12:00 Uhr 
Position ist und die Taste <SPLIT>  drücken.

  Jetzt ist die Position der Speiche gespeichert.
  Wert des benötigten Auswuchtgewichts wird im 
rechten Display angezeigt.

4. Rad von Hand drehen.
  Sobald die Position zur Befestigung des Aus-
wuchtgewichts erreicht ist, leuchtet die LED (Fig. 
36, pos. 8). Ein Signalton bestätigt die korrekte 
Position (hinter einer Speiche).

 i Das Rad mit dem Bremspedal blockiert halten.

5. Auswuchtgewicht mit dem benötigten Wert an der 
obersten, rechtwinkligen 12 Uhr-Position des Rades 
befestigen.

 ¶ Für die Befestigung der Klebegewichte mit elektroni-
scher Schieblehre siehe Kapite 9.9.1.

9.8 Befestigung der Pressgewichte

 i Für die Positionierung der Pressgewichte verwendet 
man die Zange für die Gegengewichte.

Fig. 55: Zange für Gegengewichte
1 Spitze zum Entfernen des Pressgewichtes
2 Hammer für die Befestigung des Gewichtes an der Felge
3 Schere zum Schneiden der Klebegewichte
4 Nut zum Eindrücken des Pressgewichtes
5 Klinge zum Schaben der Klebegewichte

1. Nachdem die exakte Position für die Positionierung 
des Auswuchtungs-Gegengewichtes gefunden wurde, 
legt man das Pressgewicht auf den Rand der Felge.

2. Das Pressgewicht mit dem Hammer der Gewichtepo-
sitionierungszange (2) an der Felge befestigen.

Fig. 56: 

 ! Um das Pressgewicht zu entfernen verwendet man 
die Spitze (1) der Gewichtepositionierungszange.

6. Das Rad weiterhin manuell drehen, um das andere 
Auswuchtungsgewicht hinter der Speiche zu befes-
tigen.

  die andere LED der <SPLIT>-Taste leuchtet.
  Die Punkte 4 und 5 wiederholen.

 i Um das Programm Split zu beenden und auf die Vi-
sualisierung von nur einem Auswuchtungsgewicht zu-
rückzukehren, drückt man erneut die Taste  <SPLIT>.
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9.9 Befestigung der Klebegewichte

 i Positionierung der Klebegewichte:
 $ mit elektronischer Schieblehre (mit AluEasy®);
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Fig. 57: 

 $ Mit dem Gewichtsanbringungsarm –  
interne Zange (ohne AluEasy®);
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Fig. 58: 

 $ Mit dem Gewichtsanbringungsarm –  
externe Zange (ohne  AluEasy®);
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Fig. 59: 

 i Bei deaktivierter elektronischer Schiebelehre zum 
Befestigen der Klebegewichte die externe Zange 
verwenden.

 i Um die Klebegewichte zu entnehmen nutre Sie die 
Kunststoffspachtel.

9.9.1 Befestigung von Klebegewichten mit elektro-
nischer Schieblehre (mit AluEasy®)

1. Klebegewicht des für die Auswuchtung notwendi-
gen Wertes in den entsprechenden Sitz am Taster 
einfügen.

2. Taster in Richtung Auswuchtungsposition herausneh-
men und das Tonsignal zur Bestätigung abwarten.

3. Kaliber drehen, um Taster der Felge zu nähern und 
das Gewicht anzubringen.
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Fig. 60: Anwendungsbeispiel Internes Klebegewicht
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Fig. 61: Anwendungsbeispiel Externes Klebegewicht 

9.9.2 Anbringung der Klebegewichte mit dem An-
bringungsarm – interne Zang (ohne AluEasy®)

Fig. 62: Kaliber Gewichtepositionierung
1 Griff Kaliber Gewichtepositionierung
2 Kopf Kaliber Gewichtepositionierung
3 innere Gewichtszange
4. Auswerfer
5 äußere Gewichtszange
6 Millimeterskala
7 Rändelschraube
8 Stop Kaliber Gewichtepositionierung
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 ! Für die Standardprogramme verwendet man die 
interne Zange des Kalibers für die Gewichtepositio-
nierung, und zwar sowohl für die Positionierung des 
Klebegewichtes im Inneren als auch außen.

1. Das nötige Klebegewicht in der Innenzange der Ge-
wichte einfügen.

Fig. 63: 

2. Den Kopf des Kalibers Gewichtepositionierung (2) 
am Rand der Felge mit der Innenzange (3) mit Kon-
takt mit der Felge selbst positionieren.

4
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Fig. 64: Anwendungsbeispiel Internes Klebegewicht

651076-28_Im

4

C

Fig. 65: Anwendungsbeispiel Externes Klebegewicht

3. Das Klebegewicht mit dem Ausstoßer (4) anbringen 
und nach vorn drücken, damit es gut anhaftet.

9.9.3 Anbringung der Klebegewichte mit dem An-
bringungsarm – externe Zange (mit AluEasy®)

1. Das nötige Klebegewicht in der externen Zange der 
Gewichte einfügen (5).

Fig. 66: 

2. Den Stopp des Kalibers Gewichtepositionierung (8) 
am Rand der Felge mit der externen Zange (5) mit 
Kontakt mit der Felge selbst positionieren.

 ! Die Position des Klebegewichtes wird durch das 
Maß "J" der zuvor ermittelten Auswuchtungsebene 
bestimmt und am Kaliber Gewichtepositionierung 
befestigt (siehe 9.5.2).

3. Das Klebegewicht mit dem Ausstoßer (4) anbringen 
und nach vorn drücken, damit es gut anhaftet.

4
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Fig. 67: 
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10. Unwucht minimieren
Wenn die am Rad gemessene Unwucht sehr groß ist (z. 
B. statische Unwucht größer 50 g) wird empfohlen, die 
Unwucht des Rads zu minimieren, indem die statische 
Unwucht des Reifens mit der Unwucht der Felge kom-
pensiert wird.

Hierzu muss der Reifen auf der Felge verdreht werden. 
Folgen Sie den Programmanweisungen.

Die Vorgehensweise ist nachstehend beschrieben.

 ! Die gesamten Vorgänge mit höchster Genauigkeit 
durchführen!

 i Durch Drücken der <ALU>-Taste kann das MatchPro-
gramm beendet werden.

 i In der folgenden Beschreibung ist der automatische 
Start aktiviert.

Phase 1:  Match-Programm starten

1. Programm für Minimierung mit der entsprechenden 
Taste aufrufen.

  Displayanzeige OPT und 1.

Phase 2:  Erste Messung

 ¶ Radschutzhaube schließen.
  Messung wird gestartet.
  Displayanzeige OPT und 2.

Phase 3:  Drehen des Reifens auf der Felge 

1. Rad drehen, bis das Ventil auf 12 Uhr-Position steht.
2. <SPLIT>-Taste drücken.

  Referenzposition des Rades wird gespeichert.
  Displayanzeige OPT und 3.

3. Referenzmarkierung auf dem Reifen machen (an der 
Position des Ventils).

Fig. 68: 

4. Rad vom Flansch entfernen.

 i Um den Reifen auf der Felge zu drehen, kann es nö-
tig sein, Luft abzulassen, noch einmal abzudrücken 
(Verwendung eines Reifenmontiergeräts) und nach 
der Drehung erneut mit Luft zu befüllen.

5. Reifen auf der Felge um 180 Grad so verdrehen, dass 
sich die zuvor angebrachte Markierung gegenüber 
des Ventils befindet.

Phase 4:   Speichern der neuen Position

1. Rad befestigen.
2. Ventil auf 12 Uhr-Position drehen.
3. <SPLIT>-Taste drücken.

  Neue Position des Rades auf dem Flansch wird 
gespeichert.

  Displayanzeige OPT und 4.

Phase 5:  1.  Kontrollmessung

1. Radschutzhaube schließen.
  Messung wird gestartet.

2. Bei Beendigung des Messvorgangs sind 3 Ergebnisse 
möglich:
 $ Fehlermeldung OPT und ERR im Display => das 

Match-Programm für Minimierung muss erneut 
ausgeführt werden.

 $ Displayanzeige OPT und YES => Minimierung er-
folgreich, Minimierung kann beendet werden.

 $ Displayanzeige OPT und 5 => Minimierung der 
Unwucht muss fortgesetzt werden.

 i Durch Drücken der <STOPP>-Taste werden folgende 
Werte angezeigt:
 $ linkes Display: minimale Restunwucht;
 $ rechtes Display: statischer aktueller Unwuchts-

wert

 i Liegt der statische Unwuchtswert nahe der minima-
len Restunwucht (unter 10 g), so kann die Minimie-
rung durch Drücken der Taste <OPT> beendet wer-
den. Andernfalls Minimierung fortsetzen (Phase 6).

Phase 6:  Weiteres Verdrehen des Reifens auf der Felge 

1. Rad drehen, bis LED Auswuchtposition grün leuchtet.
2. Doppelte Referenzmarkierung auf dem Reifen anbrin-

gen (an der 12 Uhr-Position).
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Fig. 69: 

3. Rad vom Flansch entfernen.

 i Um den Reifen auf der Felge zu drehen, kann es nö-
tig sein, Luft abzulassen, noch einmal abzudrücken 
(Verwendung eines Reifenmontiergeräts) und nach 
der Drehung erneut mit Luft zu befüllen.

4. Reifen auf der Felge so verdrehen, dass sich die zu-
vor angebrachte Markierung an der Stelle des Ventils 
befindet.

5. Rad befestigen.
6. Ventil auf 12 Uhr-Position drehen.
7. <SPLIT>-Taste drücken.

  Neue Position des Rades auf dem Flansch wird 
gespeichert.

  Displayanzeige OPT und 6.

Phase 7:  2. Kontrollmessung

 ¶ Radschutzhaube schließen.
  Messung wird gestartet.
  Auswertung und weiteres Vorgehen siehe Phase 5.
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11. Benutzereinstellungen
 i Einstellungen, die benutzerspezifisch vorgenommen werden können.

1. Man drückt die Taste <MENU> und hält lang gedrückt
2. Sobald im linken Display SET erscheint, <MENU>-Taste loslassen.

 " Im linken Display wird TOL angezeigt, im rechten Display der aktuelle Wert.
 " Zum Durchblättern drückt man  <MENU>

Funktion Taste

Einstellung/Wert ändern. <+>/<–>
Zur nächsten Einstellung gelangen, geänderte Einstellungen wer-
den übernommen.

<MENU>

Menü verlassen. Achtung, geänderte Einstellung wird jedoch über-
nommen.

<STOPP>

Einstellung linkes Display rechtes Dis-
play

Beschreibung

Toleranz für Anzeigewert "0" TOL aktueller Wert 
g/oz

Eingabe, unterhalb welchem Wert des Auswuchtgewichtes der 
Anzeigewert "0" erscheinen soll.
Standardwert 5 g (0,15 oz), maximaler Wert 25 g (1 oz).

Anzeigeauflösung  
Auswuchtgewicht

RES 1 oder 5 5 g / 0.25 oz - Standardauflösung  
1 g / 0.05 oz - Feinauflösung

Maßeinheit Auswuchtgewicht UMB GRA
OUN

GRA =  Anzeige in Gramm
OUN =  Anzeige in Unzen

Akustisches Signal SND ON
OFF

ON   =  bei Übernahme der ermittelten Daten ertönt ein akus-
tisches Signal
OFF =  bei Übernahme der ermittelten Daten ertönt kein 
akustisches Signal

Startautomatik CAR ON
OFF

ON   =  Start der Messung durch Schließen der Radschutz-
haube
OFF =  Start der Messung durch Drücken der <START>-Taste  
 (bei geschlossener Radschutzhaube)

Anzeigeauflösung Felgenbreite LAR1) 0.50
0.25 

0.50 = Eingabe Felgenbreite in 0,5 Zoll Schritten
0.25 = Eingabe Felgenbreite in 0,25 Zoll Schritten

Positionierung des  
Klebegewichtes

ALU P G  
P 3, P 6, P12

 R Positionierung des Klebegewichtes bei ALU2, ALU3 und 
PAX2:
 $ Einstellung PG:  

Anbringung mit AluEasy® : 
 $ Einstellung P3, P6 oder P12:  

mit manuellem Messschieber oder ohne Hilfsmittel: 
Anbringung auf 12 Uhr, 3 Uhr oder 6 Uhr, 

 R Bei allen anderen Programmen und bei allen Klebegewichten 
muss das Auswuchtgewicht auf 12 Uhr Position angebracht 
werden!

Automatische Auswahl des
Auswuchtungsprogramms

ATA ON
OFF

ON = Funktion zur automatischen Erkennung des Auswuch-
tungsprogramms aktiv.
OFF = Funktion zur automatischen Erkennung des Auswuch-
tungsprogramms nicht aktiv.

1) Funktion nur mit vorhandenem und aktiviertem Messarm für Felgenbreitenermittlung verfügbar
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12. Störungen
 i Andere mögliche Betriebsstörungen sind vorwiegend technischer Natur und müssen von qualifizierten Techni-
kern überprüft und gegebenenfalls behoben werden. Wenden Sie sich in jedem Fall an den Kundendienst des 
befugten Händlers der Werther-Ausstattungen.

 i Für eine schnelle Abhilfe ist es wichtig, beim Anruf die Angaben auf dem Typenschild (Etikett auf 
MERCURE 200) und die Art der Störung anzugeben.

Err Mögliche Ursachen Abhilfe

Beim Einschalten leuchten die Displays nicht. 1. Kontrolle des Netzanschlusses. 
Bleibt die Fehlermeldung bestehen, muss der Kunden-
dienst benachrichtigt werden.

Vorsicht: Erneute Beschädigung der Sicherung deutet 
auf Betriebsstörung hin! 

1 1. Speicher der Leiterplatte hat die Einstell- und Kalibrierda-
ten verloren.

2. Eine oder mehrere Kalibrierungen (Einstellung, Kalibrie-
rung des elektronischen Messschiebers/Messarms) wur-
den nicht vorgenommen.

Kalibrierungen und Einstellungen prüfen und korrigieren.

2 Radschutzhaube wurde angehoben,  
bevor die Messung beendet war.

Ende der Messung abwarten, bevor man die Radschutz-
haube anhebt.

3 1. Beim Start der Messung dreht sich das Rad rückwärts. 1. Kontrollieren, ob beim Start das Rad stillsteht und ver-
meiden, dass es sich bei START rückwärts dreht.

Bleibt die Fehlermeldung bestehen, muss der Kunden-
dienst benachrichtigt werden.

4 1. Motor dreht sich nicht. Motor erreicht nicht die notwendi-
ge Drehzahl.

2. Betriebsstörung des elektrischen Anschlusses.

1. Netzspannung kontrollieren (wahrscheinlich zu niedrig).
2. Prüfen des elektrischen Anschlusses oder der Netzan-

schlussleitung.
Bleibt die Fehlermeldung bestehen, muss der Kunden-
dienst benachrichtigt werden.

5 1. Auswuchtgewicht wurde nicht am Rad angebracht. 2. Kalibrierung von Beginn an wiederholen und das Aus-
wuchtgewicht anbringen, wenn der Prozess dies vor-
sieht (siehe"Kalibrierung").

Bleibt die Fehlermeldung bestehen, muss der Kunden-
dienst benachrichtigt werden.

6 1. Radschutzhaube wurde nicht gesenkt. 1. Radschutzhaube bei angebrachtem Rad senken.
Bleibt die Fehlermeldung bestehen, muss der Kunden-
dienst benachrichtigt werden.

7 Phasenunterschied zwischen den 2 Mess-Sensoren ist zu 
groß.

1. Prüfen, ob das Kalibriergewicht korrekt angebracht 
wurde;

2. Anschluss der Maschine kontrollieren; wahrscheinlich 
steht MERCURE 200 nicht stabil und vibriert zu sehr;

Bleibt die Fehlermeldung bestehen, muss der Kunden-
dienst benachrichtigt werden.

8 Kein Signal vom Messsensor. Kundendienst informieren.
9 Kein Signal vom externen Sensor. Kundendienst informieren.
10 1. Motor dreht nicht.

2. Falsches Signal vom Messsensor für die Erfassung der Po-
sition.

1. Elektrischen Netzanschluss kontrollieren.
Kundendienst informieren.

11 1. Motor dreht nicht.
2. Falsches Signal vom Sensor für die Erfassung der Phase.

1. Elektrischen Netzanschluss kontrollieren.
Kundendienst informieren.

17 Gewicht außerhalb des Einstellbereichs  
(das zur Auswuchtung erforderliche Gewicht  
beträgt mehr als 250 Gramm).

1. Kontrollieren, ob das Rad korrekt am Flansch befes-
tigt ist.

2. Außengewicht-Position (auf jeden Fall) feststellen, ein 
100-Gramm-Gewicht befestigen und eine andere Mes-
sung starten.

18 Felgendaten nicht eingegeben. Felgendaten vor dem Ausführen der Messung eingeben.
19 Eingangssignal des rechten Mess-Sensors  

ist niedriger als das des Linken.
Bleibt die Fehlermeldung bestehen, muss der Kunden-
dienst benachrichtigt werden.

20 1. Während der Messung wurde das Pedal gedrückt. 

2. Drehgeschwindigkeit des Motors ist unregelmäßig. 

3. Radgeschwindigkeit unter dem Mindestwert.

1. Nicht auf das Pedal drücken, wenn der Motor in Be-
trieb ist:

2. Darauf achten, dass MERCURE 200, während der Mes-
sung, keinen Stößen ausgesetzt ist.

3. Netzspannung kontrollieren (wahrscheinlich zu niedrig).
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Err Mögliche Ursachen Abhilfe

21 Leiterplatte hat eine zu hohe Radgeschwindigkeit bei geöff-
netem Radschutzhaube erkannt (Welle dreht sich mit hoher 
Geschwindigkeit, ohne dass die Maschine gestartet wurde): 
Netzteil wird deaktiviert.

1. MERCURE 200 ausschalten.
2. Radschutzabdeckung senken MERCURE 200 wieder 

einschalten, ohne das Rad zu bewegen. 
Bleibt die Fehlermeldung bestehen, muss der Kunden-
dienst benachrichtigt werden.

22 Unregelmäßigkeit der Signale des Mess-Sensors. Bleibt die Fehlermeldung bestehen, muss der Kunden-
dienst benachrichtigt werden.

EEE EEE 1. Zwei Tasten gleichzeitig gedrückt. 1. Stets nur eine Taste drücken.
Bleibt die Fehlermeldung bestehen, muss der Kunden-
dienst benachrichtigt werden.

23 Messschieber befindet sich nicht in Ruhestellung. 1. Messschieber in Ruhestellung bringen.
2. Wiederholen Sie die Kalibrierung des elektronischen 

Messschiebers
Bleibt die Fehlermeldung bestehen, muss der Kunden-
dienst benachrichtigt werden.
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13. Instandhaltung
13.1 Reinigung und Wartung

 ! Vor dem Reinigen und Warten, MERCURE 200 aus-
schalten und Netzstecker ziehen. 

 ! Keine Reinigungsmittel verwenden, die Lösungsmit-
tel enthalten. Beim Reinigen von Kunststoffteilen 
Alkohol oder ähnliche Reinigungsmittel verwenden.

Für den einwandfreien Betrieb und um die Leistungs-
fähigkeit von MERCURE 200 zu garantieren, müssen 
folgende Arbeiten durchgeführt werden:

Wartungsumfang w
öc

he
nt

lic
h

H
al

bj
äh

rli
ch

Bewegliche mechanische Teile säubern, mit Sprühöl 
oder Kerosin reinigen und mit Motoröl oder geeigne-
tem Fett schmieren.

x

Flansch kalibrieren x
Kalibrierung elektronischer Messschieber x
MERCURE 200 kalibrieren. x
Kontrollmessung durchführen x

 i Die Kalibrierung ist im Kapite 13.3 beschrieben.

 i Wir empfehlen, MERCURE 200 im Rahmen der War-
tung und Pflege (halbjährlich), bei einem Wechsel 
des Flansches oder bei ungenauen Messergebnissen 
in folgender Reihenfolge zu kalibrieren.

13.2 Ersatz- und Verschleißteile
Der Hersteller haftet nicht für eventuelle Schäden, die 
durch Verwendung von nicht Originalersatzteilen her-
vorgerufen wurden.

Benennung Bestellnummer

Mittenzentrierflansch 1 695 602 400
Zentrierkonus 42 – 65 mm 1 695 632 500
Zentrierkonus 54 - 80 mm 1 695 652 862
Zentrierkonus 75 - 110 mm 1 695 605 600
Gewichtszange  1 695 606 500
Manueller Messschieber 1 695 629 400
Messzirkel 1 695 602 700
Kalibriergewicht 1 695 654 377
Aufkleber elektrische Netzspannung V 230 1 695 101 269
Aufkleber elektrische Netzspannung V 110 1 695 100 854

Aufkleber Drehrichtung Rad 1 695 653 878

Tab. 3: Ersatz- und Verschleißteile

13.3 Kalibrierung

 i Wir empfehlen, MERCURE 200 im Rahmen der War-
tung und Pflege (halbjährlich), bei einem Wechsel 
des Flansches oder bei ungenauen Messergebnissen 
in folgender Reihenfolge zu kalibrieren:

1. Flansch kalibrieren.
2. MERCURE 200 kalibrieren.
3. Kontrollmessung durchführen.

13.3.1 Aufruf Kalibriermenü

 i In der nachfolgenden Beschreibung sind Sound und 
Startautomatik aktiviert (siehe Kap. 11). 

1. <MENU>-Taste drücken und gedrückt halten.
2. Sobald am linken Display CAL erscheint, <MENU>-

Taste loslassen.
3. Innerhalb von 1,5 Sek. die <BEDIENER>-Taste drü-

cken.
 " Linkes Display zeigt C-1.

13.3.2 Flansch kalibrieren
1. Flansch montieren (siehe Kap. 5).

 i Kein Rad befestigen, kein Spannmittel verwenden.

2. Kalibriermenü aufrufen (siehe Kap. 13.3.1)
  Linkes Display zeigt C-1.

3. Radschutzhaube schließen.
  Messung wird gestartet.

 i Nach dem Messlauf wird die gemessene Unwucht 
gespeichert.

  Eventuelle Unwuchtsreste der Welle werden elekt-
ronisch ausgeglichen.

  Linkes Display zeigt C-2.

 " Kalibrierung Flansch ist abgeschlossen.
 "  Unwucht wurde auf den Wert "0" gesetzt.
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13.3.3 Kalibrierung elektronischer Messschieber

1. <MENU>-Taste drücken, bis auf dem linken Display 
CAL erscheint.

2. Innerhalb 1,5 Sekunden <BEDIENER>-Taste drücken
3. 2 x <MENU>-Taste drücken.

  Linkes Display zeigt D-1.
4. Ziehen Sie den internen Messarm und lesen Sie den 

angezeigten Wert in der Messskala (siehe Fig. 54);

Fig. 70: 

5. Messschieber in Ruhelage bringen.

 i Unter Ruhelage versteht man die Position, in der der 
Messarm vollständig am Hebel anliegt (siehe Fig. 55);

Fig. 71: 

6. Messwerte einstellen mit den Tasten  <-> oder <+> 
(Fig. 30).

  Wert wird am rechten Display angezeigt.
7. Mit <DISTANZA>-Taste bestätigen.

  Linkes Display zeigt D-2.
8. Messschieber bis zum einem Abstand von 200 mm 

herausziehen und in dieser Position halten.
9. Wert "200" mit Taste <-> oder <+> eingeben.
10. Mit <DISTANZA>-Taste bestätigen (Fig. 30).

  Linkes Display zeigt H-1.

Fig. 72: 

 i Bei der Kalibrierung der Felgendaten muss der Griff 
des elektronischen Messschiebers richtig gehalten 
werden, um Fehler beim Auswuchten zu vermeiden.

Fig. 73: 

11. Testrad (mindestens 15") aufspannen.
12. Messschieber an Felgenhorn anlegen.

651076-45_Im

Fig. 74: 

13. Durchmesser des montierten Rades mit Taste <-> 
oder <+> in Zoll eingeben;

14. Rad festhalten und mit <DISTANZA> Taste (Fig. 30) 
bestätigen.
  Linkes Display zeigt C-2.

 " Kalibrierung Messschieber abgeschlossen.
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13.3.4 MERCURE 200 kalibrieren

1. Kalibriermenü aufrufen (siehe Kap. 13.3.1)
2. <MENU>-Taste drücken, bis C-2 im linken Display 

erscheint.
3. Ein in sehr gutem Zustand befindliches Kraftfahrzeu-

grad mittlerer Größe (z. B. Felgenbreite 5.5", Felgen-
durchmesser 14") am Flansch befestigen.

4. Felgendaten eingeben (siehe Kap. 9).
5. Radschutzhaube schließen.

  Messung wird gestartet.
  Linkes Display zeigt C-3, rechtes Display zeigt 60.

6. Bringen Sie den 60 gr Wuchtgewicht an der Felgen 
an, oder irgendeinem anderen Gewicht zwischen 
50-70 gr;

  Bei Änderung des Auswuchtgewichts wird der 
neue Wert angezeigt.

7. Auswuchtgewicht mit dem eingegebenen Wert an 
der Innenseite des Rades anbringen.

8. Radschutzhaube schließen.
  Messung wird gestartet. 

  Linkes Display zeigt C-4.

9. Rad drehen, bis das Auswuchtgewicht auf 12 Uhr-
Position steht.

10. Auswuchtgewicht an der Innenseite des Rades 
entfernen und auf der Außenseite (12 Uhr-Position) 
anbringen.

11. Radschutzhaube schließen.
  Messung wird gestartet. 

  Linkes Display zeigt C-5.

12. Rad drehen, bis das Auswuchtgewicht auf 6 Uhr-
Position steht.

  Wert des Kalibrierwinkels wird angezeigt.
13. <SPLIT>-Taste drücken.

 " Kalibrierung MERCURE 200 ist abgeschlossen.

 i Die vorgenommene Kalibrierung wird automatisch 
dauerhaft gespeichert.

13.3.5 Kontrollmessung

 i Eine genaue Zentrierung des Rades ist Grundbe-
dingung für diese Kontrollmessung sowie für jede 
Auswuchtung.

 i In der folgenden Beschreibung ist der automatische 
Start aktiviert.

1. Ein in sehr gutem Zustand befindliches Kraftfahrzeu-
grad mittlerer Größe (z. B. Breite 5.5", Durchmesser 
14") am Flansch befestigen.

 i Dasselbe Proberad, das in der Kalibrierungsphase 
verwendet wurde, benutzen.

2. Felgendaten eingeben.
3. Radschutzhaube schließen.

  Messung wird gestartet.
4. Eine künstliche Unwucht herstellen, indem man ein 

Auswuchtgewicht von z. B. 60 g auf eine der beiden 
Seiten anbringt.

5. Radschutzhaube schließen.
  Messung wird gestartet.
  MERCURE 200 muss auf dieser Seite genau die-
se Unwucht (Wert und Position) anzeigen. Für die 
andere Seite darf die Angabe höchstens 5 g betra-
gen.

 i Um die Position der Unwucht zu prüfen, das Rad 
drehen, bis die zur Befestigung der Auswuchtgewich-
te empfohlene Position erreicht ist. Das angebrachte 
Auswuchtgewicht muss sich senkrecht unter der 
Drehachse befinden (6 Uhr-Position).

 ! Die Kalibrierung muss in folgenden Fällen wiederholt 
werden: 
 $ Wert der angegebenen Unwucht weicht ab  

(auf Seite Auswuchtgewicht größer 1 g, auf der 
anderen Seite größer 5 g). 

 $ Position der angegebenen Unwucht weicht ab 
(Auswuchtgewicht nicht zwischen 5:30 und 6:30 
Uhr-Position).

6. Auswuchtgewicht entfernen. 
7. Rad lösen und um ca. 90° verdrehen.
8. Rad wieder befestigen.
9. Radschutzhaube schließen.

  Messung wird gestartet.
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13.4 Selbstdiagnose

 i ACHTUNG: Man drückt die Taste <MENU> 1,5 sekun-
denlang und wenn man sie dann los lässt, tritt man 
in das Menü Autodiagnose ein, das dem technischen 
Kundendienst vorbehalten ist.

 " Im linken Display wird POT angezeigt, im rechten Dis-
play die aktuelle Einstellung.

 " Um Auszutreten drückt man die Taste <STOPP>

14. Außerbetriebnahme

 ¶ Elektrischen Anschluss trennen.

14.1 Vorübergehende Stilllegung
Bei längerem Nichtbenutzen:

14.2 Ortswechsel
 ¶ Bei Weitergabe von MERCURE 200 die im Lieferumfang 
vorhandene Dokumentation vollständig mit übergeben. 

 ¶ MERCURE 200 nur in Originalverpackung oder 
gleichwertiger Verpackung transportieren.

 ¶ Hinweise zur Erstinbetriebnahme beachten.
 ¶ Elektrischen Anschluss trennen.

14.3 Entsorgung und Verschrottung
14.3.1 Wassergefährdende Stoffe

 ! Öle und Fette sowie ölhaltige und fetthaltige Abfälle 
(z. B. Filter) sind wassergefährdende Stoffe! 

1. Wassergefährdende Stoffe nicht in die Kanalisation 
gelangen lassen.

2. Wassergefährdende Stoffe gemäß den geltenden 
Vorschriften entsorgen.

MERCURE 200, Zubehör und Verpackungen 
sollen einer umweltgerechten Wiederverwer-
tung zugeführt werden. 

 ¶ MERCURE 200 nicht in den Hausmüll 
werfen.

Nur für EU-Länder:

MERCURE 200 unterliegt der europäischen 
Richtlinie 2012/19/EU (WEEE).
Elektro- und Elektronik-Altgeräte einschließ-
lich Leitungen und Zubehör sowie Akkus und 
Batterien müssen getrennt vom Hausmüll 
entsorgt werden.

 ¶ Zur Entsorgung, die zur Verfügung stehen-
den Rückgabesysteme und Sammelsysteme 
nutzen.

 ¶ Umweltschäden und eine Gefährdung der 
persönlichen Gesundheit durch die ord-
nungsgemäße Entsorgung vermeiden.

1. MERCURE 200 vom Stromnetz trennen und Netzan-
schlussleitung entfernen.

2. MERCURE 200 zerlegen, nach Material sortieren und 
gemäß den geltenden Vorschriften entsorgen.

14.3.2 MERCURE 200 
und Zubehör

 ¶ MERCURE 200 mit den 3 Schrauben wieder auf der 
Palette befestigen.

 " Nach dieser Kontrollmessung darf die Anzeige eine 
Unwucht von maximal 10 g je Seite nicht übersteigen 
(15 g bei besonders schweren Rädern). Dieser Fehler 
kann durch die Toleranzen der Felgen-Zentrierung 
hervorgerufen werden. Zeigt diese Kontrollmessung 
eine größere Unwucht an, müssen Verschleiß, Spiel 
und Verschmutzungsgrad der für die Zentrierung des 
Rades eingesetzten Teile geprüft werden.
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15. Technische Daten
15.1 MERCURE 200

Funktion Spezifikation

Auswuchtgeschwindigkeit 208 U/min 50 Hz /
250 U/min 60 Hz

Auflösung 1/5 g (0.01/0.25 oz)
Versorgung 110V /1 ph/ 50-60 Hz

230V /1 ph/ 50-60 Hz
230V/1 ph/50 Hz

Schutzklasse IP 22

15.2 Arbeitsbereich

Funktion min / max

Bereite der Felge einstellbar 1" - 24"
Breite der Felge messbar 1" - 20"
Durchmesser der Felge einstellbar 6" - 40"
Durchmesser der Felge messbar 10" - 27"
Maximales Radgewicht 70 kg
Maximaler Raddurchmesser 1200 mm
Stromaufnahme 0,5 kW
Max. Reifenbreite 500 mm
Durchschnittliche Zykluszeit 8 sec

15.3 Maße und Gewichte

Funktion Spezifikation

MERCURE 200 (H x B x T) maximal 1830x1260x1270
Nettogewicht 130 kg
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1. Symbols used
1.1 In the documentation
1.1.1 Warning notices - Structure and meaning
Warning notices warn of dangers to the user or people in 
the vicinity. Warning notices also indicate the consequenc-
es of the hazard as well as preventive action. Warning no-
tices have the following structure:

Warning 
symbol

KEY WORD – Nature and source of hazard!
Consequences of hazard in the event of fail-
ure to observe action and information given.

 ¶ Hazard prevention action and information.

The key word indicates the likelihood of occurrence and 
the severity of the hazard in the event of non-observance:

Key word Probability of 
 occurrence

Severity of danger if in-
structions not observed

DANGER Immediate impend-
ing danger

Death or severe injury

WARNING Possible impending 
danger

Death or severe injury

CAUTION Possible dangerous  
situation

Minor injury

1.1.2 Symbols in this documentation

Symbol Designation Explanation

! Attention Warns about possible property damage.

i Information Practical hints and other  
useful information.

1.
2.

Multi-step  
operation

Instruction consisting of several steps.

e One-step  
operation

Instruction consisting of one step.

   Intermediate 
result

An instruction produces a visible inter-
mediate result.

" Final result There is a visible final result on com-
pletion of the instruction.

1.2 On the product

 ! Observe all warning notices on products and ensure 
they remain legible.

Direction of wheel rotation 
Wheel must turn in direction indicated.  
(see chapter "Checking the direction of rota-
tion")

Disposal
Dispose of used electrical and electronic 
devices, including cables, accessories and 
batteries, separately from household waste.

1.2.1 Product information

Identification plate
Machine model, 10 digit identification code; Voltage 
(V), Frequency(Hz), Installed power (kW); Amperage 
(A), Max. working pressure (kPa), Class of protection 
(IP); Year of manufacture; CE Marking; 14 Digit code 
and machine model; Bar code.

EAC mark
 ¶ Confirms the suitability of the machine for 
Russia.

Back of the machine

 ¶ Indication of the operating voltage.
 ¶ Heed the information on the rating plate.
 ¶ The plate shown above is an example only; the volt-
age listed here depends on the electrical version of 
the machine.

Balancing Start-Stop

 ¶ Located on the wheel protection indicates the direc-
tion to activate/stop the flange rotation.
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DANGER – Exposure of live parts on open-
ing the MERCURE 200!
Risk of (fatal) injury or heart failure from elec-
tric shocks on contact with live components 
(e.g. master switch, printed circuit boards). 

 ¶ Work on electrical installations or equip-
ment is only to be performed by qualified 
electricians or trained personnel under the 
guidance and supervision of an electrician. 

 ¶ Disconnect the MERCURE 200 from the 
mains before opening.

1.2.2 Warning indications
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2. User information
2.1 Important notes
Important information on copyright, liability and warran-
ty provisions, as well as on equipment users and com-
pany obligations, can be found in the separate manual 
"Important notes on and safety instructions for Werther 
Tire Service Equipment". These instructions must be 
carefully studied prior to start-up, connection and opera-
tion of the MERCURE 200 and must always be heeded.

2.2 Safety instructions
All the pertinent safety instructions can be found in 
the separate manual "Important notes on and safety 
instructions for Werther Tire Service Equipment". These 
instructions must be carefully studied prior to start-up, 
connection and operation of the MERCURE 200 and 
must always be heeded.

2.3 Electromagnetic compatibility (EMC)
The MERCURE 200 satisfies the requirements of the 
EMC directive 2004/108/EG.
The MERCURE 200 is a class B product as per 
EN 61 326.

3. Product description
3.1 Intended use
The MERCURE 200 is a wheel balancing machine featur-
ing mechanical wheel clamping for the balancing of car, 
light van and motorcycle wheels with a rim diameter of 
10" - 27" and a rim width of 1" - 20".
The MERCURE 200 is to be used exclusively for this pur-
pose and solely for the range of applications specified 
in these instructions. Any other purpose is not consist-
ent with the intended use and is therefore not permis-
sible.

 ! The manufacturer cannot accept any liability for pos-
sible damage arising from improper use.

3.2 Prerequisites
The MERCURE 200 must be installed on a flat surface 
made of concrete or similar material and anchored in 
position.

 ! An uneven or vibrating surface can lead to inaccurate 
unbalance measurements.

 ! Any uneven floors or that do not meet the previously 
expressed safety requisites relieve the manufacturer 
from any liability for damages to persons and/or 
property.

 ! * These measurements refer to standard rims (A); for 
particularly shaped rims (B - C) it is recommended 
using specific accessories.

A

B

C
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3.3 Scope of delivery

Fig. 1: Scope of delivery MERCURE 200

Pos. Designation Order number Nr.

1 Fixed tyre protection cap. 1 695 656 328 1
2 Fitting accessories - 1
3 Conical quick-release coupling 1 695 602 400 1
4 Equipment (230V) 1 695 600 126 1
4* Equipment (110V) 1 695 600 127 1
5 Display and operating unit - 1
6 Support arm for display and oper-

ating unit
- 1

7 Accessories for fitting support arm 
and display and operating unit

1 695 600 062

Fig. 2: Fitting accessories 

Pos. Designation Order number Nr.

2.1 EN 10511 M10 nut 1 695 040 175 2
2.2 ISO 4017 MA10x70 screw 1 695 042 410 2
2.3 Clamping tool holders 1 695 627 500 3
2.4 ISO 7053 6,3x16 screw 1 695 041 397 3

Fig. 3: Conical quick-release coupling 1 695 602 400

Pos. Designation Order number Nr.

3.1 Quick-action clamping nut 1 695 616 200 1
3.2 Concave sleeve 1 695 616 500 1
3.3 Spacer ring 1 695 616 100 1
3.4 Self-Centering flange - 1
3.5 Allen key 1 695 635 000 1
3.6 Centering cone 42 - 65 mm 1 695 632 500 1
3.7 Centering cone 54 - 80 mm 1 695 652 862 1
3.8 Centering cone 75 - 110 mm 1 695 605 600 1

Fig. 4: Equipment 



1 695 109 017 2019-01-07| Werther International S.p.A.

50  |  MERCURE 200  |  User informationen

3.4 Special accessories

Designation Order number

Cone ø 89-132 internal 40 mm 1 695 653 449
Fourth centering cone dia. 120 to 174 mm 1 695 606 300
Spacer ring for rims 1 695 606 200
Three-arm flange for light commercial vehicles 1 695 653 420
Infinitely variable universal flange for cars 1 695 654 043
Set of quick-action clamping cones for univer-
sal car flange 

1 695 612 100

Calibration weight (calibrated) 1 695 654 376
Dia. 220 mm sleeve for aluminum rims 1 695 636 888
Duo Expert centering system (3 sleeves in car-
rying case 54-78 mm)

1 695 656 698

Set of quick-action clamping 1 695 655 294
Adapter for standard rims with 4 holes 1 695 655 295
Adapter for standard rims with 5 holes 1 695 655 296
Adapter for standard rims with 6 holes 1 695 655 297
Mount for adapter 1 695 655 298
Off-road spacer ring (40 mm) 1 695 655 316
Plastic spacer 1 695 654 895
Supplementary equipment set DEMOBOX FOR 
CARS

1 695 656 570

Motorcycle flange 1 695 654 039
Clamping kit for swinging arms (Ø. 19 mm) 1 695 654 060
Adapter for Ducati, Triumph (dia. 19 mm) 1 695 653 538
Quick-fitting system for shaft dia. 14 mm 1 695 654 117
Quick-fitting system for central shaft dia. 19 
mm

1 695 655 321

BMW centering accessories (shaft dia. 14 mm) 1 695 654 518
10 mm shaft + ring + spacers 1 695 653 430
Shaft for motorcycle dia. 14 mm 1 695 604 700
Gauge arm supplementary equipment set for 
measuring rim width

1 695 656 721

Tab. 1: 

Pos. Designation Order number Nr.

4.1 Power supply cable (230V) 1 695 652 991 1
4.1* Power supply cable (110V) 1 695 042 146 1
4.2 60 g counter weight 1 695 654 377 1
4.3 Clamp for counter-weights 1 695 606 500 1
4.4 Width gauge 1 695 602 700 1
4.5 Weight position sensor 1 695 629 400 1
4.6 Standard thrust ring 1 695 624 800 1
4.7 Plastic spatula 1 695 656 585 1
4.8 Eyebolt attachment extension 1 695 655 397 1
4.9 8,5X24X4 UNI 6593 washer - 3
4.10 MA8X70 UNI 5739 screw - 3
4.11 Fischer SLM 8 - 3

Operator manual 1 695 109 017 1

Fig. 5: 

Denominazione Codice di  
ordinazione

Nr.

5.1 Rear cover for display and  
operating unit

1 695 600 065 1

5.2 Front cover for display and operat-
ing unit

1 695 600 064 1

5.3 Display and operating unit 1 695 600 052 1

Fig. 6: 

Denominazione Codice di  
ordinazione

Nr.

6.1 ISO 7380 M6x16 screw 1 695 042 237 3
6.2 ISO 7380 M4x16 screw 1 695 041 326 4
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3.5 MERCURE 200 

Fig. 7: MERCURE 200

Item Designation Function/purpose

1 Control panel Operation of MERCURE 200.

2 Vernier caliper (electronic)  R Recording of rim distance and rim diameter.
 R Determination of positions for attachment of adhesive weights.

3 Wheel guard, moving  R Protection of operator against flying particles (e. g. dirt, water).
 R Starting and stopping measurement.

4 Pedal Blocking of wheel for attachment or removal of balance weights.
5 Tray For storing balance weights and accessories.
6 On/off switch Switching MERCURE 200 on and off
7 Clamping tool holders Storage of accessories
8 Mains socket Connection for power cord.

9 Connection for angular width gauge* Connect the angular width gauge to the machine.
10 Quick-action clamping nut Centering and attachment of wheel on cone
11 Centering flange with tie rod Wheel attachment.
12 Centering cone Centering of wheel on flange shaft.
13 Manual vernier caliper Can be used as substitute if the electronic vernier caliper is defective. 
14 Balance weight pliers For attaching balance weights to rim and removing weights.
15 Measuring compasses Can be used as substitute if the rim width and rim diameter cannot be recorded 

electronically.
16 Concave sleeve For use with quick-action clamping nut and for external attachment of centering 

cone.

17 Spacer ring For use with quick-action clamping nut and aluminum rims..
18 Rubber guard ring For use with quick-action clamping nut and aluminum rims.
19 Plastic spatula For removing adhesive weights

* special accessories
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4. Commissioning
4.1 Unpacking

1. Remove the steel band and fasteners.
2. Carefully lift off the packaging.

651001-01_Rf

Fig. 8: 

3. Remove the accessories and packaging material from 
the packaging unit.

Fig. 9: 

 i Check that the MERCURE 200 and the accesso-
ries are in proper working order and that there are 
no visible signs of component damage. In case of 
doubt, do not start up the unit and consult customer 
service.

 i Remove the accessories and packaging material from 
the packaging unit.

4.1.1 Machine movement

 i On delivery, the machine is fastened to the wooden 
pallet with 3 bolts.

Fig. 10: 

1. Slacken off the 3 bolts with which the MERCURE 200 
is attached to the pallet.

2. Remove the dummy plug on the balance weight stor-
age tray.

Fig. 11: 

3. Hand-tighten the threaded lug.

Fig. 12: 
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 i The other lifting point is on the side of the machine.

4. Take one bolt and one nut out of the plastic bag.
5. Insert the bolt in the shaft for the wheel guard and 

hand-tighten the nut.

Fig. 13: 

 ! This is necessary in order to stop the strap slipping 
on lifting the machine.

Fig. 14: 

6. Attach a 4 m long lifting strap with sufficient load-
bearing capacity (LOADBEARING CAPACITY = 1000 
kg; VIOLET COLOR) as shown in Fig. 13.

Fig. 15: 

WARNING  – Defective or incorrectly at-
tached lifting straps!
Risk of injury due to MERCURE 200 falling 
down.

 ¶ Check lifting straps for physical damage 
before attaching.

 ¶ Tighten lifting straps uniformly.
 ¶ Lift MERCURE 200 carefully.

4.1.2 Fastening to the floor

1. Hoist the MERCURE 200 with a crane. Erect in the 
intended area, taking care to comply with the speci-
fied minimum distances.

 i To ensure reliable, ergonomic use of the 
MERCURE 200, we advise setting it up at a distance 
of 500 mm from the nearest wall.

Fig. 16: 

Warning – Risk of tipping
Considerable forces are involved in the wheel 
balancing process.

 ¶ The device must be secured to the floor 
before using it, following the steps indi-
cated by the manufacturer. 

2. Place the MERCURE 200 on the floor in its final posi-
tion and mark the points where to drill the holes on 
the base of the machine.



1 695 109 017 2019-01-07| Werther International S.p.A.

54  |  MERCURE 200  |  Commissioningen

4.2 Cone holder assembly

 ¶ Attach the mounts for accessories to the machine us-
ing the bolts included in the scope of delivery.

Fig. 19: Fig. 17: 

3. Fit the drill with a 14 mm bit and drill 65 mm deep 
holes.

 ! Accurately clean the hole before inserting the plug.

4. Insert the provided plugs, interpose the washers and 
tighten with a torque wrench and fastening torque 
25 Nm;

Warning – Risk of tipping
 ¶ The MERCURE 200 must be attached to 
the floor in 3 points through screw-plug.

 ¶ Use bolt holes.

Fig. 18: Fixation of MERCURE 200
1 Fastening screws
2 Washer
3 Fischer

 i Proceed as follows after erecting the machine: 
 $ Remove the threaded lug.
 $ Re-insert the dummy plug in the balance weight 

storage tray.
 $ Remove the bolt and nut from the shaft (wheel 

guard).

4.3 Fitting wheel guard

1. Attach the wheel guard to the shaft and secure us-
ing the two bolts and nuts included in the scope of 
delivery.

Fig. 20: 
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4.4 Installation of display

1. Slacken off the 4 bolts and take the display and op-
erating unit out of the plastic mount;

Fig. 21: 

2. Guide the keypad cable on the back of the machine 
through the support arm of the display and operat-
ing unit;

Fig. 22: 

3. Use the three bolts included in the scope of delivery 
to attach the support arm of the display and operat-
ing unit to the machine;

Fig. 23: 

4. Use the three bolts included in the scope of delivery 
to attach the display mount to the support arm;

Fig. 24: 

 i Guide the keypad cable through the opening in the 
plastic mount.

Fig. 25: 

5. Connect the keypad cable to the display and operat-
ing unit;

Fig. 26: Installing display and operating unit
1 Keypad cable

6. Re-attach the display and operating unit in its mount.

Fig. 27: 
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4.6 Electrical connection

DANGER – Risk of electric shock if connec-
tions are not or not correctly grounded or 
from incorrect mains voltage. 
Incorrect phase, neutral and ground connec-
tions can cause electric shocks, heart failure 
and fatalities!

 ¶ Work on electrical installations or equip-
ment is only to be performed by qualified 
electricians or trained personnel under the 
guidance and supervision of an electrician.

 ¶ Even minor work on the electrical system 
is only to be performed by appropriately 
trained and qualified personnel.

 ¶ The MERCURE 200 is only to be connected 
to the power supply if the mains voltage 
available corresponds to the rated voltage 
given on the rating plate.

 ¶ Check the grounding before connecting 
the MERCURE 200.

 ¶ Use the type of power cord specified for 
the country concerned.

 ¶ Only connect to an appropriate approved 
grounding-type socket.

 ¶ In the event of operating problems, switch 
off immediately by way of the On/Off 
switch, disconnect the power cord and 
consult the "Faults" section of the operat-
ing instructions.(cap. 12).

 i The MERCURE 200 must be connected to the power 
supply by way of protective fuses or an automatic 
circuit breaker or a single-pole disconnector with at 
least 3 mm contact gap in accordance with European 
standards. The customer is responsible for providing 
fuse protection for the mains connection.

 i The power cord included in the scope of delivery of 
the machine is provided with a standardized connec-
tor in line with European standards.

Fig. 28: Power cord connection - Back of MERCURE 200 
1  On/off switch
2  Grounding-type socket. 
3  Power cord 
4  Connection for angular width gauge*
*Depending on version, special accessory in some cases

4.5 Checking the direction of rotation

1. Check that the MERCURE 200 is correctly connected 
to the mains power supply.

2. Switch on the MERCURE 200 with the On/Off 
switch.

3. Confirm by pressing <OK>.

4. Close the wheel protection cap.
  The shaft rotates.

 i If the shaft does not turn, press the <START> key 

5. Check the direction of rotation of the shaft.

 i The correct direction of rotation is indicated by an 
adhesive on the right side of the MERCURE 200 
(chap.1.2.1).

 i If the direction of rotation is incorrect, the 
MERCURE 200 comes to an immediate stop and dis-
plays the error message ERR 3 (see section 12).

4.7 Calibration of MERCURE 200 

 ! Calibration must be performed after initial commis-
sioning.

1. Flange calibration;
2. Electronic Vernier caliper;
3. MERCURE 200 calibration;
4. Perform reference measurement.

 i Calibration is described in Section 13.3.
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5. Fitting and removing the 
flange

Fitting of the flange is necessary in the following situa-
tions:
 R Commissioning
 R When changing the type of flange  

(universal - 3/4/5 hole*)
 R When changing the type of wheel  

(passenger car - motorcycle*)
* Special accessories

 ! Balancing accuracy will be impaired if the flange has 
not been properly fitted to the shaft.Before fitting the 
flange, clean and degrease (remove corrosion protec-
tion) the cone of the shaft and the flange opening.

5.1 Removing flange

 i The MERCURE 200 must be connected to the elec-
tric mains.

1. Press the pedal.
  This blocks the shaft.

2. Slacken off the hexagon socket head bolt.

651002-04 _Rf

Fig. 29: Loosening the hex socket head cap screw

3. Unfasten the flange by tapping with a rubber-headed 
hammer on the cone end. 

4. Pull the flange off the cone.

651002-06 _Rf

Fig. 30: Pulling the flange off the cone

 " Flange detached.

5.2 Fitting flange

 i Clean and degrease the cone of the shaft and the 
flange opening.

1. Press the pedal.
  This blocks the shaft.

2. Slide the flange onto the shaft.

651002-05 _Rf

Fig. 31: Sliding the flange onto the shaft.

3. Tighten the hexagon socket head bolt.

651002-03 _Rf

Fig. 32: Tightening the hex socket head cap screw

 " Flange fitted.
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6. Fitting and removing the 
wheel
WARNING – Wheel slip!
Risk of crushing of fingers and other body 
parts when attaching and removing wheel.

 ¶ Wear protective gloves.
 ¶ Wear safety shoes.
 ¶ Do not place fingers between the wheel and 
the shaft.

 ¶ Heavy wheels should always be handled by 
two people.

6.1 Securing the wheel
1. Switch on the MERCURE 200 with the On/Off 

switch.
2. Position a suitable cone on the shaft (flange). 

Fig. 33: Positioning the appropriate cone on the shaft (flange)

3. Use a wire brush to remove any dirt.
4. Place wheel on shaft directly on the cone.
5. Push the unlocked quick-action clamping nut onto 

the shaft and press firmly against the wheel.

Fig. 34: Sliding the (disengaged) quick-locking nut onto the shaft

6. Release the lock and turn the quick-action clamping 
nut clockwise until the wheel is firmly braced. 

Fig. 35: Turning the quick-locking nut in the clockwise direction

 " The wheel is secure.

 i For a good quality balancing, it is necessary to care-
fully tighten the quick locking ring nut.

6.2 Removing the wheel
1. Turn the quick-action clamping nut anti-clockwise 

and release the wheel.
2. Unlock and take off the quick-action clamping nut.
3. Remove the wheel.
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7. Operation
 i After switching on the MERCURE 200 the software 
version appears on the displays of the control/dis-
play panel for a few seconds. The 0 values are then 
shown on the left and right of the display.

7.1 Display

Fig. 36: Display elements

Item Description

1 Displays the active (selected) balancing program and  
balancing positions.

2 Indication of external weight balancing point; it lights-up 
green when the balancing position is reached.

3 Split and Matching program display
- During the Split program, the LEDs flash alternately in 
accordance with the weight position
- During the Matching program, both LEDs light simulta-
neously 

4 Displays the unit of measurement for the rim width and 
rim diameter,  
lit = mm,  
not lit = inch.

5 Displays the balancing program,  
lights up when Pax program is selected.

6 Displays the Match program, lights up when Match  
program is active.

7 Displays the direction of rotation to reach the balancing 
position,  
top = turn clockwise,  
bottom = turn anti-clockwise.

8 Indication of internal weight balancing point; it lights-up 
green when the balancing position is reached.

9 Internal weight display.

10 External weight display.
11 Display of active or selected operator:

Left LED:   OPERATOR 1
Right LED: OPERATOR 2
Both LEDs: OPERATOR 3

12 LED lit: Rim distance data are displayed or can be en-
tered.

13 LED lit: Rim width data are displayed or can be entered.

14 LED lit: Rim diameter data are displayed or can be en-
tered.

Tab. 2: 

7.2 Control keys

Fig. 37: 

Key Designation Description

<OPERATOR>  R Change of operator,
 R call-up of basic settings (in conjunc-

tion with menu key)
 R Call-up of calibration (in conjunction 

with menu key)

 
<+>  
 
<->

 R Alteration of values
 R Alteration of settings  

+ = "On",  
– = "Off".

 R Selection of balancing program 
<mm/inch> If LED is on it indicates the measure-

ment unit is in mm; vice-versa, it is in 
inch.

<ALU>  R Call-up of balancing program,  
selection with <-> or <+>,

 R selection of vehicle type (1 second).
<RIM DIAM-
ETER>

 R Rim diameter display.

<RIM 
WIDTH>

 R Rim width display,
 R Inch/mm unit selection.

<RIM DIS-
TANCE>

 R Display of rim distance from 
MERCURE 200.

 R Confirmation of rim data input.
 R Confirmation of calibration data input

<SPLIT>  R Call-up of split program, 
 R end of split program,
 R storage of calibration data,

<OPT>  Start "Unbalance minimization" pro-
gram. 
LED lit: Program activated.

<MENU>  R Call-up of user-defined settings
 R Call-up of basic settings.
 R Call-up of calibration menu

<OK> Deactivate "Attach adhesive weights" 
program.

<START>  R Start: Start measurement

<STOP>  R Stop: End measurement;
 R With unbalance display:  

Display of exact value for measured 
unbalance.

 R exit from menu.

Tab. 3: 
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8. Brief instructions
Description Key Key Key

User settings
 R Tolerance for display value "0"
 R Display resolution  

Balance weight
 R Unit for balance weight
 R Acoustic signal
 R Automatic start
 R Rim width display resolution

(Option only available with gauge arm for measuring 

rim width fitted and activated).
 R Placing the adhesive weights
 R Automatic balancing program selection

****

Basic settings (customer service only) 
 R Activation/deactivation of electron-

ic vernier caliper (and gauge arm for 
measuring rim width if fitted)

 R Locking of electronic vernier caliper 
for attachment of adhesive weights

 R Storage of balan cing position in ALU 
and PAX programs by way of pedal 
or time;

(Option not available for MERCURE 200) 
 R Activation/deactivation of gauge arm 

for measuring rim width (machine ac-
cessory)

(Option not available for MERCURE 200) 
 R Activation or deactivation of quick 

measurement cycle
 R Switch-on and switch-off of  

light and laser function;
(Option not available for MERCURE 200) 

 R Activation or deactivation of electro-
magnetic brake

(Option not available for MERCURE 200) 

**

Alteration of values
Alteration of settings  
+ = "On",  
– = "Off".

 

Start: Start measurement
***

Stop: End measurement
***

Vernier caliper and gauge arm calibra-
tion ***

Flange calibration (without wheel)
***

Calibration MERCURE 200 (with wheel)
***

*  Keep the key pressed for at least 1 second
**  If SET appears, press the next key within 1.5 seconds
***  If CAL appears, press the next key within 1.5 seconds
**** As soon as SET appears in the left-hand display, release the 

<MENU> key.

Description Key Key Key

Change operator 1 - 2 - 1

Change vehicle type  
Car - Motorcycle *
Change balancing program
 R Standard clip-on weights
 R Alu1:  Standard adhesive weights
 R Alu2:  Concealed adhesive weights
 R Alu3:  Clip-on weights on inside /  

 concealed adhesive weights on outside
 R Alu4:  Clip-on weights on inside /  

 adhesive weights on outside
 R Alu5:  Adhesive weights on inside /  

 clip-on weights on outside
 R Static balancing on plane 1
 R Static balancing on plane 2
 R Static balancing on plane 3
 R Pax1:  Pax rim adhesive weights
 R Pax2:  Concealed adhesive weights

Rim diameter display

Selection of unit  
Rim diameter Inch/mm. *
Change rim diameter 

Rim width display

Selection of unit  
Rim width Inch/mm. *
Change rim width 

Display of distance between  
rim and MERCURE 200

Change rim distance

Recording of calibration data

Display of number of spokes and  
call-up of split program

Change number of spokes

 

End split program

Call-up/ End of matching program  
(unbalance minimization).  
With unbalance display only 
 R Display of exact unbalance value 

measured.
 R Exit from menu.

*  Keep the key pressed for at least 1 second
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9. Balancing a wheel
WARNING – Incorrectly balanced wheels
Risk of injury due to change in handling char-
acteristics of vehicle.

 ¶ MERCURE 200 must be positioned on a 
flat surface and must be firmly bolted to 
the floor. 

 ¶ Specified flange must be mounted on 
clean and grease-free shaft.

 ¶ Use the specified accessories (cone, 
spacer rings).

 ¶ Rim must contact flange accurately, re-
move any dirt.

 ¶ Perform a check measurement after apply-
ing balancing weights.

 ¶ MERCURE 200 is to be switched on at the on/off 
switch.

  The software version appears for a short time.

 i In the following description the audio is activated.

To balance the wheel:
 $ Select the balancing program;
 $ Entering of rim data;
 $ Measuring of imbalance;
 $ Fastening of the balancing weights.

 i To rule out balancing errors, the handle of the elec-
tronic vernier caliper must be held properly when 
calibrating the rim data.

Fig. 38: 

9.1 Balancing programs

Symbol Button

C
A

R

Standard program for spring-clip weights.
         Recommended for Steel rims.
Alu1: Standard program for adhesive weights

Recommended for Alloy rims.
Alu2: Non-standard program for hidden adhesive 
weights

Recommended for Alloy rims.
Alu3:  Non-standard program 
            spring-clip weights inside / 
 outside concealed adhesive weights
 Recommended for Alloy rims.
Alu4:  Standard program 
         spring-clip weights inside /
  loutside adhesive weights
 Recommended for Alloy rims.
Alu5: Standard program 
           Inside adhesive weights /
  spring-clip weights outside
 Recommended for Alloy rims.
Static balancing for spring-clip weights.
 Standard program      
 Recommended for Iron rims.
Static balancing for adhesive weights
 Standard program      
 Recommended for Alloy rims.
Static balancing for hidden adhesive weights
 Standard program
 Recommended for Alloy rims.
Pax1: Standard program for adhesive weights
 (Pax rim) 
Pax2: Non-standard program for hidden adhesive 
weights 
  (Pax rim) 

Symbol Key

M
O

TO
R

BI
KE

Standard program for spring-clip weights.
         Recommended for Steel rims.
Alu1: Standard program for adhesive weights

Recommended for Alloy rims.
Static balancing for spring-clip weights.
 Standard program      
 Recommended for Iron rims.
Static balancing for adhesive weights
 Standard program      
 Recommended for Alloy rims.
Static balancing for hidden adhesive weights
 Standard program
 Recommended for Alloy rims.

1)  Pay attention to the current settings for attachment of the adhe-
sive weight (refer to Section 9.7)!

2)   The weight must be raised slightly if the adhesive weight can-
not be attached in the vicinity of the outer edge of the rim (rim 
flange) on account of the design of the rim 

 " Lighting of the LEDs indicates the positions of the 
balancing planes for each balancing program selected.
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9.2 Manual selection of the balancing 
program

 i Static balancing is recommended for wheels with  
a width of less than 3.5". In this case, only the rim 
diameter value is entered. 

 i To correctly function the program, make sure that the 
values entered for the distance and width, are greater 
than 0.

1. Check and if necessary alter the currently selected 
vehicle type (passenger vehicle, motorcycle or com-
mercial vehicle) in the display.

 i The vehicle type is changed by pressing the <ALU> 
key until the desired type of vehicle appears.

  The vehicle type selected appears on the display.

2. Check and if necessary change the currently select-
ed balancing program in the display.

 i Pressing the <ALU> key calls up the balancing pro-
grams menu. By pressing the <ALU> key again it is 
possible to scroll through the balancing programs 
menu.

 i The Pax, Static or Alu symbol also lights depending 
on the balancing program selected.

 " The locations of the balancing planes for each balanc-
ing program are displayed through the LEDs.

 i The balancing plane is the plane to application of the 
counterbalance or, simply, balancing weight.

 i By convention, the Plane/internal weight is that 
closest to the object holder tray; vice-versa, the 
Plane/external weight is always the farthest from the 
object holder tray.

 i When a PAX balancing program is selected, the Pax 
LED (Fig. 36, pos. 5) also lights up.

9.3 Automatic selection of the balancing 
program

The balancing program is selected automatically for the 
Standard, ALU2 and ALU3 programs

 i You can select one of the 3 programs according to 
the number of points detected on the rim using the 
electronic calliper gauge.

 i The position of the second and third measuring 
points depend on the selected balancing program.

ALU2
651080-15_Im

ALU3

STANDARD

Fig. 39: 

 i If the ATA function is deactivated, the specific bal-
ancing program must be selected before entering the 
tyre data.

 i In the following description the audio is activated.

9.3.1 Standard balancing program

1. Place the electronic calliper gauge on the distance 
and diameter of the rim in correspondence of the 
first balancing plane (edge of the rim) and keep it in 
this position for one second.
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Fig. 40: 

 i An acoustic signal sounds to confirm storage of the 
position. 

 i The measuring point is displayed.
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 i An acoustic signal sounds to indicate that the posi-
tion has been registered. 

  The left display shows the currently set rim 
width;

  The right display shows rim diameter.

 i To complete the measurement, bring the calliper 
gauge to stand-by position;

Fig. 41: Display for standard program

 i To prevent damage, the electronic vernier caliper 
must be moved to the rest position by hand.

Fig. 42: 

 i The displays do not show rim distance. Correct value 
acquisition can however be verified using the keys 
(cap.7.2).

 i To run one of the other programs, proceed with 
acquisition of the subsequent points.

 i For the standard program, rim data input can be 
concluded as follows:
 $ Manual: Input of rim width with appropriate key;
 $ Automatic: Measurement of rim width with gauge 

arm *.

*Special accessories

9.3.2 Alu3 balancing program

1. Place the electronic calliper gauge on the distance 
and diameter of the rim in correspondence of the 
first balancing plane (edge of the rim) and keep it in 
this position for one second.

 i An acoustic signal sounds to indicate that the posi-
tion has been registered. 

2. Next, without bringing the electronic calliper gauge 
to home position, position it in correspondence of 
the second balancing plane and keep it in this posi-
tion for one second.

Fig. 43: 

 i The second measuring point is displayed.

 i An acoustic signal sounds to indicate that the posi-
tion has been registered. 

  The left display shows the currently set rim 
width;

  The right display shows rim diameter.

 i To complete the measurement, bring the calliper 
gauge to stand-by position;

Fig. 44: Display for Alu3 program

 i To prevent damage, the electronic vernier caliper 
must be moved to the rest position by hand.

 i The displays do not show rim distance. Correct value 
acquisition can however be verified using the keys 
(cap.7.2).
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 i To run one of the other programs, proceed with 
acquisition of the subsequent points.

9.3.3 Alu2 balancing program

1. Place the electronic calliper gauge on the distance 
and diameter of the rim in correspondence of the 
edge of the rim and keep it in this position for one 
second.

 i An acoustic signal sounds to indicate that the posi-
tion has been registered. 

2. Subsequently, without bringing the calliper gauge to 
stand-by position, place it in correspondence of the 
first balancing plane and keep it in that position for 
one second.

 i An acoustic signal sounds to indicate that the posi-
tion has been registered. 

 i The second measuring point is displayed.

3. Next, without bringing the electronic calliper gauge 
to home position, position it in correspondence of 
the second balancing plane and keep it in this posi-
tion for one second.

651088-28_Im
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Fig. 45: 

 i The third measuring point is displayed.

 i An acoustic signal sounds to indicate that the posi-
tion has been registered. 

  The left display shows the currently set rim 
width;

  The right display shows rim diameter.

 i The displays do not show rim distance. Correct value 
acquisition can however be verified using the keys 
(cap.7.2).

 i The procedure for entering data for internal points is 
completed; move the slide gauge back to its position 
at rest.

Fig. 46: Display for Alu2 program

9.4 Entering of wheel data for standard 
programs

 i Wheel data is entered in accordance with the select-
ed balancing program.

For wheel balancing, this must be characterised by 
entering the following parameters:

 $ Distance: it is the distance between wheel and 
machine;

 $ Diameter: it is the nominal diameter indicated on 
the rim.

 $ Width: for standard programs it is the width of 
the rim;

9.4.1 Automatic measurement of the Distance and 
Diameter (with AluEasy®)

1. Place the electronic vernier caliper for measuring the 
rim distance and diameter on the rim and hold  
in position for one second.

651
088

-29
_Im

Fig. 47: 

The measurement location display depends on the bal-
ancing program selected (Fig. 36, pos. 13). 

 i An acoustic signal sounds to indicate that the posi-
tion has been registered. 
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  The left display shows the currently set rim 
width;

  The right display shows rim diameter.

 i The displays do not show rim distance. Correct value 
acquisition can however be verified using the keys 
(cap 7.2).

 i If electronic rim distance and diameter measure-
ment is not possible, wheel data can also be entered 
manually.

 i To enter the rim data manually, the electronic cal-
liper gauge must be deactivated.

 i Contact the after-sales service to deactivate the 
electronic calliper gauge.

 i In order to enter rim distance and diameter manu-
ally, follow the procedure described here below.

2. Position the distance calliper gauge on the rim and 
detect the value in position "K" on the millimetric 
scale;

651076-16_Im
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Fig. 48: 

3. After pressing the "Distance" key ,, use <-> or 
<+> to enter the rim distance value measured in "mm".

 i The rim distance can be detected on the rim itself or 
measured with a measurement compass.

Fig. 49: Determining rim data with measuring compasses
3 Rim diameter scale
4 Outer tip for rim diameter

4. After pressing the "Diameter" key , use <-> or <+> 
to enter the rim width value measured in "inches".

 i For certain types of rim, the width is given in "mm". 
After changing the units with the appropriate key 
(refer to Section 7.2), enter the value given in "mm".

9.4.2 Measuring the Width

1. The rim width can be read off the rim or determined 
with the measuring compasses.

651076-17_Im
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Fig. 50: Determining rim data with measuring compasses
1 Rim width scale
2 Inner tip for rim width

2. After pressing the "Width" key , use <-> or <+> 
to enter the rim width value measured in "inches".

 i For certain types of rim, the width is given in "mm". 
After changing the units with the appropriate key 
(refer to Section 7.2), enter the value given in "mm".

 " All the required wheel data have been recorded.
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9.5 Entering of wheel data for non-stand-
ard programs

 i Wheel data is entered in accordance with the select-
ed balancing program.

For wheel balancing, this must be characterised by 
entering the following parameters:

 $ Distance: it is the distance of the first balancing 
plane from the machine;

 $ Diameter: it is the nominal diameter indicated on 
the rim;

 $ Width: it is the distance between the 2 balancing 
planes;

 ! Position of the balancing planes depends on the 
program selected.

9.5.1 Automatic measurement of Distance and 
Diameter

1. Position the electronic calliper gauge for rim dis-
tance and diameter in correspondence of the first 
balancing plane and keep it in this position for one 
second.

 i An acoustic signal sounds to indicate that the posi-
tion has been registered. 

2. Next, without bringing the electronic calliper gauge 
to home position, position it in correspondence of 
the second balancing plane and keep it in this posi-
tion for one second.

ALU2/
PAX2

ALU3

651076-33_Im
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Fig. 51: 

  The left display shows the currently set rim 
width;

  The right display shows rim diameter.

 i The displays do not show rim distance. Correct value 
acquisition can however be verified using the keys 
(cap.7.2).

 i If electronic rim distance and diameter measure-
ment is not possible, wheel data can also be entered 
manually.

 i To enter the rim data manually, the electronic cal-
liper gauge must be deactivated.

 i Contact the after-sales service to deactivate the 
electronic calliper gauge.

 i In order to enter rim distance and diameter manu-
ally, follow the procedure described here below.

 ! The procedure for distance and for diameter is the 
same as for standard programs. The difference is in 
measuring the width.

9.5.2 Measuring the Width

With the weights positioning gauge in balancing pro-
grams Alu2, Alu3 and Pax2 it is possible to measure the 
width of the rim, easily position and fix the adhesive 
weights.

Fig. 52: Weights positioning gauge
1 Weights positioning gauge grip
2 Weights positioning gauge head
3 Inner weight pliers
4. Ejector
5 Outer weight pliers
6 Millimetric scale
7 Knurled screw
8 Slider with stop

1. Position the weights positioning gauge stop (8) on  
the rim edge.

2. Move the outer weight pliers (5) to the position at 
which the balance weights are to be attached.
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Fig. 53: 

3. Lock the detected measurement by tightening the 
thumbscrew (7) and detect the value in position "J" 
on the millimetric scale;

4. After pressing the "Width" key , use <-> or <+> 
to enter the rim width value measured in "inches".

 " All the required wheel data have been recorded.

9.6 Measuring unbalance

 i A wheel can only be correctly balanced if all the set-
tings correspond to the mounted wheel.

 i The automatic start is activated. In the following 
description. 

 i Measurement can be interrupted at any time by 
pressing <STOP>.

1. Close the wheel guard.
  The imbalance measurement starts automatical-
ly, if set to start automatically, otherwise press  
<START>;

2. On completion of measurement the values of the bal-
ance weights required are shown on the display.
 $ left display for internal balancing plane;
 $ right display for external balancing plane.

3. Open the wheel protection cap only when the wheel 
has completely stopped.

 i If the imbalance measured on the wheel is very high 
(e. g. static unbalance exceeding 50 g) it is recom-
mended to perform optimisation procedure through 
which the static imbalance of the tyre is balanced 
with the static imbalance of the rim (minimisation of 
the imbalance, see chap.10).

9.7 Application of the balancing weights

 i After you have secured the balancing weights, repeat 
the unbalance measurement for checking purposes.

9.7.1 Spring-clip weights and adhesive weights for 
standard programs

 i LEDs in arrow form (Fig. 36, pos.7) indicate the di-
rection in which the wheel has to be turned in order 
to reach the 12 o’clock position for securing the 
balancing weight.

 i In the following description the audio is activated.

Internal weight fixing:
1. Turn the wheel by hand.

  The LED (Fig. 36, pos.8) lights-up as soon as the 
correct position for fixing the balancing weight is 
reached and an acoustic signal sounds to confirm 
the correct position.

 i Block the wheel with the pedal.

2. Fasten the balancing weight of the value indicated 
on the left display in the highest perpendicular posi-
tion (12 o'clock) of the wheel if it is a clamp weight, 
otherwise use the weight positioning calliper for an 
adhesive weight.

 i The internal weight can be either a spring-clip weight 
of an adhesive weight according to the selected 
balancing program.

 ¶ See chap.9.8 to fix the spring-clip weights.
 ¶ See chap. 9.9.2 to fix the adhesive weights with 
internal clamp.

External weight fixing:
1. Turn the wheel by hand.

  The LED (Fig. 36, pos.2) lights-up as soon as the 
correct position for fixing the balancing weight is 
reached and an acoustic signal sounds to confirm 
the correct position.

 i Block the wheel with the pedal.

2. Fasten the balancing weight of the value indicated on 
the right display in the highest perpendicular posi-
tion (12 o'clock) of the wheel if it is a clamp weight, 
otherwise use the weight positioning calliper for an 
adhesive weight.
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 i The external weight can be either a spring-clip 
weight of an adhesive weight according to the se-
lected balancing program.

 ¶ See chap.9.8 to fix the spring-clip weights.
 ¶ See chap. 9.9.2 to fix the adhesive weights with 
internal clamp.

9.7.2 Spring-clip weights and adhesive weights for 
non standard programs

 i Measurement evaluation:
  The left display shows the value for the adhesive 
weight that must be applied by way of electronic 
calliper gauge (Alu2 e Pax2) or as a clamp weight 
(Alu3).

  The value for the adhesive weight to be attached 
by way of the outer weight pliers appears in the 
right-hand display.

Internal weight fixing:
1. Turn the wheel by hand.

  The LED (Fig. 36, pos.8) lights-up as soon as the 
correct position for fixing the balancing weight is 
reached and an acoustic signal sounds to confirm 
the correct position.

 i Block the wheel with the pedal.

2. Fasten the balancing weight of the value indicated 
on the left display in the highest perpendicular posi-
tion (12 o'clock) of the wheel if it is a clamp weight, 
otherwise use the electronic calliper gauge for an 
adhesive weight.

 i For adhesive weight, the application position is de-
termined by electronic calliper gauge geometry.

A
B
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Fig. 54: 

 ¶ See chap.9.8 to fix the spring-clip weights.
 ¶ When fastening adhesive weights with electronic cal-
liper gauge, see chap 9.9.1.

External weight fixing:
1. Turn the wheel by hand.

  The LED (Fig. 36, pos.2) lights-up as soon as the 
correct position for fixing the balancing weight is 
reached and an acoustic signal sounds to confirm 
the correct position.

 i Block the wheel with the pedal.

2. Apply the balancing weight of the value shown on 
the right-hand display using the electronic calliper 
gauge.

 ¶ See chap. 9.9.2 to fix the adhesive weights with 
internal clamp.

9.7.3 Splitting the balancing weights (Split program)

 i The external weight hidden behind the spokes can 
be applied for non-standard programs (ALU2, ALU3, 
Pax2).

 i If the balancing weights must be fastened behind 
one or two spokes, the Split program must be acti-
vated after the measurement. 

1. Press the <SPLIT> button.
  The left display shows N and the right display 
shows the currently set number of spokes.

  Both <SPLIT> button LEDs (Fig. 36, pos.3) light 
up.

2. Use <-> or <+> to enter the number of spokes.
  The value is shown in the right-hand display.

3. Turn the wheel until the spoke is in 12 o'clock posi-
tion and press <SPLIT>.

  The spoke position is now memorised.
  Only one <SPLIT> button LED lights up.
  The value of the required balancing weight is 
shown in the right-hand display.

4. Turn the wheel by hand.
  As soon as the position for attaching the balanc-
ing weight is reached, the LED (Fig. 36, pos.2) 
lights up. An acoustic signal confirms that the po-
sition is correct (behind a spoke).

 i Block the wheel with the pedal.

5. Fasten the balancing weight with the required value 
in the uppermost (12 o’clock) position of the wheel.

 ¶ When fastening adhesive weights with electronic cal-
liper gauge, see chap 9.9.1.

6. Continue turning the wheel manually to fix the other 
balancing weight behind the spoke

  The other <SPLIT> button LED lights up.
  Repeat points 4 and 5.
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9.8 Fixing of spring-clip weights

 i Use the counterbalance clamp to position the spring-
clip weights.

Fig. 55: Counterbalance clamp
1 Bit for removing the spring-clip weight
2 Hammer for fixing the weight on the rim
3 Shear for cutting the adhesive weights
4 Undercut for crushing the spring-clip weight
5 Blade for scraping the adhesive weights

1. Once the correct position of the balancing counter-
balance is reached, rest the spring-clip weight on the 
rim edge.

2. Fix the spring-clip weight on the rim using the 
weight positioning clamp hammer (2).

Fig. 56: 

 ! Use the bit (1) of the weights positioning clamp to 
remove the spring-clip weight.

9.9 Fixing the adhesive weights

 i Adhesive weight positioning is applied through:
 $ with electronic calliper (with AluEasy®);

651076-36_Im

Fig. 57: 

 $ With the vernier caliper - Inner weight pliers

651088-31_Im

Fig. 58: 

 $ With the vernier caliper - Outer weight pliers

651088-30_Im

Fig. 59: 

 i In the event that the electronic calliper gauge is 
deactivated, use the external clamp to apply the 
adhesive weights.

 i Use the plastic spatula to remove the adhesive 
weights.

 i To terminate the Split program and go back to 
displaying only the balancing weight, press <SPLIT> 
again. 
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9.9.1 Attachment of adhesive weights using the 
electronic vernier calliper (with AluEasy®)

1. Insert the adhesive weight of the value required for 
balancing in the specific seat on the feeler;

2. Remove the feeler towards balancing position and 
wait for the acoustic confirmation signal;

3. Rotate the calliper in order to move the feeler closer 
to the rim and apply the weight.

651076-35_Im

Fig. 60: Internal adhesive weight application example

651076-39_Im

Fig. 61: External adhesive weight application example

9.9.2 Attachment of adhesive weights with vernier 
caliper - Inner weight pliers

Fig. 62: Weights positioning gauge
1 Weights positioning gauge grip
2 Weights positioning gauge head
3 Inner weight pliers 
4. Ejector
5 Outer weight pliers
6 Millimetric scale
7 Knurled screw
8 Slider with stop

 ! For the standard programs use the weights position-
ing gauge internal clamp to position the adhesive 
weight in the internal plane and in the external plane.

1. Insert the necessary adhesive weight in the internal 
clamp for weights.

Fig. 63: 

2. Position the weights positioning gauge head (2) on 
the rim edge using the internal clamp (3) in contact 
with the rim itself.

4
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Fig. 64: Internal adhesive weight application example
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Fig. 65: External adhesive weight application example

3. Using ejector (4) apply the adhesive weight and push 
it to adhere well.
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9.9.3 Attachment of adhesive weights with vernier 
caliper - Outer weight pliers

1. Insert the necessary adhesive weight in the external 
clamp for weights (5).

Fig. 66: 

2. Rest the weights positioning gauge stop (8) on the 
rim edge using the external clamp (5) in contact with 
the rim itself.

 ! The position of the adhesive weight is determined by 
previously detected measurement "J" of the balanc-
ing plane and fixed on the weights positioning gauge  
(see 9.5.2).

3. Using ejector (4) apply the adhesive weight and push 
it to adhere well.

4
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Fig. 67: 
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10. Minimizing unbalance
If great unbalance is measured at the wheel (e.g. static 
unbalance greater than 50 g), it is advisable to minimize 
the wheel unbalance by using the unbalance of the rim 
to provide compensation for the static unbalance of the 
tire.

This involves turning the tire on the rim. Follow the 
program instructions.

The procedure is described below.

 ! Carry out the entire process with the highest degree 
of accuracy!

 i Exit the Match program by pressing the <ALU> but-
ton.

 i In the following description the audio is activated.

Step 1: Start the Match program

1. Start the <OPT> program.
  OPT and 1 are displayed.

Step 2: First measurement

 ¶ Close the wheel guard.
  Measurement begins.
  OPT and 2 are displayed.

Step 3: Turning the tire on the rim 

1. Turn the wheel until the valve is at 12 o’clock.
2. Press the <SPLIT> button.

  The reference position of the wheel is stored.
  OPT and 3 are displayed.

3. Mark the reference position on the tire (at the valve 
position).

Fig. 68: 

4. Remove the wheel from the flange.

 i To turn the tire on the rim it may be necessary to 
deflate the tire, unseat it again (using a tire fitter) 
and re-inflate after turning.

5. Turn the tire on the rim 180 degrees, so that the 
mark you have made is situated opposite the valve.

Step 4: Saving the new position

1. Fasten the wheel.
2. Turn the valve to 12 o’clock.
3. Press the <SPLIT> button.

  The new position of the wheel on the flange is 
saved.

  OPT and 4 are displayed.

Step 5: Reference measurement

1. Close the wheel guard.
  Measurement begins.

2. Results are possible on completion of the measure-
ment operation:
 $ Error message OPT and ERR on display => The 

Matching program for minimization must be 
repeated.

 $ OPT and YES displayed => minimization success-
ful, minimization can be concluded. 

 $ Display OPT and 5 => Continue with unbalance 
minimization.

 i Pressing the <STOP> button displays the following 
values:  
Left display: minimum residual unbalance  
Right display: static current unbalance value

 i If the static unbalance value is close to the minimum 
residual unbalance (less than 10 g), minimization 
can be terminated by pressing the <OPT> key. Other-
wise, continue with minimization (Phase 6).

Step 6: Turning the tire further on the rim 

1. Turn the wheel until the green balancing position 
LED lights up.

2. Make double reference mark on the tire (in 12 
o'clock position).

Fig. 69: 

3. Remove the wheel from the flange.
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 i To turn the tire on the rim it may be necessary to 
deflate the tire, unseat it again (using a tire fitter) 
and re-inflate after turning.

4. Turn the tire on the rim so that the mark you have 
made is situated where the valve is.

5. Fasten the wheel.
6. Turn the valve to 12 o’clock.
7. Press the <SPLIT> button.

  The new position of the wheel on the flange  
is saved.

  OPT and 6 are displayed.

Step 7: 2. Checking measurement

1. Close the wheel guard.
  Measurement begins.
  See Step 5 for evaluation and further procedure.
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11. User settings
 i Settings which can be made by the user.

1. Keep the <MENU>  key pressed for 3 seconds.
2. As soon as SET appears in the left-hand display, release the <MENU> key.

 "  TOL appears in the left-hand display and the current value in the right-hand display.
 " To scroll press <MENU>

Function Key

Change of setting/value <+> /<–>
Access to next setting, altered settings are stored <MENU>
Exit from menu.
Attention: Altered setting is however stored

<STOP>

Setting Left display Right display Description

Tolerance for display value "0" TOL Current val-
ue in grams / 
ounces

Entry of balance weight value below which the value "0" is to 
be displayed.
Standard value 5 g (0,15 oz), maximum value 25 g (1 oz)

Display resolution  
Balance weight

RES 1 or 5 5 g / 0.25 oz - Standard resolution  
1 g / 0.05 oz - Fine resolution

Unit for balance weight UMB GRA
OUN

GRA =  Display in grams
OUN =  Display in ounces

Acoustic signal SND ON
OFF

ON   =  An acoustic signal sounds on storing the data  
  determined
OFF =  No acoustic signal sounds on storing the data  
  determined

Automatic start CAR ON
OFF

ON   =  Start of measurement by closing wheel guard
OFF =  Start of measurement by pressing <START> key  
 (with wheel guard closed)

Rim width display resolution LAR1) 0.50
0.25 

0.50  = Entry of rim width in 0.5 inch increments
0.25  = Entry of rim width in 0.25 inch increments

Positioning of adhesive weight ALU P G  
P 3, P 6, P12

 R Positioning of adhesive weight for ALU2, ALU3 and PAX2:
 $ Setting PG:  

Attachment with AluEasy®;
 $ Setting P3, P6 or P12:  

With manual vernier caliper or without tools:  
Attachment in 12, 3 or 6 o'clock position.

 R With all other programs and for all adhesive weights the bal-
ance weight must be attached in the 12 o'clock position.

Automatic selection of the
balancing program

ATA ON
OFF

ON = activates the automatic balancing program recognition 
function.
OFF = does not activate the automatic balancing program rec-
ognition function.

1) Function only available with gauge arm for measuring rim width fitted and activated.
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12. Faults
 i Other possible malfunctions are primarily of a technical nature and are to be checked and if necessary rectified 
by a qualified engineer. Always contact the customer service of your authorized Werther equipment dealer.

 i To enable action to be taken quickly, it is important to inform customer service of the specifications on the rat-
ing plate (label on the flange end of the MERCURE 200) and the nature of the problem.

Err Possible causes Remedy

The displays do not light on switch-on 1. Check the mains connection. 
If the error message persists, contact customer ser-
vice.

Caution: Repeated fuse damage is an indication of a 
malfunction. 

1 1. Setting and calibration data lost from PCB memory
2. One or more calibration operations (setting, calibra-

tion of electronic vernier caliper/Angular width gauge) 
not performed

Check and correct calibration and settings.

2 Wheel guard raised prior to completion of measurement Wait for end of measurement before raising wheel 
guard.

3 1. Backward rotation of wheel on start of measurement 1. Check that wheel is stationary on starting and stop 
it turning backwards on starting.

If the error message persists, contact customer ser-
vice.

4 1. No motor operation, motor does not attain the neces-
sary speed

2. Fault in electrical connection

1. Check mains voltage (probably too low).
2. Check electrical connection or power cord.
If the error message persists, contact customer ser-
vice.

5 1. Balance weight not attached to wheel 1. Repeat calibration from the start and attach bal-
ance weight as specified by the process.

If the error message persists, contact customer ser-
vice.

6 1. Wheel guard not lowered 1. Lower wheel guard with wheel attached.
If the error message persists, contact customer ser-
vice.

7 Excessive phase difference between the 2 measurement 
sensors

1. Check for correct attachment of calibration weight.
2. Check machine connection; MERCURE 200 proba-

bly not stable and vibrating excessively.
If the error message persists, contact customer ser-
vice.

8 Absence of signal form the measurement sensor. Inform customer service.
9 Absence of signal from the external sensor. Inform customer service.
10 1. No motor operation.

2. Incorrect signal from the measurement sensor for de-
tecting position.

1. Check the mains connection.
Inform customer service.

11 1. No motor operation
2. Incorrect signal from the sensor for detecting the 

phase

1. Check the mains connection.
Inform customer service.

17 Weight outside setting range (weight required for balanc-
ing is more than 250 g)

1. Check whether the wheel is correctly attached to 
the flange.

2. Determine the outer weight position (neverthe-
less), attach a 100 g weight and start a different 
measurement.

18 Wheel data not entered Enter wheel data before performing measurement.
19 Input signal of right measurement sensor  

lower than that of left sensor
If the error message persists, contact customer ser-
vice.

20 1. Pedal pressed during measurement
2. Irregular rotational speed of motor

3. Wheel speed below minimum value

1. Do not press pedal whilst motor is in operation.
2. Make sure the MERCURE 200 is not subjected to 

any impact during measurement.
3. Check mains voltage (probably too low).
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Err Possible causes Remedy

21 The PCB has detected an excessively high wheel speed 
with the wheel guard open (shaft rotating at high speed 
although the machine has not been started): Power sup-
ply unit is deactivated

1. Switch off the MERCURE 200 .
2. Lower the wheel guard, switch the MERCURE 200 

on again without moving the wheel. 
If the error message persists, contact customer ser-
vice.

22 Irregular measurement sensor signals If the error message persists, contact customer ser-
vice.

EEE EEE 1. Two buttons are pressed at the same time. 1. Only press one button at a time.
If the error message persists, contact customer ser-
vice.

23 Vernier caliper not in rest position 1. Move the vernier caliper to rest position.
2. Repeat the calibration of the electronic vernier cal-

iper.
If the error message persists, contact customer ser-
vice.
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13. Maintenance
13.1 Cleaning and servicing

 ! Before cleaning and servicing, switch off 
MERCURE 200 and disconnect mains plug. 

 ! Do not use any solvent-based cleaning agents. Use 
alcohol or similar cleaning agents for plastic parts.

The following work is essential to ensure proper opera-
tion and high performance of the MERCURE 200:

Servicing W
ee

kl
y

Si
x-

m
on

th
ly

Clean moving mechanical parts, treat with spray oil 
or kerosene and lubricate with engine oil or a suit-
able grease.

x

Flange calibration. x
MERCURE 200 calibration. x
Calibrating the electronic vernier caliper x
Perform reference measurement. x

 i Calibration is described in Section 13.3

 i As part of service and upkeep (every six months), 
on flange replacement or in the event of measure-
ment inaccuracies, it is advisable to calibrate the 
MERCURE 200 in the following sequence.

13.2 Spare and wearing parts
The manufacturer cannot accept any liability for  
damage arising from the use of non-genuine replace-
ment parts.

Designation Order number

Standard centering flange 1 695 602 400
Centering cone 42 - 65 mm 1 695 632 500
Centering cone 54 - 80 mm 1 695 652 862
Centering cone 75 - 110 mm 1 695 605 600
Weight pliers  1 695 606 500
Manual vernier caliper 1 695 629 400
Test clip 1 695 602 700
Calibration weight 1 695 654 377
Voltage sticker V 230 1 695 101 269
Voltage sticker V 110 1 695 100 854
Direction of wheel rotation sticker 653 878

Tab. 4: Spare and wearing parts

13.3 Calibration

 i As part of service and upkeep (every six months), 
on flange replacement or in the event of measure-
ment inaccuracies, it is advisable to calibrate the 
MERCURE 200 in the following sequence:

1. Flange calibration.
2. MERCURE 200 calibration.
3. Perform reference measurement.

13.3.1 Call-up of calibration menu

 i Sound and automatic start are active in the following 
description (refer to Section 11). 

1. Press and hold the <MENU> key.
2. As soon as CAL appears on the left-hand display, 

release the <MENU> key.
3. Press the <OPERATOR> key within 1.5 seconds.

 " The left-hand display shows C-1.

13.3.2 Flange calibration
1. Fit the flange (refer to Section 5).

 i Do not attach a wheel, do not use any clamping 
tools.

2. Call up the calibration menu (refer to Section 13.3.1)
  The left-hand display shows C-1.

3. Close the wheel guard.
  Measurement commences.

 i The unbalance measured is stored on completion of 
measurement.

  Electronic compensation is provided for any resid-
ual shaft unbalance.

  The left-hand display shows C-2.

 " This completes flange calibration.
 "  The unbalance has been set to a value of "0".
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13.3.3 Calibrating the electronic vernier caliper

1. Press the <MENU> button until CAL appears in the 
left-hand display.

2. Press the <OPERATOR> button within 1.5 seconds.
3. Press <MENU> twice.

  D-1 appears in the left-hand display.
4. Carefully pull the gauge arm and read off the value 

displayed on the measurement scale. (fig.54);

Fig. 70: 

5. Move the vernier caliper to rest position.

 i "Rest position" refers to the position in which the 
gauge arm makes full contact with the lever (refer to 
Fig. 55).

Fig. 71: 

6. Use <-> or <+> to change the measured values.
  The value is shown on the right-hand display.

7. Confirm with <RIM DISTANCE> (Fig. 30).
  D-2 appears in the left-hand display.

8. Use <-> or <+> to enter the value "200".
9. Pull out the vernier caliper to a distance of 200 mm 

and hold in this position.
 $ Confirm with <RIM DISTANCE> (Fig. 30).
  H-1 appears in the left-hand display.

2030405060708090100110120130140150160170180190200210220230

MAX

651076-44_Im

Fig. 72: 

 i To rule out balancing errors, the handle of the elec-
tronic vernier caliper must be held properly when 
calibrating the rim data.

Fig. 73: 

10. Clamp the test wheel (min. 15").
11. Position the vernier caliper against the rim flange.

651076-45_Im

Fig. 74: 

12. Enter the diameter of the wheel fitted in inches us-
ing the <-> or <+> key.

13. Hold the wheel in this position and confirm with 
<RIM DISTANCE> (Fig. 30).
  C-2 appears in the left-hand display.

 " Calibration of the vernier caliper is complete.
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13.3.4 MERCURE 200 calibration
1. Call up the calibration menu.
2. Press the <MENU> key until C-2  appears on the left-

hand display.
3. Attach a motor vehicle wheel of medium size (e.g. 

rim width 5.5", rim diameter 14") and in very good 
condition to the flange.

4. Enter the rim data.
5. Close the wheel guard.

  Measurement commences.
  The left-hand display shows C-3, the right-hand 
display shows 60.

6. Attach the 60 gr calibrating weight  to the rim.
  The new value is displayed on altering the balance 
weight.

7. Attach a balance weight of the value entered to the 
inner side of the wheel.

8. Close the wheel guard.
  Measurement commences.
  The left-hand display shows C-4.

9. Turn the wheel until the balance weight is in the 12 
o'clock position.

10. Remove the balance weight from the inner side 
of the wheel and attach it to the outer side (12 
o'clock position).

11. Close the wheel guard.
  Measurement commences.
  The left-hand display shows C-5.

12. Turn the wheel until the balance weight is in the 6 
o'clock position.

  The calibration angle value is displayed.
13. Press the <SPLIT> key.

 " This completes MERCURE 200 calibration.

 i The calibration made is permanently stored auto-
matically.

13.3.5 Reference measurement

 i Exact centering of the wheel is a basic prerequisite 
for this reference measurement and for all balanc-
ing operations.

 i Automatic start has been activated in the description 
that follows.

1. Attach a motor vehicle wheel of medium size (e. g. 
width 5.5", diameter 14") to the flange.

 i Use the same sample wheel as in the calibration 
phase.

2. Enter rim data.
3. Close the wheel-guard hood.

  Measurement commences.
4. Create an artificial imbalance by attaching a test 

weight of 60 g, for instance, to one of the two sides.
5. Close the wheel-guard hood.

  Measurement commences.
  The MERCURE 200 must display precisely this im-
balance (value and position) on this side. For the 
other side, the value must not exceed 5 g.

 i To check the position of the imbalance, turn the 
wheel until the position recommended for attach-
ment of the balance weights is attained. The balance 
weight attached must be vertically beneath the axis 
of rotation (6 o'clock position).

 ! Calibration must be repeated in the following cases:
 $ Deviation from specified imbalance value (greater 

than 1 g on balance weight side, more than 5 g on 
other side).

 $ Deviation from specified imbalance position (bal-
ance weight not between 5:30 and 6:30 position).

6. Remove balance weight. 
7. Release the wheel and rotate it approx. 90°.
8. Secure the wheel again.
9. Close the wheel-guard hood.

  Measurement commences.

 " On completion of this reference measurement, the 
display must not exceed a maximum imbalance of 10 g 
per side (15 g for particularly heavy wheels). This error 
may be caused by the rim centering tolerances. If this 
reference measurement indicates greater imbalance, 
the components used for centering the wheel must 
be checked for wear, play and contamination.
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13.4 Self-diagnosis

 i ATTENTION: Press <MENU> for 1.5 seconds and re-
lease it to access the self-diagnosis menu, reserved 
to technical assistance.

 " POT appears in the left-hand display and the current 
setting in the right-hand display.

 " To exit press <STOP>

14. Decommissioning

 ¶ Bolt the MERCURE 200 back onto the pallet.

 ¶ Unplug the electrical connection.

14.1 Temporary shutdown
In the event of lengthy periods of non-use:

14.2 Change of location
 ¶ If the MERCURE 200 is passed on, all the documenta-
tion included in the scope of delivery must be handed 
over together with the unit. 

 ¶ The MERCURE 200 is only ever to be transported in 
the original or equivalent packaging.

 ¶ Unplug the electrical connection.
 ¶ Heed the notes on initial commissioning.

14.3 Disposal and scrapping
14.3.1 Substances hazardous to water

 ! Oils and greases as well as refuse containing oil and 
grease (e.g. filters) represent a hazard to water. 

1. Substances hazardous to water must not be allowed 
to enter the sewage system.

2. Substances hazardous to water must be disposed of 
in accordance with the applicable regulations. 

1. Disconnect the MERCURE 200 from the mains and 
detach the power cord.

2. Dismantle the MERCURE 200 and sort out and dis-
pose of the different materials in accordance with 
the applicable regulations.

14.3.2 MERCURE 200 
and accessories

MERCURE 200, accessories and packaging 
should be sorted for environmental-friendly 
recycling.

 ¶ Do not dispose MERCURE 200 into house-
hold waste.

Only for EC countries:

The MERCURE 200 is subject to the Euro-
pean directive 2012/19/EC (WEEE). 
Dispose of used electrical and electronic 
devices, including cables, accessories and 
batteries, separately from household waste.

 ¶ Make use of the local return and collection 
systems for disposal.

 ¶ Proper disposal of MERCURE 200 prevents 
environmental pollution and possible 
health hazards.
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15. Technical data
15.1 MERCURE 200

Function Specification

Balancing speed 208 U/min 50 Hz /
250 U/min 60 Hz

Resolution 1/5 g (0.01/0.25 oz)
Power supply 110V /1 ph/ 50-60 Hz

230V /1 ph/ 50-60 Hz
230V/1 ph/50 Hz

Protection class IP 22

15.2 Operating range

Function min – max

Settable rim width 1" - 24"
Measurable rim width 1" - 20"
Settable rim diameter 6" - 40"
Measurable rim diameter 10" - 27"
Maximum wheel weight 70 kg
Maximum wheel diameter 1200 mm
Power input 0,5 kW
Maximum width of wheel 500 mm
Average cycle time 8 sec

15.3 Dimensions and weights

Function Specification

MERCURE 200 (H x W x D) max. 1830x1260x1270
Net weight 130 kg
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1. Symboles utilisés
1.1 Dans la documentation
1.1.1 Avertissements – Conception et signification
Les avertissements mettent en garde contre les dangers 
pour l’utilisateur et les personnes présentes à proximité. 
En outre, les avertissements décrivent les conséquences 
du danger et les mesures préventives. La structure des 
avertissements est la suivante :

Symbole d’aver-
tisse- 
ment

MOT CLÉ - Nature et source du danger !
Conséquences du danger en cas de non-
observation des mesures et indications.

 ¶ Mesures et indications pour la pré-
vention du danger.

Le mot clé indique la probabilité de survenue ainsi que 
la gravité du danger en cas de non-observation :

Mot clé Probabilité  
de survenue

Gravité du danger en 
cas de non-observation

DANGER Danger direct Mort ou blessure 
corporelle grave

AVERTISSEMENT Danger potentiel  Mort ou blessure 
corporelle grave

PRUDENCE Situation potentiel-
lement dangereuse

Blessure corporelle 
légère

1.1.2 Symboles – désignation et signification

Symbole Désignation Signification

! Attention Signale des dommages matériels 
potentiels.

i Information Consignes d'utilisation et autres  
informations utiles.

1.
2.

Procédure à plu-
sieurs étapes

Instruction d'exécution d’une opéra-
tion comportant plusieurs étapes.

e Procédure à une 
étape

Instruction d'exécution d’une opéra-
tion comportant une seule étape.

   Résultat inter-
médiaire

Un résultat intermédiaire est vi-
sible au cours d’une procédure.

" Résultat final Le résultat final est présenté à la 
fin de la procédure.

1.2 Sur le produit

 ! Observer tous les avertissements qui figurent sur les 
produits et les maintenir lisibles.

Sens de rotation de la roue 
La roue doit tourner dans le sens indiqué. 
(voir le chapitre "Contrôler le sens de rota-
tion")

Élimination
Les appareils électriques et électroniques 
usagés, y compris leurs câbles, accessoires, 
piles et batteries, doivent être éliminés sépa-
rément des déchets ménagers.

1.2.1 Informations présentes sur le produit

Plaquette d'identification
Modèle de machine, code d'identification 10 chiffres; 
Tension (V), Fréquence (Hz), puissance installée (kW); 
Ampérage (A), pression max d'alimentation (kPa), 
classe de protection (IP); Année de production; Mar-
quage CE; Code 14 chiffres et modèle machine; Code-
barres.

Marque EAC
Confirme la compatibilité de la machine pour 
la Russie.

Arrière de la machine

 ¶ Indication de la tension d'alimentation.
 ¶ Observer les indications de la plaque.
 ¶ La plaque représentée ci-dessus sert uniquement 
d'exemple, les valeurs de tension indiquées ici 
dépend de l'équipement électrique de la machine.

Start-Stop équilibrage

 ¶ Placé sur la protection de la roue, indique le sens 
d'actionnement/arrêt de rotation de la bride.
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DANGER – Pièces sous tension lors de 
l’ouverture du MERCURE 200 !
Blessures, défaillances cardiaques ou mort 
par électrocution en cas de contact avec des 
pièces sous tension (par ex. interrupteur prin-
cipal, circuits imprimés). 

 ¶ Les travaux sur les installations électriques 
doivent être réalisés uniquement par des 
électriciens qualifiés ou par des personnes 
formées, sous la supervision d’un électricien. 

 ¶ Avant l’ouverture, débrancher le 
MERCURE 200 du réseau électrique.

1.2.2 Indications d'avertissement
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2. Consignes d'utilisation
2.1 Remarques importantes
Vous trouverez des remarques importantes sur ce qui 
a été convenu en matière de droits d'auteur, de res-
ponsabilité et de garantie, sur le groupe d'utilisateurs 
et les obligations incombant à l'entrepreneur, dans le 
manuel séparé "Remarques importantes et consignes 
de sécurité pour Werther Tire Service Equipment". 
Avant la mise en service, le raccordement et l'utilisation 
du MERCURE 200 il est impératif de lire et d'appliquer 
ces consignes.

2.2 Consignes de sécurité
Vous trouverez toutes les consignes de sécurité dans le 
manuel séparé "Remarques importantes et consignes 
de sécurité pour Werther Tire Service Equipment". 
Avant la mise en service, le raccordement et l'utilisation 
du MERCURE 200 il est impératif de lire et d'appliquer 
ces remarques.

2.3 Compatibilité électromagnétique (CEM)
Le MERCURE 200 est conforme aux critères de la direc-
tive de CEM 2004/108/EG.
Le MERCURE 200 est un produit de la catégorie B selon 
EN 61 326.

3. Description du produit
3.1 Utilisation conforme
Le MERCURE 200 est un banc d’équilibrage à fixation 
mécanique des roues pour l’équilibrage des roues de 
voitures particulières, d’utilitaires légers et de motos 
avec un diamètre de jante de 10" - 27" et une largeur de 
jante de 1" - 20"
Le MERCURE 200 doit être employé exclusivement à cet 
effet et uniquement dans le cadre des plages de fonc-
tionnement indiquées dans le présent document. Tout 
autre usage est par conséquent considéré comme non 
conforme et n'est donc pas autorisé.

 i Le fabricant décline toute responsabilité pour  
les dommages consécutifs à une utilisation non 
conforme.

3.2 Conditions préalables
Le MERCURE 200 doit être installé et vissé sur un sol 
plan en béton ou de composition similaire.

 ! Un défaut de planéité ou des vibrations du support 
peuvent entraîner des erreurs de mesure du déséqui-
libre.

 ! Les sols inégaux ou ne présentant pas les exigences 
de sécurité susmentionnées dégagent le construc-
teur de toute responsabilité pour dommages aux per-
sonnes et/ou choses.

 ! *Ces mesures se réfèrent aux cercles standards (A); 
pour les cercles ayant une forme particulière (B - C), 
il est recommandé d'utiliser les accessoires spéci-
fiques.

A

B

C



1 695 109 017 2019-01-07| Werther International S.p.A.

Consignes d'utilisation  |  MERCURE 200  |  87 fr

3.3 Fournitures

Fig. 1: Fournitures MERCURE 200

Pos Désignation Référence N°

1 Calotte de protection de la roue 1 695 656 328 1
2 Accessoires de montage - 1
3 Raccord conique rapide 1 695 602 400 1
4 Equipement (230V) 1 695 600 126 1
4* Equipement (110V) 1 695 600 127 1
5 Unité d'affichage et de commande - 1
6 Bras-support pour unité d'affichage 

et de commande
- 1

7 Accessoires de montage du bras-
support et de l'unité d'affichage et 
de commande

1 695 600 062

Fig. 2: Accessoires de montage

Pos Désignation Référence N°

2.1 Écrou EN 10511 M10 1 695 040 175 2
2.2 Vis ISO 4017 MA10x70 1 695 042 410 2
2.3 Support pour outils de serrage 1 695 627 500 3
2.4 Vis ISO 7053 6,3x16 1 695 041 397 3

Fig. 3: Raccord conique rapide 1 695 602 400

Pos Désignation Référence N°

3.1 Ecrou à serrage rapide 1 695 616 200 1
3.2 Embout concave 1 695 616 500 1
3.3 Bague d’écartement 1 695 616 100 1
3.4 Bride de base de centrage - 1
3.5 Clé à fourche 1 695 635 000 1
3.6 Cône de centrage 42 - 65 mm 1 695 632 500 1
3.7 Cône de centrage 54 - 80 mm 1 695 652 862 1
3.8 Cône de centrage 75 - 110 mm 1 695 605 600 1

Fig. 4: Equipement  



1 695 109 017 2019-01-07| Werther International S.p.A.

88  |  MERCURE 200  |  Consignes d'utilisationfr

3.4 Accessoires spéciaux

Désignation Référence de 
commande

Cône de centrage 88 a 132 mm 1 695 653 449
Quatrième cône de centrage Ø 120 à 174 
mm

1 695 606 300

Bague d’écartement jantes 1 695 606 200
Bride trois bras pour utilitaires lége 1 695 653 420
Bride universelle VP en continu 1 695 654 043
Jeu de cônes de serrage rapide pour bride 
universelle VP 

1 695 612 100

Masselotte de calibrage (calibrated) 1 695 654 376
Douille Ø 220 mm pour jantes alu  1 695 636 888
Système de centrage Duo Expert (3 douilles 
en mallette de transport 54-78 mm)

1 695 656 698

Adaptateur pour système de centrage      
(avec 4-5-6 perçages)

1 695 655 294

Adaptateur pour jantes standards avec 4 
perçages

1 695 655 295

Adaptateur pour jantes standards avec 5 
perçages

1 695 655 296

Adaptateur pour jantes standards avec 6 
perçages

1 695 655 297

Fixation pour adaptateur 1 695 655 298
Bague d'écartement tout-terrain (40 mm) 1 695 655 316
Pièce d’écartement en plastique 1 695 654 895
Kit d'extension DEMOBOX POUR VP 1 695 656 570
Bride pour moto 1 695 654 039
Kit de fijación para biela oscilante de un
brazo (Ø 19 mm)

1 695 654 060

Adaptateur Ducati, Triumph (Ø 19 mm) 1 695 653 538
Système de fixation rapide pour arbre Ø 14 
mm

1 695 654 117

Système de fixation rapide pour arbre cen-
tral Ø 19 mm

1 695 655 321

Accessoire de centrage BMW (arbre Ø 14 
mm)

1 695 654 518

Arbre 10 mm + bague + entretoises 1 695 653 430
Arbre pour moto Ø 14 mm 1 695 604 700
Kit d’extension bras de mesure pour déter-
mination de la largeur de jante

1 695 656 721

Pos Désignation Référence N°

4.1 Calibre mesure largeur 230V 1 695 652 991 1
4.1* Calibre mesure largeur 110V 1 695 042 146 1
4.2 Contrepoids 60 gr 1 695 654 377 1
4.3 Pince pour contrepoids 1 695 606 500 1
4.4 Calibre mesure largeur 1 695 602 700 1
4.5 Calibre positionnement poids 1 695 629 400 1
4.6 Bague de pression standard 1 695 624 800 1
4.7 Spatule en plastique 1 695 656 585 1
4.8 Rallonge du raccord de la cheville 1 695 655 397 1
4.9 8,5X24X4 UNI 6593 Rondelles - 3
4.10 Vis MA8X70 UNI 5739 - 3
4.11 Fischer SLM 8 - 3

Manuel opérateur 1 695 109 017 1

Fig. 5: 

Pos Désignation Référence N°

5.1 Cache arrière de l'unité d'affichage 
et de commande

1 695 600 065 1

5.2 Cache avant de l'unité d'affichage 
et de commande

1 695 600 064 1

5.3 Unité d'affichage et de commande 1 695 600 052 1

Fig. 6: 

Pos Désignation Référence N°

6.1 Vis ISO 7380 M6x16 1 695 042 237 3
6.2 Vis ISO 7380 M4x16 1 695 041 326 4
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3.5 MERCURE 200 

Fig. 7: MERCURE 200

Pos. Désignation Fonction

1 Panneau de commande Commande du MERCURE 200

2 Coulisseau de mesure (électronique)  R Détermination de la distance de la jante et du diamètre de la jante
 R Détermination des positions de fixation des masselottes adhésives 

3 Capot de protection, mobile  R Protection de l’opérateur contre les particules projetées (par ex. salissures, eau)
 R Démarrage et arrêt d'une mesure

4 Pédal Blocage de la roue pour la mise en place ou le retrait des masselottes d’équili-
brage.

5 Rangement Rangement des cônes et des outils.
6 Interrupteur Marche/Arrêt Mie en marche et à l’arrêt du MERCURE 200
7 Support pour outils de serrage Rangement des accessoires.
8 Prise secteur Raccordement du câble d’alimentation secteur
9 Connexion pour calibre de largeur an-

gulaire*
Raccordement du jauge largeur angulaire à l’équilibreuse.

10 Ecrou à serrage rapide Centrage et fixation de la roue sur le cône
11 Bride de centrage avec tirant Fixation de la roue
12 Cône de centrage Centrage de la roue sur l’arbre à bride.
13 Coulisseau de mesure manuel Remplace le coulisseau de mesure électronique s’il est défectueux. 
14 Pince à masselottes d’équilibrage Pour la fixation et le retrait des masselottes d’équilibrage sur la jante.
15 Compas de mesure Utilisé en remplacement s’il n’est pas possible de déterminer de façon électro-

nique la largeur et le diamètre de la jante.
16 Embout concave A utiliser avec l’écrou à serrage rapide et en cas de mise en place du cône de cen-

trage de l’extérieur.
17 Bague d’écartement A utiliser avec l’écrou à serrage rapide et les jantes alu.
18 Anneau de protection en caoutchouc A utiliser avec l’écrou à serrage rapide et les jantes alu.
19 Spatule en plastique Pour le retrait des masselottes adhésives

* Accessoires spéciaux
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4. Première mise en service
4.1 Déballage

1. Retirer le feuillard et les pinces de maintien.
2. Retirer prudemment l'emballage par le haut.

651001-01_Rf

Fig. 8: 

3. Sortir les accessoires et le matériel d'emballage.

Fig. 9: 

 i S'assurer que le MERCURE 200 et ses accessoires 
sont en parfait état et qu'ils ne présentent pas de 
dommages apparents. En cas de doute, s'abstenir de 
mise en service et s'adresser au service après-vente.

 i Eliminer le matériel d'emballage en l'apportant à un 
point de collecte.

4.1.1 Déplacement de la machine

 i A la livraison, la machine est fixée sur la palette en 
bois par 3 vis.

Fig. 10: 

1. Dévisser les 3 vis qui fixent le MERCURE 200 sur la 
palette.

2. Retirer le bouchon sur le rangement des masselottes 
d’équilibrage. 

Fig. 11: 

3. Serrer l’œillet fileté à la main.

Fig. 12: 
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 i L’autre point de levage se trouve sur le côté de la 
machine.

4. Prendre une vis et un écrou dans le sachet plastique.
5. Placer la vis dans l’arbre pour le protège-roue et 

serrer l’écrou à la main.

Fig. 13: 

 ! Ceci est nécessaire pour empêcher la sangle de glis-
ser lors du levage de la machine.

Fig. 14: 

6. Mettre en place une sangle de levage de 4 m de long, 
d’une charge admissible suffisante (CHARGE ADMIS-
SIBLE  = 1000 kg ; COULEUR VIOLETTE) conformé-
ment à la figure 13.

Fig. 15: 

AVERTISSEMENT – Sangles de levage défec-
tueuses ou mal fixées !
Danger de blessure en cas de chute de la 
MERCURE 200.

 ¶ Avant la fixation, vérifier le parfait état des 
sangles de levage.

 ¶ Serrer les sangles de levage de manière 
homogène.

 ¶ Soulever prudemment la MERCURE 200.

4.1.2 Fixation au plancher

1. Soulever le MERCURE 200 à l’aide d’une grue. Le 
disposer à l'endroit prévu en observant les dégage-
ments minimaux indiqués.

 i Pour que l’utilisation du MERCURE 200 soit sûre et  
ergonomique, il est recommandé de le disposer à 
500 mm du mur le plus proche.

Fig. 16: 

Attention, risque de basculement !
L’équilibrage des roues met en jeu des forces 
importantes.

 ¶ Avant d'utiliser le dispositif il est indispen-
sable de le fixer au sol en appliquant la 
procédure indiquée par le constructeur.

2. Placer la MERCURE 200 au sol dans la position 
définitive prévue. Prendre les références des trous 
placés sur la base de la machine.
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4.2 Montage du porte-cônes

 ¶ Monter les fixations pour les accessoires sur la 
machine à l’aide des vis fournies.

Fig. 19: 

4.3 Monter le capot de protection

 ¶ Monter le protège-roue sur l’arbre et le fixer à l’aide 
des deux vis et écrous fournis.

Fig. 20: 

Fig. 17: 

3. Monter sur la perceuse un foret de 14 mm et effec-
tuer des trous d'une profondeur de 65 mm.

 ! Il est conseillé de nettoyer soigneusement le trou 
avant d'insérer la cheville.

4. Enfiler les chevilles fournies, installer les rondelles et 
serrer définitivement avec une clé dynamométrique à 
un couple de serrage de 25 Nm

Attention, risque de basculement !
 ¶ La MERCURE 200 doit être fixée au sol sur 
3 points par vis et cheville.

 ¶ Utiliser les trous pour le vissage.

Fig. 18: Fixation MERCURE 200
1 Vis de fixation
2 Rondelle
3 Fischer tasseau

 i Après la mise en place de la machine, procéder 
comme suit : 
 $ Retirer l’œillet fileté.
 $ Remettre le bouchon en place sur le rangement 

des masselottes d’équilibrage.
 $ Retirer la vis et l’écrou de l'arbre (protège-roue).
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4.4 Montage du panneau d'affichage 
(écran)

1. Dévisser les 4 vis de fixation et sortir l'unité d'affi-
chage et de commande de la fixation en plastique;

Fig. 21: 

2. Faire passer le câble du clavier à l'arrière de la ma-
chine à travers le bras-support de l'unité d'affichage 
et de commande;

Fig. 22: 

3. Fixer le bras-support de l'unité d'affichage et de 
commande à la machine à l'aide des trois vis four-
nies;

Fig. 23: 

4. Fixer la fixation de l'écran au bras-support à l'aide 
des trois vis fournies.

Fig. 24: 

 i Faire passer le câble du clavier à travers l'ouverture 
de la fixation en plastique;

Fig. 25: 

5. Brancher le câble du clavier sur l'unité d'affichage et 
de commande;

Fig. 26: Montage Unité d'affichage et de commande
1 Câble du claviera

6. Installer à nouveau l'unité d'affichage et de com-
mande dans sa fixation.

Fig. 27: 
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4.5 Raccordement électrique

DANGER – Danger d'électrocution en cas 
de mise à la terre absente ou incorrecte des 
branchements ou de tension secteur erro-
née. 
L’inversion de la phase, du neutre et de la 
terre entraîne une électrocution, une défail-
lance cardiaque et la mort !

 ¶ Les travaux sur les installations ou les 
équipements électriques doivent être 
réalisés uniquement par des électriciens 
qualifiés ou par des personnes formées, 
sous la supervision d’un électricien.

 ¶ Même les travaux minimes sur l’installation 
électrique doivent toujours être effectués 
par un professionnel qualifié.

 ¶ Ne raccorder le MERCURE 200 au réseau 
électrique que si la tension secteur est 
identique à la tension indiquée sur la 
plaque signalétique.

 ¶ Contrôler la mise à la terre avant le raccor-
dement du MERCURE 200.

 ¶ Utiliser le câble de raccordement secteur 
prescrit correspondant au pays.

 ¶ Ne le brancher que sur une prise à contact 
de protection appropriée, mise à la terre et 
contrôlée.

 ¶ En cas de dysfonctionnement, couper 
immédiatement l’interrupteur Marche/Ar-
rêt, débrancher le câble de raccordement 
secteur et consulter le chapitre « Dérange-
ments » de la notice d’utilisation (cap. 12).

 i Le raccordement du MERCURE 200 au secteur doit 
se faire au travers de fusibles de protection ou d’un 
disjoncteur automatique unipolaire avec une ouver-
ture de contact d’au moins 3 mm, conformément aux 
normes européennes. La protection du branchement 
secteur est à la charge du client.

 i Le câble de raccordement secteur fourni avec la ma-
chine est muni d’une fiche aux normes européennes.

Fig. 28: Raccordement électrique - Arrière du MERCURE 200

1 Interrupteur marche/arrêt
2 Prise à contact de protection. 
3 Cordon secteur
4 Connexion pour calibre de largeur angulaire*
*suivant la version, accessoires spéciaux en partie

4.6 Contrôler le sens de rotation

1. Vérifier si le MERCURE 200 est branché correcte-
ment  
sur le secteur.

2. Mettre le MERCURE 200 en marche par l’interrupteur 
Marche/Arrêt.

3. Confirmer en appuyant sur la touche <OK>.

4. Fermer la cause de protection de la roue.
  L’arbre tourne.

 i Si l'arbre ne tourne pas, appuyer sur la touche 
<START>

5. Le sens de rotation peut être contrôlé.

 i Le sens de rotation correct est indiqué par un autocol-
lant sur le côté droit de la MERCURE 200 (chap.1.2.1).

 i Si le sens de rotation est incorrect, le MERCURE 200 
s’arrête immédiatement et un message d’erreur 
apparaît ERR 3 sur l’écran (voir le chapitre 12).

4.7 Calibrer le MERCURE 200 

 ! Un calibrage doit être effectué après la première 
mise en service.

1. Calibrer la bride. 
2. Calibrer le coulisseau de mesure.
3. Calibrer le MERCURE 200.
4. Effectuer une mesure de contrôle.

 i Le calibrage est décrit au chapitre 13.3
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5. Monter et démonter la bride
Le montage de la bride est nécessaire dans les cas 
suivants :
 R Première mise en service
 R Changement de type de bride  

(universelle - 3/4/5 trous)
 R Changement de type de roue (VP - moto*)

* Accessoires spéciaux

 ! Une bride mal adaptée dans l’arbre fausse la préci-
sion de l’équilibrage. Avant le montage de la bride, 
nettoyer et dégraisser (éliminer la protection anticor-
rosion) le cône de l’arbre et l’ouverture de la bride.

5.1 Démonter la bride

 i La MERCURE 200 doit être reliée au secteur.

1. Enfoncer la pédale.
  L'arbre est bloqué.

2. Dévisser la vis à six pans creux.

651002-04 _Rf

Fig. 29: Dévisser la vis à six pans creux

3. Séparer la bride d’un coup de maillet caoutchouc sur 
le côté du cône. 

4. Retirer la bride du cône.

651002-06 _Rf

Fig. 30: Retirer la bride du cône

 " La bride est démontée.

5.2 Monter la bride

 i Nettoyer et dégraisser le cône de l'arbre et l'ouver-
ture de la bride.

1. Enfoncer la pédale.
  L'arbre est bloqué.

2. Glisser la bride sur l’arbre.

651002-05 _Rf

Fig. 31: Glisser la bride sur l'arbre

3. Serrer la vis à six pans creux.

651002-03 _Rf

Fig. 32: Serrer à fond la vis à six pans creux

 " La bride est montée.
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6. Fixer e retirer la roue
AVERTISSEMENT – Glissement de la roue !
Risque d’écrasement des doigts et autres 
parties du corps lors de la fixation et du 
retrait de la roue.

 ¶ Porter des gants de protection.
 ¶ Porter des chaussures de protection.
 ¶ Ne pas placer les doigts entre la roue et 
l’arbre.

 ¶ Monter toujours les roues lourdes à deux.

6.1 Fixer la roue
1. Mettre le MERCURE 200 en marche avec l’interrup-

teur Marche/Arrêt.
2. Positionner le cône approprié sur l’arbre (bride).

Fig. 33: Positionner le cône approprié sur l'arbre (bride)

3. Eliminer les salissures avec une brosse métallique. 
4. Placer la roue sur l’arbre sur le cône.
5. Glisser l’écrou à serrage rapide déverrouillé sur 

l’arbre et le pousser fortement contre la roue.

Fig. 34: Glisser l'écrou à serrage rapide déverrouillé sur l'arbre

6. Ouvrir le déverrouillage et tourner l’écrou à ser-
rage rapide dans le sens des aiguilles d’une montre 
jusqu’à ce que la roue soit serrée. 

Fig. 35: Faire tourner l'écrou à serrage rapide dans le sens des 
aiguilles d'une montre

 " La roue est fixée.

 i Pour une bonne qualité d'équilibrage, il est indis-
pensable de serrer correctement la bague rapide de 
serrage.

6.2 Retirer la roue
1. Tourner l’écrou à serrage rapide dans le sens inverse 

des aiguilles d’une montre et desserrer la roue.
2. Déverrouiller et retirer l’écrou à serrage rapide tout 

en soutenant la roue d’une main.
3. Retirer la roue.
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7. Utilisation
 i Après la mise en marche du MERCURE 200, la ver-
sion du logiciel s'affiche pendant quelques secondes 
sur les écrans, dans le champ de commande/
d'affichage. Les valeurs 0 sont ensuite affichées à 
gauche et à droite sur l'écran.

7.1 Ecran

Fig. 36: Eléments de l'écran

Pos. Description

1 Affichage du programme d'équilibrage actif (sélectionné) 
et des positions d'équilibrage.

2 Indication du point d'équilibrage du poids externe ; 
s'éclaire en vert lorsque la position d'équilibrage est at-
teinte.

3 Affichage des programmes Split et Match:
- Pendant le programme Split, les LED clignotent en al-
ternance en fonction de la position de la masselotte.
- Pendant le programme Match, les deux LED sont allu-
mées en même temps.

4 Affichage de l'unité de mesure de la largeur et du dia-
mètre de la jante  
allumé = mm,  
éteint = pouces.

5 Affichage du programme d'équilibrage, s'allume pour le 
programme Pax sélectionné.

6 Affichage du programme Match, s'allume quand le pro-
gramme Match est actif.

7 Affichage du sens de rotation pour atteindre la position 
d'équilibrage,  
haut = rotation dans le sens des aiguilles d'une montre,  
bas = rotation dans le sens inverse des aiguilles d'une 
montre.

8 Indication du point d'équilibrage du poids interne ; 
s'éclaire en vert lorsque la position d'équilibrage est at-
teinte.

9 Afficheur poids interne.
10 Afficheur poids externe.
11 Affichage de l'opérateur actif ou sélectionné:

LED gauche : OPERATEUR 1
LED droite : OPERATEUR 2
Les deux LED : OPERATEUR 3

12 LED allumée : les données pour la distance de la jante 
sont affichées ou peuvent être entrées.

13 LED allumée : les données pour la largeur de la jante 
sont affichées ou peuvent être entrées.

14 LED allumée : les données pour le diamètre de la jante 
sont affichées ou peuvent être entrées.

Tab. 1: 

7.2 Touches de commande

Fig. 37: Touches champ de commande/d'affichage

Touche Désignation Description

<OPERA-
TEUR>

 R Changement d'opérateur
 R Appel des réglages de base (en liaison 

avec la touche Menu)
 R Appel du calibrage (en liaison avec la 

touche Menu)

 
<+>  
 
<->

 R Modification des valeurs
 R Modification des réglages  

+ = "On",  
– = "Off".

 R Sélection du programme d'équilibrage 
<mm/
pouces>

Si la LED est allumée cela indique que 
l'unité de mesure est en mm ; à défaut, 
elle s'affiche en pouces.

<ALU>  R Appel du programme d'équilibrage,  
sélection avec <-> ou <+>,

 R sélection du type de véhicule (1 se-
conde).

<DIAMETRE 
DE LA 
JANTE>

 R Affichage du diamètre de la jante;

<LARGEUR 
DE LA 
JANTE>

 R Affichage de la largeur de la jante,
 R sélection de l'unité de mesure 

pouces/mm.
<DISTANCE 
DE LA 
JANTE>

 R Affichage de la distance entre la jante 
et le MERCURE 200.

 R Confirmation de l'entrée des données 
de la jante.

 R Confirmation de l'entrée des données 
de calibrage

<SPLIT>  R Appel du programme Split 
 R Fin du programme Split
 R Validation des données de calibrage

<OPT>   R Démarrer le programme "Réduire le 
déséquilibre". 

LED allumée : le programme est activé.
<MENU>  R Appel des réglages personnalisés

 R Appel des réglages de base.
 R Appel du menu de calibrage

<OK>  R Désactiver le programme "Fixer des 
masselottes adhésives".

<START>  R Start : lancer la mesure

<STOP>  R Stop: terminer la mesure.
 R Lors de l'affichage du déséquilibre :  

affichage de la valeur exacte du désé-
quilibre mesuré.

 R Quitter le menu.

Tab. 2: 
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8. Notice simplifiée 
Description Touche Touche Touche

Réglages de l’utilisateur
 R Tolérance pour la valeur affichée "0"
 R Résolution de l’affichage  

masselotte d’équilibrage;
 R Unité de mesure de la masselotte 

d’équilibrage;
 R Signal sonore;
 R Démarrage automatique;
 R Résolution de l'affichage largeur de 

jante*;
(*Option disponible uniquement si le bras de me-
sure pour la détermination de la largeur de la jante 
est présent et activé).
 R Psotionnement des poids adhésifs;
 R Sélectionner automatiquement le 

programme d'équilibrage

****

Réglages de base (réservé au service 
clients)
 R Activer/désactiver le coulisseau de 

mesure électronique (et le bras de 
mesure pour la détermination de la 
largeur de la jante, si présent)

 R Blocage du coulisseau de mesure 
électronique pour la mise en place 
des masselottes adhésives;

 R Mémorisation de la position d’équi-
librage avec les programmes ALU et 
PAX par la pédale ou le temps;

(Option non disponible pour MERCURE 200)
 R Activer/désactiver le bras de mesure 

pour la détermination de la largeur de 
la jante;

(accessoire)
 R Activer ou désactiver le cycle de me-

sure rapide.
 R Mise en marche et à l’arrêt  

de l’éclairage et de la fonction laser;
(*Option non disponible pour MERCURE 200)
 R Activer ou désactiver le frein électro-

magnétique
(Option non disponible pour MERCURE 200)

**

Modification des valeurs
Modification des réglages  
+ = "On",  
– = "Off".

 

Calibrage de la bride (sans roue)
***

Calibrage du coulisseau de mesure
***

Calibrage du MERCURE 200 (avec une 
roue) ***

*  Maintenir la touche enfoncée pendant au moins 1 seconde
**  Lorsque SET apparaît, appuyer sur la touche suivante dans les 

1,5 secondes
**  Lorsque CAL apparaît, appuyer sur la touche suivante dans les 

1,5 secondes
***  Dès que SET apparaît sur l'écran de gauche, relâcher la touche 

<MENU>. 

Description Touche Touche Touche

Changement d'opérateur
1 - 2 - 3

Changement de type de véhicule  
VP - moto *
Changement de programme 'équili-
brage
 R Masselottes à serrage standards
 R Alu1 : Masselottes adhésives standards
 R Alu2 : Masselottes adhésives inapparentes
 R Alu3 : Masselottes à serrage à l’intérieur  

Masselottes adhésives inapparentes à 
l’extérieur

 R Alu4 :Masselottes à serrage à l’intérieur  
Masselottes adhésives à l’extérieur

 R Alu5 : Masselottes adhésives à l’intérieur /  
Masselottes à serrage à l’extérieur

 R Equilibrage statique dans le plan 1
 R Equilibrage statique dans le plan 2
 R Equilibrage statique dans le plan 3
 R Pax1 : Masselottes adhésives jante Pax
 R Pax2 : Masselottes adhésives inapparentes

Affichage du diamètre de la jante

Changement d'unité de mesure  
diamètre de la jante pouces/mm. *
Changement du diamètre de la jante 

Affichage de la largeur de la jante

Changement d'unité de mesure  
largeur de la jante pouces/mm. *
Changement de la largeur de la jante 

Affichage de la distance  
entre la jante et le MERCURE 200

Changement de la distance de la jante

Saisir les données de calibrage

Affichage du nombre de rayons et  
appel du programme Split

Changement du nombre de rayons

 

Fin du programme Split

Appel/Fin du programme Match(réduire 
le déséquilibre). Uniquement lors de l'affi-
chage du déséquilibre 
 R Affichage de la valeur exacte du désé-

quilibre mesuré.
 R Quitter le menu.

*  Maintenir la touche enfoncée pendant au moins 1 seconde
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9. Equilibrer une roue
AVERTISSEMENT – Roues mal équilibrées
Danger de blessure dû au comportement 
routier modifié du véhicule.

 ¶ La MERCURE 200 doit être placée sur une 
surface plane et être solidement vissée au 
sol. 

 ¶ La bride prescrite doit être montée sur 
l’arbre propre et exempt de graisse.

 ¶ Utiliser les accessoires prescrits (cône, 
bagues d’écartement).

 ¶ La jante doit toucher parfaitement la bride, 
éliminer les salissures.

 ¶ Effectuer une mesure de contrôle après 
la mise en place des masselottes d’équili-
brage.

 ¶ Mettre le en marche avec l’interrupteur Marche/Arrêt.
  On affiche brièvement la version du logiciel.

 i Dans la description suivante l'audio est activé.

Pour équilibrer la roue les étapes sont :
 $ Sélectionner le programme d'équilibrage;
 $ Saisir les paramètres de la jante;
 $ Mesurer le déséquilibre;
 $ Fixer les poids d'équilibrage.

 i Pour exclure toute erreur d’équilibrage, la poignée 
du coulisseau de mesure électronique doit être 
tenue correctement lors du calibrage des données 
de la jante.

Fig. 38: 

9.1 Programmes d'équilibrage

Symbole Touche

VO
IT

U
RE

Programme standard pour poids à ressort.
                   Conseillé pour jantes en Acier.
Alu1: Programme standard pour masselottes 
         adhésives2)

Conseillé pour jantes en Alliage.
Alu2: Programme non standard pour poids 
          autocollants cachés 1)

Conseillé pour jantes en Alliage.
Alu3:  Programme non standard 
            côté interne poids à ressort  / 
 masselottes adhésives inapparentes à 
 l’extérieur1)

  Conseillé pour jantes en Alliage.
Alu4:  Programme standard 
          côté interne poids à ressort /
  masselottes adhésives à l’extérieur 2)

  Conseillé pour jantes en Alliage.
Alu5: Programme standard 
           masselottes adhésives à l’intérieur /
  côté externe poids à ressort

  Conseillé pour jantes en Alliage.
Equilibrage statique pour poids à ressort.
         Programme standard      

Conseillé pour jantes en Fer.
Equilibrage statique pour poids autocollants
         Programme standard      

Conseillé pour jantes en Alliage.
Equilibrage statique pour poids autocollants ca-
chés
         Programme standard

Conseillé pour jantes en Alliage.
Pax1:Programme standard pour poids autocollants
         (jante Pax) 
Pax2: Programme non standard pour poids autocol-
lants cachés 1)

         (jante Pax) 

Symb Touche

M
O

TO

Programme standard pour poids à ressort.
                   Conseillé pour jantes en Acier.
Alu1: Programme standard pour masselottes 
         adhésives2)

Conseillé pour jantes en Alliage.
Equilibrage statique pour poids à ressort.
         Programme standard      

Conseillé pour jantes en Fer.
Equilibrage statique pour poids autocollants
         Programme standard      

Conseillé pour jantes en Alliage.
Equilibrage statique pour poids autocollants ca-
chés
         Programme standard

Conseillé pour jantes en Alliage.

1)  Respecter les réglages actuels pour la mise en place de la mas-
selotte adhésive (voir chap. 9.7) !

2)  S’il n’est pas possible de fixer la masselotte adhésive à proximité 
du bord extérieur de la jante (talon de jante) en raison de la 
forme de la jante, le poids doit être légèrement augmenté.

 " L’allumage des LED indique les positions des plans 
d’équilibrage pour chaque programme d’équilibrage 
sélectionné.
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9.2 Sélection manuelle du programme 
d'équilibrage

 i L’équilibrage statique est recommandé dans le cas 
de roues de moins de 3,5’’ de large : dans ce cas, 
n’entrer que le diamètre de la jante.

 i Pour un fonctionnement correct du programme 
contrôler que les valeurs de distance et largeur sai-
sies dépassent 0.

1. Vérifier le type de véhicule sélectionné (VP, moto ou 
utilitaire) sur l'écran et le modifier si nécessaire.

 i Pour modifier le type de véhicule, appuyer sur la touche 
<ALU> jusqu'à l'affichage du type de véhicule souhaité.

  Le type de véhicule sélectionné s'affiche.

2. Vérifier le programme d'équilibrage sélectionné sur 
l'écran, le modifier si nécessaire.

 i Une pression sur la touche <ALU> sélectionne le 
menu des programmes d’étalonnage. Une nouvelle 
pression sur la touche <ALU> permet de faire défiler 
le menu des programmes d’équilibrage.

 i Suivant le programme d'équilibrage sélectionné, le 
symbole Pax, Static ou Alu s'allume en plus. 

 " Par les LED on affiche les positions des plans d'équili-
brage pour chaque programme d'équilibrage.

 i Le plan d'équilibrage est le plan d'application du 
contrepoids ou simplement poids d'équilibrage.

 i Par convention on entend par plan/poids interne 
celui le plus proche de la tablette porte-objets ; vice-
versa pour plan/poids externe toujours celui le plus 
loin possible de la tablette porte-objets.

 i En cas de sélection du programme d'équilibrage 
PAX, la LED Pax (Fig. 36, pos 5) s'allume également.

9.3 Sélection automatique du programme 
d'équilibrage

La sélection du programme d’équilibrage est effectuée 
automatiquement pour les programmes"Standard", 
"ALU2" et "ALU3" .

 i Selon le nombre de points détectés sur la jante, avec 
le pied à coulisse numérique il est possible de sélec-
tionner un des 3 programmes.

 i Les positions du deuxième et du troisième point de 
mesure dépendent du programme d'équilibrage que 
l'on choisit d'utiliser.

ALU2
651080-15_Im

ALU3

STANDARD

Fig. 39: 

 i Si la fonction ATA est désactivée, avant de saisir les 
données de la roue il faut sélectionner le programme 
d'équilibrage spécifique.

 i Dans la description suivante l'audio est activé.

9.3.1 Programme d'équilibrage Standard

1. Positionner le pied à coulisse numérique sur la 
distance et le diamètre de la jante, au niveau du 
premier plan d'équilibrage (bord de la jante), puis le 
maintenir dans cette position pendant une seconde.

Fig. 40: 

 i La validation de la position est confirmée par un 
signal sonore. 

 i Le point de mesure est affiché sur l'afficheur.
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 i La validation de la position est confirmée par  
un signal sonore. 

  L'afficheur de gauche affiche la largeur de la jante 
présentement réglée ;

  L'afficheur de droite affiche le diamètre de la jante.

 i Pour compléter la mesure, il suffit de ramener le 
pied à coulisse dans la position de repos ;

Fig. 41: Affichage à l'écran pour le programme Standard

 i Afin d'exclure tout endommagement du coulisseau 
de mesure électronique, celui-ci doit être amené en 
position de repos manuellement.

Fig. 42: 

 i L'afficheur n'affiche pas la distance de la jante. La 
correcte acquisition de la valeur peut toutefois être 
vérifiée par les touches de la figure (chap. 7.2).

 i Pour effectuer l’un des autres programmes, conti-
nuer avec la saisie des points successifs.
 $ L'entrée des données de la jante peut être ter-

minée comme suit pour le programme Standard  
:Manuellement : entrée  de la largeur de la jante 
avec la touche correspondante ou 

 $ Automatiquement : détermination de la largeur de 
la jante avec le bras de mesure *.

*(et le bras de mesure pour la détermination de la largeur de la 
jante, si présent)

9.3.2 Programme d'équilibrage Alu3

1. Positionner le pied à coulisse numérique sur la 
distance et le diamètre de la jante, au niveau du 
premier plan d'équilibrage (bord de la jante), puis le 
maintenir dans cette position pendant une seconde.

 i La validation de la position est confirmée par  
un signal sonore. 

2. Ensuite, sans ramener le calibre électronique à cou-
lisse en position de repos, le positionner au niveau 
du second plan d'équilibrage, puis le maintenir dans 
cette position pendant une seconde.

Fig. 43: 

 i Le deuxième point de mesure est affiché sur l'affi-
cheur.

 i La validation de la position est confirmée par  
un signal sonore. 

  L'afficheur de gauche affiche la largeur de la jante 
présentement réglée ;

  L'afficheur de droite affiche le diamètre de la jante.

 i Pour compléter la mesure, il suffit de ramener le 
pied à coulisse dans la position de repos ;

Fig. 44: Affichage à l'écran pour le programme Alu3

 i Afin d'exclure tout endommagement du coulisseau 
de mesure électronique, celui-ci doit être amené en 
position de repos manuellement.

 i L'afficheur n'affiche pas la distance de la jante. La 
correcte acquisition de la valeur peut toutefois être 
vérifiée par les touches de la figure (chap. 7.2).

 i Pour effectuer l’un des autres programmes, conti-
nuer avec la saisie des points successifs.
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9.3.3 Programme d'équilibrage Alu2

1. Positionner le pied à coulisse numérique sur la dis-
tance et le diamètre de la jante, au niveau du bord 
de la jante, puis le maintenir dans cette position pen-
dant une seconde.

 i La validation de la position est confirmée par  
un signal sonore. 

2. Ensuite, sans ramener le pied à coulisse numérique 
en position de repos, le positionner au niveau du 
premier plan d'équilibrage, puis le maintenir dans 
cette position pendant une seconde.

 i La validation de la position est confirmée par  
un signal sonore. 

 i Le deuxième point de mesure est affiché sur l'affi-
cheur.

3. Ensuite, sans ramener le calibre électronique à cou-
lisse en position de repos, le positionner au niveau 
du second plan d'équilibrage, puis le maintenir dans 
cette position pendant une seconde.

Fig. 45: 

 i Le troisième point de mesure est affiché sur l'affi-
cheur.

 i La validation de la position est confirmée par  
un signal sonore. 

  L'afficheur de gauche affiche la largeur de la jante 
présentement réglée ;

  L'afficheur de droite affiche le diamètre de la jante.

 i L'afficheur n'affiche pas la distance de la jante. La 
correcte acquisition de la valeur peut toutefois être 
vérifiée par les touches de la figure (chap. 7.2).

9.4 Saisie données de roue pour pro-
grammes standard

 i La procédure de saisie des données de roue dépend 
du programme d'équilibrage sélectionné.

Pour équilibrer la roue l'identifier en saisissant les para-
mètres suivants:

 $ Distance: distance séparant la roue de la ma-
chine;

 $ Diamètre: diamètre nominal indiqué sur la jante.
 $ Largeur: pour les programmes standard on entend 

la largeur de la jante;

9.4.1 Mesurage automatique de la Distance du Dia-
mètre (avec AluEasy®)

1. Placer le coulisseau de mesure électronique pour la 
distance et le diamètre de la jante contre celle-ci et 
maintenir la position pendant une seconde.

Fig. 47: 

Le point de mesure est affiché en fonction du pro-
gramme d’équilibrage sélectionné. (Fig. 36, pos.1).

 i La procédure d’introduction des données pour les 
points internes est complétée; remettre le pied à 
coulisse dans la position de repos.

Fig. 46: Affichage à l'écran pour le programme Alu2
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 i La validation de la position est confirmée par  
un signal sonore. 

  L'afficheur de gauche affiche la largeur de la jante 
présentement réglée ;

  L'afficheur de droite affiche le diamètre de la jante.

 i L'afficheur n'affiche pas la distance de la jante. La 
correcte acquisition de la valeur peut toutefois être 
vérifiée par les touches de la figure (chap. 7.2).

 i Lorsque la détection électronique de la distance et 
du diamètre de la jante est impossible, les données 
de roue peuvent être saisies manuellement. 

 i Pour pouvoir saisir manuellement les données de la 
jante, il faut désactiver le pied à coulisse numérique.

 i Pour désactiver le pied à coulisse numérique, 
contacter le service assistance.

 i Pour la saisie manuelle de la distance et du dia-
mètre de la roue, se référer à la procédure décrite 
ci-après.

2. Installer le calibre à coulisse de mesure de la dis-
tance sur la jante et relever sur l'échelle millimé-
trique la valeur en position "K" ;

651076-16_Im
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Fig. 48: 

3. Après avoir appuyé sur la touche "Distance" 
,, entrer avec <-> ou <+> la valeur déterminée pour la 
distance de la jante en "mm".

 i Le diamètre de la jante se mesure sur la jante elle-
même ou avec le compas.

Fig. 49: Détermination des données de la jante avec le compas 
de mesure

3 Echelle diamètre de jante
4 Pointe extérieure pour diamètre de jante

4. Après avoir appuyé sur la touche "Diamètre" 
, entrer avec <-> ou <+> la valeur déterminée pour la 
largeur de la jante en "inch

 i Le diamètre de certains types de jantes est indiquée 
en "mm". Après avoir modifié l'unité de mesure à l'aide 
de la touche correspondante (voir Chap. 7.2), entrer la 
valeur indiquée en "mm".

9.4.2 Mesure de la Largeur

1. La largeur de la jante peut être lue sur la jante ou 
mesurée avec le compas de mesure.

651076-17_Im
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Fig. 50: Détermination des données de la jante avec le compas 
de mesure

1 Echelle largeur de jante
2 Pointe intérieure pour largeur de jante

2. Après avoir appuyé sur la touche "Largeur" ,, 
entrer avec <-> ou <+> la valeur déterminée pour la 
largeur de la jante en "inch".

 i La largeur de certains types de jantes est indiquée 
en "mm". Après avoir modifié l'unité de mesure à 
l'aide de la touche correspondante (voir Chap. 7.2), 
entrer la valeur indiquée en "mm".

 " Toutes les données de roue nécessaires ont été mesu-
rées.
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 i L'afficheur n'affiche pas la distance de la jante. La 
correcte acquisition de la valeur peut toutefois être 
vérifiée par les touches de la figure (chap. 7.2).

 i Lorsque la détection électronique de la distance et 
du diamètre de la jante est impossible, les données 
de roue peuvent être saisies manuellement. 

 i Pour pouvoir saisir manuellement les données de la 
jante, il faut désactiver le pied à coulisse numérique.

 i Pour désactiver le pied à coulisse numérique, 
contacter le service assistance.

 i Pour la saisie manuelle de la distance et du diamètre 
de la roue, se référer à la procédure décrite ci-après.

 ! Pour la distance et le diamètre la procédure est la 
même que pour les programmes standard. La diffé-
rence tient dans la mesure de la largeur.

9.5.2 Mesure de la Largeur

Avec le calibre positionné, sur les programmes d'équi-
librage Alu2, Alu3 et Pax2 il est possible de relever la 
largeur de la jante, de positionner et fixer simplement 
les poids autocollants.

Fig. 52: Calibre de positionnement des poids
1 Poignée du calibre de positionnement des poids
2 Tête du calibre de positionnement des poids
3 Pince à masselottes intérieure
4. Ejecteur
5 Pince à masselottes extérieure
6 Echelle millimétrée
7 Vis moletée
8 Arrêt du calibre de positionnement des poids

1. Placer l'arrêt du calibre de positionnement des poids 
(8) sur le bord de la jante.

2. Amener la pince à masselottes extérieure (5) à la 
position à laquelle les masselottes d’équilibrage 
doivent être fixées.

9.5 Saisie données de roue pour pro-
grammes non standard

 i La procédure de saisie des données de roue dépend 
du programme d'équilibrage sélectionné.

Pour équilibrer la roue l'identifier en saisissant les para-
mètres suivants:

 $ Distance : c'est la distance du premier plan 
d'équilibrage de la machine;

 $ Diamètre: diamètre nominal indiqué sur la jante;
 $ Largeur: il s'agit de la distance entre les deux 

plans d'équilibrage;

 ! La position des plans d'équilibrage dépend du pro-
gramme sélectionné.

9.5.1 Mesurage automatique de la Distance du 
Diamètre

1. Positionner le calibre électronique à coulisse sur la 
distance et le diamètre de la jante, au niveau du pre-
mier plan d'équilibrage, puis le maintenir dans cette 
position pendant une seconde.

 i La validation de la position est confirmée par  
un signal sonore. 

2. Ensuite, sans ramener le calibre électronique à cou-
lisse en position de repos, le positionner au niveau 
du second plan d'équilibrage, puis le maintenir dans 
cette position pendant une seconde.

ALU2/
PAX2

ALU3

651076-33_Im
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Fig. 51: 

  L'afficheur de gauche affiche la largeur de la jante 
présentement réglée ;

  L'afficheur de droite affiche le diamètre de la jante.
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Fig. 53: 

3. Bloquer la mesure relevée en vissant la vis rainurée 
(7) et relever sur l'échelle millimétrée la valeur en 
position "J";

4. Après avoir appuyé sur la touche "Largeur" , 
entrer avec <-> ou <+> la valeur déterminée pour la 
largeur de la jante en "inch".

 " Toutes les données de roue nécessaires ont été mesu-
rées.

9.6 Mesurer le déséquilibre

 i Tous les réglages pour la roue serrée doivent être 
justes pour que la roue puisse être équilibrée correc-
tement.

 i Dans la description suivante le démarrage automa-
tique est activé. 

 i La mesure peut être interrompue à tout moment en 
appuyant la touche <STOP>.

1. Fermer le capot de protection.
  La mesure du déséquilibre démarre automatique-
ment, si le démarrage automatique est program-
mé. A défaut appuyer <START>;

2. A la fin de la mesure, les valeurs des masselottes 
d'équilibrage nécessaires s'affichent à l'écran :
 $ afficheur gauche pour le plan d'équilibrage 

interne;
 $ afficheur droite pour le plan d'équilibrage externe.

3. Ouvrir la calotte de protection de roue seulement 
quand la roue est complètement immobile.

 i Si le déséquilibre mesuré sur la roue est très élevé 
(par ex. déséquilibre statique supérieur à 50 g) il est 
conseillé d'effectuer la procédure d'optimisation qui 
permet que le déséquilibre statique du pneumatique 
soit compensé par le déséquilibre statique de la 
jante (minimisation du déséquilibre, voir chap.10).
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9.7 Application des poids d'équilibrage

 i Lorsque les masselottes d’équilibrage ont été fixées, 
mesurer à nouveau le déséquilibre pour contrôler 
l’équilibrage.

9.7.1 Poids à ressort et poids autocollants pour 
programmes standard

 i Les LED en forme de flèche (Fig. 36, pos.7) 
indiquent dans quelle direction la roue doit être 
tournée afin d'atteindre la position 12 heures pour la 
fixation de la masselotte d'équilibrage.

 i Dans la description suivante l'audio est activé. 

Fixation poids interne:
1. Tourner la roue à la main.

  Dès que la position correcte pour la fixation du 
poids d'équilibrage est atteinte, la LED s'allume 
(Fig. 36, pos.8) et un signal acoustique confirme 
la position correcte.

 i Bloquer la roue avec la pédale.

2. Fixer le poids d'équilibrage dont la valeur est indi-
quée sur l'afficheur de gauche en position la plus 
perpendiculaire (12 heures) de la roue lorsqu'il s'agit 
d'un poids à pince; autrement, utiliser le calibre de 
positionnement des poids pour un poids adhésif.

 i Le poids interne peut être un poids à ressort ou 
autocollant selon le programme d'équilibrage sélec-
tionné.

 ¶ Pour la fixation des poids à ressort voir chap.9.8.
 ¶ Pour la fixation des poids autocollants avec pince 
interne voir chap.9.9.2.

Fixation poids externe:
1. Tourner la roue à la main.

  Dès que la position correcte pour la fixation du 
poids d'équilibrage est atteinte, la LED s'allume 
(Fig. 36, pos. 2) et un signal acoustique confirme 
la position correcte.

 i Bloquer la roue avec la pédale.

2. Fixer le poids d'équilibrage dont la valeur est indi-
quée sur l'afficheur de droite en position la plus 
perpendiculaire (12 heures) de la roue lorsqu'il s'agit 
d'un poids à pince ; autrement, utiliser le calibre de 
positionnement des poids pour un poids adhésif.

 i Le poids externe peut être un poids à ressort ou 
autocollant selon le programme d'équilibrage sélec-
tionné.

 ¶ Pour la fixation des poids à ressort voir chap.9.8.
 ¶ Pour la fixation des poids autocollants avec pince 
interne voir chap.9.9.2.

9.7.2 Poids à ressort et poids autocollants pour 
programmes non standard

 i Evaluation de la mesure :
  L'écran de gauche affiche la valeur du poids adhé-
sif qui doit être appliquée par le calibre électro-
nique à coulisse (Alu2 et Pax2) ou comme poids à 
pince (Alu3).

  Valeur mesurée de droite : valeur pour la masse-
lotte adhésive à mettre en place avec la pince ex-
térieure.

Fixation poids interne:
1. Tourner la roue à la main.

  Dès que la position correcte pour la fixation du 
poids d'équilibrage est atteinte, la LED s'allume 
(Fig. 36, pos. 8) et un signal acoustique confirme 
la position correcte.

 i Bloquer la roue avec la pédale.

2. Fixer le poids d'équilibrage de la valeur indiquée sur 
l'afficheur de gauche en position la plus perpendicu-
laire (12 heures) de la roue lorsqu'il s'agit d'un poids 
à pince, autrement, utiliser le calibre électronique à 
coulisses pour un poids adhésif.

 i En cas de poids adhésif, la position d'application est 
déterminée par la géométrie du calibre électronique 
à coulisse.

A
B
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Fig. 54: 

 ¶ Pour la fixation des poids à ressort voir chap.9.8.
 ¶ Pour la fixation des poids adhésifs avec le calibre 
électronique à coulisse, consulter le chapitre 9.9.1.
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Fixation poids externe:
1. Tourner la roue à la main.

  Dès que la position correcte pour la fixation du 
poids d'équilibrage est atteinte, la LED s'allume 
(Fig. 36, pos. 2) et un signal acoustique confirme 
la position correcte.

 i Bloquer la roue avec la pédale.

2. Fixer la masse adhésive de la valeur indiquée sur 
l'afficheur droit avec le pied à coulisse numérique.

 ¶ Pour la fixation des poids autocollants avec pince 
interne voir chap.9.9.2. 

9.7.3 Répartir les masselottes d'équilibrage  
(programme Split)

 i Pour les programmes non standard (ALU2, ALU3, 
Pax2) il est possible d'appliquer le poids externe 
caché derrière les rayons.

 i Si les poids d'équilibrage doivent être fixés derrière 
un ou deux rayons, il faut, après le mesurage, démar-
rer le programme Split. 

1. Appuyer sur la touche <SPLIT>.
  L'afficheur gauche indique N et l'afficheur droite 
visualise le nombre de rayons actuellement pro-
grammé.

  Les deux LED de la touche <SPLIT> (Fig. 36, 
pos.3) s'allument.

2. Entrer le nombre de rayons avec <-> ou <+>.
  La valeur s'affiche sur l'écran de droite.

3. En tournant la roue jusqu'à placer un rayon en posi-
tion 12 heures et appuyer la touche <SPLIT>.

  Maintenant la position du rayon est mémorisée.
  Seule une LED de la touche <SPLIT> s'allume.
  La valeur de la masselotte d'équilibrage néces- 
saire s'affiche sur l'écran de droite.

4. Tourner la roue à la main.
  Dès que la position de fixation de la masse- 
lotte d'équilibrage est atteinte, la LED s'allume 
(Fig. 36, pos. 8). Un signal sonore confirme la po-
sition correcte (derrière un rayon).

 i Bloquer la roue avec la pédale.

5. Fixer la masselotte d'équilibrage avec la valeur 
nécessaire sur la position verticale la plus haute (12 
heures) de la roue.

 ¶ Pour la fixation des poids adhésifs avec le calibre 
électronique à coulisse, consulter le chapitre 9.9.1.

9.8 Fixation des poids à ressort

 i Pour positionner les poids à ressort utiliser la pince 
pour contrepoids.

Fig. 55: Pince pour contrepoids
1 Pointe pour retirer le poids à ressort
2 Marteau de fixation du poids sur la jante
3 Cisaille de coupe des poids autocollants
4 Creuset d'écrasement du poids à ressort
5 Lame de raclage des poids autocollants

1. Une fois la bonne position atteinte pour positionner 
le contrepoids d'équilibrage appuyer le poids à res-
sort sur le bord de la jante.

2. Fixer le poids à ressort sur la jante avec le marteau 
de la pince de positionnement des poids (2).

Fig. 56: 

 ! Pour retirer le poids à ressort utiliser la pointe (1) 
de la pince de positionnement des poids.

6. Continuer à tourner la roue manuellement pour fixer 
l'autre poids d'équilibrage derrière le rayon.

  L'autre LED de la touche <SPLIT> s'allume.
  Répéter les points 4 et 5.

 i Pour terminer le programme Split et revenir à 
l'affichage d'un seul poids d'équilibrage, appuyer de 
nouveau la touche <SPLIT>.



1 695 109 017 2019-01-07| Werther International S.p.A.

108  |  MERCURE 200  |  Equilibrer une rouefr

9.9 Fixation des poids autocollants

 i Le positionnement des poids adhésifs se produit :
 $ Avec le coulisseau de mesure électronique (avec 

AluEasy®)

651076-36_Im

Fig. 57: 

 $ Avec le coulisseau de mesure - Pince à masse-
lottes intérieure;

651088-31_Im

Fig. 58: 

 $ Avec le coulisseau de mesure - Pince à masse-
lottes extérieure;

651088-30_Im

Fig. 59: 

 i Si le pied à coulisse numérique est désactivé, 
utiliser la pince externe pour la fixation des masses 
adhésives.

 i Retirer les masselottes adhésives à l'aide de la spa-
tule en plastique

9.9.1 Mise en place des masselottes adhésives avec 
le coulisseau de mesure électronique (avec 
AluEasy®)

1. Introduire le poids adhésif de la valeur requise pour 
l'équilibrage dans le siège approprié dans le palpeur 

2. Extraire le palpeur vers la position d'équilibrage, 
puis attendre le signal sonore de confirmation ;

3. Tourner le calibre pour rapprocher le palpeur de la 
jante, puis appliquer le poids.

651076-35_Im

Fig. 60: Exemple d'application du poids autocollant interne
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Fig. 61: Exemple d'application du poids autocollant externe

9.9.2 Mise en place des masselottes adhésives avec 
le coulisseau de mesure - Pince à masselottes 
intérieure;

Fig. 62: Calibre de positionnement des poids
1 Poignée du calibre de positionnement des poids
2 Tête du calibre de positionnement des poids
3 Pince à masselottes intérieure
4. Ejecteur
5 Pince à masselottes extérieure
6 Echelle millimétrée
7 Vis moletée
8 Arrêt du calibre de positionnement des poids
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 ! Pour les programmes standard on utilise la pince 
interne du calibre de positionnement des poids pour 
le positionnement du poids autocollant sur le pan 
interne et externe.

1. Installer le poids autocollant nécessaire dans la 
pince interne pour poids.

Fig. 63: 

2. Positionner la tête du calibre de positionnement des 
poids (2) sur le bord de la jante avec la pince interne 
(3) en contact avec la jante elle-même.

4
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Fig. 64: Exemple d'application du poids autocollant interne
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4

C

Fig. 65: Exemple d'application du poids autocollant externe

3. Appliquer le poids autocollant avec l'expulseur (4) et 
le pousser pour qu'il adhère parfaitement.

9.9.3 Mise en place des masselottes adhésives avec 
le coulisseau de mesure - Pince à masselottes 
extérieure; 

1. Installer le poids autocollant nécessaire dans la 
pince externe pour poids (5).

Fig. 66: 

2. Positionner l'arrêt du calibre de positionnement 
des poids (8) sur le bord de la jante avec la pince 
externe (5) en contact avec la jante elle-même.

 ! La position du poids autocollant est indiquée par la 
mesure "J" du plan d'équilibrage relevée auparavant 
et fixée sur le calibre de positionnement des poids 
(voir 9.5.2).

3. Appliquer le poids autocollant avec l'expulseur (4) et 
le pousser pour qu'il adhère parfaitement.

4
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Fig. 67: 
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10. Minimiser le déséquilibre
Quand le déséquilibre mesuré sur la roue est très 
important (par ex. déséquilibre statique supérieur à 50 
g), il est recommandé de réduire le déséquilibre de la 
roue en compensant le déséquilibre statique du pneu 
avec le déséquilibre de la jante.

Il est alors nécessaire de tourner le pneu sur la jante. 
Suivre les instructions du programme.

La marche à suivre est décrite ci-après.

 ! Toutes les opérations doivent être effectuées avec 
une extrême précision !

 i Appuyer sur la touche <ALU> pour quitter le 
programme match.

 i Dans la description suivante le démarrage automa-
tique est activé.

Etape 1 : lancer le programme match
1. Démarrer le programme <OPT>.

  Affichage à l'écran OPT et 1.

Etape 2 : première mesure
 ¶ Fermer le capot de protection.

  La mesure démarre.
  Affichage à l'écran OPT et 2.

Etape 3 : rotation du pneu sur la jante

1. Tourner la roue jusqu’à ce que la valve soit sur la 
position 12 heures.

2. Appuyer sur la touche <SPLIT>.
  La position de référence de la roue est enregis-
trée.

  Affichage à l'écran OPT et 3.

3. Mettre en place un repère de référence sur le pneu 
(correspondant avec la position de la valve).

Fig. 68: 

4. Retirer la roue de la bride.

 i Pour tourner le pneu sur la jante, il peut être néces-
saire de le dégonfler, de le repousser encore une fois 
(utilisation d'un appareil de montage de pneuma-
tiques) et de le regonfler après la rotation.

5. Tourner le pneu sur la jante de 180° de manière à ce 
que le repère défini auparavant se trouve en face de 
la valve.

Etape 4 : mémorisation de la nouvelle position

1. Fixer la roue.
2. Tourner la valve sur la position 12 heures.
3. Appuyer sur la touche <SPLIT>.

  La nouvelle position de la roue sur la bride est 
mémorisée.

  Affichage à l'écran OPT et 4.

Etape 5 : Mesure de contrôle

1. Fermer le capot de protection.
 La mesure démarre.

2. 3 résultats sont possibles à l'issue de la mesure :
 $ Affichage du message d'erreur OPT et ERR => le 

programme Match pour la réduction du déséqui-
libre doit être exécuté une nouvelle fois:

 $ Affichage à l'écran OPT et YES => minimisation 
réussie, la fonction peut être quittée. 

 $ Affichage de OPT et 5 => la réduction du déséqui-
libre doit être poursuivie.

 i Quand la touche <STOP> est pressée, les valeurs 
suivantes s’affichent : 
 $ écran de gauche : déséquilibre résiduel minimal;
 $ écran de droite : déséquilibre statique actuel

 i Si le déséquilibre statique est proche du déséqui-
libre résiduel minimal (moins de 10 g), la réduction 
peut être terminée en appuyant sur la touche <OPT>. 
Sinon, poursuivre la réduction (phase 6).

Etape 6 : poursuite de la rotation du pneu sur la jante 

1. Tourner la roue jusqu'à ce que la LED de la position 
d'équilibrage s'allume en vert.

2. Apposer un double repère de référence sur le pneu 
(à la position 12 heures).

Fig. 69: 
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3. Retirer la roue de la bride.

 i Pour tourner le pneu sur la jante, il peut être néces-
saire de le dégonfler, de le repousser encore une fois 
(utilisation d'un appareil de montage de pneuma-
tiques) et de le regonfler après la rotation.

4. Tourner le pneu sur la jante de manière à ce que le 
repère mis en place auparavant se trouve à l’endroit 
de la valve.

5. Fixer la roue.
6. Tourner la valve sur la position 12 heures.
7. Appuyer sur la touche <SPLIT>.

  La nouvelle position de la roue sur la bride est 
mémorisée.

  Affichage à l'écran OPT et 6.

Etape 7 : 2ème mesure de contrôle

1. Fermer le capot de protection.
  La mesure démarre.
  Analyse et autre opérations, voir étape 5.
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11.  Réglages de l’utilisateur
 i Réglages pouvant être effectués en fonction de l’utilisateur.

1. Appuyer et maintenir appuyé la touche <MENU>  pendant 3 secondes.
2. Dès que SET apparaît sur l'écran de gauche, relâcher la touche <MENU>.

 " Sur l'écran de gauche apparaît TOL ; sur celui de droite la valeur actuelle.
 " Pour parcourir appuyer <MENU>

Fonction Touche

Modifier un réglage/une valeur <+> / <–>
Aller au réglage suivant, les réglages modifiés sont validés <MENU>
Quitter le menu. Attention, un réglage modifié est validé <STOP>

Réglage Ecran de 
gauche

Ecran de 
droite

Description

Tolérance pour la valeur  
affichée "0"

TOL Valeur actuelle 
en grammes / 
onces

Indication du poids de la masselotte d’équilibrage en-dessous 
duquel la valeur "0" doit être affichée.
Valeur standard 5 g (0,15 oz), valeur maximale 25 g (1 oz).

Résolution de l’affichage  
masselotte d’équilibrage

RES 1 ou 5 5 g / 0.25 oz – résolution standard  
1 g / 0.05 oz – résolution fine

Unité de mesure de la masselotte 
d’équilibrage

UMB GRA
OUN

GRA =  affichage en grammes
OUN =  affichage en onces

Signal sonore SND ON
OFF

ON   =  lors de la validation des données déterminées,  
  un signal sonore est émis
OFF =  lors de la validation des données déterminées,  
  il n’y a pas de signal sonore

Démarrage automatique CAR ON
OFF

ON   =  lancement de la mesure par fermeture  
 du capot de protection
OFF =  lancement de la mesure par pression sur la touche  
 <START> (capot de protection fermé)

Résolution de l'affichage largeur 
de jante

LAR1) 0.50
0.25 

0.50   Entrée de la largeur de jante par pas de 0,5 pouce
0.25   Entrée de la largeur de jante par pas de 0,25 pouce

Positionnement de la masselotte 
adhésive

ALU P G  
P 3, P 6, P12

 R Positionnement de la masselotte adhésive pour ALU2, ALU3 
et PAX2 :
 $ Réglage PG :  

Mise en place avec AluEasy®: 
 $ Réglage P3, P6 ou P12 :  

avec le coulisseau de mesure manuel ou sans auxiliaire :  
mise en place sur 12 h, 3 h ou 6 h, 

 R Pour tous les autres programmes et pour toutes les masse-
lottes adhésives, la masselotte d'équilibrage doit être placée 
en position 12 h !

Sélection automatique du
programme d'équilibrage

ATA ON
OFF

ON = active la fonction de reconnaissance automatique du pro-
gramme d'équilibrage.
OFF = n'active pas la fonction de reconnaissance automatique 
du programme d'équilibrage.

1) Fonction disponible uniquement si le bras de mesure pour la détermination de la largeur de la jante est présent et activé).
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12. Défauts
 i Les autres dysfonctionnements possibles sont essentiellement d’ordre technique et nécessitent un contrôle et, 
le cas échéant, une intervention par un technicien qualifié. S’adresser dans ce cas au SAV du revendeur agréé 
des équipements Werther.

 i Pour une intervention rapide, il est important de fournir, lors de l’appel au SAV, les indications qui figurent sur 
la plaque signalétique (étiquette sur le côté de la bride du MERCURE 200) et de préciser la nature du défaut.

Err Causes possibles Remède

Les écrans ne s'allument pas à la mise en marche. 1. Contrôle du branchement secteur. 
Si le message d'erreur reste affiché, contacter le 
SAV.

Prudence : Un endommagement répété du fusible 
révèle un dysfonctionnement ! 

1 1. La mémoire de la carte imprimée a perdu les données 
d’étalonnage et de configuration.

2. Un ou plusieurs étalonnages (réglage, étalonnage du 
coulisseau de mesure électronique) n'ont pas été 
effectués.

Contrôler et corriger les étalonnages et les ré-
glages.

2 Le capot de protection a été soulevé avant la fin de la 
mesure.

Attendre la fin de la mesure avant de soulever le ca-
pot de protection.

3 1. Au lancement de la mesure, la roue tourne en arrière. 1. S’assurer que la roue est immobile au démarrage 
et éviter qu’elle tourne en arrière au démarrage.

Si le message d'erreur reste affiché, contacter le 
SAV.

4 1. Le moteur ne tourne pas, il n'atteint pas le régime né-
cessaire.

2. Dysfonctionnement du raccordement électrique.

1. Contrôler la tension du secteur (probablement 
trop basse).

2. Contrôler les branchements électriques ou le cor-
don secteur.

Si le message d'erreur reste affiché, contacter le 
SAV.

5 1. La masselotte d’équilibrage n’a pas été fixée à la 
roue.

1. Refaire l’étalonnage depuis le début et fixer la 
masselotte d’équilibrage si le processus le pré-
voit.

Si le message d'erreur reste affiché, contacter le 
SAV.

6 1. Le capot de protection n’a pas été abaissé. 1. Abaisser le capot de protection avec une roue en 
place.

Si le message d'erreur reste affiché, contacter le 
SAV.

7 Différence de phase trop importante entre les 2 cap-
teurs de mesure.

1. Vérifier si la masselotte d’étalonnage a été fixée 
correctement.

2. Contrôler le raccordement de la machine ; le 
MERCURE 200 n'est probablement pas stable et 
vibre trop.

Si le message d'erreur reste affiché, contacter le 
SAV.

8 Manque de signal du capteur de mesure. Informer le SAV.
9 Manque de signal du capteur extérieur. Informer le SAV.
10 1. Le moteur ne tourne pas.

2. Erreur du signal de capteur de mesure quant à la dé-
tection de la position.

1. Contrôler le branchement secteur.
Informer le SAV.

11 1. Le moteur ne tourne pas.
2. Erreur du signal de capteur quant à la détection de la 

phase.

1. Contrôler le branchement secteur.
Informer le SAV.

17 Poids en dehors de la plage de réglage  
(le poids nécessaire à l'équilibrage est supérieur à 250 g).

1. Vérifier si la roue est fixée correctement à la 
bride.

2. Constater (dans tous les cas) la position de la 
masselotte extérieure, fixer une masselotte de 
100 g et lancer une autre mesure.

18 Données de roue pas entrées. Entrer les données de roue avant d’effectuer la me-
sure.

19 Le signal d’entrée du capteur de mesure de droite est 
inférieur à celui de gauche.

Si le message d'erreur reste affiché, contacter le 
SAV.
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Err Causes possibles Remède

20 1. La pédale a été actionnée pendant la mesure.

2. La vitesse de rotation du moteur est irrégulière.

3. Vitesse de roue inférieure à la valeur minimale.

1. Ne pas actionner la pédale pendant que le mo-
teur fonctionne :

2. S’assurer que le MERCURE 200 ne subit pas de 
coups pendant la mesure.

3. Contrôler la tension du secteur (probablement 
trop basse).

21 La carte imprimée a constaté une vitesse de roue exces-
sive avec le capot de protection ouvert (l’arbre tourne à 
vitesse élevée sans que la machine ait été démarrée) : le 
bloc d’alimentation est désactivé.

1. Arrêter le MERCURE 200.
2. Abaisser le capot de protection et remettre le 

MERCURE 200 en marche sans bouger la roue. 
Si le message d'erreur reste affiché, contacter le 
SAV.

22 Irrégularité des signaux du capteur de mesure. Si le message d'erreur reste affiché, contacter le 
SAV.

EEE EEE 1. Deux touches ont été pressées simultanément. 1. Toujours n'appuyer que sur une seule touche.
Si le message d'erreur reste affiché, contacter le 
SAV.

23 Le coulisseau de mesure n’est pas en position de repos. 1. Amener le coulisseau de mesure en position de 
repos.

2. Refaire l’étalonnage du coulisseau de mesure 
électronique.

Si le message d'erreur reste affiché, contacter le 
SAV.
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13. Maintenance
13.1 Nettoyage et entretien

 ! Avant le nettoyage et l’entretien, éteindre la 
MERCURE 200. et débrancher la fiche secteur. 

 ! Ne pas utiliser de produit de nettoyage contenant 
un solvant. Utiliser de l'alcool ou un produit similaire 
pour nettoyer les pièces en plastique.

Afin de garantir la fiabilité et les performances du 
MERCURE 200, les travaux suivants doivent être effec-
tués :

Entretien to
ut

es
 le

s 
se

m
ai

ne
s

To
us

 le
s 

se
m

es
tr

es

Nettoyer les pièces mécaniques mobiles, les laver 
avec de l’huile à pulvériser ou du kérosène et les 
lubrifier avec de l’huile moteur ou une graisse ap-
propriée.

x

Calibrer la bride. x
Calibrage du coulisseau de mesure électronique x
Calibrer la bride. x
Calibrer le MERCURE 200. x
Effectuer une mesure de contrôle. x

 i Le calibrage est décrit au chapitre 13.3.

 i Nous recommandons de calibrer le MERCURE 200 
dans l’ordre suivant dans le cadre de la maintenance 
et de l’entretien (semestriels), en cas de remplace-
ment de la bride ou si les mesures sont imprécises.

13.2 Pièces de rechange et d'usure
Le fabricant décline toute responsabilité pour les dom-
mages consécutifs à l'utilisation de pièces de rechange 
autres que celles d'origine.

Désignation Référence

Bride de centrage standard 1 695 602 400
Cône de centrage 42 - 65 mm 1 695 632 500
Cône de centrage 54 - 80 mm 1 695 652 862
Cône de centrage 75 - 110 mm 1 695 605 600
Pince à masselottes  1 695 606 500
Coulisseau de mesure manuel 1 695 629 400
Pince de mesure 1 695 602 700
Masselotte de calibrage 1 695 654 377
Autocollant Tension électrique V 230 1 695 101 269
Autocollant Tension électrique V 110 1 695 100 854
Autocollant Sens de rotation de la roue 653 878

Tab. 3: Pièces de rechange et d'usure

13.3 Calibrage

 i Nous recommandons de calibrer le MERCURE 200 
dans l’ordre suivant dans le cadre de la maintenance 
et de l’entretien (semestriels), en cas de remplace-
ment de la bride ou si les mesures sont imprécises :

1. Calibrer la bride.
2. Calibrer le coulisseau de mesure.
3. Calibrer le MERCURE 200.
4. Effectuer une mesure de contrôle.

13.3.1 Appel du menu de calibrage

 i Dans la description ci-dessous, le son et le démar-
rage automatique sont activés (voir le chapitre 11). 

1. <Appuyer sur la touche <MENU> et la maintenir 
enfoncée.

2. Dès que CAL apparaît sur l'écran de gauche, relâcher 
la touche <MENU>.

3. Appuyer sur la touche <OPERATEUR> dans les 1,5 s 
qui suivent.

 " C-1 apparaît sur l'écran de gauche.

13.3.2 Calibrer la bride
1. Monter la bride (voir le chapitre 5).

 i Ne pas fixer de roue, ne pas utiliser de moyen de 
serrage.

2. Ouvrir le menu Calibrage (voir le chapitre 13.3.1)
  C-1 apparaît sur l'écran de gauche.

3. Fermer le capot de protection.
  La mesure démarre.

 i Après  la mesure, le déséquilibre constaté est mémo-
risé.

  Les éventuels déséquilibres résiduels de l'arbre 
sont compensés de manière électronique.

  C-2 apparaît sur l'écran de gauche .

 " Le calibrage de la bride est terminé.
 "  Le déséquilibre a été mis sur "0".
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13.3.3 Calibrage du coulisseau de mesure  
électronique

1. Appuyer sur la touche <MENU> jusqu'à ce que CAL 
apparaisse sur l'écran de gauche.

2. Appuyer sur la touche <OPERATEUR> dans les 1,5 s 
qui suivent.

3. Appuyer deux fois sur la touche <MENU>.
  D-1 apparaît sur l'écran de gauche.

4. Tirer prudemment le bras de mesure et lire la valeur 
indiquée sur l'échelle de mesure (fig.54);

Fig. 70: 

5. Amener le coulisseau de mesure en position de repos.

 i On entend par position de repos la position à 
laquelle le bras de mesure touche entièrement le 
levier (voir Fig. 55);

Fig. 71: 

6. Modifier les valeurs mesurées avec <-> ou <+>.
  La valeur s'affiche sur l'écran de droite.

7. Confirmer avec la touche <DISTANCE DE LA 
JANTE>(Fig.7.2).

  D-2 apparaît sur l'écran de gauche.
8. Entrer la valeur "200" avec <-> ou <+>.
9. Tirer le coulisseau de mesure jusqu'à une distance 

de 200 mm et le maintenir dans cette position.
10. Confirmer avec la touche <DISTANCE DE LA 

JANTE>(Fig.7.2).
  H-1 apparaît sur l'écran de gauche.

Fig. 72: 

 i Pour exclure toute erreur d’équilibrage, la poignée 
du coulisseau de mesure électronique doit être 
tenue correctement lors du calibrage des données 
de la jante.

Fig. 73: 

11. Fixer la roue de test (au moins 15 pouces).
12. Poser le coulisseau de mesure sur le talon de jante.

651076-45_Im

Fig. 74: 

13. Entrer le diamètre de la roue montée avec la touche 
<-> ou <+> en pouces.

14. Maintenir la roue et confirmer avec la touche <DIS-
TANCE DE LA JANTE>(Fig.7.2).
  C-2 apparaît sur l'écran de gauche.

 " Le calibrage du coulisseau de mesure est terminé.
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13.3.4 Calibrage du MERCURE 200
1. Ouvrir le menu Calibrage.
2. <Appuyer sur la touche MENU> jusqu’à ce que C-2  

apparaisse sur l’écran de gauche.
3. Fixer une roue en très bon état de taille moyenne 

(par ex. largeur de la jante 5.5", diamètre de la jante 
14") à la bride.

4. Entrer les données de la jante.
5. Fermer le capot de protection.

  La mesure démarre.
  C-3 s‘affiche sur l‘écran de gauche, 60 sur l‘écran 
de droite.

6. Fixer la masselotte de calibrage de 60 g (ou une 
autre masselotte entre 50 et 70 g) sur la jante.

7. Fixer la masselotte d’équilibrage de la valeur indi-
quée à l’intérieur de la roue.

8. Fermer le capot de protection.
  La mesure démarre.
  C-4 apparaît sur l‘écran de gauche.

9. Tourner la roue jusqu’à ce que la masselotte d'équili-
brage soit sur la position 12 heures.

10. Retirer la masselotte d’équilibrage de l’intérieur de 
la roue et la fixer à l’extérieur (12 heures).

11. Fermer le capot de protection.
  La mesure démarre.
  C-5 apparaît sur l‘écran de gauche.

12. Tourner la roue jusqu’à ce que la masselotte d'équi-
librage soit sur la position 6 heures.

  La valeur de l'angle de calibrage est affichée.
13. <Appuyer sur la touche <SPLIT>.

 " Le calibrage du MERCURE 200 est terminé.

 i Le calibrage effectué est automatiquement enregis-
tré et conservé.

13.3.5 Mesure de contrôle

 i Un centrage précis de la roue est indispensable 
aussi bien pour cette mesure de contrôle que pour 
tous les équilibrages.

 i Dans la description ci-après, le démarrage automa-
tique est activé.

1. Fixer une roue en très bon état de taille moyenne 
(par ex. largeur 5.5", diamètre 14") sur la bride.

 i Se servir de la même roue échantillon utilisée en 
phase de calibrage.

2. Entrer les données de la jante.
3. Fermer le capot de protection.

  La mesure démarre.
4. Produire un déséquilibre artificiel en fixant une 

masselotte d'équilibrage de par ex. 60 g sur l'un des 
deux côtés.

5. Fermer le capot de protection.
  La mesure démarre.
  Le MERCURE 200doit de ce côté afficher exacte-
ment ce déséquilibre (valeur et position). Pour 
l'autre côté, l'indication doit être de 5 g au maxi-
mum.

 i Afin de contrôler la position du déséquilibre, tour-
ner la roue jusqu'à ce que la position recommandée 
pour la fixation des masselottes d'équilibrage soit 
atteinte. La masselotte d'équilibrage doit être à la 
verticale sous l'axe de rotation (6 heures).

 ! Le calibrage doit être répété dans les cas suivants : 
 $ Le déséquilibre indiqué varie (du côté de la 

masselotte d'équilibrage de plus de 1 g, de l'autre 
côté de plus de 5 g).

 $ La position du déséquilibre indiqué varie (la mas-
selotte d'équilibrage ne se trouve pas entre les 
positions 5h30 et 6h30).

6. Retirer la masselotte d'équilibrage. 
7. Desserrer la roue et la tourner d'env. 90°.
8. Fixer de nouveau la roue.
9. Fermer le capot de protection.

  La mesure démarre.

 " Après ce contrôle de mesure, le déséquilibre affiché ne 
doit pas dépasser 10 g par côté (15 g pour les roues 
particulièrement lourdes). Cette erreur peut être due 
aux tolérances de centrage des jantes. Si durant ce 
contrôle de mesure, un déséquilibre plus important 
est constaté, vérifier l'usure, le jeu et le degré de 
salissure des pièces employées pour le centrage de 
la roue.



1 695 109 017 2019-01-07| Werther International S.p.A.

118  |  MERCURE 200  |  Mise hors servicefr

13.4 Autodiagnostic

 i ATTENTION : En appuyant la touche <MENU> pen-
dant 1,5 secondes et en la relâchant on accède au 
menu d'autodiagnostic, réservé à l'assistance tech-
nique.

 " Sur l’écran de gauche apparaît POT ; sur celui de droite 
le réglage actuel.

 " Pour sortir appuyer la touche <STOP>

14. Mise hors service

 ¶ Fixer le MERCURE 200 sur la palette à l’aide des 3 
vis.

 ¶ Débrancher le raccordement électrique.

14.1 Mise hors service provisoire
En cas de non utilisation prolongée :

14.2 Déplacement
 ¶ En cas de cession du MERCURE 200, joindre l’intégra-
lité de la documentation fournie. 

 ¶ Ne transporter le MERCURE 200 que dans son 
emballage d'origine ou un emballage équivalent.

 ¶ Débrancher le raccordement électrique.
 ¶ Observer les consignes de première mise en service.

14.3 Elimination et mise au rebut
14.3.1 Substances dangereuses pour les eaux

 ! Les huiles et graisses ainsi que les déchets huileux 
et graisseux (par ex. filtre) sont des substances dan-
gereuses pour les eaux ! 

1. Ne pas déverser de telles substances dans les cana-
lisations.

2. Eliminer les substances dangereuses pour les eaux 
en application de la réglementation en vigueur. 

MERCURE 200, les accessoires et les embal-
lages doivent être intégrée dans un cycle de 
récupération écologique. 

 ¶ Ne jetez pas MERCURE 200 dans les 
ordures ménagères.

Uniquement pour les pays de l'UE:

Le MERCURE 200 est soumis à la directive 
européenne 2012/19/CE (DEEE). 
Les appareils électriques et électroniques 
usagés, y compris leurs câbles, accessoires, 
piles et batteries, doivent être mis au rebut 
séparément des déchets ménagers.

 ¶ A cette fin, recourir aux systèmes de 
reprise et de collecte mis à disposition.

 ¶ L'élimination en bonne et due forme du 
MERCURE 200 permet d‘éviter de nuire à 
l'environnement et de mettre en danger la 
santé publique.

1. Débrancher le MERCURE 200 du réseau électrique et 
retirer le cordon secteur.

2. Désassembler le MERCURE 200, trier les matériaux 
et les éliminer en application de la réglementation en 
vigueur.

14.3.2 MERCURE 200 
et accessoires

 ¶ Débrancher le raccordement d’air comprimé.
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15. Caractéristiques techniques
15.1 MERCURE 200

Fonction Spécification

Vitesse d’équilibrage 208 U/min 50 Hz /
250 U/min 60 Hz

Résolution 1/5 g (0.01/0.25 oz)
Alimentation 110V /1 ph/ 50-60 Hz

230V /1 ph/ 50-60 Hz
230V/1 ph/50 Hz

Classe de protection IP 22

15.2 Domaine d'application

Fonction min. / max.

Largeur jante programmable 1" - 24"
Largeur jante mesurable 1" - 20"
Diamètre jante programmable 6" - 40"
Diamètre jante mesurable 10" - 27"
Poids de roue maximal 70 kg
Diamètre de roue maximal 1200 mm
Puissance absorbée 0,5 kW
Largeur maximum roue 500 mm
Durée moyenne cycle 8 sec

15.3 Dimensions et poids

Fonction Spécification

MERCURE 200 (H x L x P) maxi-
mum

1830x1260x1270

Poids net 130 kg
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1. Símbolos empleados
1.1 En la documentación
1.1.1 Advertencias: estructura y significado
Las indicaciones de advertencia advierten de peligros 
para el usuario o las personas circundantes. Adicional-
mente, las indicaciones de advertencia describen las 
consecuencias del peligro y las medidas para evitarlo. Las 
indicaciones de advertencia tienen la siguiente estructura:

Símbolo de 
advertencia

PALABRA CLAVE – Tipo y fuente del peligro!
Consecuencias del peligro si no se tienen en 
cuenta las medidas e indicaciones mostradas.

 ¶ Medidas e indicaciones de prevención 
del peligro.

La palabra clave indica la probabilidad de ocurrencia 
del peligro, así como la gravedad del mismo en caso de 
inobservancia:

Palabra clave Probabilidad de  
ocurrencia

Peligro grave en caso de 
pasarse por alto

PELIGRO Peligro inmediato Muerte o lesiones físicas 
graves

ADVERTENCIA Peligro amena-
zante

Muerte o lesiones físicas 
graves

ATENCIÓN Posible situación 
peligrosa

Lesiones físicas leves

1.1.2 Símbolos en esta documentación

Sím- 
bolo

Denominación Significado

! Atención Advierte de posibles daños materiales.

i Información Indicaciones de la aplicación y otras  
informaciones útiles

1.
2.

Acción de  
varios pasos

Solicitud de acción compuesta  
de varios pasos

e Acción de un 
solo paso

Solicitud de acción compuesta de  
un solo paso

   Resultado  
intermedio

Dentro de una solicitud de acción se 
puede ver un resultado intermedio.

" Resultado final Al final de una solicitud de acción se 
puede ver el resultado final.

1.2 En el producto

 ! Tenga en cuenta todas las indicaciones de adverten-
cia en los productos y manténgalas bien legibles.

Sentido de giro de la rueda
La rueda debe girar en el sentido de giro 
indicado (ver el Cap. "Comprobar el sentido 
de giro"). 

Eliminación como residuo
Los aparatos eléctricos y electrónicos usa-
dos, incluyendo los cables y accesorios tales 
como acumuladores y baterías, no se deben 
tirar a la basura doméstica.

1.2.1 Información presente acerca del producto

Tarjeta de identificación
Modelo de la máquina, código de identificación de 10 
cifras; Voltaje (V), Frecuencia (Hz), potencia instalada 
(kW); Amperaje (A), presión máxima de alimentación 
(kPa), clase de protección (IP); Año de producción; 
Marca CE; Código de 14 cifras y modelo de la máquina; 
Código de barras.

Identificación EAC
 ¶ Confirma la idoneidad de la máquina para 
Rusia.

Lado posterior de la máquina

 ¶ Indicaciones acerca de la tensión de alimentación.
 ¶ Tenga en cuenta las especificaciones de la placa de 
características.

 ¶ La placa de características arriba visualizada sirve 
únicamente como ejemplo; el valor de tensión aquí 
indicado depende del equipamiento de la máquina.

Inicio-Paro equilibrado

 ¶ Ubicado sobre la protección de la rueda indica el 
sentido para accionar/detener la rotación de la brida.
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PELIGRO – ¡Piezas conductoras de corriente 
al abrir MERCURE 200!
Lesiones, paro cardiaco o muerte por descar-
ga eléctrica si se tocan las piezas conducto-
ras de corriente (p. ej. interruptor principal, 
placas conductoras). 

 ¶ En las instalaciones o utillajes eléctricos 
deben trabajar sólo electricistas o per-
sonas debidamente capacitadas bajo la 
supervisión de un electricista. 

 ¶ Antes de abrir MERCURE 200, separarlo de 
la red de tensión.

1.2.2 Indicaciones de advertencia
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2. Indicaciones para el usuario
2.1 Indicaciones importantes
Encontrará indicaciones importantes relativas al acuer-
do sobre los derechos de autor, la responsabilidad, 
la garantía, el grupo de usuarios y las obligaciones de 
la empresa, en las instrucciones separadas "Indica-
ciones importantes e indicaciones de seguridad para 
Werther Tire Service Equipment". Es obligatorio pres-
tarles atención y leerlas cuidadosamente antes de la 
puesta en funcionamiento, la conexión y el manejo del 
MERCURE 200.

2.2 Indicaciones de seguridad
Encontrará todas las indicaciones de seguridad en 
las instrucciones separadas "Indicaciones impor-
tantes e indicaciones de seguridad para Werther 
Tire Service Equipment". Es obligatorio prestarles 
atención y leerlas cuidadosamente antes de la pues-
ta en funcionamiento, la conexión y el manejo del 
MERCURE 200.

2.3 Compatibilidad electromagnética (CEM)
La MERCURE 200 cumple los criterios de la Directriz de 
Compatibilidad Electromagnética 2004/108/EG.
El MERCURE 200 es un producto de la clase B según 
EN 61 326.

3. Descripción del producto
3.1 Uso previsto
MERCURE 200 es una máquina equilibradora de ruedas 
con fijación mecánica de la rueda para el equilibrado 
de ruedas para turismos, vehículos comerciales ligeros 
y motocicletas, con un diámetro de llanta de 10" - 27" 
pulgadas y un ancho de llanta de 1" - 20" pulgadas.
El MERCURE 200 puede usarse exclusivamente para el 
fin descrito y sólo en el marco de las funciones indica-
das en estas instrucciones. Por tanto, cualquier otro 
uso se considera un uso indebido y no está permitido.

 ! El fabricante no asume ninguna responsabilidad por 
eventuales daños producidos por usos no previstos.

3.2 Requisitos
 MERCURE 200 debe instalarse sobre un suelo plano de 
hormigón o de un material similar y debe anclarse.

 ! Un subsuelo irregular o vibratorio puede conducir a 
mediciones inexactas del desequilibrio.

 ! Los posibles suelos accidentados o que no respeten 
los requisitos de seguridad antes indicados eliminan 
la responsabilidad del fabricante ante daños a las 
personas o a las cosas.

 ! *Estas medidas se refieren a llantas estándar (A); re-
comendamos el uso de accesorios específicos para 
las llantas con forma particular (B - C)

A

B

C
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3.3 Volumen de suministro

Fig. 1: Volumen de suministro MERCURE 200

Pos. Designación Número de 
pedido

Nr.

1 Cubierta de protección de la rueda 1 695 656 328 1
2 Accesorios de montaje - 1
3 Conexión cónica rápida 1 695 602 400 1
4 Dotación (2300V) 1 695 600 126 1
4* Dotación (110V) 1 695 600 127 1
5 Unidad de manejo e indicación - 1
6 Brazo de apoyo para la unidad de 

manejo e indicación
- 1

7 Accesorios para el montaje del bra-
zo de apoyo y de la unidad de ma-
nejo e indicación

1 695 600 062

Fig. 2: Accesorios de montaje

Pos. Designación Número de 
pedido

Nr.

2.1 Tuerca  EN 10511 M10 1 695 040 175 2
2.2 Tornillo ISO 4017 MA10x70 1 695 042 410 2
2.3 Soporte de medio de fijación 1 695 627 500 3
2.4 Tornillo ISO 7053 6,3x16 1 695 041 397 3

Fig. 3: Conexión cónica rápidao 1 695 602 400

Pos. Designación Número de 
pedido

Nr.

3.1 Tuerca de fijación rápida 1 695 616 200 1
3.2 Mango Cóncavo 1 695 654 895 1
3.3 Distanciador 1 695 616 500 1
3.4 Brida base de centrado - 1
3.5 Llave hexagonal 1 695 635 000 1
3.6 Cono de centrado 42 – 65 mm 1 695 632 500 1
3.7 Cono de centrado 54 – 80 mm 1 695 652 862 1
3.8 Cono de centrado 75 – 110 mm 1 695 605 600 1

Fig. 4: Dotación 
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3.4 Accesorios especiales

Designación Número de pedido

Cono ø 89-132 interno 40 mm 1 695 653 449
Cuarto cono de centrado Ø 120 a 174 mm 1 695 606 300
Anillo distanciador llantas 1 695 606 200
Brida de tres brazos para vehículos 1 695 653 420
Brida universal para turismos, sin  
escalas

1 695 654 043

Juego de conos de fijación rápida para bri-
da universal para turismos

1 695 612 100

Peso de calibración (calibrated) 1 695 654 376
Manguito de Ø 220 mm para llantas de alu-
minio 

1 695 636 888

Sistema de centrado Duo Expert (3 man-
guitos en un maletín de transporte 54-78 
mm)

1 695 656 698

Adaptador para conexión cónica rápidao      
(4-5-6 orificios)

1 695 655 294

Adaptador para llantas estándar de 4 ori-
ficios

1 695 655 295

Adaptador para llantas estándar de 5 ori-
ficios

1 695 655 296

Adaptador para llantas estándar de 6 ori-
ficios

1 695 655 297

Soporte del adaptador 1 695 655 298
Anillo distanciador Off-Road (40 mm) 1 695 655 316
Pieza distanciadora de plástico 1 695 654 895
Juego de equipamiento posterior DEMO-
BOX PARA TURISMO

1 695 656 570

Brida moto "rápida" 1 695 654 039
Kit de fijación para biela oscilante de un
brazo (Ø 19 mm)

1 695 654 060

Adaptador Ducati, Triumph (Ø de 19 mm) 1 695 653 538
Sistema de fijación rápida para eje con Ø 
de 14 mm

1 695 654 117

Sistema de fijación rápida para eje central 
con Ø de 19 mm

1 695 655 321

Accesorios para centrado de BMW (eje con 
Ø de 14 mm)

1 695 654 518

Eje 10 mm + abrazadera +  
distanciadores

1 695 653 430

Eje para motocicleta con Ø de 14 mm 1 695 604 700
Juego de equipamiento posterior brazo de 
medición para la determinación del ancho 
de llanta

1 695 656 721

Pos. Designación Número de 
pedido

Nr.

4.1 Cable de alimentación 230V 1 695 652 991 1
4.1* Cable de alimentación 110V 1 695 042 146 1
4.2 Contrapeso 60 gr 1 695 654 377 1
4.3 Pinza para contrapesos 1 695 606 500 1
4.4 Calibre pie de rey para medición 

del ancho
1 695 602 700 1

4.5 Calibre pie de rey para posición de 
pesos

1 695 629 400 1

4.6 Anillo de presión estándar 1 695 624 800 1
4.7 Espátula de plástico 1 695 656 585 1
4.8 Alargador de enganche de cánca-

mo
1 695 655 397 1

4.9 Arandela 8,5X24X4 UNI 6593 - 3
4.10 Tornillo MA8X70 UNI 5739 - 3
4.11 Fischer SLM 8 - 3

Manual del operador 1 695 109 017 1

Fig. 5: 

Pos. Designación Número de 
pedido

Nr.

5.1 Cubierta trasera de la unidad de 
manejo e indicación

1 695 600 065 1

5.2 Cubierta delantera de la unidad de 
manejo e indicación

1 695 600 064 1

5.3 Unidad de manejo e indicación 1 695 600 052 1

Fig. 6: 

Pos. Designación Número de 
pedido

Nr.

6.1 Tornillo ISO 7380 M6x16 1 695 042 237 3
6.2 Tornillo ISO 7380 M4x16 1 695 041 326 4
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3.5 MERCURE 200 

Fig. 7: MERCURE 200

Pos. Denominazione Funzioni

1 Campo de manejo Manejo MERCURE 200
2 Corredera de medición  

(electrónica)
 R Registrar la distancia de llanta y el diámetro de la llanta.
 R Determinar las posiciones para la fijación de los pesos pegados.

3 Cubierta protectora de la rue-
da, móvil

 R Protección del operador contra las partículas volantes (p. ej., suciedad, agua).
 R Iniciar medición y parar medición

4 Pedal Para bloquear la rueda durante la colocación o retiro de los pesos de equilibrado..
5 Compartimento Compartimento para contrapesos y accesorios.
6 Interruptor de encendido/apa-

gado
Encender y apagar el MERCURE 200.

7 Soporte de medio de fijación Almacenamiento de los accesorios
8 Zócalo de conexión a la red Conexión para el cable de conexión a la red
9  Conexión para calibre de longi-

tud angular*
Conexión del calibre de ancho angular a la equilibradora.

10 Cubierta de fijación Centrar la rueda en el cono y fijarla
11 Brida de centrado con ancla 

con tirante
Fijar la rueda.

12 Cono de centrado Para centrar la rueda en el eje con brida.
13 Corredera de medición manual Sirve como sustituto cuando la corredera de medición electrónica está defectuosa. 
14 Pinza de peso de equilibrado Para fijar los pesos de equilibrado de la llanta o retirarlos.
15 Compás de medición Sirve como sustituto cuando el ancho y el diámetro de la llanta no se pueden registrar elec-

trónicamente.
16 Mango Cóncavo Para emplear con la tuerca tensora rápida y en la instalación del cono de centrado desde 

fuera.
17 Distanciador Para emplear con la tuerca tensora rápida y llantas de aluminio.
18 Anillo protector de goma Para emplear con la tuerca tensora rápida y llantas de aluminio.
19 Espátula de plástico Para quitar los pesos de equilibrado adhesivos.

*  Accesorios especiales
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4. Primera puesta en funcio-
namiento

4.1 Desembalar

1. Retirar la cinta de acero y las grapas de sujeción.
2. Retirar el embalaje cuidadosamente hacia arriba.

651001-01_Rf

Fig. 8: 

3. Retirar los accesorios y el material de embalaje.

Fig. 9: 

 i Comprobar que el MERCURE 200 y los accesorios se 
encuentren en perfecto estado y no presenten daños 
visibles en ninguna pieza. En caso de duda, no poner 
en servicio la máquina y dirigirse al servicio postventa.

 i Eliminar el material de embalaje en los puntos de 
recogida correspondientes.

4.1.1 Desplazamiento de la máquina

 i A la entrega la máquina está fijada a la paleta de 
madera con 3 tornillos.

Fig. 10: 

1. Aflojar los 3 tornillos que sujetan la máquina 
MERCURE 200 a la paleta de madera.

2. Quitar los tapones ciegos del portaobjetos para los 
pesos de equilibrado. 

Fig. 11: 

3. Apretar con la mano el ojal roscado.

Fig. 12: 
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 i El otro punto para elevación se encuentra al lado de 
la máquina.

4. Sacar un tornillo y una tuerca de la bolsa de plástico.
5. Colocar el tornillo en el eje del cubre-ruedas y apre-

tar la tuerca con la mano.

Fig. 13: 

 ! Esta medida es necesaria para evitar un resbalamien-
to del cinturón al levantar la máquina.

Fig. 14: 

6. Colocar un cinturón de elevación de 4 m de longitud 
y suficiente capacidad portante (CAPACIDAD DE 
CARGA = 1000 kg; COLOR VIOLETA) de acuerdo a 
las especificaciones de la figura 13.

Fig. 15: 

ADVERTENCIA – ¡Cinturones de elevación 
defectuosos o mal fijados!
Peligro de lesiones por caída del MERCURE 200.

 ¶ Antes de colocar los cinturones de eleva-
ción, comprobar si presentan daños.

 ¶ Apretar los cinturones de elevación homo-
géneamente.

 ¶ Levantar el MERCURE 200 con cuidado.

4.1.2 Fijación al suelo
1. Levantar MERCURE 200 con una grúa. Colocar en 

el área prevista teniendo en cuenta las distancias 
mínimas especificadas.

 i Para una utilización segura y ergonómica de 
MERCURE 200 se recomienda colocar el equipo a una 
distancia de aprox. 500 mm de la pared más próxima.

Fig. 16: 

¡Atención, peligro de vuelco!
Al equilibrar las ruedas se producen grandes 
fuerzas.

 ¶ La MERCURE 200 debe fijarse al suelo en 
3 puntos mediante tornillo-taco, y luego 
regularse con el 4º tornillo de regulación.

2. Ponga la MERCURE 200 en el suelo en la posición 
definitiva asignada y tome las medidas de los aguje-
ros situados en la base de la máquina.
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4.2 Montaje del portaconos

 ¶ Montar en la máquina los soportes para los acceso-
rios con ayuda de los tornillos incluidos en el volu-
men de suministro.

Fig. 19: 

4.3 Montar la cubierta protectora

1. Instalar el cubre-ruedas en el eje y fijarlo con los dos 
tornillos y tuercas incluidos en el volumen de sumi-
nistro.

Fig. 20: 

Fig. 17: 

3. Monte en la taladradora una broca de 14 mm y prac-
tique agujeros de 65 mm de profundidad.

 ! Se recomienda limpiar el agujero exhaustivamente 
antes de introducir el taco.

4. ntroduzca los tacos proporcionados, interponga las 
arandelas y ajuste de forma definitiva con llave dina-
mométrica y con par de ajuste de 25 Nm.

¡Atención, peligro de vuelco!
 ¶ La MERCURE 200 se debe fijar al suelo en 
3 puntos con tornillo-taco.

 ¶ Utilizar orificios roscados.

Fig. 18: Fijaciòn  del MERCURE 200
1 Tornillos de fijaciòn
2 Arandela 
3 Taco Fischer

 i Después de instalar la máquina proceder de la si-
guiente manera: 
 $ Retirar el ojal roscado.
 $ Colocar otra vez los tapones ciegos en el  

portaobjetos para los pesos de equilibrado.
 $ Quitar del eje (cubre-ruedas) el tornillo y la  

tuerca.
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4.4 Montaje del campo de visualización 
(display)

1. Aflojar los 4 tornillos de fijación y extraer la unidad 
de manejo e indicación del soporte plástico;

Fig. 21: 

2. Pasar el cable del teclado a través del brazo de 
apoyo de la unidad de manejo e indicación en el lado 
posterior de la máquina;

Fig. 22: 

3. Fijar el brazo de apoyo de la unidad de manejo e 
indicación en la máquina con ayuda de los tres torni-
llos incluidos en el volumen de suministro;

Fig. 23: 

4. Sujetar el soporte del display en el brazo de apoyo 
con ayuda de los tres tornillos incluidos en el volu-
men de suministro;

Fig. 24: 

 i Pasar el cable del teclado por el orificio del soporte 
plástico.

Fig. 25: 

5. Conectar el cable del teclado en la unidad de manejo 
e indicación;

Fig. 26: Montaje de la unidad de manejo e indicación
1 Cable del teclado

6. Volver a colocar la unidad de manejo e indicación en 
su soporte.

Fig. 27: 
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4.5 Conexión eléctrica

PELIGRO – Peligro de descarga eléctrica 
debido a conexiones sin puesta a tierra, 
conexiones con puesta a tierra incorrecta 
o tensión de red errónea. ¡La confusión de 
la conexión de fase, de neutro y de tierra 
provoca descarga eléctrica, paro cardíaco y 
la muerte! 

 ¶ En las instalaciones eléctricas o materiales 
y medios de servicio deben trabajar sólo 
especialistas en electricidad o personas 
debidamente capacitadas bajo la supervi-
sión de un especialista en electricidad.

 ¶ También los trabajos menores en las insta-
laciones eléctricas sólo deben ser efectua-
dos por personal especializado capacitado 
para tal fin.

 ¶ La MERCURE 200 sólo se debe conectar a 
la red eléctrica cuando la tensión nominal 
disponible coincide con la tensión nominal 
indicada en la placa de características.

 ¶ Comprobar la puesta a tierra antes de 
conectar la MERCURE 200.

 ¶ Emplear el cable de conexión a red prescri-
to y específico para el país.

 ¶ Conectar sólo a un enchufe adecuado, 
comprobado y con tierra de protección.

 ¶ En caso de una anomalía en el funciona-
miento desconectar de inmediato median-
te el interruptor de encendido/apagado, 
separar el cable de conexión a red y con-
sultar el capítulo "Instrucciones en caso de 
averías" en las instrucciones de servicio.
(cap. 12).

 i La MERCURE 200 debe conectarse a la red eléctrica 
a través de fusibles de protección, de un interruptor 
de protección automático o de un interruptor disyun-
tor monopolar con un orificio de contacto de 3 mm 
como mínimo, conforme a la normativas europeas. 
La protección de la conexión de red debe ser llevada 
a cabo por el cliente.

 i El cable de conexión a red incluido en el volumen 
de suministro de la máquina está provisto de un 
enchufe estandarizado conforme a las normativas 
europeas.

Fig. 28: Insertar el cable de conexión a red - Lado posterior 
MERCURE 200.

1 Interruptor de encendido/apagado
2 Caja de enchufe de seguridad.
3 Cable de conexión a la red
4 Connessionne per calibro larghezza angolare*
* a seconda della versione, in parte accessorio speciale
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4.6 Comprobar el sentido de giro
1. Comprobar si el MERCURE 200 está conectado co-

rrectamente a la red.
2. Encender el MERCURE 200 mediante el interruptor 

de encendido/apagado.
3. Confirme que desea proceder presionando la tecla 

<OK>.

4. Cierre la cubierta de protección de la rueda.
  El eje gira.

 i Si el eje no gira, presione la tecla <START>

5. Comprobar el sentido de giro del eje.

 i El sentido de rotación correcto se indica con 
un adhesivo presente del lado derecho de la 
MERCURE 200 (capítulo 1.2.1).

 i En caso de un sentido de giro incorrecto, el 
MERCURE 200 se detiene de inmediato y presenta el 
mensaje de fallo ERR 3 (ver el Cap. 12).

4.7 Calibrar el MERCURE 200 

 ! Tras la primera puesta en servicio se tiene que reali-
zar una calibración.

1. Calibrar la brida;
2. Calibrar la corredera de medición;
3. Calibrar el MERCURE 200;
4. Realizar la medición de prueba.

 i La calibración se describe en el capítulo 13.3.3.
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5. Montar e desmontar la brida
En los siguientes casos es necesario montar la brida:
 R Primera puesta en servicio
 R Cambio del tipo de brida  

(universal – 3/4/5 orificios*)
 R Cambio del tipo de rueda (turismo – motocicleta*)

* Accesorios especiales

 ! Una brida colocada incorrectamente en el eje influye 
sobre la exactitud del equilibrado. Antes de montar 
la brida, hay que limpiar y desengrasar el cono del 
eje y la apertura de la brida (protección contra la 
corrosión).

5.1 Desmontar la brida

 i La MERCURE 200 debe estar conectada a la red 
eléctrica.

1. Presionar el pedal.
  El eje está bloqueado.

2. Aflojar el tornillo de hexágono interior.

651002-04 _Rf

Fig. 29: Aflojar el tornillo de cabeza hexagonal

3. Aflojar la brida golpeando con un martillo de goma 
en el lado del cono. 

4. Separar la brida del cono.

651002-06 _Rf

Fig. 30: Separar la brida del cono

 " La brida está desmontada.

5.2 Montar la brida

 i Limpiar y quitar la grasa del cono del eje y de la 
apertura de la brida.

1. Presionar el pedal.
  El eje está bloqueado.

2. Deslizar la brida sobre el eje.

651002-05 _Rf

Fig. 31: Deslizar la brida sobre el eje

3. Apretar el tornillo de hexágono interior.

651002-03 _Rf

Fig. 32: Apretar el tornillo de cabeza hexagonal

 " La brida está montada.
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6. Fijar y retirar la rueda
ADVERTENCIA - ¡Resbalamiento de la rueda!
Peligro de aplastamiento de los dedos y de 
otras partes del cuerpo cuando se fija o se 
retira la rueda.

 ¶ Llevar puestos los guantes de protección.
 ¶ Llevar puesto calzado de protección.
 ¶ No colocar los dedos entre la rueda y el eje.
 ¶ Las ruedas pesadas deben montarse siem-
pre entre dos personas..

6.1 Fijar la rueda
1. Encender el MERCURE 200 mediante el interruptor 

de encendido/apagado.
2. Posicionar el cono adecuado en el eje (brida).

Fig. 33: Posicionar el cono adecuado en el eje (brida)

3. Quitar la suciedad con un cepillo de alambre.
4. Colocar la rueda sobre el eje en el cono.
5. Empujar la tuerca de fijación rápida desbloqueada 

sobre el eje y presionarla fuertemente sobre  
la rueda.

Fig. 34: Empujar la tuerca de fijación rápida desbloqueada sobre 
el eje sobre la rueda

6. Aflojar el desbloqueo y girar la tuerca de fijación 
rápida en el sentido de las manecillas del reloj hasta 
que la rueda quede firmemente fijada.

Fig. 35: Girar la tuerca de fijación rápida en sentido horario

 " La rueda está fijada.

 i Para obtener un equilibrado de buena calidad es 
indispensable apretar bien la abrazadera de apriete 
rápido.

6.2 Retirar la rueda
1. Girar la tuerca de fijación rápida en el sentido con-

trario a las manecillas del reloj y aflojar la rueda.
2. Desbloquear la tuerca de fijación rápida y retirarla.
3. Retirar la rueda.
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7. Manejo
 i Tras encender el MERCURE 200 se muestra duran-
te algunos segundos en la pantalla del campo de 
manejo/campo de visualización la versión de soft-
ware. Luego se muestran los valores 0 a izquierda y 
derecha en la pantalla.

7.1 Pantalla

Fig. 36: LED en el campo de manejo/campo de visualización

Pos. Descripción

1 Indicación del programa de equilibrado activo (seleccio-
nado) y de las posiciones de equilibrado.

2 Indicación del punto de equilibrado peso externo; se ilu-
mina verde al alcanzar la posición de equilibrado.

3 Indicación de los programas "Split" y "Match"
- Durante la ejecución del programa "Split" parpadean 
los diodos luminiscentes (LEDs) de manera alternante 
en función de la posición del peso.
- Durante la ejecución del programa "Match" ambos dio-
dos se iluminan simultáneamente. 

4 Indicación de la unidad de medida de la anchura de la 
llanta y del diámetro de la llanta  
se ilumina = mm,  
no se ilumina = pulgada.

5 Indicación del programa de equilibrado, se ilumina  
cuando está seleccionado el programa Pax.

6 Indicación del programa Match (de coincidencia), se  
ilumina cuando está seleccionado el programa Match.

7 Indicación del sentido a girar para la posición de  
equilibrado,  
arriba = girar en el sentido de las manecillas del reloj,  
abajo = girar en el sentido contrario a las manecillas del re-
loj.

8 Indicación del punto de equilibrado peso interno; se ilu-
mina verde al alcanzar la posición de equilibrado.

9 Pantalla peso interno.

10 Pantalla peso externo.

11 Indicación de usuario activo o seleccionado.
LED izquierdo:  OPERADOR 1
LED derecho:  OPERADOR 2
Ambos LED:  OPERADOR 3

12 LED se ilumina: Los datos para la distancia de llanta se 
visualizan o se pueden introducir.

13 LED se ilumina: Los datos para el ancho de llanta se vi-
sualizan o se pueden introducir.

14 LED se ilumina: Los datos para el diámetro de llanta se 
visualizan o se pueden introducir.

Tab. 1: Elementos de la pantalla

7.2 Teclas de manejo

Fig. 37: Teclas del campo de manejo/campo de visualización

Tecla Denomina-
ción

Descripción

<USUARIO>  R Cambio de usuario
 R Llamada de los ajustes básicos (en 

combinación con la tecla de menú)
 R Llamada de la calibración (en combina-

ción con la tecla de menú)

 
<+>  
 
<->

 R Modificación de los valores
 R Modificación de los ajustes  

+ = "On", – = "Off".

<mm/inch> Si el LED se enciende indica que la uni-
dad de medida está en mm; viceversa si 
está en pulgadas.

<ALU>  R Llamada del programa de equilibrado,  
selección con <-> o <+>,

 R Selección de la clase de vehículo (1 
segundo).

 R Selección del programa de equilibrado
<DIÁMETRO 
DE LLANTA>

 R Indicación del diámetro de la llanta.

<ANCHO DE 
LLANTA>

 R Indicación del ancho de la llanta
 R Selección de las unidades de medida 

inch/mm.
<DISTANCIA 
DE LLANTA>

 R Indicación de la distancia de la llanta 
a MERCURE 200.

 R Confirmación de la entrada de datos 
de la llanta.

 R Confirmación de la entrada de datos 
de calibración.

<SPLIT>  R Llamada del programa Split 
 R Salir del programa Split
 R Transferencia de los datos de calibración

<OPT>  Iniciar el programa "Minimizar desequi-
librios". 
LED se ilumina: El programa está acti-
vado.

<MENU>  R Llamada de ajustes definidos por el 
usuario

 R Llamada de ajustes básicos.
 R Llamar el menú de calibración

<OK>  R Desactivar el programa "Sujetar pesos 
de equilibrado adhesivos".

<START>  R Start: iniciar la medición

<STOPP>  R Stopp: finalizar la medición;
 R Para la indicación del desequilibrio  

Indicación del valor exacto del des-
equilibrio medido.

 R Salir del menú.
Tab. 2: Funciones de las teclas de manejo
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8. Instrucciones breves
Descripción Tecla Tecla Tecla

Ajustes del usuario
 R Tolerancia para el valor visualizado 

"0";
 R Resolución de la visualización  

del peso de equilibrado;
 R Unidad de medida contrapeso;
 R Señal acústica;
 R Inicio automático;
 R Resolución de la visualización del an-

cho de la llanta*;
(*opción disponible sólo si el brazo de medición 
para la determinación del ancho de llanta existe y 
está activado).
 R Posicionamiento de los pesos adhe-

sivos;
 R Seleccionar automáticamente el pro-

grama de equilibrado

****

Ajustes básicos (sólo para el servicio 
técnico)
 R Activar/desactivar el pie de rey elec-

trónico (y el brazo de medición para 
la determinación del ancho de llanta, 
si existe).

 R Bloqueo de la corredera de medición 
electrónica para la colocación de los 
pesos pegados;

 R Almacenamiento de la posición de 
equilibrado en los programas ALU y 
PAX a través de pedal o de tiempo;

(opción no disponible para MERCURE 200)
 R Activar/desactivar el brazo de medi-

ción para la determinación del ancho 
de llanta 

(accesorios de la máquina).
 R Activar o desconectar el ciclo de me-

dición rápida.
 R Encendido y apagado de la  

iluminación y de la función del láser;
(opción no disponible para MERCURE 200)
 R Activar o desconectar el freno elec-

tromagnético.
(opción no disponible para MERCURE 200)

**

Modificación de los valores
Modificación de los ajustes  
+ = "On",  
– = "Off".

 

Calibración de la brida (sin rueda)
***

Calibración de la corredera de medi-
ción ***

Calibración de la brida 
MERCURE 200(con rueda) ***

*  Mantener pulsada la tecla durante al menos 1 segundo
**  si aparece SET, pulsar la siguiente tecla en el plazo de 1,5 se-

gundos
***  si aparece CAL, pulsar la siguiente tecla en el plazo de 1,5 

segundos
****  En cuanto aparece en la pantalla izquierda SET, soltar la tecla 

<MENU>.

Descripción Tecla Tecla Tecla

Cambio de usuario 
1 - 2 - 3

Cambio del tipo de vehículo  
automóvil - motocicleta *
Cambio del programa de equilibrado
 R Pesos de apriete estándar
 R Alu1:  Pesos de apriete estándar
 R Alu2:  Pesos pegados ocultos
 R Alu3:  Interior pesos de apriete /  

 exterior pesos pegados ocultos
 R Alu4:  Interior pesos de apriete /  

 exterior pesos pegados
 R Alu5:  Interior pesos pegados/ 

 exterior pesos de apriete
 R Equilibrado estático en nivel 1
 R Equilibrado estático en nivel 2
 R Equilibrado estático en nivel 3
 R Pax1:  Pesos pegados llanta Pax
 R Pax2:  pesos pegados ocultos

Indicación del diámetro de la llanta

Conmutación de unidades de medida del  
diámetro de la llanta: inch (pulgadas)/mm. *
Cambio del diámetro de la llanta 

Indicación del ancho de la llanta

Conmutación de unidades de medida del  
ancho de la llanta: inch (pulgadas)/mm. *
Cambio del ancho de la llanta 

Indicación de la distancia de la  
llanta a MERCURE 200

Cambio de la distancia de la llanta

Registrar datos de calibración.

Indicación del número de radios y  
llamada del programa Split

Cambio del número de radios

 

Salir del programa Split

Llamada/Salir del programa Match  
(minimizar el desequilibrio).  
Sólo para la indicación del desequilibrio 
 R Indicación del valor exacto del des-

equilibrio medido.
 R Salir del menú.

*  Mantener pulsada la tecla durante al menos 1 segundo
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9. Equilibrar la rueda
ADVERTENCIA –Ruedas mal equilibradas
Peligro de lesiones por un comportamiento 
irregular del vehículo.

 ¶ El MERCURE 200 debe estar situado sobre 
una superficie plana y estar atornillado 
fijamente en el suelo. 

 ¶ La brida prescrita debe estar montada en 
un eje limpio y libre de grasa.

 ¶ Utilizar los accesorios prescritos (cono, 
anillos distanciadores).

 ¶ La llanta debe estar posicionada exac-
tamente en la brida y en contacto ella, 
eliminar la suciedad.

 ¶ Después de colocar los pesos de equilibra-
do, realizar una medición de control.

 ¶ MERCURE 200 debe encenderse mediante el inte-
rruptor de encendido/apagado.

  Se ve por poco tiempo la versión del software.

 i En la siguiente descripción se activa el audio.

Para equilibrar la rueda se deben seguir los siguientes 
pasos:

 $ Seleccionar el programa de equilibrio;
 $ Introducir los datos de la llanta;
 $ Medir el desequilibrio;
 $ Fijar los pesos de equilibrado.

 i Para evitar errores en el equilibrado se debe sujetar 
correctamente el asa del pie de rey electrónico du-
rante la calibración de los datos de la llanta.

Fig. 38: 

9.1 Programas de equilibrado

Simbolo Tecla

A
U

TO
M

Ó
VI

L

Programa estándar para pesos con horquilla.
         Recomendado para llantas de Acero.
Alu1: Programa estándar para pesos pegados2)

Recomendado para llantas de Aleación.
Alu2: Programa no estándar para pesos adhesivos 
escondidos1)

Recomendado para llantas de Aleación.
Alu3:  Programa no estándar 
            lado interno pesos con horquilla / 
 exterior pesos pegados ocultos1)

Recomendado para llantas de Aleación.
Alu4:  Programa estándar 
           lado interno pesos con horquilla /
  exterior pesos pegados2)

Recomendado para llantas de Aleación.
Alu5: Programa estándar 
           Interior pesos pegados /
  lado externo pesos con horquilla

Recomendado para llantas de Aleación.
Equilibrado estático para pesos con horquilla.
         Programa estándar      

Recomendado para llantas de Hierro.
Equilibrado estático para pesos adhesivos
         Programa estándar       

Recomendado para llantas de Aleación.
Equilibrado estático para pesos adhesivos escon-
didos
         Programa estándar 

Recomendado para llantas de Aleación.
Pax1: Programa estándar para pesos adhesivos
         (Llanta Pax) 
Pax2: Programa no estándar para pesos adhesivos 
escondidos1)

         (Llanta Pax) 

Símbolo Tecla

M
O

TO

Programa estándar para pesos con horquilla.
         Recomendado para llantas de Acero.
Alu1: Programa estándar para pesos pegados2)

Recomendado para llantas de Aleación.
Equilibrado estático para pesos con horquilla.
         Programa estándar      

Recomendado para llantas de Hierro.
Equilibrado estático para pesos adhesivos
         Programa estándar       

Recomendado para llantas de Aleación.
Equilibrado estático para pesos adhesivos escon-
didos
         Programa estándar 

Recomendado para llantas de Aleación.

1)  ¡Tener en cuenta los ajustes actuales para la colocación del peso 
pegado (ver el Cap. 9.7)!

2)  Si debido al diseño de la llanta el peso pegado no se puede 
colocar cerca del borde exterior de la llanta (talón de la llanta), 
hay que aumentar un poco el peso.

 " Mediante los LED iluminados se muestran las posicio-
nes de los planos de equilibrado para cada programa 
de equilibrado seleccionado.
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9.2 Selección manual del programa de 
equilibrado

 i Para las ruedas de menos de 3,5’’ de anchura se re-
comienda el equilibrado estático: En este caso sólo 
se introduce el valor del diámetro en de la llanta. 

 i Para el correcto funcionamiento del programa es 
necesario asegurarse de que los valores introducidos 
de la distancia y del ancho sean mayores a 0.

1. Comprobar en la pantalla la clase de vehículo actual-
mente seleccionada (automóvil, motocicleta, vehícu-
lo industrial); cambiarla si es necesario.

 i La clase de vehículo se cambia pulsando la tecla <ALU> 
hasta que aparece la clase de vehículo deseada.

  La clase de vehículo seleccionada se muestra en 
la pantalla.

2. Comprobar en la pantalla el programa de equilibrado 
actualmente seleccionado; cambiarlo si es necesario.

 i Presionar la tecla <ALU> para llamar el menú del pro-
grama de equilibrado. Presionar nuevamente la tecla 
<ALU> para desplazarse por el menú del programa 
de equilibrado.

 i Dependiendo del programa de equilibrado seleccio-
nado se enciende además el símbolo Pax, Static o 
Alu.

 " Con los LED se ven las posiciones de los planos de 
equilibrio para cada programa de equilibrado.

 i El plano de equilibrio es el plano de aplicación del 
contrapeso o simplemente peso de equilibrado.

 i Por convención, se entiende Plano/peso interno el 
más cercano al estante portaobjetos; viceversa por 
Plano/peso externo se entiende el más lejano del 
estante portaobjetos.

 i Cuando se selecciona un programa de equilibrado PAX 
se ilumina adicionalmente el LED Pax (Fig. 36, pos. 5).

9.3 Selección automática del programa 
de equilibrado

En los programas "Standard“, "ALU2" y "ALU3", la 
selección del programa de equilibrado es efectuada de 
forma automática.

 i En función del número de puntos detectados en la 
llanta con el pie de rey electrónico, se podrá selec-
cionar uno de los 3 programas.

 i Las posiciones del segundo y del tercer punto de 
medición dependen del programa de equilibrado que 
se decida utilizar.

ALU2
651080-15_Im

ALU3

STANDARD

Fig. 39: 

 i Si la función ATA se desactiva antes de introducir los 
datos de la rueda, habrá que seleccionar el programa 
de equilibrado específico.

 i En la siguiente descripción se activa el audio.

9.3.1 Programa de equilibrado estándar

1. Coloque el pie de rey electrónico para la distancia y 
el diámetro de la llanta a la altura del primer plano 
de equilibrado (borde de la llanta) y manténgalo en 
esta posición durante un segundo.

Fig. 40: 

 i Se indica mediante un tono de señalización que se 
ha asumido la posición. 

 i El punto de medición aparece en la pantalla.
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 i Se indica mediante un tono de señalización que se 
ha asumido la posición.

  En la pantalla izquierda se visualiza el ancho de la 
llanta configurado actualmente;

  En la pantalla derecha se visualiza el diámetro de 
la llanta.

 i Para completar la medición, basta con poner el pie 
de rey en la posición de reposo;

Fig. 41: Indicación en pantalla para el programa estándar

 i Para evitar daños al pie de rey electrónico, éste se 
debe llevar a la posición de reposo de forma manual.

Fig. 42: 

 i La distancia de la llanta no se visualiza en las pantallas. 
De cualquier manera la adquisición correcta del valor 
se puede comprobar mediante las teclas (Cap. 7.2).

 i En cambio, para activar uno de los otros programas, 
continuar con la adquisición de los puntos sucesivos.

 i La entrada de datos de la llanta para el programa 
estándar se puede concluir en la forma siguiente:
 $ Manual: entrada del ancho de llanta mediante la 

tecla correspondiente, o 
 $ Automático: determinación del ancho de llanta 

con el brazo de medición*.
*(y el brazo de medición para la determinación del ancho de llanta, 

si existe).

9.3.2 Programa de equilibrado Alu3

1. Coloque el pie de rey electrónico para la distancia y 
el diámetro de la llanta a la altura del primer plano 
de equilibrado (borde de la llanta) y manténgalo en 
esta posición durante un segundo.

 i Se indica mediante un tono de señalización que se 
ha asumido la posición.

2. Seguidamente, sin poner en posición de reposo el 
calibre pié de rey, colóquelo a la altura del segundo 
plano de equilibrado y manténgalo en esta posición 
durante un segundo.

Fig. 43: 

 i El segundo punto de medición aparece en la pantalla.

 i Se indica mediante un tono de señalización que se 
ha asumido la posición.

  En la pantalla izquierda se visualiza el ancho de la 
llanta configurado actualmente;

  En la pantalla derecha se visualiza el diámetro de 
la llanta.

 i Para completar la medición, basta con poner el pie 
de rey en la posición de reposo;

Fig. 44: Indicación en pantalla para el programa "Alu3"

 i Para evitar daños al pie de rey electrónico, éste se 
debe llevar a la posición de reposo de forma manual.

 i La distancia de la llanta no se visualiza en las pantallas. 
De cualquier manera la adquisición correcta del valor 
se puede comprobar mediante las teclas (Cap. 7.2).

 i En cambio, para activar uno de los otros programas, 
continuar con la adquisición de los puntos sucesivos.
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9.3.3 Programa de equilibrado Alu2

1. Coloque el pie de rey electrónico para la distancia 
y el diámetro de la llanta a la altura del borde de 
la llanta y manténgalo en esta posición durante un 
segundo.

 i Se indica mediante un tono de señalización que se 
ha asumido la posición.

2. Seguidamente, sin poner en posición de reposo el 
pie de rey, colóquelo a la altura del primer plano de 
equilibrado y manténgalo en esta posición durante 
un segundo.

 i Se indica mediante un tono de señalización que se 
ha asumido la posición.

 i El segundo punto de medición aparece en la pantalla.

3. Seguidamente, sin poner en posición de reposo el 
calibre pié de rey, colóquelo a la altura del segundo 
plano de equilibrado y manténgalo en esta posición 
durante un segundo.

Fig. 45: 

 i El tercer punto de medición aparece en la pantalla.

 i Se indica mediante un tono de señalización que se 
ha asumido la posición.

  En la pantalla izquierda se visualiza el ancho de la 
llanta configurado actualmente;

  En la pantalla derecha se visualiza el diámetro de 
la llanta.

 i La distancia de la llanta no se visualiza en las panta-
llas. De cualquier manera la adquisición correcta del 
valor se puede comprobar mediante las teclas (Cap. 
7.2).

 i Se completa el procedimiento de entrada de datos 
para los puntos interno; volver a colocar el calibre 
pie de rey en la posición de reposo.

9.4 Introducción de los datos de la rueda 
para programas estándar

 i El procedimiento para introducir los datos de la 
rueda depende del programa de equilibrado selec-
cionado.

Para poder realizar el equilibrado de la rueda es nece-
sario caracterizar la rueda con los siguientes paráme-
tros:

 $ Distancia: es la distancia de la rueda de la máqui-
na;

 $ Diámetro: es el diámetro nominal indicado en la 
llanta.

 $ Ancho: para los programas estándar se entiende 
el ancho de la llanta;

9.4.1 Medición automática de la distancia y del 
diámetro (con AluEasy®)

1. Colocar la corredera de medición electrónica para 
distancia y diámetro de la llanta en la llanta y mante-
ner la posición durante un segundo.

Fig. 47: 

El punto de medición se visualiza en la pantalla en fun-
ción del programa de equilibrado. (Fig. 36, pos.1)

Fig. 46: Indicación en pantalla para el programa "Alu2"
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 i Se indica mediante un tono de señalización que se 
ha asumido la posición.

  En la pantalla izquierda se visualiza el ancho de la 
llanta configurado actualmente;

  En la pantalla derecha se visualiza el diámetro de 
la llanta.

 i La distancia de la llanta no se visualiza en las pantallas. 
De cualquier manera la adquisición correcta del valor 
se puede comprobar mediante las teclas (Cap. 7.2).

 i De no ser posible detectar de forma electrónica la 
distancia y el diámetro de la llanta, los datos de la 
rueda se pueden introducir también manualmente.

 i Para poder introducir manualmente los datos de la 
llanta, hay que desactivar el pie de rey electrónico.

 i Para desactivar el pie de rey electrónico, póngase 
en contacto con el servicio de asistencia.

 i Actúe de la siguiente manera para introducir manual-
mente la distancia y el diámetro de la rueda.

2. Ubique el calibre pie de rey para la distancia en la 
llanta y registre en la escala milimétrica el valor en 
posición "K";

651076-16_Im
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Fig. 48: 

3. Después de pulsar la tecla "Distancia"  introdu-
cir el valor determinado para la distancia de llanta en 
la unidad de medida "mm" mediante <-> o <+>.

 i El diámetro de la llanta se puede registrar en ella o 
medir con el compás de medición.

Fig. 49: Determinar los datos de la llanta con el compás de 
medición

3 Escala del diámetro de la llanta
4 Punta exterior para el diámetro de la llanta

4. Después de pulsar la tecla "Diámetro" introdu-
cir el valor determinado para el ancho de llanta en la 
unidad de medida "pulgada" mediante <-> o <+>.

 i Para algunos tipos de llanta el diámetro se introduce 
en "mm". Después de cambiar la unidad de medida 
mediante la tecla correspondiente (véase Cap. 7.2), 
introducir el valor especificado en la unidad de me-
dida "mm".

9.4.2 Medición del Ancho

1. La anchura de la llanta se puede leer en la llanta o se 
puede medir con el compás de medición.

651076-17_Im
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Fig. 50: Determinar los datos de la llanta con el compás de 
medición

1 Escala de la anchura de la llanta
2 Punta interior para la anchura de la llanta

2. Después de pulsar la tecla "Ancho" introducir 
el valor determinado para el ancho de llanta en la 
unidad de medida "pulgada" mediante <-> o <+>.

 i Para algunos tipos de llanta el ancho se introduce 
en "mm". Después de cambiar la unidad de medida 
mediante la tecla correspondiente (véase Cap. 7.2), 
introducir el valor especificado en la unidad de me-
dida "mm".

 " Se han registrado todos los datos de la rueda requeridos.
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9.5 Introducción de los datos de la rueda 
para programas no estándar

 i El procedimiento para introducir los datos de la 
rueda depende del programa de equilibrado selec-
cionado.

Para poder realizar el equilibrado de la rueda es nece-
sario caracterizar la rueda con los siguientes paráme-
tros:

 $ Distancia: es la distancia del primer plano de 
equilibrado de la máquina;

 $ Diámetro: es el diámetro nominal indicado en la 
llanta;

 $ Anchura: es la distancia entre los 2 planos de 
equilibrado;

 ! La posición de los planos de equilibrado depende 
del programa seleccionado.

9.5.1 Medida automática de la Distancia y del Diá-
metro

1. Coloque el calibre pié de rey electrónico para la dis-
tancia y el diámetro de la llanta a la altura del primer 
plano de equilibrado y manténgalo en esta posición 
durante un segundo.

 i Se indica mediante un tono de señalización que se 
ha asumido la posición.

2. Seguidamente, sin poner en posición de reposo el 
calibre pié de rey, colóquelo a la altura del segundo 
plano de equilibrado y manténgalo en esta posición 
durante un segundo.

ALU2/
PAX2

ALU3

651076-33_Im
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Fig. 51: 

  En la pantalla izquierda se visualiza el ancho de la 
llanta configurado actualmente;

  En la pantalla derecha se visualiza el diámetro de 
la llanta.

 i La distancia de la llanta no se visualiza en las pantallas. 
De cualquier manera la adquisición correcta del valor 
se puede comprobar mediante las teclas (Cap. 7.2).

 i De no ser posible detectar de forma electrónica la 
distancia y el diámetro de la llanta, los datos de la 
rueda se pueden introducir también manualmente.

 i Para poder introducir manualmente los datos de la 
llanta, hay que desactivar el pie de rey electrónico.

 i Para desactivar el pie de rey electrónico, póngase 
en contacto con el servicio de asistencia.

 i Actúe de la siguiente manera para introducir manual-
mente la distancia y el diámetro de la rueda. 

 ! Tanto para la distancia como para el diámetro, el 
procedimiento es idéntico en los programas están-
dar. La diferencia se da en la medición del ancho.

9.5.2 Medición del Ancho

Con el calibre posiciona pesos, en los programas de 
equilibrado Alu2, Alu3 y Pax2 es posible registrar el 
ancho de la llanta, colocar y fijar de forma simple los 
pesos adhesivos.

Fig. 52: Calibre pie de rey para posición de pesos
1 Mango del calibre ubica pesos
2 Cabeza del calibre ubica pesos
3 Pinza de pesos interior
4. Eyector
5 Pinza de pesos exterior
6 Escala milimetrada
7 Tornillo moleteado
8 Paro del calibre ubica pesos

1. Coloque el paro del calibre ubica pesos (8) en el 
borde de la llanta.

2. Colocar la pinza de pesos exterior (5) en la posición 
en la que deben fijarse los contrapesos.
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Fig. 53: 

3. Bloquee la medida registrada atornillando el tornillo 
grafilado (7) y registre en la escala milimetrada el 
valor en posición "J";

4. Después de pulsar la tecla "Ancho" , introducir 
el valor determinado para el ancho de llanta en la 
unidad de medida "pulgada" mediante <-> o <+>.

 " Se han registrado todos los datos de la rueda reque-
ridos.

9.6 Medir el desequilibrio

 i Sólo cuando todos los ajustes corresponden a la 
rueda fijada, es posible equilibrar correctamente  
la rueda.

 i En la siguiente descripción se activa el inicio auto-
mático. 

 i La medición se puede interrumpir en cualquier mo-
mento con la tecla  <STOP>.

1. Cerrar la cubierta protectora de la rueda.
  La medición del desequilibrio se inicia de forma 
automática, si el inicio automático está configura-
do, de lo contrario presione <START>;

2. Al final de la medición se muestran los valores de los 
contrapesos requeridos en la pantalla:
 $ pantalla izquierda para el plano de equilibrado 

interno;
 $ pantalla derecha para el plano de equilibrado 

externo.
3. Abra la carcasa de protección de la rueda solo cuan-

do la rueda se detiene por completo.

 i Si el desequilibrio medido en la rueda es demasiado 
elevado (por ejemplo, desequilibrio estático superior 
50 g) se recomienda realizar el procedimiento de 
optimización con el que el desequilibrio estático del 
neumático se compensa con el desequilibrio estático 
de la llanta (minimización del desequilibrio, vea el 
capítulo 10).
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9.7 Aplicación de los pesos de equilibrado

 i Tras la fijación de los contrapesos debe realizarse 
una nueva medición del desequilibrio para el control 
exacto del equilibrio.

9.7.1 Pesos con horquilla y pesos adhesivos para 
programas estándar

 i Los LED en forma de flecha (Fig. 36, pos.7) indican 
la dirección en la que debe girarse la rueda para 
alcanzar la posición de 12 horas para la fijación del 
contrapeso.

 i En la siguiente descripción se activa el audio 

Fijación peso interno:
1. Girar la rueda manualmente.

  Apenas se alcanza la posición correcta para la fi-
jación del peso de equilibrado, se ilumina el LED 
(Fig. 36, pos.8) y una señal acústica confirma la 
posición correcta.

 i Bloquear la rueda con el pedal.

2. Si se trata de un peso con clip, fije el peso de equili-
brado del valor indicado en la pantalla en la posición 
más alta perpendicular (12 horas) de la rueda, de lo 
contrario use el calibre de colocación de pesos para 
un peso adhesivo.

 i El peso interno puede ser un peso con horquilla o 
un peso adhesivo según el programa de equilibrado 
seleccionado.

 ¶ Para fijar los pesos con horquilla vea el cap. 9.8.
 ¶ Para fijar los pesos adhesivos con pinza interna vea 
el cap.9.9.2.

Fijación peso externo:
1. Girar la rueda manualmente.

  Apenas se alcanza la posición correcta para la fi-
jación del peso de equilibrado, se ilumina el LED 
(Fig. 36, pos.2) y una señal acústica confirma la 
posición correcta.

 i Bloquear la rueda con el pedal.

2. Si se trata de un peso con clip, fije el peso de equili-
brado del valor indicado en la pantalla en la posición 
más alta perpendicular (12 horas) de la rueda, de lo 
contrario use el calibre de colocación de pesos para 
un peso adhesivo.

 i El peso externo puede ser un peso con horquilla o 
un peso adhesivo según el programa de equilibrado 
seleccionado.

 ¶ Para fijar los pesos con horquilla vea el cap. 9.8.
 ¶ Para fijar los pesos adhesivos con pinza interna vea 
el cap.9.9.2.

9.7.2 Pesos con horquilla y pesos adhesivos para 
programas no estándar

 i Evaluación de la medición:
  En la pantalla izquierda aparece el valor para el 
peso adhesivo que se debe aplicar mediante cali-
bre de pié de rey (Alu2 y Pax2) o bien como peso 
con clip (Alu3).

  En la pantalla derecha se presenta el valor para el 
peso pegado, que debe colocarse a través de la 
pinza de pesos exterior.

Fijación peso interno:
1. Girar la rueda manualmente.

  Apenas se alcanza la posición correcta para la fi-
jación del peso de equilibrado, se ilumina el LED 
(Fig. 36, pos.8) y una señal acústica confirma la 
posición correcta.

 i Bloquear la rueda con el pedal.

2. Si se trata de un peso con clip, fije el peso de equili-
brado del valor indicado en la pantalla en la posición 
más alta perpendicular (12 horas) de la rueda, de 
lo contrario use el calibre de pié de rey electrónico 
para un peso adhesivo.

 i Para el caso de peso adhesivo, la posición de aplica-
ción está determinada por la geometría del calibre 
pié de rey electrónico.

A
B
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Fig. 54: 

 ¶ Para fijar los pesos con horquilla vea el cap. 9.8.
 ¶ Para la fijación de los pesos adhesivos con calibre 
pié de rey electrónico, consulte el cap.9.9.1
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Fijación peso externo:
1. Girar la rueda manualmente.

  Apenas se alcanza la posición correcta para la fi-
jación del peso de equilibrado, se ilumina el LED 
(Fig. 36, pos.2) y una señal acústica confirma la 
posición correcta.

 i Bloquear la rueda con el pedal.

2. Fije el peso de equilibrado del valor indicado en la 
pantalla derecha con el pie de rey electrónico.

 ¶ Para fijar los pesos adhesivos con pinza interna vea 
el cap.9.9.2.

9.7.3 Dividir los contrapesos (programa Split)

 i Para los programas no estándar (ALU2, ALU3, Pax2) 
es posible aplicar el peso externo escondido detrás 
de los rayos.

 i Si los pesos de equilibrado deben estar fijados de-
trás de uno o dos rayos, después de la medición se 
debe poner en marcha el programa Split.  

1. Pulsar la tecla <SPLIT>.
  En la pantalla izquierda se ve N y en la pantalla de-
recha se ve el número de rayos actualmente con-
figurado.

  Se iluminan ambos LED de la tecla <SPLIT> (Fig. 
36, pos. 3).

 i Bloquear la rueda con el pedal.

2. Introducir el número de radios mediante <-> o <+>.
  El valor se presenta en la pantalla derecha.

3. Gire la rueda hasta llevar un rayo a la posición de 12 
horas y presione la tecla <SPLIT>.

  Ahora se almacena la posición del rayo.
  Se ilumina sólo un LED de la tecla <SPLIT>.
  El valor del contrapeso requerido se presenta en 
la pantalla derecha.

4. Girar la rueda manualmente.
  En cuanto se alcanza la posición para la fija-
ción del contrapeso, se enciende el LED (Fig. 36, 
pos.8) Un tono de señalización confirma la posi-
ción correcta (detrás de un rayo).

 i Bloquear la rueda con el pedal.

5. Fijar el contrapeso con el valor requerido en la posi-
ción en ángulo recto de más arriba (12 horas) de la 
rueda.

 ¶ Para la fijación de los pesos adhesivos con calibre 
pié de rey electrónico, consulte el cap.9.9.1.

6. Siga girando la rueda de forma manual para fijar el 
otro peso de equilibrado detrás del rayo

  Se ilumina el otro LED de la tecla <SPLIT>.
  Repita los puntos 4 y 5.

 i Para terminar el programa Split y volver a ver un 
solo peso de equilibrado, presione de nuevo la tecla 
<SPLIT>.

9.8 Fijación pesos con horquilla

 i Para ubicar los pesos con horquilla, utilice la pinza 
para contrapesos.

Fig. 55: Pinza contrapesos
1 Punta para quitar el peso con horquilla
2 Martillo para fijar el peso en la llanta
3 Cizalla para cortar los pesos adhesivos
4 Cavidad para aplastar el peso con horquilla
5 Cuchilla para raspar los pesos adhesivos

1. Al alcanzar la posición exacta, para posicionar el 
contrapeso de equilibrado, apoye el peso con hor-
quilla en el borde de la llanta.

2. Fije el peso con horquilla en la llanta con el martillo 
de la pinza ubica pesos (2).

Fig. 56: 

 ! Para quitar el peso con horquilla utilice la punta (1) 
de la pinza ubica pesos.
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9.9.1 Colocación de los pesos de equilibrado adhe-
sivos con el pie de rey electrónico  
(con AluEasy®)

1. Introduzca el peso adhesivo del valor requerido para 
el equilibrado en el asiento correspondiente del 
palpador;

2. Extraiga el palpador hacia la posición de equilibrado 
y espere la señal acústica de confirmación;

3. Gire el calibre para acercar el palpador a la llanta y 
aplique el peso.

651076-35_Im

Fig. 60: Ejemplo aplicación peso adhesivo interno

651076-39_Im

Fig. 61: Ejemplo aplicación peso adhesivo externo 

9.9.2 Colocación de los pesos de equilibrado 
adhesivos con el pie de rey - Pinza de pesos 
interior

Fig. 62: Calibre pie de rey para posición de pesos
1 Mango del calibre ubica pesos
2 Cabeza del calibre ubica pesos
3 Pinza de pesos interior
4. Eyector
5 Pinza de pesos exterior
6 Escala milimetrada
7 Tornillo moleteado
8 Paro del calibre ubica pesos

9.9 Fijación de los pesos adhesivos

 i La colocación de los pesos adhesivos se realiza de la 
siguiente manera:
 $ con el pie de rey electrónico (con AluEasy®);

651076-36_Im

Fig. 57: 

 $ Con el pie de rey - Pinza de pesos interior;

651088-31_Im

Fig. 58: 

 $ Con el pie de rey - Pinza de pesos exterior;

651088-30_Im

Fig. 59: 

 i Si el pie de rey electrónico está desactivado, utilice 
la pinza externa para la fijación de los pesos adhe-
sivos.

 i Quitar los pesos de equilibrado adhesivos con la 
espátula de plástico.
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 ! Para los programas estándar se usa la pinza interna 
del calibre ubica pesos tanto para ubicar el peso ad-
hesivo en el plano interno como en el plano externo.

1. Introduzca el peso adhesivo necesario en la pinza 
interna para pesos.

Fig. 63: 

2. Coloque la cabeza del calibre ubica pesos (2) en el 
borde de la llanta con la pinza interna (3) en contac-
to con la llanta.

4

651076-26_Im
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Fig. 64: Ejemplo aplicación peso adhesivo interno

651076-28_Im
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C

Fig. 65: Ejemplo aplicación peso adhesivo externo 

3. Aplique el peso adhesivo con el expulsor (4) y empú-
jelo para que se adhiera bien.

9.9.3 Colocación de los pesos de equilibrado 
adhesivos con el pie de rey - Pinza de pesos 
exterior

1. Introduzca el peso adhesivo necesario en la pinza 
externa para pesos (5).

Fig. 66: 

2. Apoye el paro del calibre ubica pesos (8) en el borde 
de la llanta con la pinza externa (5) en contacto con 
la llanta.

 ! La posición del peso adhesivo se establece a partir de 
la medida "J" del plano de equilibrado antes registra-
da y fijada en el calibre ubica pesos (vea 9.5.2).

3. Aplique el peso adhesivo con el expulsor (4) y empú-
jelo para que se adhiera bien.

4
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Fig. 67: 
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10. Minimizar el desequilibrio
Cuando el desequilibrio medido en la rueda es muy 
grande (p. ej. desequilibrio estático mayor que 50 g) 
se recomienda minimizar el desequilibrio de la rueda, 
compensando el desequilibrio estático del neumático 
con el desequilibrio de la llanta.

Para ello se debe girar el neumático en la llanta. Seguir 
las indicaciones del programa.

El modo de proceder se describe a continuación.

 ! Todos los procesos deben llevarse a cabo con la 
mayor exactitud posible.

 i El programa Match se puede finalizar pulsando la 
tecla <ALU>.

 i En la siguiente descripción se activa el inicio auto-
mático.

Paso 1: Iniciar el programa Match
1. Iniciar el programa <OPT>.

  Indicación en pantalla OPT y 1.

Paso 2: Primera medición
 ¶ Cerrar la cubierta protectora de la rueda.

  Se inicia la medición.
  Indicación en pantalla OPT y 2.

Paso 3: Dar la vuelta al neumático sobre la llanta 

1. Girar la rueda hasta que la válvula se encuentre en la 
posición de 12 horas.

2. Pulsar la tecla <SPLIT>.
  Se guarda la posición de referencia de la rueda.
  Indicación en pantalla OPT y 3.

3. Hacer una marcación de referencia en el neumático 
(en la posición de la válvula).

Fig. 68: 

4. Retirar la rueda de la brida.

 i Para girar el neumático en la llanta puede ser ne-
cesario desinflar el neumático, separarlo de nuevo 
(empleando una máquina montaneumáticos) y volver 
a llenarlo con aire después de haberlo girado.

5. Dar la vuelta al neumático sobre la llanta en 180 
grados de manera que la marca hecha anteriormente 
se encuentre frente a la válvula.

Paso 4: Guardar la nueva posición

1. Fijar la rueda.
2. Girar la válvula hasta la posición de 12 horas.
3. Pulsar la tecla <SPLIT>.

  Se guarda la nueva posición de la rueda en  
la brida.

  Indicación en pantalla OPT y 4.

Paso 5: 1°  Medición de control

1. Cerrar la cubierta protectora de la rueda.
  Se inicia la medición.

2. Al finalizar el proceso de medición son posibles 3 
resultados:
 $ Mensajes de error OPT y ERR en el display => se 

debe ejecutar nuevamente el programa "Match" 
para la minimización.

 $ Indicación en pantalla OPT y YES => minimización 
exitosa; se puede finalizar la minimización. 

 $ Indicación de OPT y 5 en el display => se debe 
continuar con la minimización del desequilibrio.

 i Pulsando la tecla <STOPP> se muestran los siguien-
tes valores: 
 $ pantalla izquierda: desequilibrio residual mínimo;
 $ pantalla derecha: valor de desequilibrio estático 

actual;

 i Si el valor de desequilibrio estático es cercano al 
desequilibrio residual mínimo (menos de 10 g), se 
puede finalizar la minimización pulsando la tecla 
<OPT>. De otro modo proseguir con la minimización 
(fase 6).

Paso 6: Continuar dando la vuelta al neumático sobre  
 la llanta 

1. Girar la rueda hasta que se ilumine en verde el LED 
de posición de equilibrado.

2. Colocar en el neumático una marca de referencia 
doble (en la posición de las 12 en punto).

Fig. 69: 
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3. Retirar la rueda de la brida.

 i Para girar el neumático en la llanta puede ser ne-
cesario desinflar el neumático, separarlo de nuevo 
(empleando una máquina montaneumáticos) y volver 
a llenarlo con aire después de haberlo girado.

4. Dar la vuelta al neumático sobre la llanta de manera 
que la marca hecha anteriormente se encuentre en el 
lugar de la válvula.

5. Fijar la rueda.
6. Girar la válvula hasta la posición de 12 horas.
7. Pulsar la tecla <SPLIT>.

  Se guarda la nueva posición de la rueda en la brida.
  Indicación en pantalla OPT y 6.

Paso 7: 2. Medición de control
 ¶ Cerrar la cubierta protectora de la rueda.

  Se inicia la medición.
  Evaluación y procedimiento siguiente, ver paso.
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11. Ajustes del usuario
 i Ajustes que pueden realizarse de forma específica para el usuario.

1. Presione y mantenga presionada la tecla <MENU> durante segundos
2. En cuanto aparece en la pantalla izquierda SET, soltar la tecla <MENU>.

 " En la pantalla izquierda aparece TOL y en la pantalla derecha, el valor actual.
 " Para deslizar presione <MENU>

Función Tecla

Modificar ajuste/valor <+> /<–>
Acceder al siguiente ajuste,se asumen los ajustes modificados <MENU>
Salir del menú. ¡Atención! El ajuste modificado se asume de todas 
formas

<STOPP>

Ajuste pantalla 
izquierda

pantalla  
derecha

Descripción

Tolerancia para el valor  
visualizado "0"

TOL valor actual en 
gramos / on-
zas

Introducción del valor del peso de equilibrado por debajo del 
cual debe aparecer el valor de visualización "0".
El valor estándar es 5 g (0,15 oz) y el valor máximo 25 g (1 oz).

Resolución de visualización  
del peso de equilibrado

RES 1 o bien 5 5 g / 0.25 oz – resolución estándar  
1 g / 0.05 oz – resolución fina

Unidad de medida contrapeso UMB GRA
OUN

GRA =  indicación en gramos
OUN =  indicación en onzas

Señal acústica SND ON
OFF

ON   = cuando se asumen los datos determinados se emite 
 una señal acústica
OFF = cuando se asumen los datos determinados no se  
 emite niguna señal acústica

Inicio automático CAR ON
OFF

ON   =  Inicio de la medición tras cerrar la cubierta protectora 
 de la rueda
OFF =  Inicio de la medición tras pulsar la tecla <START>  
 (con la cubierta protectora de la rueda cerrada)

Resolución de la visualización del 
ancho de la llanta

LAR1) 0.50
0.25 

0.50   Introducción del ancho de la llanta en pasos de 0,5 pulgadas 
0.25   Introducción del ancho de la llanta en pasos de 0,25 pulgadas

Posicionamiento del peso pegado ALU P G  
P 3, P 6, P12

 R Posicionamiento del peso pegado en ALU2, ALU3 y PAX2:
 $ Ajuste PG:  

Colocación con AluEasy®: 
 $ Ajuste P3, P6 o P12:  

con corredera de medición manual o sin medios auxiliares:  
Colocación en 12 horas, 3 horas o 6 horas, 

 R En todos los demás programas y en todos los pesos pega-
dos el peso de equilibrado se debe colocar en la posición de 
12 horas.

Selección automática del
programa de equilibrado

ATA ON
OFF

ON = activa la función de reconocimiento automático del pro-
grama de equilibrado.
OFF = = no activa la función de reconocimiento automático del 
programa de equilibrado

1) Función disponible sólo si el brazo de medición para la determinación del ancho de llanta existe y está activado).
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12. Fallos
 i Otros posibles fallos durante el servicio son, principalmente, de naturaleza técnica y deben ser comprobados y, 
en caso dado, eliminados por personal técnico cualificado. Póngase en contacto en cualquier caso con el servi-
cio postventa del distribuidor autorizado del equipo Werther.

 i Para posibilitar una intervención rápida es importante indicar las especificaciones de la placa de características 
(etiqueta en el lado de la brida del MERCURE 200) y el tipo de fallo al llamar al servicio postventa.

Err Posibles causas Remedio

Las pantallas no se iluminan durante el  
inicio.

Control de la conexión de red. 
Si el mensaje de fallo permanece, debe notificarse al 
servicio postventa.

Atención: Si se vuelve a dañar el fusible, esto indica 
un fallo del servicio. 

1 1. La memoria de la placa de circuitos impresos ha per-
dido los datos de ajuste y de calibración.

2. No se han llevado a cabo una o varias calibraciones 
(configuración, ajuste de la corredera de medición 
electrónica/Calibre de ancho angular).

Comprobar y corregir las calibraciones y ajustes.

2 Se ha levantado la cubierta protectora de la rueda antes 
de que finalice la medición.

Esperar que finalice la medición antes de levantar la 
cubierta protectora de la rueda.

3 Al empezar la medición la rueda gira hacia atrás. Controlar que la rueda esté parada durante el inicio y 
evitar que gire hacia atrás tras pulsarse START.
Si el mensaje de fallo permanece, debe notificarse al 
servicio postventa.

4 1. El motor no gira, el motor no alcanza el número de re-
voluciones necesario.

2. Fallo de servicio de la instalación eléctrica.

1. Controlar la tensión de red (probablemente dema-
siado baja).

2. Comprobar la conexión eléctrica o el cable de co-
nexión a la red.

Si el mensaje de fallo permanece, debe notificarse al 
servicio postventa.

5 El contrapeso no se ha colocado en la rueda. Repetir la calibración desde el principio y colocar el 
contrapeso en el momento previsto por el proceso.
Si el mensaje de fallo permanece, debe notificarse al 
servicio postventa.

6 No se bajó la cubierta protectora de la rueda. Bajar la cubierta protectora de la rueda mientras la 
rueda está colocada.
Si el mensaje de fallo permanece, debe notificarse al 
servicio postventa.

7 La diferencia de fase entre  
los 2 sensores de medición es demasiado grande.

1. Comprobar si el peso de calibración se ha coloca-
do correctamente.

2. Controlar la conexión de la máquina; probablemen-
te MERCURE 200 no se ha colocado de forma esta-
ble y vibra demasiado.

Si el mensaje de fallo permanece, debe notificarse al 
servicio postventa.

8 Ausencia de señal del sensor de medida. Informar al servicio postventa.
9 Ausencia de señal del sensor externo. Informar al servicio postventa.
10 1. El motor no gira.

2. Señal errónea del sensor de medida para la detección 
de la posición.

1. Controlar la conexión de red.
Informar al servicio postventa.

11 1. El motor no gira.
2. Señal errónea del sensor para la detección de la fase.

Controlar la conexión de red.
Informar al servicio postventa.

17 Peso fuera del rango de ajuste (el peso  
necesario para el equilibrado es de más de 250 gra-
mos).

1. Controlar que la rueda esté fijada correctamente 
en la brida.

2. Determinar la posición del peso exterior (en cual-
quier caso), fijar un peso de 60 gramos e iniciar 
otra medición.

18 No se han introducido los datos de la rueda. Introducir los datos de la rueda antes de ejecutar la 
medición.

19 La señal de entrada del sensor de medición  
derecho es inferior a la del izquierdo.

Si el mensaje de fallo permanece, debe notificarse al 
servicio postventa.
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Err Posibles causas Remedio

20 1. Se presionó el pedal durante la medición. 

2. La velocidad de giro del motor es irregular. 

3. Velocidad de la rueda por debajo del valor mínimo. 

1. No presionar el pedal mientras el motor está en 
marcha:

2. Cerciorarse de que el MERCURE 200 no sufra gol-
pes durante la medición.

3. Controlar la tensión de red (probablemente dema-
siado baja).

21 La placa de circuitos impresos detectó una velocidad 
de rueda demasiado alta mientras la cubierta protecto-
ra de la rueda estaba abierta (el eje gira a alta velocidad 
sin que se haya iniciado la máquina): La unidad de ali-
mentación se desactiva.

1. Desconectar el MERCURE 200.
2. Bajar la cubierta protectora de la rueda, volver a 

encender el MERCURE 200 y moverlo sin rueda. 
Si el mensaje de fallo permanece, debe notificarse al 
servicio postventa.

22 Irregularidad de las señales del sensor de medición. Si el mensaje de fallo permanece, debe notificarse al 
servicio postventa.

EEE EEE Dos teclas pulsadas simultáneamente. Pulsar siempre sólo una tecla.
Si el mensaje de fallo permanece, debe notificarse al 
servicio postventa.

23 La corredera de medición no se encuentra en la posi-
ción de reposo.

1. Colocar la corredera de medición en la posición de 
reposo.

2. Repetir la calibración de la corredera de medición 
electrónica.

Si el mensaje de fallo permanece, debe notificarse al 
servicio postventa.
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13. Mantenimiento
13.1 Limpieza y mantenimiento

 ! Antes de la limpieza y el mantenimiento, desconectar 
el MERCURE 200 y desempalmar el enchufe de red.

 ! No utilizar agentes limpiadores que contengan 
diluyentes. Para la limpieza de las piezas de plástico 
utilizar alcohol o agentes limpiadores similares.

Para un funcionamiento correcto del MERCURE 200 y 
para garantizar su rendimiento, deben realizarse los 
siguientes trabajos:

Mantenimiento Se
m

an
al

m
en

te

Se
m

es
tr

al

Limpiar las piezas mecánicas móviles, frotarlas pri-
mero con aceite de pulverización o querosín y lue-
go lubricarlas con aceite para motor o con una gra-
sa adecuada.

x

Calibrar la brida. x
Calibrar el MERCURE 200. x
Calibración de la corredera de medición electrónica x
Realizar la medición de prueba. x

 i La calibración se describe en el capítulo 13.3.

 i Recomendamos realizar para el MERCURE 200 la 
calibración en el siguiente orden en el marco del 
mantenimiento y la conservación (semestralmente) o 
si se obtienen resultados de medición inexactos.

13.2 Piezas de repuesto y de desgaste
El fabricante no asume ninguna responsabilidad por 
eventuales daños a causa de fallos de servicio deriva-
dos del uso de repuestos no originales.

Denominación Número de 
pedido

Brida de centrado 1 695 602 400
Cono de centrado 42 – 65 mm 1 695 632 500
Cono de centrado 54 – 80 mm 1 695 652 862
Cono de centrado 75 – 110 mm 1 695 605 600
Pinza de pesos  1 695 606 500
Corredera de medición manual 1 695 629 400
Compás de medición 1 695 602 700
Peso de calibración 1 695 654 377
Pegatina tensión de red eléctrica V 230 1 695 101 269
Pegatina tensión de red eléctrica V 110 1 695 100 854
Pegatina sentido de giro de la rueda 1 695 653 878

Tab. 3: Piezas de repuesto y de desgaste

13.3 Calibración

 i Recomendamos realizar para el MERCURE 200 la 
calibración en el siguiente orden en el marco del 
mantenimiento y la conservación (semestralmente) o 
si se obtienen resultados de medición inexactos:

1. Calibración de la brida.
2. Calibración MERCURE 200.
3. Comprobarse una medición de control.

13.3.1 Llamar el menú de calibración

 i En la siguiente descripción se han activado Sound y 
el inicio automático (ver cap.11). 

1. <Pulsar y mantener pulsada la tecla MENU>.
2. En cuanto aparece en la pantalla izquierda CAL, 

soltar la tecla <MENU>.
3. Pulsar en el transcurso de 1,5 segundos la tecla 

<USUARIO>.
 " En la pantalla izquierda se muestra C-1.

13.3.2 Calibrar la brida
1. Montar la brida (ver cap. 5).

 i No fijar ninguna rueda, no emplear ningún medio 
de fijación.

2. Llamar el menú de calibración (ver el cap. 13.3.1 )
  En la pantalla izquierda se muestra C-1.

3. Cerrar la cubierta protectora de la rueda.
  Se inicia la medición.

 i Tras la medición se guarda el desequilibrio medido.

  Los eventuales desequilibrios residuales del eje 
se compensan electrónicamente.

  En la pantalla izquierda se muestra C-2.

 " La calibración de la brida ha finalizado.
 "  El desequilibrio se ha establecido en el valor "0".
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13.3.3 Calibración de la corredera de medición 
electrónica

1. Pulsar la tecla <MENU> hasta que aparezca CAL en 
la pantalla izquierda.

2. Pulsar en el transcurso de 1,5 segundos la tecla 
<USUARIO>.

3. Pulsar 2 veces la tecla <MENU>.
  En la pantalla izquierda se muestra D-1.

4. Tirar con cuidado del brazo de medición y leer el 
valor que se muestra en la escala de medición.

Fig. 70: 

5. Colocar la corredera de medición en la posición de reposo.

 i Se entiende por posición de reposo aquella posición 
en la que el brazo de medición descansa completa-
mente en la palanca (véase fig. 55).

Fig. 71: 

6. Cambiar los valores de medición mediante <-> o <+>.
  El valor se presenta en la pantalla derecha.

7. Confirmar con la tecla <DISTANCIA DE LLANTA> (Fig. 
7.2).

  En la pantalla izquierda se muestraD-2.
8. Abrir el pie de rey hasta una distancia de 200 mm y 

mantenerlo en esa posición.
9. Introducir el valor "200" mediante <-> o <+>.
10. Confirmar con la tecla <DISTANCIA DE LLANTA> 

(Fig. 7.2).
  En la pantalla izquierda se muestra H-1.

Fig. 72: 

 i Para evitar errores en el equilibrado se debe sujetar 
correctamente el asa del pie de rey electrónico du-
rante la calibración de los datos de la llanta.

Fig. 73: 

11. Fijar la rueda de prueba (como mínimo 15").
12. Colocar la corredera de medición en la pestaña de 

la llanta.

651076-45_Im

Fig. 74: 

13. Introducir en pulgadas el diámetro de la rueda 
montada mediante la tecla <-> o <+>.

14. Sostener la rueda y confirmar con la tecla <DISTAN-
CIA DE LLANTA> (Fig. 7.2).
  En la pantalla izquierda se muestra C-2.

 " La calibración de la corredera de medición está  
finalizada.
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13.3.4 Calibración MERCURE 200
1. Llamar el menú de calibración
2. <Pulsar la tecla MENU> hasta que aparezca C-2 en la 

pantalla izquierda.
3. Fijar en la brida una rueda de automóvil de tamaño 

medio (p. ej. ancho de llanta 5.5", diámetro de llanta 
14") que se encuentre en perfecto estado.

4. Introducir los datos de la llanta.
5. Cerrar la cubierta protectora de la rueda.

  Se inicia la medición.
  En la pantalla izquierda se muestra C-3 y en la de-
recha 60.

6. Aplicar en la llanta el peso de calibración de 60 g.
  Si se cambia el contrapeso, se muestra el nuevo 
valor.

7. Colocar el contrapeso con el valor introducido en el 
lado interior de la rueda.

8. Cerrar la cubierta protectora de la rueda.
  Se inicia la medición.
  En la pantalla izquierda se muestra C-4.

9. Girar la rueda hasta que el contrapeso se encuentre 
en la posición de 12 horas.

10. Retirar el contrapeso del lado interior de la rueda y 
colocarlo en el lado exterior (12 horas).

11. Cerrar la cubierta protectora de la rueda.
  Se inicia la medición.
  En la pantalla izquierda se muestra C-5.

12. Girar la rueda hasta que el contrapeso se encuen-
tre en la posición de 6 horas.

  Se muestra el valor del ángulo de calibración.
13. <Pulsar la tecla SPLIT>.

 " La calibración MERCURE 200 ha finalizado.

 i La calibración realizada se almacena automáticamen-
te de forma permanente.

13.3.5 Medición de control

 i El centrado exacto de la rueda es la premisa bási-
ca para esta medición de control y para todos los 
equilibrados.

 i En la siguiente descripción se ha activado el inicio 
automático.

1. Fijar en la brida una rueda de automóvil de tamaño 
medio (p. ej. anchura de 5,5", diámetro de 14") que 
se encuentre en perfecto estado.

 i Utilice la misma rueda de muestra usada en la fase 
de calibración.

2. Introducir los datos de la llanta.
3. Cerrar la cubierta protectora de la rueda.

  Se inicia la medición.
4. Simular un desequilibrio colocando un contrapeso p. 

ej. de 60 g a uno de los lados.
5. Cerrar la cubierta protectora de la rueda.

  Se inicia la medición.
   El productoMERCURE 200 debe indicar en ese 
lado el desequilibrio exacto (valor y posición). 
Para el otro lado, la indicación debe ser, como 
máx. de 5 g.

 i Para comprobar la posición del desequilibrio, girar la 
rueda hasta alcanzar la posición recomendada para 
la fijación de los contrapesos. El contrapeso coloca-
do debe encontrarse verticalmente debajo del eje de 
giro (posición a las 6 horas).

 ! La calibración debe repetirse en los siguientes ca-
sos: 
 $  El valor del desequilibrio especificado difiere  

(en el lado del contrapeso es superior a 1 g y en 
el otro lado es superior a 5 g). 

 $ La posición del desequilibrio difiere (el contrape-
so no se encuentra entre las 5:30 y 6:30 horas).

6. Retirar el contrapeso.
7. Aflojar la rueda y darle la vuelta unos 90°.
8. Volver a fijar la rueda.
9. Cerrar la cubierta protectora de la rueda.

  Se inicia la medición.

 " Después de esta medición de control la indicación no 
debe sobrepasar un desequilibrio de, como máximo, 
10 g por lado (15 g en caso de ruedas especialmente 
pesadas). Este error se produce a causa de las tole-
rancias del centrado de la llanta. Si esta medición 
de control muestra un desequilibrio mayor, deben 
comprobarse el desgaste, la holgura y el grado de su-
ciedad de las piezas utilizadas para centrar la rueda.
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13.4 Autodiagnóstico

 i ATENCIÓN: Con la tecla <MENU> durante 1,5 segun-
dos y al soltar se accede al menú autodiagnóstico, 
reservado a la asistencia técnica.

 " En la pantalla izquierda aparece POT, en la pantalla 
derecha el ajuste actual.

 " Para salir presione la tecla  <STOPP>

14. Puesta fuera de servicio

 ¶ Fijar nuevamente el MERCURE 200 a la paleta me-
diante los 3 tornillos.

 ¶ Desacoplar la conexión eléctrica.

14.1 Puesta fuera de servicio pasajera
Cuando no se utiliza durante un tiempo prolongado:

14.2 Cambio de ubicación
 ¶ Cuando se traspasa la MERCURE 200, debe entregarse 
también toda la documentación incluida en el volumen 
de suministro. 

 ¶ La MERCURE 200 sólo debe transportarse en el em-
balaje original o en un embalaje de igual calidad.

 ¶ Desacoplar la conexión eléctrica.
 ¶ Tener en cuenta las indicaciones para la primera 
puesta en servicio.

14.3 Eliminación y desguace
14.3.1 Materiales peligrosos para el agua

 ! Los aceites y grasas, así como los residuos que con-
tienen aceites y grasas (p. ej. filtros) son sustancias 
contaminantes del agua. 

1. No dejar que los materiales peligrosos para el agua 
lleguen a la canalización.

2. Eliminar los materiales peligrosos para el agua según 
las disposiciones vigentes. 

MERCURE 200, accesorios y embalaje deben 
entregarse a una eliminación correcta. 

 ¶ No botar el MERCURE 200 en los desechos 
caseros.

Sólo para países de la UE:

La MERCURE 200 está sujeta a la directriz 
europea 2012/19/CE (WEEE).
Los aparatos eléctricos y electrónicos usa-
dos, incluyendo los cables y accesorios tales 
como acumuladores y baterías, no se deben 
tirar a la basura doméstica. 

 ¶ Para su eliminación, utilice los sistemas de 
recogida y recuperación existentes.

 ¶ Con la eliminación adecuada de la 
MERCURE 200 evitará daños medioam-
bientales y riesgos para la salud personal.

1. Separar la MERCURE 200  de la red eléctrica y reti-
rar el cable de conexión a la red.

2. Desarmar la MERCURE 200, clasificar los materiales y 
eliminarlos de acuerdo con las normativas vigentes.

14.3.2 MERCURE 200 
y accesorios

 ¶ Separar la conexión de aire comprimido
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15. Datos técnicos
15.1 MERCURE 200
Función Especificación

Velocidad de equilibrado 208 U/min 50 Hz /
250 U/min 60 Hz

Resolución 1/5 g (0.01/0.25 oz)
Ruido < 75 dB
Alimentación 110V /1 ph/ 50-60 Hz

230V /1 ph/ 50-60 Hz
230V/1 ph/50 Hz

Clase de protección IP 22

15.2 Ámbito de utilización
Función min./máx.

Ancho llanta configurable 1" - 24"
Ancho llanta medible 1" - 20"
Diámetro llanta configurable 6" - 40"
Diámetro llanta medible 10" - 27"
Peso máximo de la rueda 70 kg
Diámetro máximo de la rueda 1200 mm
Potencia absorbida 0,5 kW
Ancho máximo de la rueda 500 mm
Tiempo medio del ciclo 8 sec

15.3 Medidas y pesos
Función Especificación

MERCURE 200 (Al x An x Fondo) 
máximo

1830x1260x1270

Peso neto 130 kg
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1. Simboli utilizzati
1.1 Nella documentazione
1.1.1 Indicazioni di avvertimento – 

struttura e significato
Le indicazioni di avvertimento mettono in guardia dai 
pericoli per l'utente o le persone vicine. Inoltre le indi-
cazioni di avvertimento descrivono le conseguenze del 
pericolo e le misure per evitarle. Le indicazioni di avver-
timento hanno la seguente struttura:

Simbolo di 
avverti-men-
to

PAROLA CHIAVE – Tipo e origine del 
pericolo.
Conseguenze del pericolo in caso di manca-
ta osservanza delle misure e delle avverten-
ze riportate.

 ¶ Misure e avvertenze per evitare il pericolo.
La parola chiave rappresenta un indice per la probabili-
tà di insorgenza e la gravità del pericolo in caso di man-
cata osservanza:

Parola  
chiave

Probabilità di  
insorgenza

Gravità del pericolo in caso 
di mancata osservanza

PERICOLO Pericolo diretto Morte o lesioni fisiche gravi

AVVERTENZA Pericolo potenziale Morte o lesioni fisiche gravi

CAUTELA Situazione potenzial-
mente pericolosa

Lesioni fisiche lievi

1.1.2 Simboli nella presente documentazione

Simbolo Denominazione Significato

! Attenzione Mette in guardia da potenziali 
danni materiali.

i Nota informativa Indicazioni applicative ed altre  
informazioni utili.

1.
2.

Istruzioni  
dettagliate

Istruzioni costituite da più fasi.

e Istruzioni rapide Istruzioni costituite da una fase.

  Risultato  
intermedio

All’interno di un’istruzione è vi-
sibile un risultato intermedio.

" Risultato finale Al termine di un’istruzione è vi-
sibile il risultato finale.

Senso di rotazione ruota
La ruota deve girare nel senso di rotazione 
indicato (vedi cap. "Controllo del senso di 
rotazione"). 

1.2 Sul prodotto

 ! Rispettare tutti i simboli di avvertimento sui prodotti 
e mantenere le relative etichette integralmente in 
condizioni di perfetta leggibilità!

Smaltimento
Gli apparecchi elettrici ed elettronici fuori 
uso, con relativi cavi, accessori, accumulatori 
e batterie, devono essere smaltiti separata-
mente dai rifiuti domestici.

Targhetta di identificazione
Modello della macchina, codice identificativo 10 cifre; 
Voltaggio (V), Frequenza (Hz), Potenza installata (kW); 
Amperaggio (A), Pressione max di alimentazione (kPa), 
Classe di protezione (IP); Anno di produzione; Marca-
tura CE; Codice 14 cifre e modello macchina; Codice a 
barre.

1.2.1 Informazioni presenti sul prodotto

Marchiatura EAC
 ¶ Certifica la conformità della macchina per 
il mercato della Federazione russa.

Retro della macchina

 ¶ Identifica la tensione di alimentazione;
 ¶ Attenersi alle indicazioni riportate sulla targhetta.
 ¶ La targhetta sopra riportate è solo a titolo di esem-
pio; il valore riferito al voltaggio presente su di essa 
dipende dall'equipaggiamento elettrico della macchi-
na.

Start-Stop equlilibratura

 ¶ Posizionato sulla protezione ruota indica il verso per 
azionare/fermare la rotazione della flangia.
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1.2.2 Indicazioni di avvertimento

PERICOLO – presenza di parti sotto corren-
te all’apertura di MERCURE 200!
Lesioni, arresto cardiaco o morte dovuti a 
scossa elettrica in caso di contatto con parti 
sotto corrente (ad es. interruttore principale, 
schede a circuito stampato). 

 ¶ I lavori sui mezzi di esercizio o sugli impianti 
elettrici devono essere eseguiti solo da elettrici-
sti o da persone opportunamente istruite sotto 
la direzione e supervisione di un elettricista. 

 ¶ Prima dell’apertura staccare MERCURE 200 
dalla rete di alimentazione elettrica.
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2. Istruzioni per l‘utente
2.1 Indicazioni importanti
Avvertenze importanti relative ad accordo sui diritti di 
autore, responsabilità e garanzia, gruppo di utenti e 
obblighi della società sono contenute nelle istruzioni 
fornite a parte "Avvertenze importanti e avvertenze di 
sicurezza su Werther Tire Service Equipment". Queste 
istruzioni vanno lette attentamente prima della messa in 
funzione, del collegamento e dell‘uso di MERCURE 200 
e devono essere assolutamente rispettate.

2.2 Indicazioni di sicurezza
Tutte le avvertenze di sicurezza si trovano nelle istruzio-
ni separate "Avvertenze importanti e avvertenze di sicu-
rezza su Werther Tire Service Equipment". Queste istru-
zioni vanno lette attentamente prima della messa in 
funzione, del collegamento e dell‘uso di MERCURE 200 
e devono essere assolutamente rispettate.

2.3 Compatibilità elettromagnetica (EMC)
MERCURE 200 soddisfa i requisiti della Direttiva 
EMC 2004/108/EG.
MERCURE 200 è un prodotto della classe B secondo 
EN 61 326.

3. Descrizione del prodotto
3.1 Impiego previsto
MERCURE 200 è un’equilibratrice per ruote dotata di 
fissaggio meccanico per l’equilibratura di ruote di auto-
vetture, veicoli industriali leggeri e motociclette con un 
diametro del cerchione di 10" - 27" ed una larghezza del 
cerchione di 1" - 20" . 
MERCURE 200 deve essere impiegata esclusivamente 
per lo scopo specificato e solo negli ambiti di funziona-
mento indicati nelle presenti istruzioni. Qualsiasi impie-
go diverso da quello specificato è da ritenersi improprio 
e quindi non consentito.

 ! Il costruttore non risponde di eventuali danni dovuti 
ad un uso improprio.

 ! * Queste misure si riferiscono a cerchi standard (A); 
per cerchi con forma particolare (B - C) si consiglia 
l'utilizzo di accessori specifici.

A

B

C

3.2 Requisiti necessari
MERCURE 200 deve essere installata su un fondo piano 
realizzato in calcestruzzo o materiale simile e saldamen-
te ancorata.

 ! Un fondo irregolare o soggetto a vibrazioni può 
causare imprecisioni durante la misurazione dello 
squilibrio.

 ! Eventuali pavimentazioni sconnesse o non rispon-
denti ai requisiti di sicurezza espressi precedente-
mente sollevano il costruttore da qualsiasi responsa-
bilità per danni a persone e/o cose
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3.3 Fornitura

Fig. 1: Fornitura MERCURE 200

Pos. Denominazione Codice di  
ordinazione

Nr.

1 Calotta Protezione ruota 1 695 656 328 1
2 Accessori per il montaggio - 1
3 Attacco conico rapido 1 695 602 400 1
4 Dotazione (230V) 1 695 600 126 1
4* Dotazione (110V) 1 695 600 127 1
5 Gruppo pannello digitale - 1
6 Accessori per il montaggio del

braccio di sostegno pannello
digitale

- 1

7 Braccio di sostegno pannello
digitale

1 695 600 062

 

Fig. 2: Accessori per il montaggio 

Pos. Denominazione Codice di  
ordinazione

Nr.

2.1 Dado EN 10511 M10 1 695 040 175 2
2.2 Vite ISO 4017 MA10x70 1 695 042 410 2
2.3 Supporto per dispositivi di  

serraggio
1 695 627 500 3

2.4 Vite ISO 7053 6,3x16 1 695 041 397 3

Fig. 3: Attacco conico rapido 1 695 602 400

Pos. Denominazione Codice di  
ordinazione

Nr.

3.1 Dado serraggio rapido 1 695 616 200 1
3.2 Distanziale 1 695 654 895 1
3.3 Manicotto concavo 1 695 616 500 1
3.4 Flangia - 1
3.5 Chiave esagonale 1 695 635 000 1
3.6 Cono di centraggio 42 - 65 mm 1 695 632 500 1
3.7 Cono di centraggio 54 - 80 mm 1 695 652 862 1
3.8 Cono di centraggio 75 - 110 mm 1 695 605 600 1

Fig. 4: Dotazione 
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3.4 Accessori speciali

Denominazione Codice di  
ordinazione

Terzo cono di centraggio Ø da 89 a  
132 mm

1 695 653 449

Quarto cono di centraggio Ø da 120 a 174 mm 1 695 606 300
Anello distanziale cerchioni  
(elevata convessità della ruota)

1 695 606 200

Flangia a tre bracci per veicoli  
commerciali leggeri

1 695 653 420

Flangia universale per autovetture,  
a regolazione continua

1 695 654 043

Kit attacchi rapidi flangia 3/4/5 fori 1 695 612 100
Peso di calibrazione (tarato) 1 695 654 376
Manicotto D.220 mm per cerchi in lega 1 695 636 888
Duo expert serie 3 54-78MM 1 695 656 698
Set adattatori centraggio innesto rapido       
(piastre 4-5-6 fori )

1 695 655 294

Adattatore centraggio rapido 4 fori con 
puntali standard.

1 695 655 295

Adattatore centraggio rapido 5 fori con 
puntali standard

1 695 655 296

Adattatore centraggio rapido 6 fori con 
puntali standard

1 695 655 297

Pannello supporto adattatori di centraggio ra-
pido

1 695 655 298

Anello distanziale per fuori strada ( 40 mm) 1 695 655 316
Distanziale in plastica 1 695 654 895
Kit demobox vettura 1 695 656 570
Flangia per motociclette 1 695 654 039
Kit di serraggio per bracci oscillanti  
singoli (Ø 19 mm)

1 695 654 060

Adattatore Ducati, Triumph (Ø 19 mm ) 1 695 653 538
Fissaggio rapido per alberino da Ø 14 mm 1 695 654 117
Fissaggio rapido per alberino centrale da Ø 
19 mm

1 695 655 321

Accessori di centraggio BMW K 100 Suits ( al-
bero Ø 14 mm )

1 695 654 518

Albero, Ø 10 mm 1 695 653 430
Albero per moto Ø 14mm 1 695 604 700
Kit calibro larghezza angolare 1 695 656 721

Pos. Denominazione Codice di  
ordinazione

Nr.

4.1 Cavo di alimentazione 230V 1 695 652 991 1
4.1* Cavo di alimentazione 110V 1 695 042 146 1
4.2 Contrappeso 60 gr 1 695 654 377 1
4.3 Pinza per contrappesi 1 695 606 500 1
4.4 Calibro misurazione larghezza 1 695 602 700 1
4.5 Calibro posiziona pesi 1 695 629 400 1
4.6 Cappellotto in gomma 1 695 624 800 1
4.7 Paletta in plastica 1 695 656 585 1
4.8 Prolunga attacco golfaro 1 695 655 397 1
4.9 Rondella 8,5X24X4 UNI 6593 - 3
4.10 Vite MA8X70 UNI 5739 - 3
4.11 Fischer SLM 8 - 3

Manuale operatore 1 695 109 017 1

Fig. 5: 

Denominazione Codice di  
ordinazione

Nr.

5.1 Copertura in plastica posteriore 1 695 600 065 1
5.2 Copertura di plastica anteriore 1 695 600 064 1
5.3 Unità display 1 695 600 052 1

Fig. 6: 

Denominazione Codice di  
ordinazione

Nr.

6.1 Vite ISO 7380 M6x16 1 695 042 237 3
6.2 Vite ISO 7380 M4x16 1 695 041 326 4
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3.5 MERCURE 200 

Fig. 7: MERCURE 200

Pos. Denominazione Funzioni

1 Pannello di comando/ 
pannello di visualizzazione

 R Comando MERCURE 200
 R Visualizzazione software (valori di misura e avvertenze sull’uso)

2 Calibro a corsoio  
(elettronico)

 R Rilevare la distanza del cerchione e il diametro del cerchione.
 R Rilevare le posizioni per il fissaggio dei pesi adesivi.

3 Calotta di protezione ruota  R Protezione dell’operatore da eventuali particelle proiettate verso l’esterno  
(ad  es. sporco, acqua).

 R Avviare la misurazione ed arrestare la misurazione.
4 Pedale freno di stazionamento Bloccaggio della ruota durante le operazioni di posizionamento e rimozione dei contrappesi.
5 Ripiano portaoggetti Ripiano per deporre i pesi di equilibratura e gli accessori.
6 Interruttore ON/OFF Accensione/spegnimento.
7 Supporto per accessori Per riporre gli accessori.
8 Presa di collegamento alla rete Attacco per il cavo di alimentazione elettrica. 
9 Connessione per calibro  

larghezza angolare*
Collegamento del calibro larghezza angolare all'equilibratrice.

10 Dado di serraggio rapido Centrare e serrare la ruota sul cono.
11 Flangia di centraggio Supportare la ruota e consentirne il fissaggio.
12 Cono di fissaggio Centrare la ruota sull'albero della flangia;
13 Calibro a corsoio manuale Misurazione manuale della larghezza e per posizionare i pesi. 
14 Pinza per contrappesi Per fissare e rimuovere i pesi di equlibratura sul cerchione.
15 Compasso di misurazione Misurazione manuale della larghezza e del diametro del cerchione.
16 Distanziale Da utilizzare con il dado di serraggio rapido quando si monta il cono all'esterno.
17 Manicotto concavo Utilizzato con il dado di serraggio rapido per fissare i cerchi quando si monta il cono all'in-

terno.
18 Cappellotto in gomma Applicato sul manicotto concavo per proteggere i cerchi in lega.
19 Paletta in plastica Per rimuovere i pesi adesivi

* accessorio speciale
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4. Prima messa in funzione
4.1 Disimballaggio

1. Rimuovere il nastro e le graffe di fissaggio.
2. Rimuovere con cautela l’imballaggio sfilandolo verso 

l’alto.

651001-01_Rf

Fig. 8: 

3. Prelevare gli accessori e il materiale d’imballaggio 
dall’unità d’imballaggio.

Fig. 9: 

 i Controllare lo stato integro di MERCURE 200 e degli 
accessori e verificare che non vi siano componenti 
visibilmente danneggiati. In caso di dubbio non pro-
cedere alla messa in funzione e rivolgersi al servizio 
assistenza.

 i Smaltire il materiale d’imballaggio conferendolo ai 
punti di raccolta predisposti.

4.1.1 Movimentazione della macchina

 i La macchina arriverà fissata sul pallet sul pallet di 
legno mediante 3 viti;

Fig. 10: 

1. Rimuovere le 3 viti con le quali la MERCURE 200 è 
fissata al pallet;

2. Rimuovere il tappo in plastica presente nel ripiano 
portaoggetti;

Fig. 11: 

3. Posizionare la prolunga cilindrica nel foro ed avvitar-
la al cassone;

Fig. 12: 
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 i L'altro punto di attacco per il sollevamento è posto  
sul fianco della macchina.

4. Prelevare una vite ed un dado dal sacchettino in 
plastica;

5. Inserirla nel supporto protezione ruota e fissare il 
dado;

Fig. 13: 

 ! Questa operazione si rende necessaria per evitare 
che la cinghia scivoli dalla sede durante il solleva-
mento della macchina.

Fig. 14: 

6. Far passare una cinghia idonea al sollevamento di 4 
m con portata sufficiente (PORTATA= 1000 kg;  
COLORE VIOLA ) come illustrato in figura 13;

Fig. 15: 

AVVERTENZA – cinghie di sollevamento 
difettose o non correttamente fissate!
Pericolo di lesioni dovute alla caduta di 
MERCURE 200.

 ¶ Prima dell’applicazione esaminare le cin-
ghie di sollevamento per rilevare l’eventua-
le presenza di danni al materiale.

 ¶ Serrare le cinghie di sollevamento unifor-
memente.

 ¶ Sollevare la MERCURE 200 con cautela.

4.1.2 Fissaggio al pavimento

1. Sollevare MERCURE 200 con una gru di sollevamen-
to. Installare la macchina nell’area prevista rispettan-
do le distanze minime indicate.

 i A garanzia di un uso sicuro ed ergonomico di 
MERCURE 200, la macchina deve essere installata ad 
una distanza di circa 0,5 m dalla parete più vicina.

Fig. 16: 

Avvertenza – pericolo di ribaltamento!
Durante l’equilibratura delle ruote si verifica-
no forze di notevole entità.

 ¶ Prima di utilizzare il dispositivo è indispen-
sabile fissarlo al pavimento attenendosi 
alla procedura indicata dal costruttore.

2. Posizionare la MERCURE 200 sul pavimento nella 
posizione definitiva prevista e prendere i riferimenti 
dei fori posti sulla base della macchina.
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4.2 Montaggio del supporto accessori

 ¶ Montare i supporti per accessori sulla macchina 
utilizzando le viti presenti in dotazione.

Fig. 19: 

4.3 Montaggio della calotta di protezione 
ruota 

1. Calettare la protezione ruota sul supporto e fissarla 
con le 2 viti e dadi presenti in dotazione.

Fig. 20: 

Fig. 17: 

3. Montare sul trapano una punta da 14 mm e praticare 
fori profondi 65 mm.

 ! Si raccomanda un'accurata pulizia del foro prima 
dell'inserimento del tassello.

4. Inserire i tasselli in dotazione, interporre le rondelle 
e provvedere al serragio definitivo con chiave dina-
mometrica e coppia di serraggio 25 Nm.

Avvertenza – pericolo di ribaltamento!
 ¶ La MERCURE 200 deve essere fissata al 
pavimento in 3 punti tramite vite-tassello.

 ¶ Utilizzare i fori per viti predisposti.

Fig. 18: Fissaggio MERCURE 200
1 Vite di fissaggio
2 Rondella
3 Fischer tassello

 i Dopo il posizionamento della macchina procedere 
con:
 $ rimozione della prolunga cilindrica;
 $ riposizionamento del tappo in plastica nel  

portapesi;
 $ rimozione della vite con il dado dal supporto 

protezione ruota.
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4.4 Montaggio del pannello di comando

1. Svitare le 4 viti di fissagio e rimuovere il pannello 
digitale dal supporto in plastica;

Fig. 21: 

2. Prelevare il cavo tastiera dal retro della macchina ed 
infilarlo al'interno del braccio di sostegno del gruppo 
pannello digitale; 

Fig. 22: 

3. Fissare il braccio di sostegno del gruppo pannello 
digitale alla macchina mediante le 3 viti in dotazione.

Fig. 23: 

4. Fissare il supporto del pannello digitale al braccio di 
sostegno mediante le 3 viti presenti in dotazione;

Fig. 24: 

 i Far passare il cavo tastiera attraverso il foro del sup-
porto in plastica.

Fig. 25: 

5. Collegare il cavo tastiera al pannello digitale;

Fig. 26: Montaggio del pannello di comando
1 Cavo tastiera

6. Rimontare il pannello digitale sul suo supporto;

Fig. 27: 
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4.5 Collegamento elettrico

PERICOLO – Pericolo di scosse elettriche 
causate da collegamenti senza messa a terra 
o con messa a terra errata o da una tensione 
di rete errata!
Lo scambio del collegamento di fase, neutro e 
di messa a terra causa scosse elettriche, arre-
sti cardiaci e la morte.

 ¶ I lavori sui mezzi di esercizio o sugli im-
pianti elettrici devono essere eseguiti solo 
da elettricisti o da persone opportunamen-
te istruite sotto la direzione e supervisione 
di un elettricista.

 ¶ Anche lavori minimi sull'impianto elettrico 
vanno effettuati solo da personale specia-
lizzato appositamente istruito.

 ¶ Collegare MERCURE 200 alla rete elettrica 
solo se la tensione di rete presente coinci-
de con la tensione nominale indicata sulla 
targhetta di identificazione.

 ¶ Controllare la messa a terra prima del col-
legamento di MERCURE 200.

 ¶ Utilizzare il cavo di alimentazione nazionale 
e prescritto.

 ¶ Collegare solo a una presa di corrente di 
contatto di protezione adatta, controllata e 
dotata di messa a terra.

 ¶ In caso di difetto di funzionamento, disin-
serire subito tramite l'interruttore  
ON/OFF, scollegare il cavo di alimentazio-
ne e leggere quanto riportato nelle istru-
zioni d'uso, capitolo "Guasti".(cap. 12).

 i La macchina va collegato alla rete elettrica tramite 
dispositivi di protezione, oppure un interruttore 
automatico o un sezionatore a un polo con apertura 
contatto di almeno 3 mm, in conformità alle nor-
me europee. La predisposizione di una protezione 
dell'attacco alla rete è a carico del cliente.

 i  Il cavo di alimentazione compreso nella fornitura 
della macchina è dotato di un connettore standardiz-
zato in conformità alle norme europee.

Fig. 28: Collegamento elettrico - Retro della macchina
1 Interruttore ON/OFF
2 Presa di corrente di protezione
3 Cavo di alimentazione elettrica
4 Connessionne per calibro larghezza angolare*
* a seconda della versione, in parte accessorio speciale
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4.6 Controllo del senso di rotazione

1. Controllare se la MERCURE 200 è collegata corretta-
mente alla rete elettrica.

2. Accendere MERCURE 200 tramite l’interruttore ON/
OFF.

3. Chiudere la calotta protezione ruota.
  L’albero gira.

 i Se l'albero non gira, premere il tasto <START>

4. Controllare il senso di rotazione dell’albero.

 i Il senso di rotazione corretto viene indicato da un 
adesivo presente sul fianco destro della MERCURE 200 
(cap.1.2.1).

 i In caso di senso di rotazione non corretto, 
MERCURE 200 si arresta immediatamente e vie-
ne visualizzato il messaggio di errore ERR 3 (vedi 
cap.12).

4.7 Calibrazione MERCURE 200  

 ! Dopo la prima messa in funzione è necessario effet-
tuare la calibrazione.

1. Calibrazione flangia.
2. Calibrazione calibro a corsoio.
3. Calibrazione MERCURE 200.
4. Effettuare una misurazione di controllo.

 i La calibrazione è descritta nel capitolo 13.3.
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5. Montaggio e smontaggio 
della flangia

Nei seguenti casi è necessario il montaggio della flangia:
 R Prima messa in funzione
 R Cambio del tipo di flangia  

(universale – a 3/4/5 fori*)
 R Cambio del tipo di ruota  

(autovettura – motocicletta*)
* Accessorio speciale

 ! Una flangia non applicata correttamente nell’albe-
ro si ripercuote sulla precisione dell’equilibratura. 
Prima di montare la flangia è necessario pulire e 
sgrassare il cono dell’albero e l’apertura della flangia 
(rimozione dello strato protettivo).

5.1 Smontaggio della flangia

 i La MERCURE 200 deve essere collegata alla rete 
elettrica.

1. Premere il pedale.
  L’albero è bloccato.

2. Allentare la vite ad esagono cavo.

651002-04 _Rf

Fig. 29: Allentare la vite ad esagono cavo

3. Staccare la flangia assestando un colpo con un mar-
tello di gomma sul lato del cono. 

4. Sfilare la flangia dal cono.

651002-06 _Rf

Fig. 30: Sfilare la flangia dal cono

 " La flangia è smontata.

5.2 Montaggio della flangia

 i Pulire e sgrassare il cono dell’albero e l’apertura 
della flangia.

1. Premere il pedale.
  L’albero è bloccato.

2. Infilare la flangia sull’albero.

651002-05 _Rf

Fig. 31: Infilare la flangia sull’albero

3. Serrare la vite ad esagono cavo.

651002-03 _Rf

Fig. 32: Serrare la vite ad esagono cavo

 " La flangia è montata.
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6. Fissaggio e rimozione della 
ruota

AVVERTENZA – scivolamento della ruota!
Pericolo di lesioni da schiacciamento alle dita 
o ad altre parti del corpo durante il fissaggio 
e la rimozione della ruota.

 ¶ Indossare guanti protettivi.
 ¶ Indossare scarpe antinfortunistiche.
 ¶ Non interporre le dita tra la ruota e l’albero.
 ¶ Montare le ruote pesanti sempre in due.

6.1 Fissaggio della ruota
1. Accendere la MERCURE 200tramite l’interruttore  

ON/OFF.
2. Posizionare il corretto cono sull’albero (flangia). 

Fig. 33: Posizionare il corretto cono sull’albero (flangia)

3. Rimuovere eventuali impurità con una spazzola me-
tallica.

4. Posizionare la ruota sull’albero vicino al cono con il 
lato interno del cerchione a contatto con la flangia.

5. Infilare la ghiera di serraggio rapido sbloccato  
sull’albero e spingerlo saldamente a contatto  
con la ruota.

Fig. 34: Posizionare il dado di serraggio rapido sbloccato sull'al-
bero

6. Togliere lo sbloccaggio e girare la ghiera di serraggio 
rapido in senso orario finché la ruota è saldamente 
bloccata. 

Fig. 35: Girare il dado di serraggio rapido in senso antiorario

 " La ruota è fissata.

 i Per una buona qualità dell’equilibratura è indispen-
sabile serrare molto bene la ghiera di serraggio 
rapido.

6.2 Rimozione della ruota
1. Girare ila ghiera di serraggio rapido in senso antiora-

rio e sbloccare la ruota.
2. Sbloccare la ghiera di serraggio rapido e toglierla.
3. Prelevare la ruota.
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7. Struttura del programma
 i Dopo l’accensione della MERCURE 200 nel pannello di 
comando/pannello di visualizzazione viene visualizzato 
nei display per alcuni secondi la versione del software. 
Dopodiché entrambi i display indicano il valore 0.

7.1 Panoramica dei LED

Fig. 36: LED disposti sul pannello di comando/pannello di visua-
lizzazione

Pos. Descrizione

1 Indicazione del programma di equilibratura attivo (sele-
zionato) e delle posizioni di equilibratura.

2 Indicazione del punto di equilibratura peso esterno; si illumina 
di verde al raggiungimento della posizione di equilibratura.

3 Indicazione programma Split e programma Match;
- per il programma Split i LED si illuminano alternativa-
mente in base alla posizione dei pesi da applicare;
- per il programma Match i LED si illuminano contempo-
raneamente solo in alcuni passi della procedura.

4 Indicazione dell’unità di misura per larghezza cerchione  
e diametro cerchione;  
illuminato = mm,  
non illuminato = inch.

5 Indicazione del programma di equilibratura;  
si illumina in caso di programma Pax selezionato.

6 Indicazione del programma Match; si illumina in caso di 
programma Match attivo.

7 Indicazione del senso di rotazione per la posizione di 
equilibratura;  
in alto = ruotare in senso antiorario,  
in basso = ruotare in senso orario.

8 Indicazione del punto di equilibratura peso interno; si il-
lumina di verde al raggiungimento della posizione di equi-
libratura.

9 Display peso interno.
10 Display peso esterno.
11 Indicazione dell'utente attivo selezionato:

LED sinistro: UTENTE 1;
LED destro: UTENTE 2
Entrambi i LED: UTENTE 3

12 Indicazione della modalità inserimento dati 
Se il LED è attivo i dati inseriti si riferiscono alla  
distanza cerchione.

13 Indicazione della modalità inserimento dati 
Se il LED è attivo i dati inseriti si riferiscono alla  
larghezza del cerchione..

14 Indicazione della modalità inserimento dati 
Se il LED è attivo i dati inseriti si riferiscono al diametro 
del cerchione.

Tab. 1: Elementi del display

7.2 Tasti di comando

Fig. 37: Tasti disposti sul pannello di comando/pannello di visua-
lizzazione

Tasto Denominazione Descrizione

<UTENTE>  R Cambio dell’utente
 R Richiamo delle impostazioni di base in 

combinazione con il tasto Menu;
 R Richiamo della calibrazione in combi-

nazione con il tasto Menu;

 
<+>  
 
<->

 R Modifica dei valori
 R Modifica delle impostazioni  

+ = "On",  – = "Off".

<mm/inch>  R Se il LED è acceso indica che l'uni-
tà di misura è in mm; viceversa è in 
inch.

<ALU>  R Richiamo del programma di equili-
bratura;

 R Selezione del tipo di veicolo (1 sec.)
 R Selezione del programma di equili-

bratura.
<DIAMETRO 
CERCHIONE>

 R Indicazione del diametro del cer-
chione

<LARGHEZZA 
CERCHIONE>

 R Indicazione larghezza del cerchio
 R Selezione dell’unità di misura 

inch/mm
<DISTANZA CER-
CHIONE>

 R Indicazione della distanza del cer-
chione da MERCURE 200

 R Conferma dell’immissione dati di 
calibrazione

<SPLIT>  R Richiamo programma Split 
 R Arresto programma Split
 R Acquisizione dati di calibrazione

<OPT>  Attivare il porgrama di minimizzazio-
ne dello squilibrio; Se il LED è acce-
so il programma è attvato.

<MENU>  R Richiamo delle impostazioni per-
sonalizzate

 R Richiamo delle impostazioni di 
base;

 R Richiamo del menu di calibrazione
 R Uscita dal menu

<OK>  R Disattivazione modalità fissaggio 
dei pesi adesivi.

<START>  R Start: avviare la misurazione

<STOP>  R Stop: arrestare la misurazione, 
bloccare la MERCURE 200 in caso 
di emergenza.

 R Indicazione del valore esatto per lo 
squilibrio misurato

 R Uscita dai menu.

Tab. 2: Funzione dei tasti di comando
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8. Istruzioni sintetiche
Descrizione Tasto Tasto

Impostazioni dell’utente
 R Tolleranza per il valore di indicazio-

ne "0"
 R Risoluzione dell’indicazione  

peso di equilibratura
 R Unità di misura peso di equilibratura
 R Segnale acustico
 R Avvio automatico
 R Risoluzione dell’indicazione larghez-

za cerchione*
(*opzione disponibile solo con il calibro larghezza 
angolare presente ed attivato)
 R Posizionamento dei pesi adesivi
 R Selezione automatica del programma 

di equilibratura

****

Impostazioni di base (solo per service)
 R Attivazione/disattivazione del  

calibro a corsoio elettronico e del ca-
libro larghezza angolare (se presente 
ed attivato)

 R Arresto del calibro a corsoio elettro-
nico per l’applicazione dei pesi ade-
sivi

 R Memorizzazione della posizione di 
equilibratura nei programmi ALU e 
PAX attraverso pedale o tempo  
(opzione non disponibile per questa versione 
macchina)

 R Attivazione/disattivazione del  
calibro larghezza angolare 

(accessorio per questa versione  
macchina)
 R Attivazione/disattivazione del ciclo 

misura veloce;
 R Accensione e spegnimento  

dell’illuminazione e del funzionamen-
to laser;

(opzione non disponibile per questa versione mac-
china)
 R Attivazione/disattivazione del freno

    elettromagnetico
(opzione non disponibile per questa versione mac-
china)

**

Modifica dei valori
Modifica delle impostazioni  
+ = "On",  
– = "Off".

 

Calibrazione flangia 
(senza ruota) ***

Calibrazione dei calibri
***

Calibrazione MERCURE 200 (con ruo-
ta) ***

*  Tenere premuto il tasto per almeno 1 secondo
**  Quando compare SET, premere il successivo tasto entro 1,5 

secondi
***  Quando compare CAL, premere il successivo tasto entro 1,5 

secondi
****  Quando compare SET, rilasciare il tasto

Descrizione Tasto Tasto Tasto

Cambio utente
1 - 2 - 3

Modifica tipo di veicolo  
(autovettura - motocicletta) *
Modifica programma di equilibratura
 R Pesi adesivi standard
 R Alu1:  pesi adesivi standard
 R Alu2:  pesi adesivi nascosti
 R Alu3:  lato interno pesi a serraggio /  

 lato esterno pesi adesivi nascosti
 R Alu4:  lato interno pesi a serraggio /  

 lato esterno pesi adesivi
 R Alu5:  lato interno pesi adesivi /  

 lato esterno pesi a serraggio
 R Equilibratura statica nel livello 1
 R Equilibratura statica nel livello 2
 R Equilibratura statica nel livello 3
 R Pax1:  pesi adesivi cerchione Pax
 R Pax2:  pesi adesivi nascosti

Indicazione del diametro del cerchione

Commutazione unità di misura  
diametro cerchione inch/mm. *
Modifica diametro del cerchione 

Indicazione della larghezza del cerchione

Commutazione unità di misura  
larghezza cerchione inch/mm. *
Modifica larghezza del cerchione 

Indicazione distanza  
cerchione da MERCURE 200

Modifica distanza del cerchione

Acquisizione dei dati di calibrazione

Indicazione del numero di raggi e  
richiamo del programma Split

Modifica numero di raggi

 

Arresto programma Split

Richiamo/Arresto del programma ottimiz-
zazione, solo in caso di indicazione di uno 
squilibrio elevato
 R Indicazione del valore esatto per lo 

squilibrio misurato.
 R Uscita dal menu.

*  Tenere premuto il tasto per almeno 1 secondo
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9. Equilibratura della ruota
AVVERTENZA – ruote non correttamente 
equilibrate
Pericolo di lesioni dovute a caratteristiche di 
marcia modificate del veicolo.

 ¶ La MERCURE 200 deve essere installata 
su un fondo piano e saldamente avvitata al 
pavimento. 

 ¶ La flangia prescritta deve essere montata 
sull’albero pulito e privo di grasso.

 ¶ Utilizzare gli accessori prescritti (cono, 
anelli distanziali).

 ¶ Il cerchione deve aderire perfettamente 
alla flangia, rimuovere eventuali impurità.

 ¶ Dopo l’applicazione dei pesi di equilibratu-
ra effettuare una misurazione di controllo.

 ¶ Accendere MERCURE 200 tramite l’interruttore ON/OFF.
  Viene visualizzato per breve tempo la versione del 
software.

 i Nella seguente descrizione l'audio automatico è 
attivato.

Per effettuare l'equilibratura della ruota i passi da se-
guire sono:

 $ Selezione del programma di equilibratura;
 $ Immissione dei dati del cerchione;
 $ Misurazione dello squilibrio;
 $ Fissaggio dei pesi di equilibratura.

 i Nella fase di acquisizione/immissione dei dati del 
cerchione è importante una corretta impugnatura 
dell'asta sel calibro a corsoio elettronico per evitare 
deformazioni causa di errori nell'equilibratura.

Fig. 38: 

9.1 Programmi di equilibratura

Simbolo Tasto

A
U

TO
VE

TT
U

RA

Programma standard per pesi a molletta.
         Consigliato per cerchi in Acciaio.
Alu1: Programma standard per pesi adesivi.2)

Consigliato per cerchi in Lega.
Alu2: Programma non standard per pesi adesivi  
          nascosti 1)

Consigliato per cerchi in Lega.
Alu3:  Programma non standard 
            lato interno pesi a molletta / 
 lato esterno pesi adesivi nascosti 1)

  Consigliato per cerchi in Lega.
Alu4:  Programma standard 
           lato interno pesi a molletta /
  lato esterno pesi adesivi2)

  Consigliato per cerchi in Lega.
Alu5: Programma standard 
           lato interno  pesi adesivi /
  lato esterno pesi a molletta

  Consigliato per cerchi in Lega.
Equilibratura statica per pesi a molletta.
          Programma standard      

Consigliato per cerchi in Ferro.
Equilibratura statica per pesi adesivi
         Programma standard      

Consigliato per cerchi in Lega.
Equilibratura statica per pesi adesivi nascosti
         Programma standard

Consigliato per cerchi in Lega.
Pax1: Programma standard per pesi adesivi
         (cerchione Pax) 
Pax2: Programma non standard per pesi adesivi 
          nascosti 1)

         (cerchione Pax) 

Simbolo Tasto

M
O

TO

Programma standard per pesi a molletta.
         Consigliato per cerchi in Acciaio.
Alu1: Programma standard per pesi adesivi.2)

Consigliato per cerchi in Lega.
Equilibratura statica per pesi a molletta.
          Programma standard      

Consigliato per cerchi in Ferro.
Equilibratura statica per pesi adesivi
         Programma standard      

Consigliato per cerchi in Lega.
Equilibratura statica per pesi adesivi nascosti
         Programma standard

Consigliato per cerchi in Lega.
1)  Prestare attenzione alle impostazioni attuali per l’applicazione 

del peso adesivo!
2)  Qualora, a causa del design del cerchione, il peso adesivo non 

possa essere applicato in prossimità del bordo esterno del cer-
chione, è necessario aumentare leggermente il peso.

 " I lLED accesi indicano le posizioni dei livelli di equili-
bratura per il programma di equilibratura selezionato.
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9.2 Selezione manuale del programma di 
equilibratura

 i In caso di ruote con una larghezza inferiore a 3,5’’ si 
consiglia l’equilibratura statica: in questo caso viene 
immesso solo il valore del diametro del cerchione.

 i Per il corretto funzionamento del programma è ne-
cessario assicurarsi che i valori inseriti della distanza 
e della larghezza siano maggiori di 0. 

1. Controllare il tipo di veicolo attualmente selezionato 
(autovettura o motocicletta) sul display, all’occorren-
za modificare l’impostazione.

 i La modifica del tipo di veicolo avviene premendo il tasto 
<ALU> finché viene visualizzato il tipo di veicolo desiderato.

  Il tipo di veicolo selezionato viene visualizzato nel display.

2. Controllare il programma di equilibratura attualmen-
te selezionato nel display, all’occorrenza modificare 
l’impostazione.

 i Premendo il tasto <ALU> viene richiamato il menu 
Programmi di equilibratura e premendo ancora il 
tasto <ALU> si scorre il menù dei programmi di equili-
bratura. 

 i A seconda del programma di equilibratura selezionato 
si illumina addizionalmente il simbolo Pax, Static o Alu.

 " Tramite i LED vengono visualizzate le posizioni dei 
piani di equilibratura per ciascun programma di equi-
libratura.

 i Il piano di equilibratura è il piano di applicazione del 
contrappeso o semplicemente peso di equilibratura.

 i Per convenzione si intende Piano/peso interno quel-
lo più vicino al ripiano portaoggetti; viceversa per 
Piano/peso esterno sempre quello più lontano dal 
ripiano portaoggetti.

 i Se è selezionato un programma di equilibratura PAX si 
illumina addizionalmente il LED Pax (Fig. 36, pos 5).

9.3 Selezione automatica del programma 
di equilibratura

La scelta del programma di equilibratura avviene auto-
maticamente per i programmi Standard, Alu2, Alu3.

 i In base al numero di punti rilevati sul cerchione con 
il calibro a corsoio elettronico è possibile selezionare 
uno dei 3 programmi.

 i Le posizioni del secondo e terzo punto di misurazio-
ne dipendono dal programma di equilibratura che si 
sceglie di utilizzare.

ALU2
651080-15_Im

ALU3

STANDARD

Fig. 39: 

 i Se la funzione ATA è disattivata prima di procedere 
all'immissione dei dati ruota è necessario selezionare 
il programma di equilibratura specifico.

 i Nella seguente descrizione l'audio automatico è 
attivato.

9.3.1 Programma di equilibratura Standard

1. Posizionare il calibro a corsoio elettronico per la 
distanza e per il diametro del cerchione in corrispon-
denza del primo piano di equilibratura (bordo del 
cerchione) e mantenerlo in questa posizione per un 
secondo.

Fig. 40: 

 i L’acquisizione della posizione viene confermata tra-
mite l’emissione di un segnale acustico. 

 i Il punto di misurazione viene visualizzato nel display.
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 i L’acquisizione della posizione viene confermata tra-
mite l’emissione di un segnale acustico. 

  Nel display sinistro viene visualizzata la larghezza 
del cerchione attualmente impostata;

  Nel display destro viene visualizzato il diametro 
del cerchione

 i Per completare la misura è sufficiente riportare il 
calibro a corsoio nella posizione di riposo;

Fig. 41: Visualizzazione sul display per il Programma standard

 i Per evitare danni al calibro a corsoio elettronico è 
necessario riaccompagnare manualmente l'asta di 
misurazione nella posizione di riposo.

Fig. 42: 

 i Sui display non viene visualizzata la distanza cerchio-
ne. La corretta acquisizione del valore può essere 
comunque verificata tramite i tasti (cap.7.2).

 i Per eseguire uno degli altri programmi invece, prose-
guire con l‘acquisizione dei punti successivi.

 i Per il programma standard il completamento dell'im-
missione dei dati ruota avviene con l'inserimento ma-
nuale della larghezza del cerchione tramite l'oppor-
tuno tasto o automaticamente con calibro larghezza 
angolare*.

*opzione disponibile solo con il calibro larghezza angolare presente 
ed attivato).

9.3.2 Programma di equilibratura Alu3

1. Posizionare il calibro a corsoio elettronico per la 
distanza e per il diametro del cerchione in corrispon-
denza del primo piano di equilibratura (bordo del 
cerchione) e mantenerlo in questa posizione per un 
secondo.

 i L’acquisizione della posizione viene confermata tra-
mite l’emissione di un segnale acustico. 

2. Successivamente, senza riportare il calibro a corso-
io elettronico elettronico nella posizione di riposo, 
posizionarlo in corrispondenza del secondo piano di 
equilibratura e mantenerlo in questa posizione per 
un secondo.

Fig. 43: 

 i Il secondo punto di misurazione viene visualizzato 
nel display.

 i L’acquisizione della posizione viene confermata tra-
mite l’emissione di un segnale acustico. 

  Nel display sinistro viene visualizzata la larghezza 
del cerchione attualmente impostata;

  Nel display destro viene visualizzato il diametro 
del cerchione

 i Per completare la misura è sufficiente riportare il 
calibro a corsoio nella posizione di riposo;

Fig. 44: Visualizzazione sul display per il Programma Alu3

 i Per evitare danni al calibro a corsoio elettronico è 
necessario riaccompagnare manualmente l'asta di 
misurazione nella posizione di riposo.

 i Sui display non viene visualizzata la distanza cerchio-
ne. La corretta acquisizione del valore può essere 
comunque verificata tramite i tasti (cap.7.2).



1 695 109 017 2019-01-07| Werther International S.p.A.

 Equilibratura della ruota  |  MERCURE 200  |  181 it

 i Per eseguire uno degli altri programmi invece, prose-
guire con l‘acquisizione dei punti successivi.

9.3.3 Programma di equilibratura Alu2

1. Posizionare il calibro a corsoio elettronico per la 
distanza e per il diametro del cerchione in corri-
spondenza del bordo del cerchione e mantenerlo in 
questa posizione per un secondo.

 i L’acquisizione della posizione viene confermata tra-
mite l’emissione di un segnale acustico. 

2. Successivamente, senza riportare il calibro a corsoio 
elettronico nella posizione di riposo, posizionarlo in 
corrispondenza del primo piano di equilibratura e 
mantenerlo in questa posizione per un secondo.

 i L’acquisizione della posizione viene confermata tra-
mite l’emissione di un segnale acustico. 

 i Il secondo punto di misurazione viene visualizzato 
nel display.

3. Successivamente, senza riportare il calibro a corso-
io elettronico elettronico nella posizione di riposo, 
posizionarlo in corrispondenza del secondo piano di 
equilibratura e mantenerlo in questa posizione per 
un secondo.

Fig. 45: 

 i Il terzo punto di misurazione viene visualizzato nel 
display.

 i L’acquisizione della posizione viene confermata tra-
mite l’emissione di un segnale acustico. 

  Nel display sinistro viene visualizzata la larghezza 
del cerchione attualmente impostata;

  Nel display destro il viene visualizzato il diametro 
del cerchione

 i Sui display non viene visualizzata la distanza cerchio-
ne. La corretta acquisizione del valore può essere 
comunque verificata tramite i tasti (cap.7.2).

 i La procedura di immissione dati per i punti interni è 
completata; riportare il calibro a corsoio in posizione 
di riposo.

Fig. 46: Visualizzazione sul display per il Programma Alu2

9.4 Immissione dei dati ruota per pro-
grammi standard

 i La procedura per l'immissione dei dati ruota dipende 
dal programma di equilibratura selezionato.

Per poter effettuare l'equilibratura della ruota è  
necessario caratterizzare la ruota inserendo i seguenti 
parametri:

 $ Distanza: è la distanza della ruota dalla macchina;
 $ Diametro: è il diametro nominale indicato sul 

cerchione.
 $ Larghezza: per i programmi standard si intende la 

larghezza del cerchione;

9.4.1 Misurazione automatica della Distanza e del 
Diametro (con AluEasy®)

1. Posizionare il calibro a corsoio elettronico per la 
distanza e il diametro del cerchione sul cerchione e 
mantenerlo in questa posizione per un secondo

Fig. 47: 
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Il punto di misurazione viene visualizzato nel display in 
funzione del programma di equilibratura selezionato 
(Fig. 36, pos.1).

 i L’acquisizione della posizione viene confermata tra-
mite l’emissione di un segnale acustico.

  Nel display sinistro viene visualizzata la larghezza 
del cerchione attualmente impostata;

  Nel display destro il viene visualizzato il diametro 
del cerchione

 i Sui display non viene visualizzata la distanza cerchio-
ne. La corretta acquisizione del valore può essere 
comunque verificata tramite i tasti (cap.7.2).

 i Se non è possibile il rilevamento elettronico della 
distanza  e del diametro del cerchione i dati ruota 
possono essere immessi anche manualmente.

 i Per poter procedere all'immissione manuale dei dati 
del cerchione è necessario disattivare il calibro a 
corsoio elettronico.

 i Per disattivare il calibro a corsoio elettronico con-
tattare il servizio assistenza.

 i Dopo aver disattivato i calibri, per l'inserimento 
manuale della distanza e del diametro ruota  
seguire la procedura descritta qui sotto.

2. Posizionare il calibro a corsoio per la distanza sul 
cerchione e rilevare sulla scala millimetrara il valore 
in posizione "K" ;

651076-16_Im
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Fig. 48: 

3. Dopo aver selezionato il tasto distanza , inseri-
re, nell'unità "mm", il valore rilevato della distanza del 
cerchione tramite il tasto <-> o <+>;

 i Il diametro del cerchione può essere rilevato sul cer-
chione stesso oppure misurato tramite il compasso 
di misurazione.

Fig. 49: Rilevamento dei dati ruota tramite il compasso di  
misurazione

3 Scala per diametro cerchione
4 Punta esterna per diametro cerchione

4. Dopo aver selezionato il tasto diametro ,inse-
rire, nell'unità "inch" (cap.7.2), il valore rilevato del 
diametro del cerchione tramite il tasto <-> o <+>;

 i In alcuni tipi di cerchione il valore del diametro è indi-
cato in "mm"; inserire il valore indicato nell'unità "mm" 
dopo aver cambiato l'unità di misura con l'apposito 
tasto (vedi cap.7.2) .

9.4.2 Misurazione della Larghezza

1. La larghezza del cerchione può essere rilevata sul 
cerchione stesso oppure misurata tramite il compas-
so di misurazione.

651076-17_Im
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Fig. 50: Rilevamento dei dati ruota tramite il compasso di  
misurazione

1 Scala per larghezza cerchione
2 Punta interna per larghezza cerchione

2. Dopo aver selezionato il tasto larghezza , inse-
rire, nell'unità "inch" (cap.7.2), il valore rilevato della 
larghezza del cerchione tramite il tasto <-> o <+>;

 i In alcuni tipi di cerchione il valore della larghezza è indi-
cato in "mm"; inserire il valore indicato nell'unità "mm" 
dopo aver cambiato l'unità di misura con l'apposito 
tasto (vedi cap.7.2) .

 " Tutti i dati ruota necessari sono stati rilevati.
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9.5 Immissione dei dati ruota per pro-
grammi non standard

 i La procedura per l'immissione dei dati ruota dipende 
dal programma di equilibratura selezionato.

Per poter effettuare l'equilibratura della ruota è ne-
cessario caratterizzare la ruota inserendo i seguenti 
parametri:

 $ Distanza: è la distanza del primo piano di equili-
bratura dalla macchina;

 $ Diametro: è il diametro nominale indicato sul 
cerchione;

 $ Larghezza: si intende la distanza tra i 2 piani di 
equlibratura;

 ! La posizione dei piani di equilibratura dipende dal 
programma selezionato.

9.5.1 Misurazione automatica della Distanza e del 
Diametro

1. Posizionare il calibro a corsoio elettronico elettroni-
co per la distanza e per il diametro del cerchione in 
corrispondenza del primo piano di equilibratura e 
mantenerlo in questa posizione per un secondo.

 i L’acquisizione della posizione viene confermata tra-
mite l’emissione di un segnale acustico.

2. Successivamente, senza riportare il calibro a corso-
io elettronico elettronico nella posizione di riposo, 
posizionarlo in corrispondenza del secondo piano di 
equilibratura e mantenerlo in questa posizione per 
un secondo.

ALU2/
PAX2

ALU3

651076-33_Im
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Fig. 51: 

  Nel display sinistro viene visualizzata la larghezza 
del cerchione attualmente impostata;

  Nel display destro il viene visualizzato il diametro 
del cerchione

 i Sui display non viene visualizzata la distanza cerchio-
ne. La corretta acquisizione del valore può essere 
comunque verificata tramite i tasti (cap.7.2).

 i Se non è possibile il rilevamento elettronico della 
distanza  e del diametro del cerchione i dati ruota 
possono essere immessi anche manualmente.

 i Per poter procedere all'immissione manuale dei dati 
del cerchione è necessario disattivare il calibro a 
corsoio elettronico.

 i Per disattivare il calibro a corsoio elettronico con-
tattare il servizio assistenza.

 i Dopo aver disattivato i calibri, per l'inserimento 
manuale della distanza e del diametro ruota  
seguire la procedura descritta qui sotto.

 ! Sia per la distanza che per il diametro la procedura è 
del tutto identica al caso dei programmi standard. La 
differenza è solo nella misurazione della larghezza.

9.5.2 Misurazione della Larghezza

Con il calibro posiziona pesi, nei programmi di equili-
bratura Alu2, Alu3 e Pax2 è possibile rilevare la larghez-
za del cerchione, posizionare e fissare in modo sempli-
ce i pesi adesivi.

Fig. 52: Calibro posiziona pesi
1 Impugnatura del calibro posiziona pesi
2 Testa del calibro posiziona pesi
3 Pinza interna per pesi
4 Espulsore
5 Pinza esterna per pesi
6 Scala millimetrata
7 Vite zigrinata
8 Arresto del calibro posiziona pesi



1 695 109 017 2019-01-07| Werther International S.p.A.

 184  |  MERCURE 200  |  Equilibratura della ruotait

9.6 Misurazione dello squilibrio

 i Solo se tutte le impostazioni sono giuste per la ruota 
serrata nella macchina è possibile effettuare l’equili-
bratura corretta della ruota.

 i Nella seguente descrizione l’avvio automatico è 
attivato. 

 i La misurazione può essere interrotta in qualsiasi 
momento premendo il tasto <STOP>.

1. Chiudere la calotta di protezione ruota.
  La misurazione dello squilibrio si avvia automati-
camente, se impostato l'avvio automatico, altri-
menti premere <START>;

2. Al termine della misurazione i valori dei pesi di equili-
bratura necessari vengono visualizzati sul display:
 $ display sinistro per il piano di equilibratura  

interno;
 $ display destro per il piano di equilibratura  

esterno.
3. Aprire la calotta di protezione ruota solo quando la 

ruota si è completamente fermata.

 i Se lo squilibrio misurato sulla ruota è molto elevato 
(ad es. squilibrio statico superiore a 50 g) si consiglia 
di effettuare la procedura di ottimizzazione tramite 
la quale lo squilibrio statico del pneumatico viene 
compensato con lo squilibrio statico del cerchione 
(minimizzazione dello squilibrio, vedi cap.10).

1. Posizionare l'arresto del calibro posiziona pesi (8)sul 
bordo del cerchione.

2. Portare la pinza esterna per pesi (5) nel piano in cui 
si è scelto di fissare i pesi di equilibratura.

Fig. 53: 

3. Bloccare la misura rilevata avvitando la vite zigrina-
ta (7) e rilevare sulla scala millimetrara il valore in 
posizione "J" ;

4. Dopo aver selezionato il tasto larghezza , inse-
rire, nell'unità "inch" (cap.7.2), il valore rilevato della 
larghezza del cerchione tramite il tasto <-> o <+>;

 " Tutti i dati ruota necessari sono stati rilevati.
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9.7 Applicazione dei pesi di equilibratura

 i Dopo il fissaggio dei pesi di equilibratura è neces-
sario ripetere la misurazione dello squilibrio per 
verificare l’equilibratura.

9.7.1 Pesi a molletta e pesi adesivi per programmi 
standard

 i I LED a forma di freccia (Fig. 36, pos. 7) indicano 
in quale direzione la ruota deve essere girata per 
raggiungere la posizione di ore 12 per il fissaggio del 
peso di equilibratura.

 i Nella seguente descrizione l’audio è attivato. 

Fissaggio peso interno:
1. Girare la ruota manualmente.

  Non appena si raggiunge la posizione corretta per 
il fissaggio del peso di equilibratura, si illumina il 
LED (Fig. 36, pos.8) ed un segnale acustico con-
ferma la posizione corretta.

 i Mantenere la ruota ferma in posizione con il Pedale 
freno di stazionamento.

2. Fissare il peso di equilibratura del valore indicato 
sul display sinistro nella posizione più alta perpen-
dicolare (ore 12) della ruota se si tratta di un peso 
a molletta, altrimenti usare il calibro posiziona pesi 
per un peso adesivo.

 i Il peso interno può essere sia un peso a molletta sia 
un peso adesivo a seconda del programma di equili-
bratura selezionato.

 ¶ Per il fissaggio dei pesi a molletta vedi cap. 9.8.
 ¶ Per il fissaggio dei pesi adesivi con pinza interna vedi 
cap.9.9.2.

Fissaggio peso esterno:
1. Girare la ruota manualmente.

  Non appena si raggiunge la posizione corretta per 
il fissaggio del peso di equilibratura, si illumina il 
LED (Fig. 36, pos.2) ed un segnale acustico con-
ferma la posizione corretta.

 i Mantenere la ruota ferma in posizione con il Pedale 
freno di stazionamento.

2. Fissare il peso di equilibratura del valore indicato 
sul display destro nella posizione più alta perpen-
dicolare (ore 12) della ruota se si tratta di un peso 
a molletta, altrimenti usare il calibro posiziona pesi 
per un peso adesivo. 

 i Il peso esterno può essere sia un peso a molletta sia 
un peso adesivo a seconda del programma di equili-
bratura selezionato.

 ¶ Per il fissaggio dei pesi a molletta vedi cap. 9.8.
 ¶ Per il fissaggio dei pesi adesivi con pinza interna vedi 
cap.9.9.2.

9.7.2 Pesi a molletta e pesi adesivi per programmi 
non standard

 i Valutazione della misurazione:
  Nel display sinistro compare il valore per il peso 
adesivo che deve essere applicato tramite calibro 
a corsoio elettronico (Alu2 e Pax2) oppure come 
peso a molletta (Alu3).

  Nel display destro compare il valore per il peso 
adesivo che deve essere applicato tramite la pinza 
esterna per pesi.

Fissaggio peso interno:
1. Girare la ruota manualmente.

  Non appena si raggiunge la posizione corretta per 
il fissaggio del peso di equilibratura, si illumina il 
LED (Fig. 36, pos. 8) ed un segnale acustico con-
ferma la posizione corretta.

 i Mantenere la ruota ferma in posizione con il Pedale 
freno di stazionamento.

2. Fissare il peso di equilibratura del valore indicato 
sul display sinistro nella posizione più alta perpen-
dicolare (ore 12) della ruota se si tratta di un peso a 
molletta, altrimenti usare il calibro a corsoio elettro-
nico per un peso adesivo. 

 i Nel caso di peso adesivo la posizione di applicazione 
è determinata dalla geometria del calibro a corsoio 
elettronico.

A
B

651076-38_Im

Fig. 54: 

 ¶ Per il fissaggio dei pesi a molletta vedi cap.9.8.
 ¶ Per il fissaggio dei pesi adesivi con calibro a corsoio 
elettronico vedi cap. 9.9.1.
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Fissaggio peso esterno:
1. Girare la ruota manualmente.

  Non appena si raggiunge la posizione corretta per 
il fissaggio del peso di equilibratura, si illumina il 
LED (Fig. 36, pos. 2) ed un segnale acustico con-
ferma la posizione corretta.

 i Mantenere la ruota ferma in posizione con il Pedale 
freno di stazionamento.

2. Fissare il peso di equilibratura del valore indicato sul 
display destro con il calibro a corsoio elettronico.

 ¶ Per il fissaggio dei pesi adesivi con pinza interna vedi 
cap.9.9.2.

9.7.3 Ripartizione dei pesi di equilibratura  
(programma Split)

 i Per i programmi non standard (ALU2, ALU3, Pax2) è 
possibile applicare il peso esterno nascosto dietro le 
razze.

 i Se i pesi di equilibratura devono essere fissati dietro 
una o due razze, dopo la misurazione occorre avviare 
il programma Split. 

1. Premere il tasto <SPLIT>.
  Nel display sinistro viene visualizzato N e nel  
display destro viene visualizzato il numero delle 
razze attualmente impostato.

  Entrambi i LED del tasto <SPLIT> (Fig. 36, pos.3) 
si illuminano.

2. Impostare il numero corretto delle razze tramite i 
tasti <-> o <+>.

  Il valore viene visualizzato nel display destro.

3. Girare la ruota fino a portare una razza in posizione 
di ore 12 e premere il tasto <SPLIT>.

  Ora la posizione della razza è memorizzata.
  Solo un LED del tasto <SPLIT> si illumina.
  Il valore del peso di equilibratura necessario viene 
visualizzato nel display destro.

4. Girare la ruota manualmente.
  Non appena si raggiunge la posizione per il fis-
saggio del peso di equilibratura, il LED si illumina 
(Fig. 36, pos 8). Un segnale acustico conferma la 
corretta posizione (dietro una razza).

 i Mantenere la ruota ferma in posizione con il Pedale 
freno di stazionamento.

5. Fissare il peso di equilibratura del valore corretto 
nella posizione più alta perpendicolare (ore 12) della 
ruota.

 ¶ Per il fissaggio dei pesi adesivi con calibro a corsoio 
elettronico vedi cap. 9.9.1.

6. Continuare a girare la ruota manualmente per fissare 
l' altro peso di equilibratura dietro la razza

  L’altro LED del tasto <SPLIT> si illumina.
  Ripetere i punti 4 e 5.

 i Per terminare il programma Split e tornare alla visua-
lizzazione di un solo peso di equilibratura, premere 
nuovamente il tasto <SPLIT>.

9.8 Fissaggio dei pesi a molletta

 i Per il posizionamento dei pesi a molletta utilizzare la 
pinza per contrappesi.

Fig. 55: Pinza contrappesi
1 Punta per rimuovere il peso a molletta
2 Martello per fissare il peso sul cerchione
3 Cesoia per tagliare i pesi adesivi
4 Incavo per schiacciare il peso a molletta
5 Lama per raschiare i pesi adesivi

1. Raggiunta l'esatta posizione per il posizionamento 
del contrappeso di equilibratura appoggiare il peso a 
molletta sul bordo del cerchione.

2. Fissare il peso a molletta sul cerchione con il martel-
lo della pinza posiziona pesi (2).

Fig. 56: 

 ! Per rimuovere il peso a molletta utilizzare la punta 
(1) della pinza posiziona pesi.
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9.9.1 Fissaggio dei pesi adesivi con calibro a corso-
io elettronico (con AluEasy®)

1. Inserire il peso adesivo del valore richiesto per l’e-
quilibratura nella apposita sede sul tastatore;

2. Estrarre il tastatore verso la posizione di equilibratu-
ra ed attendere il segnale acustico di conferma;

3. Ruotare il calibro per avvicinare il tastatore al cer-
chio ed applicare il peso.

651076-35_Im

Fig. 60: Esempio applicazione peso adesivo interno

651076-39_Im

Fig. 61: Esempio applicazione peso adesivo esterno 

9.9.2 Fissaggio dei pesi adesivi con calibro posizio-
na pesi - pinza interna

Fig. 62: Calibro posiziona pesi
1 Impugnatura del calibro posiziona pesi
2 Testa del calibro posiziona pesi
3 Pinza interna per pesi
4 Espulsore
5 Pinza esterna per pesi
6 Scala millimetrata
7 Vite zigrinata
8 Arresto del calibro posiziona pesi

9.9 Fissaggio dei pesi adesivi

 i Il posizionamento dei pesi adesivi avviene:
 $ con calibro a corsoio elettronico (con AluEasy®);

651076-36_Im

Fig. 57: 

 $ con calibro posiziona pesi - pinza interna;

651088-31_Im

Fig. 58: 

 $ con calibro posiziona pesi - pinza esterna;

651088-30_Im

Fig. 59: 

 i Se il calibro a corsoio elettronico è disattivato 
uilizzare la pinza esterna per il fissaggio dei pesi 
adesivi .

 i Per rimuovere i pesi adesivi utilizzare la paletta di 
plastica in dotazione.
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 ! Per i programmi standard si utilizza la pinza interna 
del calibro posiziona pesi sia per il posizionamen-
to del peso adesivo nel piano interno sia nel piano 
esterno.

1. Inserire il peso adesivo necessario nella pinza inter-
na per pesi.

Fig. 63: 

2. Posizionare la testa del calibro posiziona pesi (2) 
sul bordo del cerchione con la pinza interna (3) a 
contatto con il cerchione stesso.

4
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Fig. 64: Esempio applicazione peso adesivo interno
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C

Fig. 65: Esempio applicazione peso adesivo esterno 

3. Applicare il peso adesivo tramite l’espulsore (4) e 
spingerlo per farlo aderire bene.

9.9.3 Fissaggio dei pesi adesivi con calibro posizio-
na pesi - pinza esterna

1. Inserire il peso adesivo necessario nella pinza ester-
na per pesi (5).

Fig. 66: 

2. Appoggiare l'arresto del calibro posiziona pesi (8) 
sul bordo del cerchione con la pinza esterna (5) a 
contatto con il cerchione stesso.

 ! La posizione del peso adesivo è stabilita dalla misura  
"J" del piano di equilibratura precedentemente rile-
vata e fissata sul calibro posiziona pesi (vedi9.5.2).

3. Applicare il peso adesivo tramite l’espulsore (4) e 
spingerlo per farlo aderire bene.

4
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Fig. 67: 
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10. Minimizzazione dello squilibrio 
Se lo squilibrio misurato sulla ruota è molto elevato 
(ad es. squilibrio statico superiore a 50 g) si consiglia 
di effettuare minimizzazione dello squilibrio della ruota 
tramite la quale lo squilibrio statico del pneumatico 
viene compensato con lo squilibrio del cerchione. 

A tale scopo il pneumatico dovrà essere ruotato sul cer-
chione in maniera opportuna, seguendo le indicazioni 
fornita dal programma.

La procedura da seguire è riportata di seguito.

 ! Effettuare tutti i procedimenti con la massima  
precisione!

 i Premendo il tasto <ALU> è possibile terminare il 
programma Match.

 i Nella seguente descrizione l’avvio automatico è 
attivato.

Fase 1: avviare il programma Match

1. Richiamare il programma di minimizzazione con il 
tasto dedicato.

  Visualizzazione sul display OPT e 1.

Fase 2: prima misurazione
 ¶ Chiudere la calotta di protezione ruota.

  La misurazione viene avviata.
  Visualizzazione sul display OPT e 2.

Fase 3: rotazione del pneumatico sul cerchione 

1. Girare la ruota fino a portare la valvola in posizione 
di ore 12.

2. Premere il tasto <SPLIT>.
  Viene memorizzata la posizione di riferimento del-
la ruota.

  Visualizzazione sul display OPT e 3.

3. Applicare un contrassegno di riferimento sul pneuma-
tico (in corrispondenza della posizione della valvola).

Fig. 68: 

4. Togliere la ruota dalla flangia.

 i Per poter girare il pneumatico sul cerchione è neces-
sario sgonfiarlo, stallonarlo (utilizzando uno smonta-
gomme) e gonfiarlo nuovamente dopo la rotazione.

5. Ruotare il pneumatico di 180 gradi sul cerchione in 
modo che il contrassegno applicato in precedenza si 
venga a trovare di fronte alla valvola.

Fase 4: memorizzazione della nuova posizione

1. Serrare la ruota.
2. Girare la valvola nella posizione di ore 12.
3. Premere il tasto <SPLIT>.

  La nuova posizione della ruota sulla flangia viene 
salvata.

  Visualizzazione sul display OPT e 4.

Fase 5: misurazione di controllo

1. Chiudere la calotta di protezione ruota.
  La misurazione viene avviata.

2. Al termine del lancio di misura sono possibili 3 risul-
tati:
 $ Visualizzazione sul display del messaggio di errore 

OPT e ERR => il programma Match di minimizza-
zione deve essere eseguito nuovamente.

 $ Visualizzazione sul display OPT e YES => minimiz-
zazione eseguita con successo, la minimizzazione 
può essere terminata. 

 $ Visualizzazione sul display OPT e 5 => per mini-
mizzare lo squilibrio è necessario procedere con 
ulteriori passaggi.

 i Premendo il tasto <STOP> vengono indicati i seguen-
ti valori: 
 $ Display sinistro: squilibrio residuo minimo;
 $ Display destro: valore dello squilibrio statico 

attuale.

 i Se il valore dello squilibrio statico attuale si trova 
vicino allo squilibrio residuo minimo (inferiore a 
10 g), allora la minimizzazione può essere terminata 
premendo il tasto <OPT> altrimenti proseguire con 
ulteriori passaggi (fase 6).

Fase 6: ulteriore rotazione del pneumatico sul cerchione 

1. Girare la ruota finché il LED per la posizione di equi-
libratura si illumina di verde.

2. Applicare un doppio contrassegno di riferimento sul 
pneumatico (in corrispondenza della posizione di 
ore 12).
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Fig. 69: 

3. Togliere la ruota dalla flangia.

 i Per poter girare il pneumatico sul cerchione è neces-
sario sgonfiarlo, stallonarlo (utilizzando uno smonta-
gomme) e gonfiarlo nuovamente dopo la rotazione.

4. Ruotareil pneumatico sul cerchione in modo che il 
contrassegno applicato in precedenza si venga a 
trovare in corrispondenza della valvola.

5. Serrare la ruota.
6. Girare la valvola nella posizione di ore 12.
7. Premere il tasto <SPLIT>.

  La nuova posizione della ruota sulla flangia viene 
salvata.

  Visualizzazione sul display OPT e 6.

Fase 7:  seconda misurazione di controllo

1. Chiudere la calotta di protezione ruota.
  La misurazione viene avviata.
  Per la valutazione e l’ulteriore procedimento vedi 
la fase 5.
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11. Impostazioni dell’utente
 i Impostazioni che possono essere effettuate in modo specifico per l’utente.

1. Premere e tenere premuto il tasto <MENU>.
2. Non appena sul display sinistro viene visualizzato SET, rilasciare il tasto <MENU>.

 " Sul display sinistro viene visualizzato TOL, sul display destro il valore attuale.
 " Per scorrere premere <MENU>

Funzione Tasto

Modificare l’impostazione/il valore <-> oppure <+>
Passare alla successiva impostazione,  
le impostazioni modificate vengono acquisite

<MENU>

Uscire dal menu. 
Attenzione, qualsiasi impostazione modificata viene acquisita

<STOP>

Impostazione Display sinistro Display destro Descrizione

Tolleranza per il valore di in-
dicazione "0"

TOL valore attuale in 
grammi/once

Immissione del valore del peso di equilibratura sotto il quale 
deve essere visualizzato il valore "0".
Valore standard 5 g (0,15 oz), valore massimo 25 g. (1 oz)

Risoluzione dell’indicazione  
peso di equilibratura

RES 1 oppure 5 5 g / 0.25 oz – risoluzione standard  
1 g / 0.05 oz – risoluzione fine

Unità di misura peso di  
equilibratura

UMB GRA
OUN

GRA = indicazione in grammi
OUN = indicazione in once

Segnale acustico SND ON
OFF

ON   = all’acquisizione dei dati rilevati viene emesso un  
  segnale acustico
OFF = all’acquisizione dei dati rilevati non viene emesso alcun  
  segnale acustico

Avvio automatico CAR ON
OFF

ON   = avvio della misurazione tramite chiusura della calotta 
  di protezione ruota
OFF = avvio della misurazione tramite azionamento del tasto  
 <START> (con la calotta di protezione ruota chiusa)

Risoluzione dell’indicazione 
larghezza cerchione

LAR 1) 0.50
0.25 

0.50   Immissione larghezza del cerchione in passi da 0,5 pollici
0.25   Immissione larghezza del cerchione in passi da 0,25 pollici

Posizionamento del peso 
adesivo

ALU P G  
P 3, P 6, P12

 R Posizionamento del peso adesivo in caso di ALU2, ALU3 e 
PAX2:
 $ Impostazione PG:  

Applicazione con AluEasy® : 
 $ Impostazione P3, P6 o P12:  

Con il calibro a corsoio manuale o senza strumenti ausi-
liari:  
Applicazione nelle posizioni di ore 12, ore 3 o ore 6, 

 R In tutti gli altri programmi e per tutti i pesi adesivi il peso di 
equilibratura deve essere applicato in posizione di ore 12!

Selezione automatica del
programma di equilibratura

ATA ON
OFF

ON = attiva la funzione riconoscimento automatico del program-
ma di equilibratura.
OFF = non attiva la funzione riconoscimento automatico pro-
gramma di equilibratura

1) Funzione disponibile solo con calibro larghezza angolare presente ed attivato
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12. Anomalie
 i Altre anomalie di funzionamento ipotizzabili sono prevalentemente di natura tecnica e devono essere verificate 
ed eliminate da tecnici qualificati. Rivolgersi in ogni caso al servizio assistenza del rivenditore autorizzato di 
equipaggiamenti Werther International S.p.A.

 i Per velocizzare l’intervento è importante indicare durante la telefonata al servizio assistenza i dati riportati sulla 
targhetta di identificazione (etichetta sul lato flangia di MERCURE 200) e il tipo di guasto.

Err Possibili cause Rimedio

All’accensione i display non si illuminano. Controllo del collegamento alla rete elettrica. 
Se il messaggio di errore persiste, è necessario con-
tattare il servizio assistenza. 

Attenzione: se il danneggiamento del fusibile si ripe-
te, ciò è indice della presenza di un’anomalia di fun-
zionamento! 

1 1. La memoria della scheda a circuito stampato ha per-
so i dati di impostazione e calibrazione.

2. Una o più calibrazioni (impostazione, calibrazione del 
calibro a corsoio/calibro larghezza angolare) non so-
no state eseguite.

Controllare e correggere le calibrazioni ed impostazioni.

2 La calotta di protezione ruota è stata sollevata prima 
che sia stata completata la misurazione.

Attendere la fine della misurazione prima di sollevare 
la calotta di protezione ruota.

3 All’avvio della misurazione la ruota gira all’indietro. Controllare se all’avvio la ruota sta ferma ed evitare 
che giri all’indietro quando si preme START.
Se il messaggio di errore persiste, è necessario con-
tattare il servizio assistenza.

4 1. Il motore non gira/il motore non raggiunge il numero 
di giri necessario.

2. Anomalia di funzionamento dell’impianto elettrico.
3. Il motore raggiunge una velocità superiore a quella ri-

portate nella sezione dati tecnici.

1. Controllare la tensione di rete (probabilmente 
troppo bassa).

2. Controllo del collegamento elettrico o del cavo di 
alimentazione elettrica.

Se il messaggio di errore persiste, è necessario con-
tattare il servizio assistenza.

5 Il peso di equilibratura non è stato applicato sulla ruota. Ripetere la calibrazione dall’inizio ed applicare il peso 
di equilibratura qualora il procedimento lo preveda. 
Se il messaggio di errore persiste, è necessario con-
tattare il servizio assistenza.

6 La calotta di protezione ruota non è stata abbassata. Abbassare la calotta di protezione quando la ruota è 
montata.
Se il messaggio di errore persiste, è necessario con-
tattare il servizio assistenza.

7 La differenza di fase tra i 2 sensori di misura è troppo 
grande.

1. Verificare che il peso di calibrazione sia stato appli-
cato correttamente;

2. Controllare inoltre l’installazione della macchina; 
probabilmente la MERCURE 200 non è stabile ed è 
soggetta a vibrazioni eccessive;

Se il messaggio di errore persiste, è necessario con-
tattare il servizio assistenza.

8 Assenza di segnale dal sensore di misura. Informare il servizio assistenza.
9 Assenza di segnale dal sensore esterno. Informare il servizio assistenza.
10 1. Il motore non gira.

2. Errato segnale dal sensore di misura per il rilevamen-
to della posizione.

Controllare il collegamento alla rete elettrica.
Informare il servizio assistenza.

11 1. Il motore non gira.
2. Errato segnale dal sensore per il rilevamento della fase.

Controllare il collegamento alla rete elettrica.
Informare il servizio assistenza.

17 Peso fuori dal campo di regolazione (il peso necessario 
per l’equilibratura è superiore a 250 grammi).

1. Controllare che la ruota è fissata correttamente al-
la flangia.

2. Determinare (in ogni caso) la posizione del peso 
esterno, fissare un peso da 60 grammi ed avviare 
un’altra misurazione.

18 Dati ruota non immessi. Immettere i dati ruota prima di eseguire la misurazione.
19 Il segnale di ingresso del sensore di misura  

destro è inferiore rispetto a quello del sensore sinistro.
Se il messaggio di errore persiste, è necessario con-
tattare il servizio assistenza.
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Err Possibili cause Rimedio

20 1. Durante la misurazione è stato premuto il pedale.
2. La velocità di rotazione del motore è irregolare.

3. La velocità della ruota è inferiore al valore minimo.

1. Non azionare il pedale quando il motore è in moto:
2. Fare attenzione che durante la misurazione la 

MERCURE 200 non venga sottoposta a urti.
3. Controllare la tensione di rete (probabilmente 

troppo bassa)
Se il messaggio di errore persiste, è necessario con-
tattare il servizio assistenza.

21 La scheda a circuito stampato ha riconosciuto una ve-
locità eccessiva della ruota con la calotta di protezione 
ruota aperta (l’albero gira a velocità elevata senza che 
la macchina sia stata avviata): l'alimentatore viene di-
sattivato.

1. Spegnere la MERCURE 200 .
2. Abbassare la calotta di protezione ruota e riaccen-

dere la MERCURE 200 senza muovere la ruota. 
Se il messaggio di errore persiste, è necessario con-
tattare il servizio assistenza.

22 Irregolarità dei segnali del sensore di misura. Se il messaggio di errore persiste, è necessario con-
tattare il servizio assistenza.

EEE EEE Due tasti premuti contemporaneamente. 1. Premere sempre solo un tasto alla volta.
Se il messaggio di errore persiste, è necessario con-
tattare il servizio assistenza.

23 Il calibro a corsoio non si trova in posizione di riposo. 1. Portare il calibro a corsoioin posizione di riposo.
2. Ripetere la calibrazione del calibro a corsoio  elet-

tronico.
Se il messaggio di errore persiste, è necessario con-
tattare il servizio assistenza.
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13. Manutenzione
13.1 Pulizia e manutenzione

 ! Prima di procedere alla pulizia o alla manutenzione, 
disinserire MERCURE 200. e staccare la spina di 
alimentazione elettrica.

 ! Non utilizzare detergenti contenenti solventi. Per 
la pulizia delle parti in materiale sintetico ricorrere 
all’uso di alcol o detergenti simili.

Per assicurare il funzionamento privo di anomalie e per 
garantire la piena efficienza di MERCURE 200, è neces-
sario effettuare i seguenti lavori:

Manutenzione se
tt

im
an

al
e

se
m

es
tr

al
e

Pulire le parti meccaniche mobili, spruzzarle con olio 
nebulizzato o cherosene e lubrificarle con  
olio motore o un grasso idoneo.

x

Calibrazione flangia. x
Calibrazione del calibro a corsoio elettronico x
Calibrazione MERCURE 200. x
Effettuare una misurazione di controllo. x

 i La calibrazione è descritta nel capitolo 13.3.

 i Si consiglia di effettuare la calibrazione di 
MERCURE 200 nell’ambito degli interventi di ma-
nutenzione semestrali, in caso di sostituzione della 
flangia o in presenza di risultati di misura imprecisi, 
attenendosi alla seguente sequenza.

13.2 Ricambi e parti soggette a usura
Il costruttore non risponde di eventuali danni dovuti 
all’impiego di ricambi non originali.

Denominazione Codice di  
ordinazione

Attacco conico rapido 1 695 602 400
Cono di centraggio 42 - 65 mm 1 695 632 500
Cono di centraggio 54 - 80 mm 1 695 652 862
Cono di centraggio 75 - 110 mm 1 695 605 600
Pinza per contrappesi  1 695 606 500
Calibro posiziona pesi 1 695 629 400
Calibro misurazione larghezza 1 695 602 700
Contrappeso 60 gr 1 695 654 377
Etichetta adesiva tensione elettrica V 230 1 695 101 269
Etichetta adesiva tensione elettrica V 110 1 695 100 854
Etichetta adesiva senso di rotazione della ruota 1 695 653 878

Tab. 3: Ricambi e parti soggette a usura

13.3 Calibrazione

 i Si consiglia di effettuare la calibrazione di 
MERCURE 200 nell’ambito degli interventi di ma-
nutenzione semestrali, in caso di sostituzione della 
flangia o in presenza di risultati di misura imprecisi, 
attenendosi alla seguente sequenza:

1. Calibrazione flangia.
2. Calibrazione calibro a corsoio.
3. Calibrazione MERCURE 200.
4. Effettuare una misurazione di controllo.

13.3.1 Richiamo del menu di calibrazione

 i Nella seguente descrizione l’avvio automatico sono 
attivati (vedi cap. 11). 

1. Premere e tenere premuto il tasto <MENU>.
2. Non appena sul display sinistro viene visualizzato 

CAL, rilasciare il tasto <MENU>.
3. Entro 1,5 secondi premere il tasto <UTENTE>.

 " Sul display sinistro viene visualizzato C-1.

13.3.2 Calibrazione flangia
1. Montare la flangia (vedi cap. 5).

 i Non fissare alcuna ruota, non utilizzare alcun 
dispositivo di serraggio.

2. Richiamare il menu di calibrazione (vedi cap. 13.3.1)
  Sul display sinistro viene visualizzato C-1.

3. Chiudere la calotta di protezione ruota.
  La misurazione viene avviata.

 i Al termine del ciclo di misurazione lo squilibrio misu-
rato viene salvato.

  Eventuali squilibri residui dell’albero vengono 
compensati in via elettronica.

  Sul display sinistro viene visualizzato C-2.

 " La calibrazione della flangia è conclusa.
 "  Lo squilibrio è stato impostato al valore "0".
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13.3.3 Calibrazione del calibro a corsoio elettronico

1. Premere il tasto <MENU> finché sul display sinistro 
viene visualizzato CAL 

2. Entro 1,5 secondi premere il tasto <UTENTE>
3. Premere 2 volte il tasto <MENU>.

  Sul display sinistro viene visualizzato D-1.
4. Estrarre il calibro a corsoio e leggere il valore di 

inizio scala (fig.54);

Fig. 70: 

5. Portare il calibro a corsoio in posizione di riposo.

 i Per posizione di riposo si intenende la posizione in 
cui il calibroè completamente chiuso con la base 
della leva a contatto con la boccola dell'asta di misu-
razione (fig.55)

Fig. 71: 

6. Impostare il valore letto tramite i tasti <-> oppure <+>.
  Il valore viene visualizzato sul display destro.

7. Confermare con il tasto <DISTANZA> (Fig. 30).
  Sul display sinistro viene visualizzato D-2.

8. Impostare il valore "200" tramite i tasti <-> oppure 
<+>.

9. Estrarre il calibro fino alla distanza di 200 mm e 
mantenerlo in questa posizione;

10. Confermare con il tasto <DISTANZA> (Fig. 30).
  Sul display sinistro viene visualizzato H-1.

Fig. 72: 

 i Nella fase di calibrazione dei dati del cerchione è 
importante una corretta impugnatura dell'asta del 
calibro a corsoio elettronico per evitare deformazioni 
causa di errori nell'equilibratura.

Fig. 73: 

11. Serrare una ruota di test (di almeno 15").
12. Posizionare il calibro a corsoio sul bordo del cerchione.

651076-45_Im

Fig. 74: 

13. Con l’ausilio dei tasti <-> oppure <+> immettere il 
diametro in pollici della ruota montata.

14. Tenere ferma la ruota e confermare con il tasto 
<DISTANZA> (Fig. 30).
  Sul display sinistro viene visualizzato C-2.

 " La calibrazione del calibro a corsoio è conclusa.
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13.3.4 Calibrazione MERCURE 200

1. Richiamare il menu di calibrazione (vedi cap.13.3.1)
2. Premere il tasto <MENU> finché sul display sinistro 

viene visualizzato C-2.
3. Fissare la ruota di un autoveicolo di media dimensio-

ne ed in ottime condizioni (ad es. larghezza cerchio-
ne 5.5", diametro cerchione 14") sulla flangia.

4. Immettere i dati del cerchione (vedi cap.9).
5. Chiudere la calotta di protezione ruota.

  La misurazione viene avviata.
  Sul display sinistro viene visualizzato C-3, sul di-
splay destro viene visualizzato 60.

6. Immettere il peso di equilibratura di 60 g fornito in 
dotazione (scelta consigliata), altrimenti un qualun-
que peso tra 50-70g;

  Modificando il peso di equilibratura viene visualiz-
zato il valore nuovo.

7. Applicare il peso di equilibratura del valore immesso 
sul lato interno della ruota.

8. Chiudere la calotta di protezione ruota.
  La misurazione viene avviata. 
Sul display sinistro viene visualizzato C-4.

9. Girare la ruota fino a portare il peso di equilibratura 
nella posizione di ore 12.

10. Togliere il peso di equilibratura dal lato interno 
della ruota e applicarlo sul lato esterno (posizione 
di ore 12).

11. Chiudere la calotta di protezione ruota.
  La misurazione viene avviata.
  Sul display sinistro viene visualizzato C-5.

12. Girare la ruota fino a portare il peso di equilibratu-
ra nella posizione di ore 6.

  Viene visualizzato il valore dell’angolo di calibra-
zione.

13. Premere il tasto <SPLIT>.

 " La calibrazione di MERCURE 200 è conclusa.

 i La calibrazione effettuata viene salvata automatica-
mente in modo permanente.

13.3.5 Misurazione di controllo

 i Il centraggio preciso della ruota è requisito fonda-
mentale sia per questa misurazione di controllo che 
per ogni equilibratura.

 i Nella descrizione seguente è attivato l'avvio automa-
tico.

1. Fissare la ruota di un autoveicolo di media dimensio-
ne (ad es. larghezza 5,5", diametro 14") sulla flangia.

 i Utilizzare la medesima ruota campione usata nella 
fase di calibrazione.

2. Immissione dei dati del cerchione.
3. Chiudere la calotta di protezione ruota.

  La misurazione è avviata.
4. Creare uno squilibrio artificiale, fissando un peso di 

equilibratura di per es. 60 g per una ruota di veicolo 
industriale su uno dei due lati.

5. Chiudere la calotta di protezione ruota.
  La misurazione è avviata.
  MERCURE 200 deve indicare esattamente questo 
squilibrio (valore e posizione). Per l’altro lato l’in-
dicazione deve essere al massimo di 5 g.

 i Per verificare la posizione dello squilibrio, girare la 
ruota nella posizione consigliata per il fissaggio dei 
pesi di equilibratura. Il peso di equilibrio applicato 
deve trovarsi perpendicolarmente sotto l’asse di 
rotazione (posizione a ore 6).

 ! Nei seguenti casi è necessario ripetere la calibrazio-
ne: 
 $ Il valore dello squilibrio indicato differisce (sul 

lato del peso di equilibratura superiore a 1 g, 
sull’altro lato superiore a 5 g). 

 $ La posizione dello squilibrio indicato differisce 
(peso di equilibratura non tra posizione a ore 5:30 
e ore 6:30).

6. Togliere il peso di equilibratura. 
7. Allentare la ruota e girarla di ca. 90°.
8. Fissare nuovamente la ruota.
9. Chiudere la calotta di protezione ruota.

  La misurazione è avviata.

 " Al termine di questa misurazione di controllo, lo 
squilibrio indicato non deve superare uno squilibrio 
massimo di 10 g per lato (15 g in caso di ruote par-
ticolarmente pesanti). Questo errore può essere 
causato dalle tolleranze del centraggio del cerchione. 
Qualora da questa misurazione di controllo risulti uno 
squilibrio maggiore, è indispensabile provvedere al 
controllo dei componenti impiegati per il centraggio 
della ruota per rilevare l’eventuale presenza di usura, 
gioco o sporco.
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13.4 Autodiagnosi

 i ATTENZIONE: Premendo il tasto <MENU> per 1,5 
secondi e rilasciandolo si accede al menù di autodia-
gnosi, riservato all’assistenza tecnica.

 " Sul display sinistro viene visualizzato POT, sul display 
destro l’impostazione attuale.

 " Per uscire premere il tasto <STOP>

14. Messa fuori servizio
14.1 Messa fuori servizio temporanea
In caso di non utilizzo prolungato:

 ¶ Staccare il collegamento elettrico.

14.2 Cambio di ubicazione
 ¶ In caso di cessione di MERCURE 200, consegnare tutta 
la documentazione compresa nel volume di fornitura 
integralmente insieme all’apparecchio. 

 ¶ Trasportare MERCURE 200 solo nell’imballaggio origi-
nale o in un imballaggio equivalente.

 ¶ Staccare il collegamento elettrico.
 ¶ Rispettare quanto indicato per la prima messa in 
funzione.

14.3 Smaltimento e rottamazione
14.3.1 Sostanze a rischio di inquinamento dell’acqua

 ! Gli oli e i grassi nonché rifiuti contenenti oli e grassi 
(ad es. filtri) sono sostanze a rischio di inquinamen-
to dell’acqua.

1. Le sostanze a rischio di inquinamento dell’acqua non 
devono giungere nella rete di fognatura.

2. Smaltire le sostanze a rischio di inquinamento dell’ac-
qua in conformità alle norme vigenti in materia.

14.3.2 MERCURE 200 
e accessori

1. Staccare MERCURE 200 dalla rete elettrica e togliere 
il cavo di alimentazione elettrica.

2. Scomporre MERCURE 200, ordinare i materiali in 
base alla categoria di appartenenza e smaltirli in 
conformità alle norme vigenti in materia.

MERCURE 200, gli accessori e gli imballaggi 
devono essere consegnati presso un centro 
di smaltimento a norma ambientale. 

 ¶ Non smaltire MERCURE 200 tra i rifiuti 
domestici.

Solo per paesi dell'UE:

MERCURE 200 è soggetto alle norme della 
direttiva europea 2012/19/CE (direttiva sullo 
smaltimento dei rifiuti elettrici ed elettronici).
Gli apparecchi elettrici ed elettronici fuori 
uso, con relativi cavi, accessori, accumulatori 
e batterie, devono essere smaltiti separata-
mente dai rifiuti domestici.

 ¶ Per smaltire tali prodotti, ricorrere ai sistemi 
di restituzione e raccolta disponibili.

 ¶ Lo smaltimento corretto di MERCURE 200 
consente di evitare danni ambientali e 
di non mettere in pericolo la salute delle 
persone.

 ¶ Fissare MERCURE 200 con le 3 viti sul pallet.
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15. Dati tecnici
15.1 MERCURE 200

Funzione Specifiche

Velocità di equilibratura 208 U/min 50 Hz /
250 U/min 60 Hz

Risoluzione 1/5 g (0.01/0.25 oz)
Alimentazione 110V /1 ph/ 50-60 Hz

230V /1 ph/ 50-60 Hz
230V/1 ph/50 Hz

Classe di protezione IP 22

15.2 Campo d’impiego

Funzione min – max

Larghezza cerchio impostabile 1" - 24"
Larghezza cerchio misurabile 1" - 20"
Diametro cerchio impostabile 6" - 40"
Diametro cerchio misurabile 10" - 27"

Peso massimo ruota 70 kg
Diametro massimo ruota 1200 mm
Potenza assorbita 0,5 kW
Larghezza massimo ruota 500 mm
Tempo medio ciclo 8 sec

15.3 Dimensioni e pesi

Funzione Specifiche

MERCURE 200 (A x L x P) max 1830x1260x1270
Peso netto 130 kg
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